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Oie Politik der Woche.
Die Arbeit im deutschen Reichstag  schreitet

Zwar unter recht heftigen Redekämpfen, aber doch ohne
ernstliche Zusammenstöße vorwärts , und neben der aus¬
gedehnten Eratsdebatte ist in dieser Woche noch das
Reichs-  und « t a a t s a n g e h ö r i g ke i t s g e s e tz
nebst dem S chu tzt r u p p e n g e se tz im Plenum be¬
raten und alsdann der Budgetkommission überwiesen
worden, wobei besonders die scharfe Opposition von
seiten des Zentrums aufsiel, das sich in diesem^ Fall
mit der Sozialdemokratie zusammenfand, während sich
merkwürdigerweise die Parteien des alten Bülow-
blocks in der Zustimmung zu der Vorlage begegneten.
Kaum gegrüßt , gemieden, denn diese durchaus vorüber¬
gehende und lediglich dem Schutztruppengesetz geltende
Parteigruppierung wird in der nächsten Woche bei bsr^
am Freitag erfolgenden Neuwahl des Präs  r-'
d i u m s einer einigermaßen entgegengesetzten Kcm-
stellation Platz machen. Im übrigen steht über das
neue Dreimännerkollegium noch immer nichts Ge¬
naueres fest, und als sicher kann nur gelten, daß mit
dem 8. März die sozialdemokratischen Präsidenten¬
flitterwochen ihr Ende erreichen werden.

Dem Präsidium der n e u e n b a y e r i s che n
Kammer  kann man wenigstens nachsagen, daß es
durch Einheitlichkeit ersetzt, was ihm an Mannigfaltig¬
keit abgeht . Das Zentrum , welches ja auch nach den
Wahlen noch über die Mehrheit in der Kammer ver¬
fügt , stellte sich auf den Standpunkt , „erst komm' ich,
dann nochmal ich, und dann kommst du noch lange
nicht", und so entnahm es sowohl den Präsidenten w:e
die beiden Vizepräsidenten der eigenen Partei , während
die Liberalen und Sozialdemokraten sich der Stimme
enthielten . Der scharfe Gegensatz zwischen Mehrheit
und Minderheit , der hierbei hervorgetreten ist, eröffnet
keine sonderlich günstigen Aussichten für den Verlauf
der Session, der die T h r o n rede  in weiser Erkennt¬
nis der Sachlage nur ein sehr dürftiges Maß von ge¬
setzgeberischen Aufgaben in Aussicht gestellt hat.

Auf denn Gebiet der auswärtigen Politik steht im
Vordergründe noch immer der Versuch einer deutsch¬
en g l i s che n T 6 tente , der nicht nur in den bei¬
den beteiligten Ländern mit regem Eifer erörtert wird,
sondern vor allem auch in der französischen Presse recht
mißgünstige Kommentare findet. Tie deutschen und
die englischen Offiziösen aber hüllen sich in ein undurch-
dringliches Schweigen, welches natürlich den Ver¬
mutungen und Kombinationen den weitesten Spiel¬
raum gestattet. Jedenfalls steht eines fest, daß das
Friedensbedürfnis der Engländer durch die neuerdings
chronisch gewordenen Kämpfe zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern eine nicht unerhebliche Verstärkung er¬
fahren hat , und insbesondere die Lohnbewegung
unter  d e n B e r g a r b e i t e r n hat die Politiker
des JNselreiches mit ernster Sorge vor der dem ganzen
Erwerbsleben drohenden Katastrophe erfüllt.

Ohne sonderliches Vertrauen hat die Welt von dem
neuen, von russischer Seite angebahnten Versuch Kennt¬
nis genommen, eine Grundlage für die Friedens-
Vermittlung  zwischen Italien und der Tür-

MechdruS üctSeitaJ

Schuldig.
MiM von J !fe-Dore Tauner.

Als Fritz Konnrat den Schlüssel in der Entreetür
knirschen hörte , schlich er sich scheu aus ber Stube in die
Küche.

■ Er wußte , nun kam Vater zurück von der Arbeit und
würde sich in der Stube waschen und umziehen , um mit
ihm aufs Gericht zu gehen.

Er konnte ihm nicht unter die Augen kommen jetzt. —
Nicht, daß er fürchtete, er würde ihn noch einmal halbtot
schlagen wie damals , als es 'rauskam , daß er gestohlen
hatte , aber er schämte sich zu sehr.

Damals hatte der sonst so ruhige Vater sich nicht ge¬
kannt vor Wut , und wenn Mutter nicht dazwischen gekom¬
men wäre — wer weiß , was geschehen wäre.

Aber mehr als des Vaters Zorn und die Prügel hatte
sein Gram auf den Jungen Eindruck gemacht.

Als der Vater nach dem Strafgericht , das er über ihn
^gehalten , auf einen Stuhl am Tisch niedergefunken war,
plötzlich dm Kopf auf die Arme gelegt und geweint hatte,
er, den, Fritz noch niemals hatte eine Träne vergießen
sehen, da hätte er gern noch einmal die furchtbaren Schläge
ertragen , wenn er -dadurch seine Tat hätte ungeschehen
machen können.

Der Vater hatte vor knapp einem Fahre fein Wjähriges
Jubiläum als Schlosser in ein und derselben Fabrik ge¬
feiert, nie in seinem Leben hatte er sich das Allergeringste

fei zu schaffen, nachdem alle bisherigen Anstrengungen
der Diplomatie sich als fruchtlos erwiesen hatten.
Freilich ist das Friedensbedürfnis der Mächte durch die
neueste italienische „Heldentat ", durch das mit den Be¬
stimmungen des Völkerrechts nur schwer in Einklang zu
bringende Bo m b a r d e m ent von Beirut  sehr
verstärkt worden, da die Interessen des Welthandels
und des Weltverkehrs imm-er mehr in Mitleidenschaft
gezogen werden. Aber nachdem jetzt die italienische
Kammer und der Senat die Annexion von Tripolis
und Cyrenaika feierlich und mit stürmischer Begeiste¬
rung vollzogen haben, ist es klar, daß Italien nicht
mehr zurück kann, wenn es auch noch immer zu einer
Geldabfindung bereit sein dürste. Auf der anderen
Seite versichern die Staatsmänner der Pforte , daß sie
entschlossen seien, keinen Fußbreit türkischen Bodens
aufzugeben, womit natürlich nicht gesagt ist, daß nicht
ein neues Kabinett diese Meinung einer Revision unter¬
ziehen könnte.

Die bemerkenswerteste Erscheinung in dem sonst
recht saumselig. verlaufenden italienisch-türkischen
Wasfengang ist die besonders durch den Zwischenfall
von Beirut herbeigesührte Verschärfung des Gegen¬
satzes zwischen den Italienern und den Franzosen , die
doch bei diesem Kriege Pate gestanden haben. Ein Trost
in Tränen für die empörte „Schwesternation " ist es
dabei, daß es dem anderen romanischen Brudervolk,
mit dem sie sich in Marokko  in den Haaren liegt,
den Spanier  n, dort zurzeit nicht besonders gut geht,
wenn auch die aus französischer. Quelle stammenden
Meldungen über die spanischen Schlappen im Schrrifen-
reiche mit Vorbehalt aufzunehmen sind.

Der neueste internationale Konflikt, nämlich der
zwischen China  und H o l l a n d, zeugt davon, daß
die neugebackene Republik sich bereits als Weltmacht
fühlt . In einer Beziehung aber ischsie vorbebaltslos in
die Fußtapfen des bisherigen monarchischen Staats¬
wesens getreten , indem sie ihr Regime mit der Auf¬
nahme einer größeren Anleihe beginnt . Für die Ent¬
wicklung der Tinae in China selbst aber ist es jeden¬
falls ein gutes Zeichen, daß ihr die Bankwelt einen
so weitgehenden Kredit einräumt . Tie Finanzleute
haben in solchen Dingen eine feine Nase.

Deutsches Reich.
* Ein preußisches Etatsnotgefetz . Ein Etätsnotgvsetz

Whfo in diesem Führe wie dem Reichstag , so auch dvm
preußischen Landtag vorgelegt werden , da die rechtzeitige
Fertigstellung des preußischen Etats sich bis zum 2. April
nicht bewerkstelligen läßt . Das AbgeordneteNhaus kann
den Etat erst Ende April verabschioden und das Herrenhaus
erst im Saufe des Monats Mai die Etatsberatung vor¬
nehmen.

* Der Weg ins Kaiserschloß, über den Weg ins Kaffer
schloß, den 'der sozialdemokratische ReichDagspräsident nicht
gehen will , macht Naumann  in der „Hilfe" folgende be¬
achtenswerte Bemerkungen : „Also der SoziaWöm -kvat geht
nicht, er hüllt sich in sein Pvoyvaanim, bleibt zielbewußt und
läßt lieber das Präsidium der Linken in die Brüche gehen,
als daß er die Schloßtreppe emporsteigt . Wir unsererseits
billigen es nicht, daß ihn ein Teil der Nationallrberalcn

zuschulden kommen lassen, war geehrt und geachtet von
allen Leuten , und nun war sein einziger Sohn — ein Dieb.

Ganz grau war der Alte geworden in diesen Wochen,
und wer den Jungen ausah — blaß , hohläugig , das früher
so frische, hübsche, offene Jung engssicht nicht zum Wieder-
erkennen, der wußte nicht, für wen er mehr Mitleid haben
sollte.

„Konnrats Fritze hat jestohlen und kommt vor 's Je-
richte", so hieß es laut und leise in dem Hause, in dem
Konnrats nun auch schon über acht Jahre wohnten , aber
keiner brachte es über sich, den Eltern oder dem Jungen
ein rohes , unzartes Wort zu sagen, dafür hatte man doch
zu viel Achtung vor den ruhigen , ordentlichen Leuten, die
niemand zu nahe traten , und hatte den freundlichem, ge¬
fälligen Jungen , den man hatte heranwachsen sehen, zu
gerne gemocht.

Nur Spretulle , der alte Verwalter , hatte Vater Konn¬
rat aüf die Schulter geschlagen, daß es nur so krachte, und
hatte gemeint:

„Na , man Kopf hoch, oller Schwede , det kost den Hals
> nich, un der Fritze wird doch noch en ordentlicher Kerl,

daderfier laß ich mir hängen ." lind Mutter Spretulle
hatte die dicken Hände über ihrem dicken Leib gefaltet,
hatte den Kopf von einer Seite zur anderen gewiegt , wie
es so ihre Art war , und hatte mindestens sechsmal hinter¬
einander „Ach nee doch, ach nee doch man ", gesagt, was bei
ihr , je nach dem Ausdrucke, den sie darein legte , Entrüstung,
Bedauern und Trost bedeutete.

Aber Schlosser Konnrat war ohne ein Wort zu sagen,
mit fest zusammengeknifienen Lippen weitergegangcn . Er
war überhaupt wortkarg und menschenscheu geworden seit
des Sohnes Fehltritt.

deswegen nicht ctö Präsidenten oder Untersträstdentcn
Wahlen soll, denn das Präsidium ist zunächst Leitung des
Reichstags und Hat mit dem verantwortlichen Reichs¬
kanzler zu verkehren und dem Dhron gegenüber die ver¬
fassungsmäßigen Verpflichtungen zu übernehmen . Die
Welt geht nicht unter , wenn der Besuch im Schloß unter¬
bleibt . Es ist auch vom nationaNiberalen Standpunkt ans
richtiger , die größte Partei mit in das Präsidium zu lassen,
mag sie zum Hosgange bereit sein oder nicht. Aber diese
unsere Ansicht ändert eben doch gar nichts daran , daß in
der Tat der rechte Flügel der National 'libevalen die Be-
.dingnnlg des HoWanges stellt und daß daran das Präsidium
der Linken wahrscheinlich scheitern wird . Mag dieses Prä¬
sidium scheitern ! Auch darüber geht die Welt nicht unter,
ein Derlnst ist es Mer doch. Und dieser Verlust zieht
weitere Verluste nach sich. Die Linke entsteht nicht. Wer
schließlich daran schuld ist, kann zwischen rechtem und linkem
Flügel strittig sein, das tröstet uns nicht über die Tat¬
sache hinweg , dlaß — wir alle dabei verlieren . Die sach¬
liche Hauptschuld daran trägt die Soziale emokr.nie!
Nehmen wir nämlich einmal an , daß auch der rechte Flügel
der NatiouaAiberalen so entgegenkommend ist, den Schloß¬
gang nicht absolut zu fordern ! Dann entsteht das Präsi¬
dium der Linkech cs gibt die Linke, sie ist ins Leben ge¬
treten , aber sie kann doch Nicht regieren , b>en?t regieren
heißt für den Deutschen Reichstag nichts anderes , als
Kompromisse mit dom König von Preußen schließen. Solche
Kompromisse aber fördert man nicht, wenn man eine her-
kömmliche gesellfchnstliche Sitte verletzt."

* Die Deckungssrage der Wehrvorlagen . Das „B . Tck
schreibt: Die Absicht der Reichsregierung , zur Lösung der
Deckungsssage für die Wöhrvorlaigen irgend ein Monopol
einzuführen , scheint noch keineswegs aNfgege-ben zu sein.
Au ein Reichspctrolsummonopol hat man wohl zunächst
gedacht und auch die Möglichkeit eines Kalimonopols er¬
wogen . Neuerdings erstrecken sich die Sondierungen der
Regierungen auch in der Richtung aus Einführung eines
SPiritusmoNÄpols:

* Zur Förderung der Jugendpflege . Wie der „HaNN,
Courier " hört , hat der LaNAwirtschastsMinister den Gem-
ralkonrmissionen einen Erlaß zugehen lassen, in dem tovcfe
ersucht werden , möglichst im Sinne der Verordnung Wer
die JugeNdpstsge zu wirken . Hierfür dürfte sich bei der
Bsavbettnua der größeren Zusammenlegungs - und Renten-
guHachen recht häufig die MSMchlett bieten , da die Anlage
von Turn - und Spielplätzen sich in vielen Fällen erwirken
läßt . In dem Erlaß Mer die Jugendpflege ist gerade auf
die Notwendigkett der Neuanlage von Spielplätzen in
vielen Gegenden besonders hingewieseN worden , uNd di«
Möglichkeit, auf billige Weise derartige Plätze für Zwecke
der Jugendpflege zu erhalten , dürste sich bei der Tätigkeit
der GeneraAommiffionen vielfach ergeben.

*  Ein polnischer Propst gegen deutsche Katholiken . Der
polnische Propst in Wollstein führt nach der „Schles. Ztg ."
gegen die dortigen deutschen Katholiken einen recht eigen¬
artigen Kamps. Ein deutscher katholischer Kaufmann trat
im letzten Jabr dem Verein deutscher KathoWen bei. Bald
daraus erschien bei ihm ein Abgesandter des Propstes mit
der Drohung , daß dem Kaufmann bie: gesamte polnische
Kundschaft entzogen werden wüvde, wenn er nicht sofort
aus dom Verein austrete . Der Kaufmann lchnte dieses
Ansinnen ab ; die Folge war , daß vor Weihnachten plötz¬
lich die gesamte polnische Kundschaft ausblieb . Ähnliche
BohkotteMärungen erfolgten auch an andere GesckMsts-

Jn der Küche stand die Mutter und machte noch schnell
sine warme Suppe zurecht, die sollten sie essen, ehe sie sort-
singen . Ab und zu fuhr , sie sich mit dem Schürzenzipfel
Über das hagere , vergrämte Gesicht, aber als . mm der Sohn
sintvat, sagte sie mit begütigender , freundlicher Stimme:

„Na , setz' dir man an den Tisch, Fritze , und etz en'
Löffel Suppe , ich werd ' dir auch 'ne Schmalzstulle zuigeben."

„Ich kann nich essen", sagte der Junge kurz, und es lag
rin Etwas in seiner Stimme , das die Mutter nicht weiter
in ihn drängen ließ , nur «inon kurzen, ängstlich-mitleidig « r
Blick warf sie auf ihr Kind.

Am Küchentisch saßen die beiden kleinen Schwestern
hei ihren Schularbeiten ; scheu sahen sie auf den großen
BMder und verstummten jäh , als er sich zu ihnen setzte.

Die Mutter füllte nun eine kleine Schüssel mit Suppe,
machte eine Schmailzschuitte zurecht und ging hinein zum

Still saßen die drei Geschwister beieinander , bis die
Kleinste, Olli , die immer besonders an dem großen Bruder
gehangen , plötzlich in Tränen ausbrach.

„Kommste nu gleich ins Jofängnis , Fritze ?" stieß sie
schluchzend hervor . „ . „

„Quatsch nich", führ er sie rauh an , trotzdem ihm selbst
die Tränen würgend nah in der Kehle saßen.

Fast war es ihm eine Erleichterung , als ihn die Mutter
nun in die SMbe rief ; aber als er aufftand , fühlte er, wie
ihm die Knie zitterten , und ein ganz eigentümliches Gefühl
von Übelkeit kam über ihn

Die Mutter warf noch einen kurze«!, sorgenden Bück
ans ihren Ältesten und zupfte iroch schnell ein Flöckchen von
dem sauberen , schwarzen, dem großen Jungen schon etwas

f



,ber ^euHchen Katholiken in Wöllstein be-
obgleich ne bk  meisten Kirchensteuern anft

sie Der dem Gottesdienst in sprachlicher
.Hin,rcht fast gar nicht berücksichtigt.

^Dke ^ eMlung der Wochenfeiertage. Die kürzlich in

den übrigen 'Episkopaten ins Einv !r7ehmen zu s'etzewm
SJmSÄSk 1**«M -rderung der Wochenseiertagein ganz
Deutschland«möglich,t einheitlich durchzuführen. Sicher ist,
Sif Wi" Ä rt(,9e ".ach Ostern, Mussten und
Weihnachten und der Fronleichuamstag bleiben.
, * Spi °nagc. Zu der Meldung, daß in Mörs ein eng-
li,chn^ Lehrer nainens Mer verhaftet ,vorden fei, weil er
^richtigt wird, in Wesel und CAn Spionage betrieben zu
LS 3ü .* «u & uat:  D -, Zm «m Sprachinstitui tn Mors als Lehrer der englischen

i't öcr^aftet  worden wegen mehr-
Mcher Schwindeleren. Bei der näheren Untersuch«»na der
Wgelegenhert streg der Verdacht auf Spionage auf. Wer

S®C|’ei. Stehen worden, hat dort vielfach
Un? - mi  Postfach in Aachen gehabt. Es

^ verdächtige Briefschaften und Photographien
gefunden worden sein. Jedenfalls sitzt Wer noch in

Eohl die zunächst erhobene Anklage
durch Stellung einer größeren Kaution niedergeschlagen ist.
K Frauenkongretz . Die vierte Sitzung des
Frauentages war 'sehr stark besucht. Es sprach zuerst Frl.

Trenge  über das Thema „Warum wir die
^ den Mrdeimischen Berufen erstreibt haben."

Sie suchte nachzuweisen, daß dieses Streben zunächst aus.
spontanen Willen einzelner Persönlichkeiten her« !s-

gewachsen rst und daß nicht erst eine allgemeine durch die
Frauenb ^Vegung.geschaffene Tendenz die Frauen in das
Älademiiche Studium Hineingetrieben hat. — Wls Kor-

Frau L. Ammann  aus : Das Bedürfnis
stach akademisch gebildeten Frauen ist begründet in den

VechAinisfm aus allen Gebieten des öffent-
lrchenE Lebens, welche heutzutage ein besonderes Beachten
«flf ’Ä Ä e i,eTt are0e«- Ms Kinderärztin. Schub

arztin, bei der vorbougendM Kleinarbeit, in der geisamtm
HhgreM wird sie ärztliche■Frau in ihrem Scharfblick
praktiscĥ--örtvollss leisten. Erst wenn die höchste» Bil
û ^ ^ ^ ^ iten der zweiten Halste des Menschenge-
E ^ .̂ ^ ^ ^ ch Somacht worden sind, wird eine wahre

der gesamten Menschheit ermöglicht sein (Leb-
DiAussion wünscht Wirkt. Geb.

E Prof . Adolf Harnack (Berlin ), daß es den Frauen
^rg 'lrchi werde, sich auf humanistischem Wege sich für die

EAEden , und damit die Vorbildung zu
den Ssmlnararbeiten zu erwerben, und daß sie mii  zur
Dozentur zugelassen werden. (Beifall.) — Einen allgemein
rnterejsierenden Vortrag hielt Frau Marie v. B ü l o w

"' f aä  können die Schauspielerinnen vom Reichs-
cheatergesetz erwarten ?" Die Reduerin verwies auf !das
strrzlich er,«chrenene Buch „Die deutsche Bühnen und ihre
rcwT ,°J tS re' c/mC. Wirtschaftliche Untersuchung von vr
ChaAotte EngebRermers ." Dieses Buch gebe zum ersten-
mal die Möglichkeit einer Maren Einsicht in die Lage des
SchanspielerstaNdesund der Direktoren, dessen Grundlage
" ^ Umsrage bildet, aus die über 2000 Personen geant¬
wortet hatten. Eine vernünftige Dheaterrefovm wird da¬
mit ansangen. die Konzession auf die Fälle zu beschränken
wo ein wlrMches Bödürsnis für ein neues Theater vor-
lregt. . s.m übrigen Wird das Theatergesetz nicht viel mehr

Jon? en' was schon durch das Bürgerliche Ge¬
setzbucĥ und die Gewerbeordnung im «ganzen übriaen
wirtschatilichen Leben vorgesehen ist. Auch an diesen Vor¬
trag schloß sich eine rege Diskussion. - Der folgende Ver-
handlungspunkt betraf die soziale und wirtschaftliche Lage
der Krankenpflegerinnen, über die katholischen Orden
sprach Reichs- nNd LaNdtagsabg. Graf Praschma  —
Die DiakonissenMutterhäusor bchaNdelte Oberin Gräfin
Hertzberg.  Die evangelischen Diakoniffenämter seien
eine Erneuerung der «urchiMichen Diakonissentätigkert' Die
evangelischen Diakonissen sind Dienerinnen Ghristt Voll-
streckerinnen seines barmherzigen Willens, wo man ihrer
m äußerer und innerer Arbeit bedarf. Der Dienst ist nicht
gelegentlich, sondern LebenWerus, kirchlich nach Kraft¬
quelle und Ziel, wenn auch nicht im Sinne juristischer Ab¬
hängigkeit. — Generalarzt z. D. Iw . Werner  sprach
über „Rote-Kreuz-M'utterhäuser".

* „Der Schneiderstreik. Den „Münchener Neuesten Nach¬
richten zufolge stnd hier m München von dem Streik in der
Herrenmaßbranche etliche,60 Firmen betroffen. Die Zahl derstreikenden Gehilfen betragt etwa 1000.

parlamLntairischsZ.
, . «Wer «die bevorstehende Reichstags-Präsidentenwahl
schreibt Ne ^„Nationalztg.": Zwischen den verschiedenen
FraMone» im Rerchstag finden gggenwLrtilg Bchprechun-
gen statt, um die Möglichkeit eines gemeinsamen Zn
sammengohens der bürgerlichen Parteien ins Auge zu
fassen. Als Vertreter der Nationalliberalen ist der Abg.
Bass ermann  beauftrag^ die Verhandlungen M führen,
dre jedoch noch nichts zu bestimmten Vorschlägen gediehen

erster Linie kommt als nationaMberaler Prä
sidenffchastskaNdWat wieder der Mg . Paaschs  in Be¬
tracht, den man allerdings nicht znm dritten Male in die
pernllche Lage bringen dürste, nach der Wahl ans den
Posten verzichten zu müssen. Die Aussichten auf eine Ver¬
ständigung sind bis zur Stunde außerordentlich gering,
da man in der natioualliberalen Fraktion weder einem
ausgesprochenen Präsidium der Rechten noch einem der
Linken geneigt ist.

Die Geschästsardmmgskonrmissisn des Reichstages
trat Freitag zusammeu und beschloß gegen 2 Stimmen in
der »ächzten Woche drei Sitzungen abznhalten und in diesen
dre Frage der Stellung von A n t r ä g e n im Anschluß an
^rrterpellationKberatungenund die Frage der Stellung von
tatsächlichen Anfragen an den Bundesrat und den Reichs-
brnzler rn dresen drei Sitzungen so weit zu sördem, daß
das Plenum darüber beschließen kann. Da bereits alle
Parteien der Linken und auch das Zentrum sich im großen
ganzen, wie sich-in der Debatte ergab, über diese Punkte

siheint es, als Mrden diese im Reichstagbald erledigt werden können.
Ein fortschrittlicher Antrag zur Schulmifsichtsstaae

^ Fraktion der FortschritMchen BolkApaAei im Wbge-
ordnet-nhaus hat folgenden Antrag eingebracht: „Das
Haus der Abgeordneten wolle beschließen, die Königliche
SLaa>Lsrog!iemn'g zu ersuchen, die notweMgen Maßnatzm-eu
zu treffen, um 1̂. die geistliche OrtsschulinspMon aufzu-

r” w3lic^(ler  Beschleunigung die nsbewamtliche
Kre.chchullNfpektion durch die hauptamtliche zu erseben
ÄJÄ - *“ erftei Linie im Dienst der VEsschule ttfahrene Männer zu berufen."
.. . ®fe Budgetkomnrission des Abgeordnetenhauses beriet
«b» die Anträge, betreffend die Erhöhung der Bezüge der
^Mpenironare mid ihrer HinteMie !ben-en. Die Anträge
lausen trn allgemeinen daraus hinaus , die Bozüse der vor
dem 1. Apnl 1008 in den Rmihestan/d versetzten Beamten
und Lehrer sowie der Witwen und Waisen solcher Beamten
und Lehrer entweder durch besonderes Gesetz oder durch
einen entsprechenden Vermerk im Sta -aishanshaltsetat zu
erhöhen. Der Minister hielt an dem ablehnenden Stand-
puukt der Staatsregirrung fest und erklärte sich gegen eine
gei«.tzllche Regelung. Er machte aus die RückwirVung auft
merksam, die eine solche Maßnahme aus das Reich und die
Kommnnalberbände haben würde. Er wies darauf hin
daß die Pensionen nach Maßgabe der dom Staat geleisteten
Dienste, aber nicht mit Rücksicht aus ein ExistenMinimum
bomessen werden müßten. Eine Zufriedenheit der Alt-
pensionäre würde niemals erreicht werden; denn bei dem
nationalliberalen Antrag, der durch einen G-esetzentivurf
eine prozentu-aw Erhöhung der Pensionen und Relikten-
bezüge herbei-ühren würde, würde sich eine Mehrausgabe
an Pensionen und ReliAenbezügen von 20 bis 25 Millionen
Mark ergeben, für Lehrer dhne RelMenversorgung acht
Millionen Mark. Der vMspa,rteiliche Antrag, der die
Ruhegehälter dieser Staatsbeamten und Lehrer Vis M einer
durch den Zuschlag zu erreichenden Grenze von 3000 M
erhöht wissen will, enthalte eine Unbilligkeit gegen die
höher besdldeten Pensionäre, die sich sehr wohl mit den
Ihrigen in Not befinden kömrten. Der Minister erklärte
sich weiter gegen ein Eindringen in persönliche VechM-
nisse. — Die einzelnen Anträge wurden in der Kommission
eingehend besplrochen. Eine Petition eines Beamten des
2lbgeordnetcnhauscs wurde als nicht geeignet ftir das
Pllemim erachtet. Darauf vertagte die Kommission die
weitere Beratung der Frage der Alchensionäre und des da¬
mit in Verbindung sichenden Kapitels 9 des Etats des
MnanzministeriUms aus den 5. März.
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»ssunl — Dem Gerichtsvollzieher Koch in Frankfurt c M
ÄÄSU “- StaM“ *»•”»* *5»S

Heer und Flotte.
^nerrrl SLrApnagel In Davmstadt ist der General

leutnant z. D. Hermann v. Stülpnagel  i 'm 74. Lübens- !
fahr an einem Schlaganfall gestorben.

®'hl, Kohleneinnahme - Rekord. Das Kohlenschiff
„Posen hat bei der Kohleneinnahme einen neuen Relord
ausgestellt. Es brachte cs aus eine Höchstleistung von 676^Tonnen tn der Stunde.

ausgewachsen sitzenden Anzug, strich mit der leise zittern¬
den Hand über Kmgen und Ärmel. „Na adje auch Fritze
- " sagte sie leise nnid dann ging sie schnell in die Küche
und barg das Gesicht in der Schürze.

Driimen in der Stube stand «der Vater in seinem besten
Sonntagsanzug , sauber rasiert und gebürstet, ganz feierlich-

. festlich anzufehen, und sollte doch mit seinem einzigen Sobn
einen Gang antreten, der ihm die größte Schande dünkte
dre ihm in seinem makellosest, arbeitsreichen Leben Wider
fahren konnte.

Er , der Schlosser Komrrat, Vater einSs Diebes!
Wenn er das dachte, kam immer wieder die Wut über

ihn und er hätte den blassen Jungen an seiner Seite win¬
delweich schlagen mögen.
- Augenblick kam es ihm in den Sinn , daß

er Mellekcht zu hart sei, mcht einen Enffchuldigungsgrnnd
suchte und fand er für den jungen Sünder , nur Scham
und Wut und grenzenlose Ervirterung und Enttäuschung,
daß gerade ihm und feiner Martha , die sich ihr Leben lang
so redlich gegualt und geschuftet hatten und ihren Kindern
NieM schlechtes Beifviel gegsbe». jetzt von ihrem Ältesten,
ans den sie so viel Hoffnung gesetzt, das widerfahren mußte,

sritz 5ionnrat schritt wi«e i:n Traum neben fernem
^ nicht, aufznsehen, als fürchte er, die

Leute konnten ihm «arrmcrken, wohin er ging.
, , Das ^ bell'ettsgefühl war noch nicht von ihm gewichen

s-in Herz klopfte stark und ängstlich. Er hatte keim»
Sw ?» Ä n?Ctt' Überlegen, was «ans ihm ivevdcn
^ .mü» chn fragen, was er antworten könnte

hoffnungsloses Angstge-
als fei nun doch alles aus und zu Ende mii ihm

Er machte sich keine bestimmte Vorstellung vom Gericht/er

RechLspflsge und Verwaltung.
-Personalien. Dem S -natsPräsidenten Ge-

^ „ eräp t̂5f5tf, ? o / s en vom Oberlandesgericht in?Iranrtu*.t <l. M. tft Bet feinctn ilBerlntt in hen
der Rote Adlerorden8 Klasse mit der Schleife verliSi ! -
A^̂ . ,̂ ^ ESgencht§r<it Geheimen Justizrar Hohenstein  in
Frankfurt a. M. ist die nachaesuchte Dienstentkassunamit
^nston erteil» - Die Referendare vr . Fr ?u b cn thal

ff o t t l i eb rm Bezirke des Oberlandes-
gerich.s zu Frankfurt  a . M. wurden zu GsrichtSasscfforen er-

hjuotc nur, daß d«as etwas unsagbar Schreckliches, Grau-
sames. Unentrinnbares war und den Menschen, ans die es
ssine Hand gelegt, ein Brandmal der Schande aufdrückte.

Bor «dem großen, stattlichen Sandsteinbau machte der
Vater Halt und warf einen langen Blick«daran empor, ehe
er «mit einem schweren Seufzer eintrat.

benommen standen sie dann in -dem ihnen unend-
Uch schon und pruu«?voll erscheinenden Kuppelsaal, der mii
Galsrien umzogen war, auf die unzählige Türen mündeten.
§ t Bater zog em Schriftstück, die Vorladung, aus der
--.«asche und suchte nach der Nummer des Saales , in «den
sie kommen sollten, trotzdem er jedes Wort, das in dem
Schreiben stand, hätte auswendig hersagen können.

Dann wandte er sich doch fragend an «einen Gerichts-
diencr und der wies sie zurecht. Treppauf über lange
Korrwore gingen sie, bis sre., um Lte Ecke eines Ganges
olegend, oyn«s daß es ihnen jemand hätte noch«einmal sagen
brauchen, wußten, daß sie angslangl waren. Denn da
standen sie, die wie Fritz Konnrat vor den Jnge «ndg«erichts-hof geladen waren. ^
. Langsam traten Vater und «Sohn näher und scheu-
sor,chend sahen sie auf die, btc da warteten.

Ein blasses, großes Mädchen, dem man die Verworfen-
KM/ ?? ^ mb  lich d«en Anschein von inög-
tichlster Gleichgültigkeit und warf frech-höhnische Blicke um
sich ^Da war eine den besseren Ständen ang-ehörige, blasse,
verhärmte Frau mit einem gro«ßen, trotzig und"verlegen
zur Ewe sehendlen Jung .en, -ein V'Uier rnit einem Veinorr,
MttgereNh ftr>r^VtrhreuB MeineBurschen , ein ^ unne der
ohne M -Achorias Kommen war und so sicher und gleich-

** % .x eI M)nUl  daß man.unwillkürlich denken
mußte, «er sei nicht das «erstema«l hier, — und noch einige

Ku§lanö°
Gfterreich-Ungarn.

Verhaftete Konsuln. Wie die „Reichspost" meldet, un-
tsrnahmsn am vergangenen Sonntag der Wiener deutsche
Generalkonsul mit dem peruanischen Generaüonfnl einen
Ausflug nach Cividale an der italienischen Grenze. Dabei
wurden sie von den «dortigen Behörden wegen des Ver¬
dachts der Spionage  verhaftet , aber nach mehreren
Stunden wieder freigelassen.

Frankreich.
Die schwarzen Truppen . In einer unter dem

Vorsitz des Kriegsminrsters Millerand aligehalte-
nen Besprechung der Direktoren des Ministeriums
wurde u. a die Frage der schwarzen Truppen erörtert
und beschlossen, in Westafrika einen Reserve-

n b b o it 50 0 0 Mann  zu errichten, der zur
der̂ gegenwärtig in Algerien und Marokko

oefmdlichM 'Senegalschützen verwendet werden soll.
.. . . Lchweden.

^Ms Königm-Witwe ist an Influenza mit Fieberen
. Deshalb ist «die Abreise nach

Deutschland  aufgeschoben worden.
Türkei.

Ei« nenes Mnssakre in Mazedonien. Trotz aller
fn ^rlaul -et, daß in Kiffchewo bei einem Massakre
60 Christen getötet oder verwundet wurden. Die Läden

^ L°t-NossLN. Alle Briefe werden ans der
Post geöffnet. Die Soldaten haben die Stadt blockiert.

Said Jöris . Der türtenftenndliche Araberführer Jman
arabische Krieger in .zwei Kolonnen

gegen den Rebellensuchrer SäidHdris gesandt, der mit den
Italienern syMMthisiert. Jman Jahia « bereitet sich ;n
einem Vormarsch«gegen den Verräter mit 560 Arabern vor.

Marokko.
^ Aus Udschda Wird gemeldet: In der Nacht vom Sa 'ms-
^6 zum Sonntag sei das französische Lager von Taurirt

Worden, die nach hestiaem
Kamps zunlckgeworfen wurden. Die Franzosen sollen zwei
Hab« ! ^ Schutzen«an Toten und sechs Verw«undete gehabt

Versien.
Die Abr°ise de.Z Exschahs. Ein Delcgraimn aus

meldet, der Exschah  verließ mit wenigen
Anhängern die Stadt , um sich nach Rußland zu boge-beiu

Vereinigte Staaten.
Der Streit mit Columbien. Der Senat nahm eine

Resoürtlon an, in «welcher Präsident Daft aufgefordert
wrrd. die gesamte Korrespondenz mit Columbien bei der

bet Pün<lumfc <̂ne dem Senal zu unter-
breiten. Die Resolution wurde von Hitchcock(Nebraska)
begründet, der die Annahme dringend begutachtete.

Mexiko.
Neue Gefechte. Bei Zimulco und Texcala«haben Ge¬

fechte stattgefnnden, in denen 40 be,zw. 20 Aufständische
getötet wurden. Außerdem gab es in beiden Gefeckstenzahlreiche Verwundete.

Südamerika.
PrSfidcnffchastsSndermrgin Paraguay . Nach Wätter-

meldungen aus Asuncion ist der Präsident der RePil-bM
Paraguay , Rojas,  von Anhüngem der Coloradopartei
gefangen genommen »Nd zur Abd-aickung gezwungen wor¬
den. Der Kongreß hat die Abdankung besiäti«gt und«Pedro
Pen<r zum bö-rKus ĝ-en Ptästbenten etMmrt.

China.
duanschikai bedauert. YuansschVai sa«ndte an die

ftemden Mffstonare und Kanfleute sowie die anderen in
Pcnng wohncndm Europäer ein Rnndschr «eib «en,  in

lo
nian ka«nin einen Laut, nur ab und zu ein scheues Flüstern
aend̂ nnl ^ -ate ^ und wartete schwei-

t r ßErgen Tage überhaupt noch kein Wort
gesprochen hatte; den Sohr» sah«er nicht an.

Niemals in seinem Loben vergaß Fritz Konnrat diese
schier-? ^ S&m*«ö,  die sich ihm zu Stunden zu dehnen
Sw ^s!' s Diese Minuten, «die ihn noch schieden von denr
Wo«tL, da» rhn für immer «aus «den Reihen d«er Unbestraften

Elf den ehrlichen Namen seines
hauste Und plötzlich, er merkte cs selbst

au»» tropjte Trane auf «Träne aus seinen Augen.
Da tat sich auch schon die Tür «des Zimmers auf ein

Mann und «eure Frau mit «einem laut schluchzenden Auüaei,
E » Gerichtsdiener winkle dem großen

bange Vi«erl«clstunde, während dem
groz;e « chweiptropsen«ans Vater Konnrats Stirn

^ann ve«rft«eß Las Mädchen mit gerötetm Wangen
Iwr ausgeworfcnen Lippen den GeriMs.
saal, und: ^ „Fritz Konnr«atl " tönte es deutlich. }
Sod? '°D^ yrr̂ isch«r Schlag durchfuhr es Vater und
„S,®  Alte ruckte sich zuiammen und schritt hochanf.
gerichtet hinein, wahrend d«em jungen Menschen die Knie

Een.,drohten. Fest «drückte «er den weichen
in den Händen zusammen, als suche er da einen

'vdlt , ,i> schwamm alle» vor seinen Augen und nur wie
^ ^ . /Ene'" dieibelschlei'er sah er einen langen Tisch, an
dem schw>arz gekleidete, ernste Männer saß«en. Er ftiMe
sich bei dm Schultern gefaßt und sacht vor eben die-lm Tftch
geschoben und dann stand er da und sah und Mhlte einen
Augenblick gar nichts, es «brauste vor seinen Ohren,
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welchem er sein Bedauern über die vorgefallenen Ereig¬
nisse ausspricht und erklärt, es seien jetzt alle Vorsichts¬
maßregeln getroffen, um einer Wiederholung der Unruhen
vorzubeugen. — In der diachba-rschaft der Gesandtschaften
ist alles ruhig.  1560 Meuterer bemächtigten sich eines
Zuges und fuhren in der Richtung nach Honau ab.

Der Schaden des Aufstandes in Peking. Nach eng¬
lischen Depeschen ans Peking beträgt der Lurch die vor¬
gestrigen Plünderungen und nachfolgenden Brände ange-
richtete -Schaden etwa 60 Millionen Mark. Die Meutern¬
den Truippen wurden zum Teil von ihren Offizieren ge¬
leitet. Sie brachten ganze Waronladungen geraubter Waren
im Hofe des auswärtigen Amtes zusammen.

Die meuternden Truppen. Die „Times" meldet aus
Peking vom 1. ds.: Zur selben Zeit, wo in Peking Un¬
ruhen stattfanden, meuterte das 12. Regiment der gleichen
Division in dom EisenbahnknotenpunktFengtai  in der
Nähe von Peking. Beunruhigende Nachrichten sind über
dir Meuterei der 6. Division in Paotingfang eiugetroifsen.

Bus Stabt mb taub.
WLesvsdener NsichrichtSR«

Die Woche.
Der Prozeß Werner,  der nun bereits annähernd

zwei Wochen lang die hiesige Strafkammer beschäftigt,
scheint sich allmählich seinem Ende znzunrig-en. Das ist gut,
denn rmchgerade sängt die Geschichte an, langweilig zu
werde«. Zahlen und Zahlen und Geschäfte uNd Geschäfte,
bei denen nicht viel hevauslam! Wer die Verhältnisse
der verkrachten Winzerzentrale nicht kennt, und auf dem
genossenschaftlichen Gebiet überhaupt nicht versiert ist, der
weiß — gestehen wir das ehrlich — mit den Verhanld-
lungsberichten wenig genug anzusangen. Man gewinnt
wohl den Eindruck, daß in der Verwaltung der Winzer-
zentmle ein gottloses und strafwürdiges Durcheinander
geherrscht haben muß, daß der Angelbagte ganz und gar
nicht der richtige Mann auf dem richtigen Platz gewesen
ist und daß wohl auch Dinge vorgekommen sind-, die unter
gewisse Paragraphen des Strafgesetzbuchs fallen, FäAe
aber, in denen der,  um den es sich in dem jetzigen Prozeß
in erster Linie handelt, unzweifelhaft mit dem Strafge¬
setzbuch in Konflikt gekommen ist, wird der Laie aus den
Berichten der Presse kaum herausAauben tömten. Mag
der Angeklagte Werner verurteilt werden oder nicht —,
so viel steht fest, daß er zu dem Zusammenbruchder Win¬
zerzentrale nicht allein betgetragen hat, daß er nicht der
Alleinschuldige ist. In frevelhafter Weise ist — nicht von
dem Angeklagten allein — mit dem Besitz und den Mitteln
der Gesellschaft gewirffchastetworden ; man kann sich nur
Wundern, daß die Sache nicht viel früher zusammenge¬
brochen ist und heute wird sich vermutlich mancher au den
Kopf greifen und sich fragen, wie es möglich gewesen ist,
daß man ans den verschiedenon geradezu wahnsinnigen
Spekulationen überhaupt einen Gewinn für die Winzer-
zentral«. d. h. für die in ihr zusammengeschlosseneu kleinen
Winzer des Rheingaues erhoffen konnte, angesichts der
Tatsache, daß die vorhandenen Mittel in gar keinem Ver¬
hältnis zu den Geschäften standen, in die Leichtsinn, Uutüch>-
irgkeit und den Boden der gegebenen Verhältnisse verlassen¬
der Wagemut die Gesellschaft stürzten.

Wir haben an einem der letzten Tage ein Stündchen
im Gerichtssaal geweilt. Was man eine interessante Ver¬
handlung nennt, ist das nicht. D-er Vorsitzende leitet die
Verhandlung mit außerordentlicher Objektivität; wenn er
ein Verschulden des Angeklagten festzustellen hat, tut er
das in der vorsichtigsten Form. Dadurch erreicht er, daß
Es zu keinen leidenschaftlichen Auseinandersetzungen
kormnt, die wohl den Zuschauern gefallen mögen, die aber
der Sache selbst nur schaden können. Mit großer Gründ¬
lichkeit wird Punkt für Punkt der Anklage vorgenommen,
Beweisanträge , die einigerMaßen im Interesse des Ange¬
klagten liegen oder zur Aufklärung des Sachverhalts
irgendwie dienen können, finden bei dem Gerichtshof stets
ein williges Ohr. Der Angeklagte, ein gesund aussehender,
kräftiger mittelgroßer Mann, macht öfters lauge Ausfüh¬
rungen; wir hatten aber das Gefühl, als ob er sich nicht
sehr sich-- fühlte. Nach jedem dritten Satz fährt er mit
der Hand nervös über die Stirn ; immer wieder betont
kr, daß er seiner Ansicht nach ganz korrekt gehandelt habe,
obwohl seine Beantwortung einer „kitzligen Frage " gualita-
tiv immer sehr dürftig aussällt . Vor dem Sitz des Ge-

Plötzlich hatte Fritz Konnvat das Gefühl, als habe
jemand zu ihm gesprochen; «r hob den Blick und — vor
Erstaunen wurde er ganz groß und starr: er sah in ein
Paar Augen, die ihn milde und freundlich anblickien, und
nun hörte er auch — hörte gute, ernste Worte, wie nie¬
mand sie für ihn gehabt seit Wochen.

Und mit einem Mal war die entsetzliche Angst von
ihm abgefallen und er sah nichts weiter um sich her als
diese guten Augen, die einem durch und durch zu blicken
schienen und zu denen man doch Vertrauen haben mußte.

Und nun endlich konnte er all das sagen und erklären,
wozu ihm der Vater und sein Meister, den er bestohlen,
gar keine Zeit gelassen, was sie gar nicht hatten hören
wollen — wie er dazu gekommen, sich an fremdem Eigen¬
tum zu vergreifen — ihnen war die Tatsache, daß er es
getan, genügend gewesen.

Der Richter, vor dem er seit Wochen in zitternder Angst
gelebt, er ließ ihn nicht nur aussprechen, mit geschickten
Aorten wußte er alles aus ihm herauszuholen, was
irgendwie zu seiner Entschuldigung dienen konM«.

Und dann sprach er ernste Worte. Kurz faßte er noch
einmal >das Geständnis des Angeklagten zusammen: wie

junge Mensch in schlechte Gesellschaft geraten sei, sich
dabe verstihren lassen durch unreife Burschen zum Trinken
wü» Kartenspielen, wie sein Verdienst, von dem er natür¬
lich habe den Eltern abgeben müssen, schließlich nicht mehr
hergereicht habe, dem verbotenen Treiben zu folgen, wie

sich immer tiefer und tiefer verstrickt habe in Unrecht und
Arg« und schließlich der Diebstahl das Letzte und
schlimmste gewesen sei.

„Und daß dieser erste Diebstahl gleich entdeckt und an»
Metgt wurde — das ist ein Glück Kr den Jungen ", fuhr

WrssLmderter TaMait.
richtshofes steht ein Tisch, aus dem hohe Stöße Geschäfts¬
bücher und dergleichen liegen. Die Sachverständigen, die
jeden Augenblick um Auskunft gefragt werden, Wittern in
Büchern und Wtenbüudeln, der Angeklagte «rächt sich
Notizen uUd schlägt in allerlei Schriften nach, der junge
Staatsanwalt wirft hier und da eine Frage auf oder
streut eine Bemerkung ein, die der Verteidiger, ebensa-lls
ein jüngerer Herr, beautivortet und aufgrefft. Wan hat
den Eindruck; alle ProAeßbeteiligten haben die umfang¬
reichen Akten und Beweisstücke gründlich studiert. UUd
allerseits ist man bestrebt, die schwierige Sache so sachlich
wie möglich zu behandeln In einer Hinsicht kann der An¬
geklagte. der aus Grund der Zusicherung des freien Ge¬
leites aus dem Ausland zurückgekehrt ist, jetzt schon voll-
ständig beruhigt sein: Dieser Gerichtshof wird ihn nicht
für die Fehler und Taten verantwortlich machen, die in
der Organisation selbst liegen und auf das Verschulden
anderer zurückzuführen sind. -n-

— Todesfall. Gestern starb, 83 Jahre alt , Rentner
Julius R e hör st in seiner Wohnung Mainzer Straße 22.
Er hatte seit Jahrzehnten hier gewohnt und besonders
in früherer Zeit ein lebhaftes Interesse für öffentliche An¬
gelegenheiten bekundet. Der Dahingeschiedene war ein
überzeugter Anhänger der NationaMbevaleu Partei und
gehörte bis zur Einführung der Städteotduung im Jahre
1891 dem Gemoniderat unserer Stadt an, in den die erste
Wählerabteilung ihn entsandt hatte ustd in dem er ein
sehr geschätztes Mitglied gewesen war.

— BolksbWmugsvereiu. Am Freitag fand in . der
Aula des Realgymnasiums der letzte dieswmterliche Vor¬
trag statt. Ms Vortragender war IW. E. H. Meyer  ge¬
wonnen worden» in dem das Publikum eine tüchtige red¬
nerische Kraft kennen lernte. Das Thema lautete : „Die
Organisation der Welt" und behandelte die wichtigen
Fragen von Entwicklung und Wesen des Völkerrechts. Red¬
ner gab zunächst in vorzüglichem Ausbau einen geschicht¬
lichen Überblick über das Völkerrecht seit den ältesten
Zeiten, schilderte die entscheidendenPhasen, wie sie sich
besonders durch die verschiedenen Frisdensveriräge heraus¬
bildeten, das Anwachsen der Bölkerrechtstzemeinschaft
durch beständiges Hinzutreten neuer in den Kreis der Kul--
turstaaten aufgenomimener Völker, die Reglements, die
völkerrechtlichen Vertretungen durch die Herrscher, die Ge-
sanbff-chafteu und Konsulate, den gegenseitigen Rechts¬
verkehr zwischen den Staaten , die verschiedenen gemein¬
nützigen Leistungen des VöNer-rechts, die jedem einzelnen
zugute kommen: Weltpost, Telegraph, Recht der Freizügig¬
keit, Verkehr zur See und auf den Flüssen und Bahnen,
die Schutzmaßregeln wider die Seuchen, das Vogelschutz-
gesetz usw., endlich die Regeln für d-en Krieg. Das Ziel
des Völkerrechts ist ein Weltbund, der nicht zur Ver¬
wischung, sondern zur Erstarkung der einzelnen Nationali¬
täten unter dem Schutz friedlichen Zusammonarbeitens füh¬
ren soll. Der sehr interessante Vortrag , der in seinen
reichen Einzelheiten zeigte, daß der Redner sein Thema
mit gründlichem Wissen beherrschte, fand lebhaften, wohl¬
verdienten Beifall.

— Städtischer Seefisch verkauf. Die Fischpreise am
Dienstag den 5. März, sind die folgenden: Schellfisch- im
Ganzen mit Kopf das Pfund 30 Pf .; Schellfisch im Ganzen
ohne Kopf das PfuNd 32 Pf .; Sch-ellsisch im Ausschnitt das
Pfund 35 Pf .; Kabliau im Ganzen mit Kops das Pfund
20 Pf .; Kabliau im Auchschnitt das Pfund 25 Pf .; Brat-
schellsische das PfuNd 22 Pf .; Dorsch das Pfund 25 Pf.;
Bratschollen das Pfund 30 Pf .; Grüne Heringe das- Pfund
W Pf -, bei 10 Pfund das Pfund 19 Pf.

— Was alles zum Organismus der modernen Groß¬
stadt gehört? Diese Frage beantwortete gestern abend
Diplomingenieur Dunkler  aus Frarckenhausen in einem
beim „Gewerbeverein" in der Aula der Gewerbeschule ge¬
haltenen Vortrag!. Vor einer zwar kleinen, aber desto auf¬
merksameren Zuhörerschar ließ Redner in freiem, auch
rhetorisch hervorragendem Vortrag Einblick gewinnen in
die Riesenbetriebe der modernen Großstadt. Wasserwerke,
Talsperren, Entwässerung -, Berieselungs-, Müllver¬
brennungsanlagen, -GaS- und Elektrizitätswerke, Unter¬
grundbahnen und andere moderne Verkehrs- und Trans¬
portmittel, Telephonämter, automatische Delephonanlagen,
Friedhossanlagen, Krematorien, Rathäuser» Sch-lachthof-
anlagcn» Theater mit dem gesamten BühnenmechaniÄnns,
Herzuugs- und Durchlüftungswerke, -Feuersicheriheitsaw-
lagen, Schwimtnlbäder, Markthallen, Straßen - und Platz-
anlagen, Wohnungswesen usw.» besprach Redner in fach-

der Richter fort, „denn dadurch, daß er jetzt einmal den
Ernst des Lebens kennen gelernt hat und die Schwere seines
Vergehens zu fühlen bekommt, wird er, so hoffe ich, noch
zu retten sein vor dem Wege, der abwärts führt."

Und weiter sprach er von der großen Jugend und Un¬
reife des Angeklagten, der sich bis dahin tadellos geführt
und dem auch der Vater nur das beste Zeugnis ausstellen
konnte, von der Vovsuchung, die draußen in der Welt ihm
entgegengetretensei, tu die er so jung, schon gestellt, sich sein
-Brot zu erwerben, und von sei« ossenstchWchen, tiefe«
Rene.

Vater KM-nvat saß -da, als träumte er — alles Hans er
erwartet, aber 'nicht diese milden Worte des Richters, der
Entschi'.ldigungen und Erklärungen san-d, an die er, d-er
Vater, nie gedacht, und der -doch mit so -ernster Eindringlich¬
keit dem Jungen die ganze Schwere seines Vergehens zu
Gsmüte führte, den Kummer, den er seinen ehrenwerten
Eltern zugefügt, und ihm mit fchonungslos-er Deutlichkeit
zeigte, wohin der Weg führen mußte, den er leichtsinnig
betvetm.

Fritz Konnrat schluchzte in sich hinein und doch fühlte
er sich nicht mehr so grenzenlos verängstigt und unglücklich
wie in diesen letzten Wochen, die einen Strich gemacht
Hatten unter seine fröhliche, schuldlose Jugend . Er hatte
unrecht getan, er wußte es, er hatte -es nie deutlicher ge¬
fühlt als in diesem Augenblick, und er. wollte gerne jede
Strafe aus sich nehmen, die ihm der milde, gute Herr da
vor ihm zusprechen würde; Fritz Konnrat wußte, sie würde
gerecht sein.

Und der Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück.
Da-ter Konnrat sandte ein Stoßgebet zum Himmel:

Rur nicht Gefängnis, lieber Gott, nur nicht Gefängnis\ ‘
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kundiger, fesselnder Weise, dabei durch wohlgelnugene
Lichtbildervo-rsiihrungcn das Gesagte in wirkungsvoller
Weise erläuternd. Jnr ganzen ein interessanter Vortrag,
der bedauerlicherweisehäufig durch das lärmende Verhal¬
ten der Schüler auf dem Flur der Schule gestört wurde,
so daß wir dem Verein empfehlen, -entw-eder ein anderes
Vortragslokal zu wählen, oder aber für „m-ehr Ruhe" zu
sorgen.

— WiesSirdeneT Bklefmarkensarmulervereinvon 1885,
In der letzten Sitzung wurden verschiedene neuere Fäl¬
schungen im Vergleich mit echten Marken vorgeführt. So
eine deutsche Marke aus MaroKo, 1 Peseta auf 80 Pf . mit
Wasserzeichen, welche so geschickt ausgeführt ist, daß sich
selbst di-e ReichSpostverwaltungdadurch täuschen ließ, und
sicher viele Sammler die falsche Marke als echt in ihrem
Mbum haben. Wer den GlanZpunkt der Sitzung bildete
die Auslegung der Helgoland-GanzsacheûSamMlung eines
Mitglieds . Alles, was diese kleine Insel unter englischer
Herrschaft an Formularen , Postanweisungen, PoWartcn,
StreiMud -ern und Briefumschikägen in der Zeit ihres Post-
wesens hervorbrachte, ivar hier in größter ManmiDfaltig^
feit, hübsch geordnet, zusammengetragen, und erregte viel
freudige, aber auch manch neidischen Blick, denn etwas
Ähnliches kann selten geboten werden. Aber auch, was
an Nachahmung der teilweise sehr teuren Helgoländer Post-,
Wertzeichen auf den -SamMlerm-arkt kam, alles war hier
in übersichtlicher Weise vereinigt, und bildete eine Freude
für den Besitzerd-er SamMlUng, eine ergiebige Quelle der
Belehrung Kr die Sammler und die, die es noch werdest
wollen.

— Der Mohol . Am Freita-gabeud standen vor einem
Hause der Hestmundstraße mehrere Kistder und weinten
bitterlich, so daß dir Vorübergehenden sie nach der Ursache
befragten und daraufhin den Kleinen Geldstücke verabreich¬
ten, damit sie ihren Hunger stillen konnten. Sie waren von
ihrer Mutter verlassen worden, nachdem sich heraus-gestellt
hatte, daß der Miter den ganzen Wochenldyn vertrunken
und die Frau ohne jeden Pfennig gelassen hatte. Gestern
morgen, als er seinen Rausch ansgeschlafen, folgte bei dem
Leichtsinnigen hoffentlich ein tüchtiger moralffcher Katzen¬
jammer, der wohl auch für die Zukunft seine bessernde
Wirkung tut. Die erregte Gattin wird sich sicherlich eben¬
falls wieder ihrer Pflicht erinnert haben.

— Zwangsversteigerung. Gestern fand vor dem hiesi¬
gen Amtsgericht die Awan,gsverstei-geW-ng des Wohnhauses
mit Seitenflügel u-Nd Nebenge-SLud-e N-eu-Msse 22 dahier,
5 Ar 42 Quadratmeter groß, Wert 180060 M., statt. Das
höchste Gebot mit 149400 M.  wurde dabei von dem Kauf¬
mann Joseph B i r nzwe  i -g in Flörsheim und den Ehe¬
leuten Jakob D rach mann  Hierselbst abgegeben. Di«
Zuschla gserte ilung ist Vorbehalten.

— Das Pimrprer-Korps, E. B., veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag bei seinem Mitglieds Herrn Beilstein-
Stiftstraße 1, nach längerer Pause eine gesellige Zusammen¬
kunst mit Unterhaltung und Tanz , die, trotzdem sich die Räume
für den starken Besuch etwas zu klein erwiesen, einen ge¬
lungenen Verlauf nahm. Der Sängerchor des Turnvereins
war mit etwa 60 Mitgliedern erschienen und die Chöre sowohl
wie die Soli und humoristischen Vorträge des Herrn Leicher
fanden rauschenden Beifall . In seiner Begrüßungsrede hob
der erste Vorsitzende des Korps, Brandmeister Max Häßler,
die jetzigen Bestrebungen des Vereins hervor und trat dev
herrschenden Meinung , daß mit dem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst auch eine Auslösung des Korps beschlossen sei,
entgegen. Seine Rede gipfelte in der Versicherung, daß dem
Pompierkorps kein Gedanke ferner liege als der. „Selbstmord
zu begehen". Regierungssekretär Böning. der Vorsitzende der
Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, deren Mit¬
glieder ziemlich vollzählig der Einladung des Korps gefolgt
waren , betonte in längerer Rede die gemeinsamen Bestrebungen
der beiden Vereine. Zum Schlüsse sprach noch Stadtverord¬
neter Fink, Mitglied der Feuerwehr-Depuation , die Hoffnung
aus , daß es dem Pmnpierkorvs, dem wir alle zu Dank ver¬
pflichtet seien, und dessen Bestrebungen nur dem allgemeinen
Wöhle galten, vergönnt sei. noch recht lange zu bestehen.

— Jahresfest der Missionsvereine. Am Mittwoch, den
6. März , nachmittags 3% Uhr, feiert der ältere und jüngere
Missionsverein sein Jahresfest im Evangelischen Vereinshause,
Plätter Straße 2, Pfarrer Neubourg aus Kärdorf. früher im
Paulinenstift , und Missionar Schaal aus Indien , der bei der
Mlssionsausstellung mitgewirkt hat, sind die Redner.

Theater , kkunst, OortrÄge.
9 Königliche Schauspiele. (SpielpIan .j Sonntag»

den 3. März , Volkspreise: „Die Karolinger ". Anfang 2V» Uhr.
Abonnement D : „Mignon". Anfang 7 Uhr. Montag , Len 4.,
Abonnement A : „Die zärtlichen Verwandten". Anfang 7 Uhr.
(Zum Besten der hiesigen Thealer -PensionSanstalt .) Diens¬
tag . den 5., Abonnement 8 : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Mit«
woch. den 6., Abonnement C : „Der böse Geist Lumpazivaga¬
bundus ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 7., Abonnement A,
zum erstenmal : „Der Schmuck der Madonna ". Oper in drei
Akten aus dem neapolitanischen Volksleben. Musik von

— Er wollte ja gerne versuchen, das Geld zu einer Geld¬
strafe aufzubrin-geu, all sein Erspartes drangebeu — aber
nur nicht Gefängnis!

AtcnÄofe Spannung herrschte in -dem kleinen Saal , als
der Gerichrsherr sich erhob, um das Urteil zu verkündigen:
In Anbetracht der bisherigen Unibescho-l-tenh-eit, der großen
Jugend -des Angeklagten und seiner offenbaren Reue ist
nur auf einen Verweis erkannt.

Fritz Konnrat hatte das Gefühl, als müsse er W dem
gütigen Her« hinsWrzen und -i-h-m die Hand küssen, aber
schon wurde ein anderer Name aufgerusen und er konnte
nur noch ein haW ersticktes„Danke!" stammeln. Dann trat
auch der Vater schon neben ihn und sie gingen heraus und
traten aus dem -Gerichtsgebäude, ohne -daß der Junge sich
von einem Schritt hätte Rechenschaft geben können.

Erst draußen in der frischm Luft wurde er wieder ganz
Herr über sich und mit überströmender Freud« süh-lt« er.
das Glück: er brauchte nicht ins Gefängnis.

Er sah auf d-en Vater, der schritt noch immer stumm
neben ihm, aber fein Gesicht war Heller geworden und seing
Gestalt tmg er wieder aufrecht. Und jetzt wandte er sich
an den Sohn : „Fritze", sagte er leise, „rm versprich mir>
mal, det de so -was «ich noch einmal" -

„Vater, ach Vater", schluchzte der Junge , nach seineq
Hand greifend, „ich schwöre dir — nie, nie wieder" -

„Ra, schon j-ut- schon jut", der Alte wischte sich über
die Augen. „Ra, denn wollt ; wir nicht mehr ieber die
Sache reden", sagte er fest und d-ann schrittm sie beide mit
laugest, eiligen Schritten ihrer Wohnung zu.

Sie sprachen nicht mehr zusammm, nur einmal sagt«
Schlosser Konnrat noch:

„Wat wird sich Mutter wenn!" — —
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Grrnarmo Wolf-Ferrari . Anfang 7 Uhr. Freitag , den 8-.
Abonnement I) : „Gudrun ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
8. : fr. Sinfonie -Konzert . Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 10.,
VÄkspreise (Plätze zu 25 und 50 Pf . werden nicht verkauft) :
„Der Philosoph von Sanssouci ". Anfang . 2.%'- Uhr. Abonne-
utent B, zum erstenmäle wiederholt : „Der .Schmuck der
Madonna ". Anfang 7 Uhr. — Im HofttMlter gelangt am
Montag , den 4. März , die erfolgreiche Neueinstudierung des
Lustspiels „Die zärtlichen Verwandten " von Roderich Benedtx
fim Abonnement A wieder zur Aufführung . Die Vorstellung
f̂indet zum Besten der Theater -Pensionsanstalt statt . — Die
.Erstaufführung der Novität „Der Schmuck der
Madonna"  von Wolfs-Ferrari ist nun endgültig auf
Donnerstag , den 7. d. M., festgesetzt worden. In den Haupi-
'vartien des interessanten Werkes, welches von Professor Schkar
.Musikalisch einstudiert und von Oberregisseur Mebus in Szene
gesetzt worden ist, sind die Damen Bommer, Friedfeldt . Krämer,
Schröder-Kaminsky, Boigt und die Herren Geisse-Winkel,
Seidler , Eckard, vr . Coponh, de Leeuwe Leschäftigt; außerdem
werden in den Partien der Carmela , Stella , Contetta , Serena
die Damen Haas , Lilly Wolf und Geißler alternieren . Die
dekorative Einrichtung ist von MaschinerieoüerinsvektorSchleim,
-die kosturnliche Einrichtung von Garderobeoberinspektor Georg
-Geher getroffen worden. Die Opernovität geht zum erstenmal
im Abonnement A bei erhöhten Preisen in Szene.

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird auf vielseitigen
Wunsch Jacobys und Schmidt-Kestners beliebter Schwank
„Budenzauber" wiederholt, der nach dem großen Erfolg hier
von vielen Bühnen angenommen ist. Die eigenartige Zugkraft,
die „Die fünf Frankfurter " bei stets ausverkauftem Hause aus-
üben, veranlaßt die Direktion, das liebenswürdige Stück ln

■dieser Woche zweimal, am Dienstag und am Freitag , zur Auf-
, fühvung zu bringen. Am Mittwoch findet der 7. Abend des

Ibsen -Ringes statt und bringt des Meisters „Hedda Gabler " in
' der Übersetzungvon M. v. Borch. Als nächste Neuheit ist für
Samstag die tolle und satirische Komödie ,.Büxl" von A. Holz
und O. Jerschke (den Verfassern von „Traumulus ") angesetzt,
die in Berlm , München und anderen Städten ihre Wirkung
schon erprobt hat.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 8. März , nachmittags 3 Uhr: „Der fidele Bauer ". Abends
7 Uhr : „Tiefland ". Montaz , den 4. : „Der Leibgardist". Mens¬
tag, den 5.: „Me keusche Susanne ". Mittwoch, den 6.: Sin¬
fonie-Konzert. Donnerstag , den 7.: „Die fünf Frankfurter ".
Freitag , den 8-: „Faust ". (1. Test, Goethe.) Samstag , den
8.: „Garmen". Sonntag, den 10., nachmittags3 Uhr: „Bettel¬
student". Abends 7 Uhr : „Der Kuhreigen".

Vereins-Nachrichten.
* Me „Spar - und Spielgcsellschaft Menuett"

hält heute Sonntag , den 3. d. M., im Saalbau „Zur Ger¬
mania ", Blatter Straße , eine humoristische Unterhaltung mit
Tanz ab.

* Der „Metzgerklub"  unternimmt heute einen
Ausflug nach Rambach (Saalbau Meister) .

Ku § dem Landkreis WieZberöen-
B . Rambach , l . März . In der unterm 23. Februar cr.

abgehaltensn G e ra einderatssitz u r: g wurde u. a.
folgendes beischloffest, dem Pächter der Gemeindewaldjagd
Major a . D. Barnbülcr in Wiesbaden die Erlaubnis zu

' geben , in den Rambacher Gemeindewaldungen Hochsitze und
künstliche Fuchsbaue anzulegen . — In diesem Jahre wer¬
den zum Entschädigungsfonds für lmrgen-seuche-, mi'lz- oder
«mchbrand krankes Rindvieh 45 Pf . Abgabe für jedes
Rind erhoben , gegen 30 Pf . im vorigen Jahre . Zum
Pferde -Entschädigungsfonds kommen für das Rechnungs¬
jahr 1911/12 keine Abgaben zur Erhebung . Ms Termin
für die Erhebung ist der 20. März 1912 bestimmt.

«1. Hochheim, 29. Februar . In der letzten Stadt-
verordnetensrHung  wurden die neugewählten
Mitglieder Sektfabrikant Friedrich Bachem, Kaufmann ! I.
Kattenbach , Landmann Peter Hück und Winzer Adam Sieg¬
fried in ihr Amt eingeführt . Als Vorsitzender wurde Kom¬
merzienrat Hummel und als Stellvertreter Geh . Sam -Rat
Nr . Santlus wiedrrgewählt . — Die freiwillige Feuer¬
wehr  wählte den Schreinermeister Jos . Basting zum
ersten und den Maschinisten Jos . Lauer zum zweiten Kom¬
mandanten.

Ncrffcruische Nachrichten.
X Diez , 29. Februar . Die Ortsgruppe des Vereins

für Nassauische Altertumskunde  zu Diez be¬
suchte in der Stärke von 70 Personen auf Eistliadung des
leitenden Rsgiemnigsbaumeisters Ahrends Oranten-
stein,  um das 'restaurierte cigenlliche Schloß zu be¬
sichtigen. Das Schloß war ein Holzbau , der d!«m Unter¬
gang nahe war . Nunmehr find alle Wänidie ausgemauert
und prangt der Bau im alten Stil.

ä. Wrenzhausen, 29. Februar. Dem Prokuristen Wilh.
Krämer  von hier wurde für feine 37jährige treuen
Dienste bei der Firma M-eÄelbach und WA das Verdimst-
kreuz verliehen.

Aus b*tt  Umgebung.
== Frankfurt a. M., 1. März . Für die Hundeaus¬

stellung  am 17. und 18. März in der städtischen Festhalle
ist der Schluß der Anmeldefrist auf 6. März festgesetzt. (Näheres
siehe heutige Anzeige.)

rv. Frankfurt a. M., 2. März . Die Berbandstagung des
Verbandes für künstlerische Kultur (Kartell der lite¬
rarischen Gesellschaften Deutschlands) findet am 30. und
81. März in Stuttgart auf Einladung ces Vereins „Freie
Bühne " statt . Die Leitung des Verbandes liegt seit seiner
Gründung in den Händen der Gesellschaft für ästhetische Kultur
in Frankfurt a. M.

Gerichtliches.
&«s den Wiesbadener GerichtsMen.

Der Zusammenbruch der EltviLer Winzerzentrale vor Gericht.
(Z eh n t e r Verhau  d l u n g s t a g .)

wo. Wiesbaden , 2. März . Der Vorsitz  e n d c gibt
zunächst einen Gerichtsbeschluß bekannt , nach dem einige
das französische und das englische Geschäft betreffende Be-
weisantrSge des Verteidigers abgelehnt worden sind. —
Ter Angeklagte  versichert , der Generaldirektor Caspar
habe ihm erklärt , die Sache müsse unter allen Umstanden
gehalten werden , man könne jetzt einen Krach nicht ge¬
brauchen . Eventuell müßten Opfer gebracht werden . Das
Jahr 1804/05 sei eines der kritischsten für die Raiffeisen-
Organisation . Die Bergisch-Märkische Bank sei gewillt ge¬
wesen, «inen 31/zpMillionenkredit für die Landwirtschaft¬
liche Zentrakdarlehnskaffe für Deutschland sowie die ein¬
zelnen Genossenschaften zuzugestchen. Alan habe demge¬
mäß der Ansicht sein können, daß cs an Mitteln zu Geschäf¬
ten , wie den entrierten , nicht fehlen werde . Die Haftpiflicht
sei Sache des Vevbando gewesen. Um den vorzeitigen
Zusammenbruch . zu ver-HAen, habe man es stillschweigend
geduldet , daß ci-'.iclue Vereine eine größere Zahl von An¬
teilen überyorKme» hätten , als sie nach dem Statut hätten

MesÄKdrmer TergdiaLt.
übernehmen dürfen . Das System an sich sei ein Versehr¬
te», die in den Haftsummen niedergelegten Verncögrns-
teile imaginäre gewesen . Der Hauptfehler liege daran,
daß man ohne jedes Vermögen ein Geschäft.begründet habe,
das über Mittel habe verfügen müssen. Eins der Mittel,
den Absatz der Genossenschaft zu heben, war die Begrün¬
dung von Tochtergesellschaften.  In Nürnberg
mußte für den Preis von 72000 Dt. ein Haus übernommen
und ein ReMuGchilling mit 17000 M . sollte von den
Käufern , Spiegler , Werner und Erlewein , zum 1. Mai 1905
abbezahlt werden . Rach den getroffenen Vereinbarungen
hatten die beiden 14000 M . davon anfzubringen . Diese
14000 M . aber wurden wieder aus Mitteln der EltviLer
Zentrale durch einen Scheck aus die Bergisch-Märkische
Bank bezahlt . Erlewein hatte damals ein Guthaben bei
der Gesellschaft in Höhe von 33000 M ., während Werner
schon be: ihr mit 2000 M . angekreidet stand . Gegen Wer¬
ner allein wird daraus der Vorwurf der Untreue gemacht,
obwohl dir Zentrale durch einen Beschluß die Anteile
übernahm . Später ist das Objekt mit 2000 M . Schaden
für die Gesellschaft von Spengler übernommen worden.
— Zu einer gleichen Grnüdu -ng kam es in Augsburg . Ein
Schaden ans diesem Geschäft ist nicht erwachsen. — Ein
weiterer größerer Plan des Angeklagten war die Errich¬
tung eines Passagebaues in Wiesbaden.  Zu
diesem Zweck kaufte Werner als Direktor der Gesellschaft
und in Vollmacht des Geschäftsführers Erlewein . das
Parkhoiel und das Bristol -Hotel zum Preise von 2 Millio¬
nen . Vertragsgemäß sollten 200000 M . schon 3 Monate
nach dem Verkaussahschlnß bezahlt werden . Werner aber
erfüllte die Vorbedingungen nicht, er brachte weder die
Vollmacht von Erlewein noch die Zustimmung des Proku¬
risten Müller bei , und das Geschäft wurde hinfällig . Die
Besitzerin des Parkhotels Nagte später aus 60000 M.
Kosten- nsw . Ersatz , nachdem Werner aber verschwunden
war , zog sie ihre Klage zurück. — Nach Werner hat es sich
nicht um einen festen Kauf gehandelt . — Zeuge Kaufmann
Spingler:  Er , Werner und Erlewein seien bei den
Winzerhäusern persönlich eingetreten in der Absicht, die
Anwesen später der Gesellschaft zu übertragen oder sie zu
vermieten mit der Verpflichtung des Weiybezugs von die¬
ser. Ursprünglich habe sich noch ein anderer beteiligen
wollen . Er sei seinerzeit mit Werner auf einen bezüglichen
Wunsch der GeseUchast nach Epernay gereist. Er habe sich
überzeugt , daß alle in einem Verzeichnis allsgeführten
Weine vorhanden und in guter Beschaffenheit gewesen
seien. Werner sei in Paris zurückgeblieben, um noch Ge¬
schäfte zu besorgen . — Zeuge Modrow  ist der Urheber
des Gedankens der Begründung von Töchtergesellschaften.
Berlin habe einen guten dlinsang genommen . Dieses Ge¬
schäft allein habe die GeseUchast rentabel machen können.
Das Pasfagebauunternehmen  müsse er aller¬
dings als ein gewagtes ansehen . Es habe sich darum ge¬
handelt , eine neue Straßenverbindüng herzustellen und
in dem ersten Stock sowie im Belvedere des Hauses ein
Weinrestaurant einzurichten , in dem ausschließlich Weine
der Genossenschaft verschlissen werden sollten . Der Plan
sei der gewesen, eine eigene GeseUchast für das Unter¬
nehmen ins Leben zu rufen und dieser später das Objekt
zu übertragen . (Erlewein , dessen Unterschrift Vorbehalten
war , hat , seiner eigenen Versicherung nach, die Sache als
einen Scherz angesehen .) Die Bergisch-Märkische Bank
habe 200 000 M . zu dem Kauf der beiden Hotels hergeben
sollen ; der Plan aber sei gescheitert an der Weigerung
eines hiesigen Rechtsanwalts , sich mit an der Bürgschaft
dafür zu beteiligen . Das JWmobil sollte von der Gesell¬
schaft eingebracht werden . Das BetriebDapital habe di«
Gesellschaft in der Gestalt ihrer eigenen Weine stellen
können. Am 31. Dezember 1905 hat die Zcn '.raldarlehus-
kasse in Breslau 386 M . an die Gesellschaft abgeschickt,
welche Werner an sich genommen , und , unter Unterlassung
der Verbuchung , für sich behalten haben soll. Später erst,
nachdem sich Erörterungen an den Vorfall geknüpft haben,
ist das Konto Werner für den Betrag belastet worden.
Hierin sieht die Anklage einen weiteren Fall der Untreue.
— Am 18. Januar 1906 lief ein Betrag in Höhe von 2209
Mark der Firma Kröschel n . Arnold in Mainz ein , den
Werner sich angeblich ebenfalls angeeiMet hat . Damals
hatte Werner ein Guthaben in Höhe von 1800 M . Beide
Beträge ließen sich also nicht daraus decken. Erst unterm
31. Dezember 1306, also fast «in Jahr später , wurde das
Konto von Werner für den Betrag belastet . — Werner
berechnet sein Guthaben um ein Semestergehalt höher , weil
er das Recht gehabt habe , sein Gehalt für 600 M . im vor¬
aus zu liquidieren , und will die Beträge von 386 M . und
2209 M . als a oonto -Zahlung angesehen , mindestens in
sich den Gegenwert geboten haben . Er habe damals ein
Guthaben und daher nicht nötig gehabt,, sich an Geldern
der GeseUchast zu vergreifen . — Bücherrevisor Schmitz
als Zeuge stellt fest, daß Werners Konto in der hier in
Rede stehenden Zeit einen Saldo aus der Debitseite ge¬
zeigt habe . — Zeuge Buchhalter Pallutz  hat die Be¬
träge Werner belastet aus dessen Angabe hin , daß er die¬
selben vereinnahmt habe . Zunächst habe er (der Zeuge)
von dem Eingang durch den Prokuristen Müller Kenntnis
erhalten . — Zeuge Prokurist Müller:  die 386 Di. hätten
von Werner nachträglich noch angeführt werden sollen. —
Ende Juli 1906 stattete Werner Erlewein in Niederkirchen
einen Besuch ab . Erlewein ist ein vermögender Mann.
Er gab Werner aus dessen Wunsch 7000 M . in bar , welche
ebenfalls laut Anklage Werner veruntreut hat . __Wahr¬
scheinlich, nachdem Erlewein einmal davon gesprochen
hatte , erfolgte etwa ein halbes Jahr später die Belastung
des Kontos ! Werner für den Betrag . Mindestens 2000 M.
von dem Geld« werden als unterschlagen angesehen . —
Werner:  Er habe bereits 4900 M. vorher für die Ge¬
sellschaft vorgelegt ; diese seien von ihm von den 7000 M.
in Abzug gebracht worden . Er habe einen der Buchhalter
anfgesordert , die 2000 M . ihm zu belasten , das aber scheine
vergessen worden zu sein . Im weiteren wird dem Ange¬
klagten! ein K onlnrsver gehen  Schuld gegeben. Er
soll in den Jahren 1805 und 1903 die Bücher der Gesell¬
schaft, über deren Vermögen im März 1909 der Konkurs
eröffnet worden ist, derart unordentlich geführt haben , daß
sie eine Übersicht über das Vermögen der Gesellschaft nicht
gestatteten , und im weiteren es unterlassen haben , inner-
hakv der durch das Handelsgesetzbuch dafür sestgesteWen
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Zeit die vorgefchriebenen Bilanzen zu ziehen . — Nach dem
GefellschaftAvertrag betrug die Frist für die Zeichnung der
Jahresbilanz 4 Monate . — Sachverständiger Bücherrevisor
S chm i tz : Gewisse Weine sind bei einer Taxe von 61605
Mark unterm 31. März 1905 von der Genosseuschast mit
93010 M . bewertet an die GeseUchast übergegangen und
so auch in die Bilanz der; GeseUchast eingestellt . Auf das
ganze Weinlager würde sich nach diesem Verhältnisse eine
Übertaxe von rund IM 000 M . ergeben . — Auch bei einer
Körnerschen Taxe sind nach der äußeren Berfaffurig Fäl¬
schungen insofern vorgenommen , als eine Seite vor der
Unterschrift des Taxators eingcklebt wurde . — Der An-
geklagte  stellt das in Abrede . — Bücherrevisor
Schmitz : Weil die Verbuchungen nicht in der richtigen
Form erfolgt seien, ergäben sie keine Übersicht über den
Vermögensstand . Zum Beweis dessen wird der Fall
Fffland , das stan,zösische Geschäft, das englische Geschäft,
das „Kriegerheim BerlimSchöneberg ", der Ankauf der
Grundstücke Kr Rechnung von Werner und Erlewein , das
Konto Flick, das Konto Gattung und eine ganze Reihe
kleinerer Fälle angeführt . — Schluß der heutigen Sitzung
gegen sy4 Uhr.

Es kann nun damit gerechnet werden , daß am
Donnerstag die Plädoyers ihren Anfang nehmen , um dann
auch an diesem Tage zu Ende geführt zu wcrderr . Ob das
Urteil gleich am Donnerstag gesprochen wird , ist von der
Dauer der Plädoyers abhängig.»

In dem Bericht über die gestrige Sitzung ist «ms dem
„französischen"  Geschäft ein „fragliches"  Geschäft
geworden, wodurch der Sinn der ganzen Ausführungen ent¬
stellt ist.

Hus auswärtigen GsrichLsMen.
Das Reichsgericht über den Schabiro-Prozeß.

Bekanntlich hat Las Reichsgericht in der Beleidigungsklage
des Beigeordneten B er n d t und der PolizUassistrntin
Schapiro  in Mainz gegen Len Chefredakteur des „Mamzer
Neuesten Anzeigers" H. Hirsch  das Urteil der Strafkammer
Mainz aufgehoben und die Sache zur weiteren Verhandlung
an das Landgericht Darmstadt verwiesen, über einzelne m
dem Prozeß ans Tageslicht gezogene Vorgänge hat das Rerchs-
gericht ein sehr scharfes Urteil gefällt, so führt eS nach der
„Franks. Ztg." zu dem Fall aus . in dem die Polrzer-
a s s i st e n t i n bei einer Firma unter anonymen Ini¬
tialen  Meststruationstropfen bestellte und in dem anderen
Fall , in dem sie ihr Dienstmädchen unier salschem̂ Namen zu
einer Frau Wagner schickte, um diese unerlaubter Handlungen
zu überführen : Ob ein solches Verfahren tatsächlich allgemein
bei den Polizeibehörden, soweit sie berufen sind, in der Strar-
rechtspflege mitzuwirken, üblich ist, mutz den im Urteil ge¬
troffenen tatsächlichen Feststellungerr gegenüber dahmstclZn,
obwohl die Feststellung Zweifeln begegnen kann. Jedenlalls rsi
ein solches Verfahren  nach den Grundsätzen, dre den
Sirafprozetz beherrschen und die im Ermittelungsversahren auch
für die Polizeibehörde maßgebend sind, entschieden zu
mißbilligen. -Der Mißbrauch der urkundlichen Form,
namentlich also die fälschliche Anfertigung rechrserheblicher
Mitteilunaen und Aufforderungen mit falscher Namensunter-
schrifi kann sehr wohl ein F ä l s chu n g s v e r g e h e n begrün¬
den, dessen Strafbarkeit rechtlich dadurch nicht ausgeichlasten
wird, daß es das Mittel zu einem erlaubten Zweck, insbesondere
zum Zwecke der Überführung einer Verdächtigen, bildet. Das
Reichsgericht billigt eine solche Irreführung , auch wenn sie mchl
unter dasStrafgesetz fällt , vom allgemeinen stttlrcyen
Standpunkt  aus nicht. Es beruht cmf Verkennung sowohl
der strafrechtlichen Grundsätze über Verantwortlichkeit, wie
auch aus unrichtiger Würdigung der disziplinären Verantwort¬
lichkeit von Beamten , wenn das sittlich zu mißbilligende mir
der bestehenden Rechtsordnung unvereinbare Verfahren, das
die Nebenklägerin in den beiden Fallen eingefchlagen hat, ohne
weiteres als durch die Weisungen von Vorgesetztelt gerecht¬
fertigt oder entschuldigt erachtet worden ist. Obwohl dre Auf-
forderung anderer zur Begehung eines Verbrechens, falls sie
nicht ernst gemeint ist. nicht strafbar ist, erscheint es dem
Reichsgericht doch unaufrichtig , jedenfalls mit dem Ansehen der
Strafrechtspflege unverenrbar , wenn deren Beamte oder Be¬
auftragte sich dazu hergeben, in gefährlicher Werse zu Ver¬
brechen anzrrlocken, auch wenn sie nur den Scherrr erwecken,
als ob sie Täuschung oder sonstige unlautere Mittel in den
Dienst der Rechtspflege stellen. Zu der Frage , ob Hrrsch in
Wahrung berechtigter Interessen  gehandelt habe,
führt der höchste Gerichtshof aus : Daß Hirsch als Bewohner
von Mainz berechtigt  sei . in bezug aus die gesetzmäßige
Handhabung der Polizeigewalt gegenüber der Bevölkerung dle
Interessen der Allgemeinheit, die auch seine eigenen sind, zu
wahren und daß er auch befugt sei, zwecks Auftechterhaltung
seiner Beschwerden sich gegen die Erklärungen Beteiligter zu
wenden, daß er sich gegen öffentlich erfolgte Angriffe unter
Umstünden auch öffentlich wehren kann, sei nicht zu de-
zweifeln,  übrigens habe das auch ein « trafkammerurteil
nicht getan . Wenn das Urteil dem Angeklagten Hirsch aber vor¬
werfe daß er seine Beschwerde nicht an zuständiger Stelle vor-
gebracht habe, so mache das Reichsgericht der Vorinstanz den
Einwurf , daß sie hierbei nicht unterschieden habe, ob der Be-
klagte berechtigte Interessen wahren wollte oder nicht. Weiter
macht das Reichsgericht noch geltend, es sei rechtsirrig , datz
„zu der reinen Personalftage der Polizeiassistentin in eurer
Preßpolemik Stellung zu nehmen außerhalb des Kreises der
Interestenwahrnehmung gelegen sei". Wenn der Kläger an und
für sich mit der Errichtung eines Polizeiassistentinnenpostens
einverstanden gewesen sei, aber in dem speziellen Falle Schapiro
Anlaß zur Kritik finden zu müssen geglaubt habe, so hätte ln
dem Strafkammerurteil aufgeklärt werden sollen, wie er, der
Angeklagte, mehr, als geschehen. Amt und Person hätte trennen
können. Daß in dieser Hinsicht die Sachlage hinsichtlich der
Erörterung rein persönlicher Verhältnisse im Falle Berndt gailK
anders gestaltet sei, liege klar zutage.

Die Klosterbrüder von Czenstochau vor Gericht.
sh Petrikan , 1. März . Die weitere Beweisaufnahme im

Maczoch-Prozetz gestaltet sich ziemlich gleichförmig, da tm
Wesentlichen die Ergebnisse der Voruntersuchung vor dem Ge¬
richt ausgebreitet werden, die bereits aus den Feststellungen
der Anklageschrift her bekannt sind. Es kommt hinzu, datz der
Präsident des Gerichts, Exzellenz Wolkow. von vornherein die
Beweisaufnahme ausschließlich auf die zur Anklage stehenden
Punkte begrenzt hat und alle die S ka n d a l 0 s a sorgfältig
ausscherdet,  die wohl zur Illustration der ganzen Ver¬
hältnisse dienen könnten, unter denen die Angeklagten lebten
und handelten, die aber für die strafrechtliche Beurteilung der
Dinge vollkommen ausscheiden. So kommt es denn, daß ein
ziemlich dichter Schleier über dem Leben und Treiben auf Jasna
Gora liegen bleibt, von dem aber bereits allzuviel bekannt ge¬
worden ist. als daß es die Prozetzbeteiligten gelüsten könnte,
daran zu rühren . In diesem Falle müßte auch unbedingt die
Öffentlichkeit ausgeschlossen werden und dies will das Gericht
nach Möglichkeit vermeiden. Darauf wurde der Kaufmann
Salomon P 0 t 0 k vernommen, der nach den Feststellungen der
Anklageschrift als der Entdecker des Mörders
Maczoch  anzusehen ist. Der Zeuge hatte seinerzeit von der
Verhaftung seiner Glaubensgenossen in Nowo-Radomsk er¬
fahren und verfolgte die Berichte der Zeitungen über die
weitere Entwickelung der Angelegenheit mit großem Interesse.
Dabei fiel es ihm auf , daß immerfort von einer Binsenmatte
die Rede war . die ausländische Zahlen und Zeichen aufweifen
solle. Er beschloß, sie mit anzusehen, da er in seinem Geschäft
viel mit derartigem Verpackungsmaterial zu tun hatte . In
dem ihm vorgezeigten Stück erkannte er dann den Teil etner
Matte wieder, in der die Linoleumsendung des Saboth verpackt
gewesen war und die seine Frmi Rachel inzwischen weiter der-
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kauft hatte. Ganz besonderes Interesse bot das Zeugenöerhör
"tt Brüder des Ermordeten  Waclaw Maczoch, des
Franz Maczoch und Roch Maczoch. Franz Maczoch sagte aus,
«atz sein Bruder die Helena sehr geliebt habe und daß die Er¬
mordung des Bruders für . ihn und seine Schwester sehr über-
mschend gekommen sei. Roch Diaczoch erzählte, daß Damasius
Maczoch auch nach der Ehe Beziehungen zu Helena unterhielt.

vtiuuirca *,-u-C411viiiv » JL»ut > glt.
*•« 181 pflegte und daß es infolgedessen̂ zwischen Damasius
Mid Waczlaw mehrmals zu erregten Szenen kam. Sein
Bruder Damasius sei ein großer Freund von Frauen und Wein
gewesen; er sei fast immer betrunken gewesen. Nun beginnt
das Btthör , der Klosterdienerschaft.  Der Kloster¬
barbitt Felix Filipowitsch Weib, Latz einmal Helena heimlich
aus der Zelle des Mönch Damasius war . Am 20. Juli habe er
den Waclaw Maczoch zum letztenmal im Kloster gesehen. Bet
der ganzen Klosterdienerschaftsei bekannt gewesen, daß Maczoch
em Lebemann war . Der Klostertischler Joseph Bernatowicz
bekundet, datz Damasius Maczoch bei ihm ein Beil entlehn:
habe. Helena sei öfters in der Zelle des Damasius Maczoch
zu Gast gewesen. Damasius habe das Beil sich unter dem
Vorwände ausgeliehen, datz er es zum Zerhacken einer Kiste
notig habe. Ein sensationeller Zwischenfall
Unterbrach die Verhandlung. Der Redakteur des
-C zenstoch au er Goniee ", Franz Galinski. wurde vom
Pressetisch aus von der Geheimpolizei in Haft  ge¬
nommen. da er angeblich falsche Nachrichten  über den
Gang des Prozesses seinem Blatte übermittelt habe. Tele-
8r<̂ henbeamter Kubicki erzählt heitere Geschichten aus dem
Madchenleben der Helena. Nach der Hochzeit der Helena mit
Waczlaw Maczoch habe sich Damasius Maczoch ihm gegenüber
cerrmal dahm geäußert , datz er es bedauere, „seine Helena"
§nt Waezlaw verheiratet zu haben, da Waczlmv ihm schon
«eftlg« Borwurfe deshalb gemacht habe. Lebhaftes Interesse
erregte die Aussage des Magistratsbeamten T e st i e w t cz
aus Eukusch. der m dieser Sache die Rolle eines Sh er lock
KoIines  spielte . Sr hatte in Zeitungen gelesen, datz der
Mörder von Jasna Gora der Münch Dainasius Maczoch sein
tz>ll. Nachdem er vernommen hatte, daß der Mönch auf seiner
Flucht Eukusch passiert habe, nahm er sich vor, dessen Spuren
zu verfolgen. Er lieh sich die nötige .Legitimation zur Passie-

der Grenze ausstellen und verfolgte nun die Spuren des
F .uchtlings. Hierbei kam er cm den Grenzort Trzebus an der
österreichischen Grenze, wo er Maczoch auf der Bahnstation auf-
und abgehen sah. Der Mörder sei aber dann sogleich in das
Soupe emgrstisgen. Er , Zeuge, habe dann nach Krakau tele-
bhoniert an den KommiffarJasinski , der ihn dann auch bei seiner
M . ss>k verhaftete, Interessante Angaben machte sodann die
SSüff* 1* * .Kô mma, das Dienstmädchen der Helena.  Sie
JP**“**? insbesondere Aussagen über das Liebcsleben der beiden
MMptmigeklagten, des Dainasius und der Helena. Damasius

?m 5...sŝ H ^ ach der Hochzeit der Helena mit Waclaw
mEoährend mit Helena verkehrt, allerdings nur , wenn

Helena habe mit ihrem Manne Waczlaw
erst Anz vor dessen letzter Abreise war ein

ELV ?̂ fwen ihnen ausgebrochen. Im weiteren Verlauf der
R^ tMdlung machte der Zeuge Waclaw Krzhzanowski, ein
Schwei -’ k »i x ®|i ei La ' höchst interessante Aussagen : Seine
«maE -r ®eI?TO  habe ihm mitgeteilt , datz ihr Mann Waczlaw

habe aber ihn davor gewarnt , der
verlassen Mitteilung zu machen, bevor sie Warschau
MaÄ »̂ sro® elEn ™^ e tI?m anvertraut , datz DamasiusTü Mch ihren Mann Waczlaw aus Eifersucht und aus Liebe

Damasius habe ihm erklärt , datz er
habe weil dieser von ihm dringend 1000

forderte. Seme Schwester habe ihm öfter geklagt, datz
$U te " ^ ?cklich gemacht habe, indem er sie zuerst mit

Nh rrranz Maczoch, verheiratete, als dieser
dem Totenbette lag . und dann habe er sie wieder

dadurch ûnglücklich gemacht, daß er ihren zweiten Mann tötete,
s f ®Ä? eR r  habe allerdings ein lüderliches und aus-
&Ä ScBsr geführt und habe diel Geld ausgegeben ans
lich inMaczoch.  Ihre Wohnung sei sehr reich-
klaat̂ ^ ^n gewesen. Sellien Schwester habe ihm öfters ge-

b°r Damaskus fürchte, weil dieser forr-
^schietzen bei,sich sichre, und ihr öfters mit
Damasius Ä ro$ IS6“10M .Em nicht gehorsam sei.
fern die aewünc^ aC8Änn brreslich zu sich berufen, um
die Aus?alŵ Ä ^ M ^ ^ H&eI .äU «Een . Cs gelangt sodann
in Czenstô n? ^ tr°-r - Reimann  vom Paulanerkloster
weise d°r Verlchung. Darm wird zunächst die Lebens-
iu dem N^ sN ^ ' a? f Jasna Gora geschildert. Darnach habe
wußten Disziplin geherrscht und die Mönche
kommunistiscĥ ^SN Regeln leben. Es war ein sogenanntes
die Emannn - ? .Zusammenleben auf religiöser Basis, über
keine richtige bl n Krrchengeldern habe allerdings
niernand-nSlj^ roj? e bestanden und deshalb könne man auch
C » 2 ^ rf nl reu HÄ3rJb£,u  Kirchengeldern beschul-
angeblichs' mehrfachen Meldungen einiger Mönche über
Prior eine f,E,wendungen von Kirchengeldern habe er als
daß ex veranlaßt und die Folge davon war.
Megen von Damanus Maczoch und die anderen
lasse mne c ? un. tionen. die sie bisher bei der Kloster-
ist noch von ^ 'ê nb« Ererte Aus den Schlußverhandlungen
Selene Mn ^ sse eme Erklärung des Verteidigers der
Maczoch ein ?aß sie letzt zugebe. mit Damasius
sie bis zu ihrer ^N-^ ^ baktms unterhalten zu h-chen und datz
Damm'ius Ee . ack Wurzel Maczoch auch von
wußt habe W Ä»A ^ ^ N 3^vmrnen habe. icdoch nicht ge-
Diese Erkl'ärmm aus den Kcosterschätzen stamme.
Sitzung nach Ni? N^ cIbe zu Protokoll genommen. Da die
an einem' der  russischen Strafprozeßordnung
voraussichtlich ssA unterbrochen werden darf , so wird
Staatsanwalts ^ "'c» Tage bereits das Plaidoher des
finden ^ Tötete die Plaidohers der Verteidigung statt-

Deutscher Reichstag.
Eigener DrahtLericht des ..Wiesbadener TagblattS ".

Am BüE ŝvatstisch: StvatssekrEr vr . Delbrück^
Ans £” * 2 r- Kämpf eröffnet die Sitzung um 1PA  lizwS% ?“ 3 ** Uc

5i at? des Innern . (Vierter Tag .)
^E 'Nlüt -Bcriin (Sog .) : Die Synbizierunig I>

wirtlcĥ die Gmüdlage Unserer bisherigen Bo!
Sti82 n^ ^EstäNdig verlassen und auch zu ein
Ä tan,T,pTr/us.:e'im  Erstarrung der Entwicklung
denen 52 P bt* Bewegung absolut nicht in besck
Shudil̂ ^ «ehalten hat. Den Angehörigen
schoben rniiiuer noch größere B - rdi - nste zu
Si a,.,w ? der Staatssekretär hier erklärt hat, er w:

der Tarifverträge  seine A
enE ^ n ^ ^uw^uiden, so mag er nach deui Beispiel sei
K ran »"  Kollelgen seWst die Initiative ergreifen . Uns
daß "kassenstatistik  muß so ausgebaut werd
in die Art uitd Zahl der EÄaukum
Sra .a^ ^ ^ ^ * kbr̂ est Betrieben hervorgcht . Wenn
steAöÄ ^ ' ta l .Schetzlichen Mittel zur Sicherung
recktn 'r^ x rireiheit verstärken will , so wissen wir n

er  damit meint . Will -er die polizeilichen A
Nagen , wie in Moabit , vechiukern oder will er

(Sebi - l.  den Muslchrciiungest der Arbeiiigeber schützt
i llut ! ber den Sozialdemokraten.)

feaä WHen ihre sozialpolitischen Maßnahme:
r Seßhasimachung der Arbeiter in ein Wohlwollens

Mäntelchen.

Wrssdadrner Tagdlatr»
Tatsächlich wird damit nichts erreicht, als die akte Hörig¬
keit lmeder auflehen zu lassen. Die Frauen - und Kinder¬
arbeit auf d̂em Laude wird immer weiter ausg 'ödchnt. Die
von uns ins Leben geiusene Ar'beiterbe 'wcgung hat zwar
eiste AusiwärtÄbewegustg gezeitigt , aber sticht in dein
Maße , wie man es verlangen muß , und daher die Zunahme
der Uttzufriedenheit . Die Mlsfüihmugen des Grasen
Posadows 'ky  über die WaWreiseinteilung waren
kein Beweis vorr Mit . Gr macht den Eindruck eines plan¬
losen sozialen Einspänners,  der , wenn er so
weiter macht, biald am Interesse verliert . Zu gesunden
WohuungSvechÄtnissen werden wir nicht kommen, so lange
uns die preußische MäidteorÄstung im Woge steht, nach der
die Hälfte der GeineiNdevertreter Grundlbesitzer sein
müssen. Allein Mt krästigen , wittschaMchen Organi¬
sationen kann das Handwerk konkurrenzfälhig ge.halten
werden.

Zn den HanSknechtsarbeiten der Konservativen werde«
sich die Beamten nicht heranholen lassen.

Ihren pMtischen Unrat muffen ste schon selibst wegrüumen,
ohne die bezahlten Kräfte der Ŝtaatsbeamten . Dir
Sozialpolitik lhat sich jetzt den Binnenschiffern und den
Bureauboamtiön Mgewendet . Wie weit ist die Vorbereiinng
des Dheatergesetzes gMehen ? Diese .gesetzgeberische
Materie muß alsbald durch die SozialpÄiM ergänzt
werden.

Abg . Gras v. Carmer -'Zieserwitz (kons.) : Eine der be¬
denklichsten Erscheinungen sind gegenwärtig die Wand  er¬
lag er.  Hier foWe die BedürffniAfrage erhoben werden.
Eiste Fürsorgegesetzgebnntz für Feuerwehrleute , tnsbosim-
dere für freiwillige Feuerwehrleute , würde sehr zu be¬
grüßen sein. Das Koalitionsrecht  ist hMtzutage
unentbehrlich . Nur giegen die Auswüchse bei den Streiks,
wie bei den Aussperriingen wenden wir uns . Hcntzutage
ist nicht mehr der Arbeitgeber Herr in seinem Betriebe,
sondern die Gewerkschasten sind es. (Lachen bei den Soz .)

Abg . Sosinski (Pole ) : Die R>eichsversicheruNg weist
verschiedene Mäivgel aus , die beseitig werden müssen, Den
gewerkschaftlichen Terrorismus  der Sozial¬
demokraten Verwerfen auch wir , aber ein neues Zuchthaus¬
gesetz wollen auch wir nicht. Gegen die Behmrdlung der
Polen durch die RegieMng und ihre Beamte muß ich ent¬
schieden protestieren.

Weiterberatung Montag 2 Uhr . — Schluß 4)4 Uhr.

preußischer Landtag.
Kb a eordnelenh aus.

Eigener DrahtberiÄt des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 2. März.

Mm Mimstertisch : Kommissare.
Präsident v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung flehen zunächst

Anträge
aus dem Hause.

Abg . Brandenstein (kons.) begründet seinen Antrag auf
Revision der GrschästsordmMg.

In der GoschWsordnung sollen Unvollfländigkeiten und
Urcklarhciten, sowie Fremdwörter inöglichst beseitigt wer¬
den . Ferner sollen die Vorschriften über die Bildung von
KoMnisstonen und die ReLnerliste durch neue ergänzt
werden.

Abg . Vipreck (freik.) : Auch wir halten die Revision der
Geschäftsordnung im Sinne des Mg . Brandenstein für
notwendig . Die Geschäftsordnung enthält Lücken;, die aus-
gefüllt werden müssen. Wir behalten uns die Revision der
Geschäftsordnung nach allen Richtungen vor und beantra¬
gen deshalb , daß die Revision der Geschäftsordnung auch
über den im Antrag Brandenstein  gezeichneten
Rahmen hi-naus erfolgen kann.

Abg . Lehmann (natlib .) : Acit der Revision der Ge¬
schäftsordnung sind wir einverstanden . Den Antrag Viereck
lehnen wir ab.

Abg . Pachmckc (Bpc) : Wir sind bereit , in der Konv-
mission an der Revision der Gesthäsksordnung Mitarbeiten
zu wollen , lehnen aber den Antrag Viereck ab . Wir wün¬
schen Reksnstruktion des Seniorenkonvents , wie er früher
bestanden hat , und halten dem Schutz der Minder¬
heit für  die wesentliche Ausgabe unserer Geschäftsord¬
nung . Der Beschränkung der Redefreiheit stimmen wir
unter keinen Umständen zu.

Abg. Hirsch (Soz .) : Aus den Verhandlungen über die¬
sen Gegenstand des Vorjahres ergibt sich, daß der Antrag
keinen anderen Zweck verfolgi , als uns mundtot  zu
machen.

Abg . Dietrich (Zentr .) erklärt die Bereitwilligkeit
seiner Fraktion , an der FraMcnsberatung der Revision
der GeschWsovdnung miHUlarbeiten , hält aber den Antrag
Viereck für unnötig.

Abg . Viereck (freik.) zieht seinen Antrag zurück.
Der Antrag Brandenstein,  wonach die Geschäfts-

ordnungskomMission mit der Revision der Geschäftsord¬
nung beauftragt wird , wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen.

Es folgt dis Beratung , des Antrags F r i,e d b e r g
(natlib .) und Genossen, betreffend Jugendpflege,  in
Verbindung mit einer Denkschrift über Jugendpffege in
Preußen 1911.

Präsident v. Erffa teilt mit , daß der Kultuswinifter
durch Lnaulheit verhindert ist, im Hause p erscheinen. Auf
Antrag des Abg . Friiedberg wird der Antrag nebst Denk¬
schrift an die BudgetkomMissiom verwiesen.

Hierauf begründet 2lbg. Schröder -Cassel (Mtlib .) seinen
Antrag auf die reichsgefetzlichc Regelung des Verdin¬
gung s w e s e n s.

Letzte RachrichLen.
Der Riesenstrsik in England.

vst . London, 2. März . Der gestrige Beschluß der Berg-
arbeiter , die Vorschläge der Regierung a b z u l e h n e n,
findet allgemein eine ablehnende  Beurteilung . Nach
de« „Daily News " ist der Beschluß nur mit schwacher
Mehrheit zustande gekommen. Es wird weiter genrÄdet,
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daß die Bertveter der Bergarbeiter keine Vollmacht besaßen,
auf die Vorschläge der Regierung emzugehLn. Viele der
^Dolsgî rten waren von ihren GeweÄschaften mit bestinun-
ten Instruktionen nach London gesandt worden , unbe¬
dingt  an den beschlossenen Sätzen der MiniMallöhne fost--
zuhalten . Die Delogierten waren bei der Kürze der Zeit
außerstande , sich mit ihren Gewerkschaften in Verbindung
zu setzen. Nach der „Times " haben die Vertreter der Ar
beiter es ans diesem Grunde abgelehnt , gemeinsam mit den
A r h « i t g e b e r n zu beraten . Au's verschiedenen Orten
der nordenglischen und schottischen Jndustriebezirke treffen
Nachrichten über die beginnende Stockung in vielen
Betrieben  ein . Die Great Central -Eisenbahngesell-
schast macht von dem ihr vom Parlament verliehenen Rechte
Gebrauch und schränkt die Aue fuhr  von - Kohlen ein. Der
Kohlenexport von Hüll hat so gut wie ganz auf gehört.

Der Krieg um Tripolis.
Konstantinopel , 2. März . In Akka,  im Villajet Bev

rut , wurde dev Belagerungszustand  erAärt . Dir
Blätter fahren fort , gegen die Friedensidee Stellung zu
nehmen.

Dchutzmami Glauß.
Hamburg , 2. März . Der der Spionage beschuldig.«

Schutzmann Glauß aus Wilhelmshaven , &et wegen Unter¬
schlagung in London verhaftet und an Deutschland^ausge¬
liefert wurde , ist mit dem Dampfer „Nerissa" hier sin¬
get rossen  und wird An Laufe des Tages nach Aurich
transportiert.
UN Vom Posten erschossen.

Danzig , 2. März . Gestern abend wurde ein dom Ar-
beite-rstande angehöriger Mann , der an einer vcrdo ' ensn
Stelle das Glacis des Festungs g eländes  be¬
trat , von einem M i l i t ä r p o st e n angehalten . Er wider-
setzte sich seiner Arretierung und versuchte, nachdem er den
Posten tätlich angegriffen hatte , zu entfliehen . Er wurde
von dem Posten durch einen Schuß in den Kopf ge t ö t e t,

Eisenbahnunfall.
Könitz, 2. März . Der Bedarssgüterzug 6551 f i«h r

gestem nachmittag aus dem Bahnhof Kamin infolge über-
sahrens des Haltesignals auf einen auf dem Ladegleis
stehendm Güterwagen auf.  Die Lokomotive und sechs
Wagen entgleisten . Der Heizer wurde getötet,  der
Lokomotivfiihrer schwer verletzt

Flüchtiger Bankier.
Paris , 2. März . Nach Unterschlagung von %  Millionen

wurde der Pariser Bankier Pcrraven flüchtig . ' Viele Leuts
verlieren ihre Spareinlagen.

Panik im Kinematographenthrnter.
Madrid , 2. März . In Alcira  wurde während einer

'Kinematographenvorstellung der Operateur vom elektrischen
Strom getroffen und g e t ö t e t . Es entstand eine B a n i k,
wobei zahlreiche Personen verletzt wurden.

Schloß Berg , 2. März . Heute Samstagmorgen um
11 Uhr hat die Großherzogin - Witwe den Eid
als Regentin  geleistet.

München , 2. März . Stwatsvat v. Psisternneiste r (
langjähriger Kabinettssekretär König Ludwigs II ., ist An
92. Lebensjahr g est ord cn.

Letzte Lsanöelsnachxichten.
Berliner Börse.

Berlin , 2. März . Obwohl die Spekulation auch heute
dm Meldungen über den englischen Kohlenarbeiter¬
streik  größeres Interesse entgogeNbrachte, und deshalb
Zurückhaltung beobachtete, war der Verkehr bei . Eröffnung
doch etwas ruhiger  und die Tendenz eine einheitliche.
Das Geschäft konnte aber auch heute leine größere Aus¬
dehnung gewinnen . Etwas Nachfrage bestand für Hohen¬
loheaktien . Der Montanmarkt neigte wieder zur Schwäche.
Amerikaner gebessert/ Elektrowerte lustlos und schwach.
Im weiteren Verlauf zeigte sich eine allgemeine
Verstimmung,  die zu einer schwachen Tendenz führte,
und die bis zum Schluß eine Änderung nicht mehr erfuhr.
Die Kurse aus fast allen Gebieten wurden schwächer. Täg¬
liches Geld  bedang 4s4 Prozent und war gefragt.
P r i vat 'di skon  t 4%  Prozent.

SeschäMcheL,
Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen, meine Ausstellung von Woh*
nungs-EinrichUntgen,Friedrichstrasse 34, su besichtigen,da dieselbe.sehr viel Anregendes bietet. In über 80
Zimmer-Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen, wft
man eine Wohnnng geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einriaitet.

3 . Scfymifi,\ 155
Wobntmgseiwicfyhmgen, Innenausbau,
Wiesbaden, Friedridistr . 34, Durchgangs, Luisenplats,
14 Schaufenster. Haupt-Ausstellung im 2.,3. u.4.Stock

obiirMmigenich
„Chloroilont “ vernichtet alle Fäuluiserreger im Munde und
zwischend.Zäkinen und bleichtmitzfarb .Zähne blendendweih , oßne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich erfrisch.schmeK.Zatzncremef.Erwachs.
u . Kind ., 4—6Wach, ausreich.. 1Ji,  Probetube Sll<4 In d. Internat.
.Hygiene-Aussiell. Dresden allseits bewundert .- Man verlange Prosv.
u . EratismujtcrLirelt v. Laboratorium „Leo", Dresden ö oder i. d. rw
Apotheke » , Drogerie « , Friseur - und Parsüuteriegcschiiste «.

Die Morgen -Ausgabe ninfatzt 30 Seiten
sowie die LerlagsbeÜ -rsen „Der Nomair" und „JllAstrierst

_ Kinder-Zritung " Nr. 5._^
Chefredakteur: W. Schulte vom Drühl.

Terantwertlich für PolM und kaudel : A. Hc ->crho - st, Erbeab-iM,- kur
Feuweton : B. v. Naucudorf : s!ir Siadt und Land - C. MLtherd »- für
Gerichtr-aab. S - H. DiefeuSach : für Sermtichte», Svorr imd Briefkakteni
I . B. : F . Günther ! für die Äuicmeu rad L-armci !: H, Doru -rui, - iäiutlichin WuSdaSeu.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 LSi » —.80
1 österr . fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 oeterr .-ungar . Krone , . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jb  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. 0

Zfc
Staats - Papiere.

a) Deutsche. Tn r»/s.

4.
3t/2
3. .

«,
ui /2
3. .
4 . » Bad. Anleihe 03
4. . iBad. A. v. 1901 uk. 09 »

D. R.-Schatz-Anw.
D. Keicht -Anleih«

Pr . Cons . unk .v-ilS
Pr . Schatz -Anweie.
Prcuss . Consois

3»/2

3»/r
3V*
3Vi
3*/2
3»/*
3. .

L. .
4 .
3-/r
3.
«.
3. .
4. .
Z3/r
33/2
33/2
3.
4.
4.
4. .
31/a
3ifS
3.
3.
3V2
5,
31/2
3i/a
3»/2
31/2
31/8
31/2
31/a
31/a
23/a
S.
*.

AnL (abg .) 8. B
» » US

Anl . v. lSSöabg . »
> » 1892 n.  94 »
* v. 1900 kb . 05 »

A.I9O2uk.b.l910»
* 1904 » » 1912»
* » v. 1896 »

Sayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b .06 ^
» » » » » » 15»
* E.-B. u . A A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . L. B. Prioritäten
Elsasa-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.G9»

» St.-Rente «
» Si.-A. Lmrt.lSL7»
» 91,93,99,04»
* » » » 86,97,02*

Or . Hess . 1899 »
1906 v

1908, 1909 »
» (abg .) »

D.-X.-Anl. unk . 19!® &  101 .40
_ - - - LQO.

SO SS
SX.7S

101 .40
XOO.

90 .75
81 .80

100 40
ICO.

97 .50
93 .20
82.
91 .50
90 .60
90 .20
90 .20
83 .80
©9 70

1 ° 1.
100 .85

SS 75
7 9 .30

«00 .40
82 .10

l ®O.Eß
81 .80

32 .30
82.

1,00.
i 39 .60
i ° o.

89 .20
89 .50
78 .90
81 .80

100 .65
lÖGGö

95.
89 .80
32.

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 *

» v. 1875-80,abg . *» 1881-83 » »
* 1885u.87» »
» 1888 Ui 1889 »
»1893 »
»1894 •
»1895 •
»1900 »
»1903 »
»1896 »

93 .10
89 . 70
89 .50
81 .60

b) Ausländische,
I . Europäische.

1. . {Belgische Rente Fr.
3. .' Bern . St.-Anl .v.l 895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
V/z » u . Herz .02uk .1913*
5. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
5. . » Propination »0 fl.
a8/iQGricch. E.-B. stfr .90 Fr.
IVd] » Mon .-Anl . v. 87 *

I » » 87 2500r8. . Ĥolland . Anl . v. 96h.fi.
. Ital . amort .89,S.3u .4Le

4. . »Kirchgiit .Öbl .abg . »
W*  cons . stfr . Rte. i . G.
33/*
m

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. »
81/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3»/2Norw . Anl . v 1894 Jb
8. « cv. * v. 1888 »
fii/i Öst . Papierrente o . fl.
8. » Goidrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente Ö. fl.
K,. » tinheit !. Rte .,cv . Kr.
S » * »1. 5./11.»
• • • » Staats -Rente 2000r»
«. . » * » 20,000r »
4*/a Portug . Tab .-Anl . Jb
*‘/2 do . iun.amrt .stfr .v.05 »
2 !do . unif . 1902S. 1410 »
» Jdo . » » S. 111 *
5. - do . » S. III (Spec.) »

• Rum. amort . Rtc .v. 03 »
S . » Conv . »
4. - » » v. 1890 »
4. . <, » » 3891 »
4. . » in» . Rte. {V»89) »
S . » auss . Rte. (Vs89) »
1. . * amort . » v. 1894 Jb
D. » » » » 1896 •
g, . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsani .stfr .05 »
4. Jdo . Cons .-Ani.v. 1880»
4. Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. Jdo . C. E.li .S.lu .1189»
4. .jdo , do . S.IIistf .v.90 »
4 Jdo .QoId-A.Em.lIv .90»
4, . do . » »IIIv .90»
4. Jdo . » »IVv.90»
4. >do . » * VI v. 94
4. .
4. .
33/i
31/2
3.

35.
100 .

98 .30
91 .60

101 .50
97 .30
95 .50
99.
56 .4.0
53 .00
52 50
83 .50

101 .10

z
3. . Egypt . garantierte A
41/2Japan . Anl. S. II *
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jb
5. . Mex . am. inn . 1-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Geld v. 1984 stfr . Jb
3. . » cons .iiin .SCGOrPes.

» » 125ßr »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) *
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
5. . {do . E.-B. in Gold Jt

ln 0/,

86 .

88 .50
61 .05

100 .60
100 .40

St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» * » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

3*/a|Scllwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
Zi/2 » » 1890 »
3. . » »
Zr/r Schweiz . E!dg . unk.

1911 Fr.
41/2,Serb. stfr . Gold Jb
4. .! » amort . v. 1895 »
4 . Span . v. 1332(abg .)Pes.
V/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Jb
4. . * (Administr .)1903»
<i>. . » (Bagdad ) 8 . I »
4. » » con . u.v.ly0Z,06Fr.
L. . » Auf. von 1905 Ji
4. . » » » 1908 »
5. . Uhg . Gold -R. 2G25r *

» » 1012,50r »
1. . » Staats -Rente Kr.
gi/2 * » 10,000r »
z, . » St.-R.v.l 897 stf . »
4’ . » Eis . Tor Gold * M

» Grundti . v.89 »ö.f!.
X> 5000r » ,

• - 500r » »

SS. Aussereuropäische.

ss.
100 70
103 .90

96.
SS.

96 .30
93 .40
91 .90
91 .50
81 .45

98 .40
L2 .4Q
62 .20
67 .80

. 10 .
^01 .70

93 .70
92 .10
SL
94 .80
92 .90
91 .80
91 .70
9L.
93.
91 .60
81 .80

100 .22
92.
94 .40
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50

92 SO
91 .20
83.
83 .50
80.
92 .50
91 .60
95.
73 .90

95 .30
SS.
85 .50
86 .
91 .30 !
84 .20
81 . 5,0
34 .30
Sl .k-o
81 .80
81 . j
92 .35 j
93 .35
89 -00 |
73 .60 ;
75 .10 1
91 .90 '

S, dArg . f .O .-A .v . l8S7Pes
s . . » » » abgest . »
6. . » 1967 unk . 1912 * i

* 190?tgb . ab 1910» j
S. . »äuss . E.-B. i .G .90£ j
4i/i -» innere von 1888 Jb  I
4. . » äuss .G.-Anl .l838 L !
4J/2 » » » V. 1897
4»/2iChile Gold -AnS. v. 89 »
4-/2i » » » v. 06»
6. .{Chin . St.-Anl ..v. 1895 &
*. -i -
ti/sj . » V. 1S38»
S. . do . SI.E . Tient .- fuk . »
5. .iCubaSt .-A. 04stf .i.O. ./<
ti/ )jrto.»tf.i.0 .tgb .abl919 >

-jEgypt . 'anilidertc Fr.
NLj » erinüsgisrSe •

100.
101 .20

i 101 .20
101 .60

sa .43
S4 SO
88 .75
37 .90
32,80

10 -1,BO
v. 1896 » | 2 .Ö0.&Ö56 .05

98 -30
103 .15
103.
101 .40

94 .30 ,

Provinzial-u. Commimal-
Zf. Obligationen , in o/„.
4. .{Rheinpr . 20,21,31 -34 .4
35/4! do . 22U. 23»
3Vio do . 30
31/2
31/2
3!>r
3V3
3. .
4. ,
4. .
4. .
Z»/2
Z'/2
3-/2
3Vr
Z»/2
3'/-
V/7
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
3>/3

do .10,12-16.19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09 »
do . » 28uk.b,19X6»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u, 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . l4 *
do .l907untlgb .b.l8 »
do .1908 unküb .b .18»
do .Lit . N u.Q(abg .) »

Lit. R (abg .) *
S v. 1886 v

» T » 1891 »
» U *93,99 »
* V » 1396 »
M v.98u .08 v

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I *
» » A.11,III »
» 1906A. 1,1X*
» 1903 »

do . v. Seckenheim »
3»/2; Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. , i do . » 07 » » 12»
3>/»| do , » 1898 »

do . v. 05ukb . 1910 »
öo . * 1895 »

4. JDarmstadt v. Ö7u. 14 *

da.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
31/2
3»/2
3»/r
31/2
3V:
3-/r
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

09 U. 16 »
do . abg . v. 79 »

do . V. 1888U. 1894 *
do . conv .v. 91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab07»
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .!907u.1917 »,
do . 09 u . 1914 >

do . v . 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.1896 ko .abOl »
do . »1897 * » 02 »
do . > 03 uk . b. 08 .
do . >05uk .b . 1910 .

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 *

do . v.i9ü7u,19V3 »
do . * 1834 »

3-/2, do . » 1903 »3-/2! do . v.05uk.b.l911»
3-/2 Cassel (abg .) *
4. . JCöln von 1909 *
4. , | do . » 1906 *
4. . i do . » 1905 uk. 09 *
35/2:Limburg (abg .) >
4. . A/lainzv.99kb .ab !904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1378u. 83 »
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2! do . von 1886u. 88»
3*/2| do . (abg .) L:M. v.9l»
Z-/r ! do . von 1894 *

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2

4>/2 Offenbach von 1877 *
4-/2i do . » 1879 *
4. . ;do. v. 1900 k. 1906 »
V/z\  do . v. 1391/92abg. »
3-/2! do . von 1898 »
3-/2 do . V. 1902 u. 1903 »
3>/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv . l895k .a.Ü5*

do. » 05uk .b .1915»
Mannh . v. 1901 uk .G6 *

do. » 1906 uk, 11 *
do. » 1907 uk . 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1883»
do. » 1395»
do. v. 1898 k. 03 »
do. < 1904/05 *

4. .
3-/2
3-/2
4. .
3V2-
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2

do . » 1906u . 13
do . » 19i)2u . 08*
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908. 3. 1,1. 1937-
do . 1908,S.Il .tt.1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1, II

4. . Worms v. 1901u. 07
4.
4.
3V2
3-/2
3-/2
JVai

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914*

> 1837/89 >
» 1896k.1901*
» 1903k.1914*
c 1905u. 1910»

100 .
95 .20
93 .80
89 .90
Sl .LO
91.
90.
84.

100 .30
100 .
ICO.

SS.
92 .50
88 .25
98 .20
94 .10
94 .10
93 .90
92 .30
Öl.

01 .30
91 .30

93 40

98 .40

89 .70

©9.60
99 .60
ÖO.
£0 .80

99 80
98 .80
90 .20
91 .40

©1.40
90 .25
90 .15

99 .90
99 .30

89 .30
89 .40

99 70
99 .90

ICO.

90 .30
85 .55
69 .55
89 .55
59 .55

99 .40

90 .10
90.
29 .60
89 .50

Sö .SO
91 .30
01 .40
99 .60
09 .60
89 .50
59 .50
8g 50

99 .80

00 .60
100 .10

09 .75
95 .50
98 .05
90 .90
99 .15
99 .50

80 .20

3l/2;Amsterdam h . fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) .4
4-/2! do . » 1895 4050r »
4Val do . » 1898 »
4. ,:Cliristiania von 1891 *
4. . jKopenhg . v. 01 u. 11 »3-/2§ do . von 1886 »
3. .| do . > 1895 »
4. / Lissabon » 1386 Jb
4. JMoskau Ser . 30-33 Rbl.
38|ioiNeapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö fl.
4. .1 do . v. 1898u. OS Kr.
4. | do . Invest . Anl . .B
3VaiZürich von 1889 Fr.
6. . St. Buetl.-Air . 1892 Pe.
5. . 'do 909 1. G . (409) .4
41/2ido. v. 38 i. G , &

©6.75
©6.72

| 99 *80
98 .50

I SO.
! —

80 .20
81 .80
08 b8O
08 .10

102 .
IOI 50

92 .60
94 . 25
83 .30

104 .40
100 .40
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8- 2 9. t |Eisenbaim -R.-Bk. » 178 .50
9. . ! 9 . Frankfurter Bank » 201 .50
91/2; 9i/2! do , H .-Bk. * 211.
8. 8. . ! da . Hyp .C.-V. » 161,30
8. . 9. . GothaerG .-C.-B.ThL 171.
S,/4 51A;ĵ i| teld .Bdkr .,Gr , Jb  101 .50
6Vl 6-/2 do . Cr .-Bank * 123 .90
7. . | 7. . Natlbk . f. Dtschl . * 126 .87

11. . 11. . Nürnb .Veieinsbk - » 249 .30
f/5 7toT.oest .-l/ngar . BK. Kr. 141 .20

6-/2! 7. . Oest . Länclerb . » 138,50
10. . ;10516, do . Cred .-A. 5 .fl. 2106.50
5 . .
9..
8..
5V«
5L3
7. .
9. .
7. .
71/s
6..

5-/2
9. .
8..
6..
6"
7. .
9. .

7-/2
6..

8. . 8..
5 -/2 5l/2
7-/2- 7-/2

Pfalz . Bank Jb  130 .25
do . Hypot .-Bk. » 192 .80

Preuss . BX -B. m i0O .5O
do . Hyp .-A.-B. .4 120,

Reichsbank » 137.
Rhein . Credit .-S. » >136 .50
do . Hvpot .-BK. » 195 .70

Rh .-West !.Disc.-G.» 125 .10
Schaaffh . Bankver . » 132.
Südd . Bk., Mannh . » 195.
do . Bodenkr .-B. » 174,

Schwarzb . Hyn -B. * 118 .5©
Wiener Banit-V . » 130.
Württbg .Bankanst . » —

do . Landesbank » j —
do . Notcnb . s. .ti  117,10
do . Vereinsbk . fl. 143,00

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In “ »

»V* 61/ilA. Elsäss . Bsnltjts . Z24 .50
6V2 6 /4 Badische Bank R. 1LL .70

ß . f. ind . U.S. A-D. j * , -
» i.  Handel u.Ind .*
. Bod .-C.-A-, W. . 122 .20
» Handelsbanks .fi. 148 .70
» Hyp . u.Wechs . » 29o .B0

Barmer Bank-V. » 122.
Berir-u. MetaU-Bk..̂ 130 .50
Berif.-Märk . Bank » 1L0 .80
Berl. Handelst !. *

» Hyp .-B. L.A. B » 16S
Breslauer D.-Bk. » 308 .70

3. . 3.

«. . ! -5. •
8®. S®

13. . 13V2
71/2 6‘/2
6. . 6. .
8-/2 S>/2
9. . 9>/a
6Vs 6Va
6. . 6. . j~ . - . . . — , ,
6. . 6. . jComm. u. Disc.-B. » 11 ®.
6V2 Äi/jlDarmstädterBk . s.i!. 124 .70.
6>/2 6i/2! do . .VI. IWIOM —

»i/s 12>/2:Deutsclie B. S. i -X » 281 .78
3. . 8. . » Asiat . B.Tacls 14 ^.50 ,
L. . SV2I . tu . -j . ysr. 7h !. :118,40 i

Div Nicht volibezablte
Vnri .Lfzt. Bank -Aktien . Tn w*.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . ]136 .70

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid. Ko2oniaI-Oes.

In o/o.Vorl .Ltzt
io . . ;21'/«]Otaviminen Fr . l —

— [Ostafr . Eisenb .-Ges. |
1 (Berl .) Ant . gar . Jb 94.

5. . ! 7V2 Southwest Afr.C. » i155.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehraungen.

Vorl Ltz In o/o.
12.. 14. Alum.Neuh .(50»/o)Fr .!238 50
10.. 10. . Ascfcffbg.Buatpap .ul 175.
*••18. . » Masch .-Pap . » 180 .60

1083! 1283 ßad . Zckf. Wagh . fl. 208.
H 3. . HaugSüdd.I.603/oE. Ji'  105 .70

Bleist.Faber Nbg . » 281 .8015.. 15. .
Brauerei Öinding » 186.

9. . !io . . » Duisburger » 221.
6. . I 6. . » Eichbaum » 113.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 2 83.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 122 .20
7. . 7. . » Pr .-Akt, » 122.
9. . 9. . *11erkuies Cassel» 172.
3 . . * Hoflir . Nicol . » 74 .50
6. . 7. . » Kempff » 124 .50
0 .. 3. . * Löwenbr . Sin. » 51 .50
9. . 10. . » Mainzer A B. » 200.
8. . L. . » Mannh , Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg * 177.
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 01 .30
6. . 7. . » Rcttemnayer » ISO.
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 13.
0. . 0. . » Stamm -A. »
o. . 0. . » SchÖfferhof » 90 .50
5. • 5. . * Sonne , Speier . » SO.

10. . 11-/2 » Stern . Oberrad * 200.
3. . 3. . » Slorch , Spei er - 63,

14. . 14 . » Tücher - 261.
6‘/2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3. . «. . » Werger »

* Worms,Oertge »
71.

3. . 8. . Bronzef . Schlenk » 136 .5010. . 8. . Cem" Htidelb . » 153,506. . 5. . » F. Karlst . » 128.o . . » Lothr . Metz » 132.8. . 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 1496-/2 7-/2 Ch«n,.A.-C. Guano» 110,24. . 25. . » Bad . A.u .Sodaf. » 492.0. . 6. . * Blei,Siib .Braub . » 124 .7536. . 40. . »D.Gold -,Sl.-ScU.» 104“.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . -> 220.14. . 14. . - • Griesh . El. » 253 .5027. . 27. . > karbw . Höchst » 539.0. . 0. . » - Mühlheim » 76 .3020. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» -
12. . 12. . * Wciier -ter -Meer» 235.32. . 32. . » Werke Albert * 445.11. . 12>/r » Holzverkohlgs . » 891.10. . 12. . » Ult . Fabr . Ver . » 324,5012-/2 15. . El. Accum. Berlin * 342 .50
10. . 10. . » Deut . Ücbersee » 182 .4014. . 14. . • Ges .Allg .Beri. « 267.
18. . 12. . » Bei*gm.-Werke » 136 .504. . »W.Homb .v.d. H.5 . . 4. . » L »hiueycr » 127 50
7. . 7»» » Licht u. Kraft * 138 .50

10. . 10. . » LieL-Ges .,Beri . » 193.
7. . 7l/2 » Schuckert » 158.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 235 .75
6-/2 6-/2 ->Siemens , Betr. » 129 50
7°. 71/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 129
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 152.

11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 163.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 232.
9.. 9. . Guinmif .Berl.-Frkf »
7. . . Meddernh . Kupf. » 11675
o. . 0. . Gelsk . Gußst . * 78.

18. . 12. . Kalk Rh . Westf . . 180 .30
127 .258. . 0. . Kunstseidef ., f rkf . »

12. . 11. . Leder !. N. Sp. » 1177.
7‘/i 7-/2 . Rothe , Krcuzn. « 110 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 167.
30, . 30. . Masch . A., Kleyer . 468.
4. . 51/2 » Armat . Hilpert » I 06.
12. . 12. . -» Badenia , Wh . » 200 .50
28. . 28. . » Bielefeld D., » 463.
7. . 9. . » Faber u. Schl . » (155.7-/2 8V2 » Gasni . Deutz » 130.
16. » 17. . » Gritzn ., Durl . »

» Karlsruher *
270.

IO,. 6. . 160.
12-/2 121/2 » Mannesni .-R. * 212 .75
24. . 24. . » Mocnus » 366,20
4. 7-/2 » Mot. Oberurs . * 139 .50

12. . 14. . »Schn.Fraukenth .» 271.
16. . 6. . » Witten . St. » 235.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Kaus . » 117.

11. . 12. MetallGeb .Bmg,N .» 300 .50
8-/2 0. . Olfab . Ver . D. » 177.
2-/3 3. . Prz . Stg . Wessel » 83 .50
10. . 11. . Pressh .,Spirit , abg .» 262 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .l . »

Schuhf . Vr . Frank . »
137 .50

10.. 7. 135 .50
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 151.
7. 7. . do . Frankf ., Herz » 123.
7-/2 7. . Seilind. (Woiff) . 125.

15. ■24. . Glasind . Siemens »
7-/3! 7-/2 Spinn . Tric ., Ses . » 18 .80
L. . 5. . » Westd . Jute » 113
6. . 8. . D. Verlags -Anst. » 163 .85

12. . y. Waggon Fuchs » 159.
15. . 15. . Zeibf -Fabr .V/aldb . . 242 .25

Div Bergwerks-Aktien.
Vor !.Ltzt . In o/a.

Vorl . Uzt . In °/°
10. . 11. . 1Deutsch -l .Mzemb. j ! \ 1S2 .S0
8. . 1. S,

7. .
9. . 10 ..
7. 8. .
8. . ! 81/2
9. . 10. .

10. . 10 ..
41/2 41/2
51/2 6..
0 . . 0 ..

15. . 15. .
12. . 12..
4 . . 4. .

18. . 19. .

Esch weder Bergw . »
Frieirichsh . Brgb *»
Gefsenkirchen » »
Harpen er Bergb . *
Hibernia Bergw . i*
Kaliw. Aschersl . *
do . Weste reg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
OberschL Eis.-In . »
Phönix Bergbau *
Riebeck . Montan »
Y.Kön.-u .L.-H Tblr.
östr . Alp . M. ö. fv

171.
159.
191.
132 .23

169.
192 .50
101,25
25S 25

38.
255.
198 .30
174.
177 .50

Kuxe. .
(ohne Zinsber .) per St. in Jb

- I — !Gew . Rossleben Jb |143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0.
8. . 81/2 LObeck-Büchen M * Ä
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . * 135 20
8. . 8. . do . Lok.-u.5tr .-8 .» 166.
8-/2 8' A Berliner gr . Str .-B. * 191 .80
4-/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. » 109 .30
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 132.
5-/r 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111.
6. . 6-/r 3ciiant .E -B.-Akt, » 134 .25
6. . 6 . . Sudd . Eisenb .-Ges . v 123 .50
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .50
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 106 .13

6. •
5

7l3jiiH)l0/ti
10Va|llVa

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fi

do . St.-A. »
Suschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B.
l 11S2oil11j2oCzikath -Agram
5. . 5.
5. . 15. .
63/51 6V5
0,
4. . !
5. J

i/i
5. .

0.
4
5-/2
3/4

5. .

6' /2>7.
6. .! 6.

4V5 6l/b
10. . |10. .

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fönfkirchen -Barcs »
öst .wUng. St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) ->

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . $t.-Act. »

Raaböd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient .E.-B.-Betr .-G
ßaltlrn. u. Ohio £5oTl.

11 ©.
SS.

26.
22 .
99.

IOI.
156 .50

13 .35
37 .80

111 .50
38.

Per»nsy!y7~R. R
ÄriatoL Eis.-B. ~~J>
Prince "Henri Fr
Grazer Yramwav of!

102 .63
1lö .__
1113 .75
15 5 .60
189 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. s ) Deutsche»

3. .[Allg . D. Kleinb . abg . M
4. . Allg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4Vr Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Cassel er Strassen bahn *
4V2D. E.-B. Betr . G. S. 1I *
4. . D Eisenb .-G. Serie 1 »
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV *
4. . ; do . Serie I « . III »
41/2,Nordd. Lloyd uk . b . 06 »
41/2' do . 08 uk. 1913 »
4. . 1 do . v. 02 » » 07 »
SValSQdd. Eisenbahn *

ln

101 .50
97 .50
07 .50

100 .50
94 .50

102 .

SS.
IOI.
IOI.

98.

12. . II2- 2 Boch* Bb. u . O.
5. . 5Va Buderus Eisenw.
6«. !11. . . Conc . B«rgb .-Ö.

ß ^ 3.
10P .80
LOS.

b) Ausländische

4. , !BöIitn. Nord stf . L O . Jb
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Ki
4. . Donau -Dampf .82sif.G . ^
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Siib . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 39 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Cz.rn .J . stpfl .S.Ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr,
4. .! do . Schles . Centr . »
4. .[Öst . Lokb . stf . i. O . Jb
4. do . do . stfr . i . G . »
5, , | do . Nwb sf.LG . v. 74 *
31/2! do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft,
31f2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2! do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb,)si . i. G. Ji
4. J do . do . »
26/ic do . do . Fr.
26/io do . E. v, 1871 i. Q. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Jb
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb
3. . do . L-VIIl . Em.stf.G. Fr.
3. . do IX Em. stf . i . G. »
3. . do . . 1835 stf. i . G . »
Z. . do . (Eg . N ; stf . i. G. *
3. . do . 1895 stf . i . G . J&
4. . Pilsen -Priesen sf i.S.Ö. fl.
3. - Prag -Dux 1896stfr. i. G. *
3. . R. Öd . Eb stf . 1 O . *
3. . do . v. 91 stf i . <&. »
3. . do . v. 97 stf i . G . *
4. Reichenb .-Pard .sfS . ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G Jb
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. Ü. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/io i'taf. stg . E .B. S.A-E. Xe
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . »
2</;oLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc. stf. g. lu .II Le
4. JSicilian . v. 89 stf. i. O. »
2ViOSiid.-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . iWestsiziiian . v. 79 Fr
5. .j do . v. 1880 Le
3*/a Gotthardbahn Fr
3V2iJura-Simpldn v. 94 gar . >■
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4i/2.1wang.-Dombr . stf . g . J
4. .fKursic -Kiew.stfr .gar •
4 . cTo. Chark . 89 « » »
4. rMosk . lar .-A .97 stf . g. »
4VTrnösk . Kasan E.-B. 19Ü9»
4. . do .. uk. 1915 stfr . G. *
4. d Üo. Wind . Rb.v. 97 *
4. do , do . v. 98 stfr . »
4-/2 do. Wor . ab 1910 stfr . *
4-/r do , co.  Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Rus^. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sao . v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr . g. »
4. . RyAsan-Uraisk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 !X stfr . »

i 4. . do. S. X Uk, 19U »

93,56
97 .40
93.
96 .50
96.
96 .20
SS
92 .90

102 .
02 .40
92 .40
90 SO

94 .40
90 .50
99 .50
01 .30
83 .00

103.
36.
S4 .70

103.

34 .20
103.

34.

100 .
30 40
65 . 10

104 .70

05 .25
80.

77 .25
79 .60
75 .85

78 .20
77 .80

67 .50
92 .50
SS SO
90.

102 .50
94 .20
68 .80

Zf.
4. .!Warwh .-W.S. XI oh. l 1US
4. Wladikawkas stfr . g. »
4. J do . v. 1898«k. 09 »
5. JAnatolische i. G . »
4*/2lPort . E.-B. v. 892. Rff. *
2. JSalcmiki-Monastir »
5. . iTehuantepec rcks . 1914v

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

ZS.
31,-z Allg . R.-A-, Stutfg . .«
3-/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 *
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. .] do . Hyp .- u .W.-Bk. *
4. . do co . (upverl .) »
3-/2 do. do . *
3-/2 do . do . (unverl .) *
4. . do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . lö »
4. . do . do. 8 . H . 12,14 »
4. . do . do . 8. 22. 23 »
3-/2 do. do . 8.1, 3-6,20,21»
3-/2 do . do . kdb ^ ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,S.« ,20,21 »
4. . do . S. 22, unk , 1912»
4. . do . 8. 29-32, unk .18 »
3»/2 do . . . . . . . »
4. . Bert . Hypb . abg . 89% »
3-/2 » do . » 69% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u . 9a *
4. . do . 8 .10,10a uk .1913 »
4. » do . 8.12. 12a » 1914 »
4. . do . 8. 13 unk . 1915 »
4. . do . 8. 14 » 1916 »
4. . do . 8. 16 » 1919 *
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . * 5 *
3-/2 do . * 8, unk . 1905»
3-/2 do . * H , » 1913»
4. . D. Hyn .-B. Berlin S. 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. 1914»
4. . do . S.15u . 16,uk . l7 *
4. . do - S.18u.l9utlgb .l9 •
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 »
3% do . 13u . l3auk . 13 »
3-/2 do . k&ndb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. 16u. i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3-/2 do. do . Ser . 12, 13 »
3-/2 do . do . S.15,kb .l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 *
3-/r do K -Ob . S. l k. 1910»
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

92 .20
100 .30 Staatlich od . provinzial -garant.
100. 4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .86

31 .70 16, uk . 1913 Jb 100 .90
90 .65 4. . do . S.14-15u.l7uk . i914» 100 .80
94 .90 4. . do . S. 18-20 uk. 1916 * 100 .90
S4 .7S 3-/2 do . Serie I, 2. 6-8 » 90 .30
04 .75 3-/2 do . » 3—5, ver !. » 60 .10
94 .75 3-/2 do . . 9—11 uk . 1915 » 00 .3®
86 .25 4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .7®
86 .50 4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90

100. 4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
lOO 3-/2 do . do . » 1—3 » 80 .30
lOO. 3-/2 do . Ser . 4ver1. uk. 1915 » 90 .2®

90. i.  . L.-KtCass .) S.22uk .loi4» 100 .50
101 .40 4. . do . . 8. 23 . INS» 100 .50-

90. 4. . do . . 8.24 . 192! » 101 .50
98 .50 3-/2 do . > 8 . 21 » 1917, 94.
09 .20 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 so
99 .20 33A do . do . Lit. U * 60 .20
98,50 3-/2 do . do . Lit . J »

84.98 .50 Z>/2 do . do . F, G , H .K, L »
do . do . M, N, r , Q »03 .50 3-/2 64.

98 .60 3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 94.
101. 3-/2 do . do . Lit . T » 94.
101. 3. . do . do . Lit. O. * 89 ?

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3»/z
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3%
4.
Z-/2
4-/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
3%
3*/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/2
3-/2
31/2
31/2
3^2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8 .43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .CS»
do . do . S. 47 uk.1915»
do . do , S. 48uk .I9!7»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do . S28 -30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H. B.S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913*

Mein . Hvp - B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . 8. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13» 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . abl )5u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C, -Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 *

PfHlz. Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % .
91 .10
90 .60
91 .40

do . S. 17u.l8ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 *
do . S. 22uk . 1915 *
do . S. 74 uk. 1916 »
do . 8 .25 uk . 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . 8.27 » 1920 »
do . S.20 » 1913 »
do . 8. 23 * 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . Centr .-B .-C .-B . v . 90 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

, 1899u. <61
. 1903 uk. 12 »

16 »
17 »
19 >
20  -

do.
do.
do , v 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. i886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do. v 1904uk. 13 »
do . Com Olkd .lü*
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06 »
da . da . 06 » 16 »

102 .
10010

03 .20
91 .20

1.OC.0O
99 10
91 .50
89 .50
88 .50

88 .70
88 .80
97 .70
08 .40

78 .80
88,75
88 50
SS 70
88 .20 -

32/10do. Hyp .-Act -Bank »
28/i0do.
4-/r do.
4. do.
31/2 do.

do . do.
do . Sr . 1251auf
do . j80o/ado . ' abg . I
do . v. 04uk,13
do v. 05 14
do . v. 07 uk 1
do . v. 09 Uk 19

89 60
80 .50
89 .50
98 .30
98 .50
99 .30
99 .50
93.
SO.
99 .30
90 .80

100 .80
03 .20
99.
90.
SO.
91 50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
98 .80
99 40
99 .60
90 .80
99 .80
93 .90
91 .50
91 .60
98 .25
99 .50

lOO
99 .25
9CU50
98 .30
98 .30
88 .30
SS.
99.
99.
89 .30
SO.
96 .60
98

100 .50
92.
89 .60
90.

114 .30
98.
93 .50
98 .50
98 .60
83 .80
SS.
99 .20
93.
92 .10
89 .10
98 .20
98 .20
9Ö.10
98 60
98 .70
99 .80

*00 .
88 .60
as „70
88 .70
88 .70
89 .40

101 .20
90 .60

j 88 70
I 90 .60

95.
I 87.

I* 1

4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. do . Kom. v. OSuk 18 *
4 . do . do . v. 00 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf ) »
Z>/2 do . do do.

96.
88 .
98 .20
38 .30
98 .40
99 .30
99,60

100 .
09.
V8.QL

4. .(Rfe.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jb
8 . 7 u. a .ö u . 8a »

*>9u . 79a uk. 12*
* 10 uk . 1915 »
* 11 > 1918 »
» 12 » 1920 »

Südd . B-C. 31/32,*34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 *
do . do.

In ®/o
SS.
S8 .4Q
99 .30
98.
90 . 20
99 .75
90.
99 .9«
S0 .60

99.
90.
01 .76
69 .40
SL.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda
4. . iCentr . Pacif . IRel . JI 96 .86
31/2 do . * ÖO.SÜ
5. . Chic . Milw. St. P .. D . P. 105.70
4' . do . do . do. 98,30
4*. North . Pac . Prior Lien 102.25
3*. do . do . Gen . Lien 69 60
5*. San Er. u. Nrth . P. IM. 102.60
4*. South . Pac . S. B. I M. 05.45

Diverse Obligationen«
Zf. So. «J*.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l 86.80
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Dinding H. » 97.50
4. . do . Frkf . Essigh . » 88 .5»
4. . do . Nicolay Han . * 93«
4. . do . Mainzer Br. » 89.
4-/2 do. Rhein . (Aiteb .) » 82.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 87.
4-/2 do . Storch Speyer » 101.56
4. . do . Werger 3 37.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohTenbgb . H.» loi .io
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. . Ceinentw . Heidelbg . » 103 .80
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodai . » 102 .10
4-/2 Blei- u. Siib .-H ., Brb . » 101.50
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst . » 101.70
4-/2 Cheni . Ind . Mannh . » 101  io
4. . do . Kalle &Co . H . >
4. . Coucord . Bergb ., H. » 87 .4©
5. . Dortmunder Union » 04.
4. . Esb .-B. Frank *a. M. » 09.10
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . * S9.13
4-/2 El. Accuniulat ., Bosse»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 * 97.
4. . do . Serie I-XV * S7 .5C
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer - ioo .su
i .. do . do . do . » 05.
4. . Frankfurter HotHypt. » 97 .40
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 99,90
4. . HarpeuerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 100.60
4-/2 Seilindust . Woiff Hyp ., 100.20
41/2Zellst .Waldhof Mannh. 101 10
Zf. Verzins!. Lese. in%

3 68 -004. .!Badische Prämien Thlr.
3. . jBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II. »
3. . IHamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köin-Mindener Thlr.
3% Lübecker von 1863 »
21/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider , abgest . »
4. .(Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. l660 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. *
2-/2!Stuhlwe,'ssb .-R.-Gr . ö fl.

178 .50
117 .50
116 .80
117 .90
106,40
136 .10

130.
78 .20

137 .45
180 .90
124 (30

1460.
i381 50
116 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—'Augsburger fl. 7 | 75.
Brauuschvveiger Thlr . 20 200 .2©

—iFiniändiSch . Thlr . 10 —
—[Mailänder Le 45 32 .70
—[Meininger s. fl. 7 j 34 .60
— Oestcrr . v. 1864 ö . fl. 100 528.
— do , Cr . v. 58 ö . fi. 100
—jPappenheim Gräfl .s . fl. 7
—[Salm-Reiff.G .ö .fl. 40CM.
—[Türkische Fr . 400
—ilJng . Staats !, ö . fi. 100

- Venetianer Le 30

66 .
303.
172 .40
370 .80

42 .25

76 .60 4. do . Pfbr. Bk.E. lSti . 19 » 93,10
71 .20 4. do do. E. 22uk . b . 12 . 83 .20

102. 4. do do. E. 25 » »14, 92 .50
100 . 50 4. do. do. E. 27 » » 15, 99.

67 55 4. do. do. E. 23 » »17» 99 .30
113 . 20 4. do. do. E. 29 » » 1Y- 99 .50

4 . . do . do . E. 30U.31» » 20 » 100 .50
3% do . do . E. 23 » »12»  89 .20
3V«do . do . E. 26 » » 14» 92,20
3-/2 do . do . E. 17u. 13kdb . » ; Köiso
3'/r do . do . E. 24uk . b . 12» 98 .90
3>/2do . Kleinb.E. I kb abC4 * i 04 .80
3-/2 do . Kom. S. 3uk . b. 12 » ! 31 .20
4. . do . Land sch.Central » I 98 .70
4. . Rhein . Hyp .-8 .kb. ab 02 » 98 .70
4. . do. uk . b . 1907 98 70
4. . do. » » 1912 98 .90
4. . do. -> » 1917 99.
4. . do. » » 1919 99.
3-/2 do. » 89 .30
3-/2 do. » » 1914 » 89 .30

Geidsorten.
Enpl -Sovereig . p . St.
20 i' rancs -St. »
Oesierr . fl. 3 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alrnarco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
Moll . 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
frz . Noten p . 100 Er.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOK.
do . (Iu .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. r . 100 Fr.

Brief . !
20 .47!m.sa
16 .2S]
17 . !

2800

82.

4 .19

Geld.
20 .43
is .sa
16 .24
16 .30

I 4 .10
210 .

2790

äö.

4 .19 V»

4 .18i/z 4 .10
81 . 15 81 .00
20 .50 20 .48
81 .35 81 .05

189 .55 169 .45
30 .65 30 .55
85. 84 .85

81 . , I 80 .00
* Kapital und Zinsen in Gold.

92 .

Reiclnbank -Diskoat 5% . Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fi. 100 169.40 4 O/o Paris . . . Fr . 100 ! 81 .121/31
Antw. Brüssel Fr . 100 80.77 5o/y Schweiz . . Fr . 100 ;80.S7

j Italien . . Lire 100 80.47 5-/2O/s St. Petcrsb. S.-R. 190 1 — !
1 London . Lstr . I 20.451/3 4*/: o/o Triest . Kr. 100 - I
1 Madrid . . Ps . 100 - 4‘/20/o Wien . Kr. , 00 ] 84.85
S N.-York (3T .S.)D.I08 - de . . . Kr. m.S, i — i.

4»/«
4,/a
4 0/0

!5%
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^st ^ pl -o -a SS>32. Cri'Srriiadet # 858.

Xeh. ftdchard vorm.I.Msek,
’Canniiiiira >ie # 8, neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Büdereinrahmting.
MergoleSepei.

ä =s Spiegel - und Rahmenfabrik . = =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 121 ^

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter . I
Aufgängen und Yei-packen von Gemälden und Spiegeln. J

Aufmerken!
Um jedermann Gelegenheit zu
geben , sich der kolossalen Halt¬
barkeit der grünen Sohlen (Marke
Goliath ) zu überzeugen, verarbeite
ich vom i.—10. März nur grüne
Sohlen ohne PrciSaufschlag. —

Bitte diese kurze Zeit
nicht zu verpassen. ::

§WsMlWerelGg.SAP
_ _ BiSmarSring 37.

Befontt-hmds-Uitche!!
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth . «ttt « Kl« ,, .-, -« (Schlotz . )

4-»Mchbänoer 4-
leicht gsarbeitst , den Brach gut
zurückhaltend , werden nach
Jfä.-ia ** u. unter Cüas-antiofür
riditigeu Sitz in eigener
Werkstatt angefertigt . Ebenso

UibHiiifr.Mp
für Unterleibsbrüche, Wanderniere, Hängebauch etc.

IFür Damen erfahrene •weibi. Bedienung!
I mrlonrlo bandeln klug, -wenn Sie sich bei Bedarf an einenLfc/SUOliUü ersten u. durcliau « erfaUretten BfacU-

mann wenden.
MD- Als soleber empfiehlt sich " WiF,

Msax 8 ymank 9 Bandagist,
Telephon 3086 . Wiesbaden Webergasse 26.

« » «« « mmm  üii.
Zirka 500  DKMSN - TKsObU neuester Fasson sind eingetroffen
und werden dieselben, solange Vorrat reicht, horrend billig abgegeben.

KB. Ein Posten SchttlrMMN , KsMv - t . enorm billig.

Uofferhaus Sank!,
mit  Krrchgasse 52 . 34s

frais Intz  Hssmatm,
saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2S23.

SpexiaSkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden undalle On terloibsbandagen.
Miederta -gr© von Malasiris,

bester Korsettersata. m

Große Möbel -AnsstellmigN
Brautleute , Pensionen und Private mache hierdurch höfl. aufmerksam,

daß ich Ecke Helenen » und Wellritzstratze eine große Möbel -AuSstellung
mit nur neuen Modellen von sehr guter Arbeit zu den billigsten Preisen crössnet
habe. Es ist jedermann zu empfehlen, bevor er seinen Bedarf deckt, sich davon
zu überzeugen. Besichtigung ohne Kaufzwang. B 4381

Anton Manrer, Schmmrmeistcr, Wcüritzstraße 6.
. . IR I » II8III1IH IUI1I1IIII1IIIIII1IS

rüliiaMleulieiten 1
J> = $> zu sehr billigen Preisen!

m 'stoße.
IInrfillticfnff «l i“ en s’1- Geschmack, 140 cm, 130 cmIlfMIISillillllü und 110 cm breit,

per Meter 3 —, 2 .75 , 2 .50 , 2 .—, 1.85,

Eefiennei il  Beiles, f iVt6“’
per Meter 4 .75 , 3 .00 , 3 .—,

11 IhsTlMIffifflfffl entzückende, moderne Stellungen,
uIEljlifiijsiüHILy mit und ohne Bordüren,

Meter 1.95 , 1.75 , 1.45 , 1.25,

liKlfiHiiiis-KiiMsnlaffg»tzz
alle moderne Weharten, Meter 8 .25 , 1.95 , 1.80,

L"
1™
8545

3 Posten OiEQiüts,
reine Wolle, ca. 110 cm breit, Meter 1.75 , 1,45, JA

Konfektion.
laämUmtmm,  j |f| 50Stoffe engl. Charakt., neueste

fesche Formen,
48 .—, 35 .—, 2 ©.—,

latestes®» , °"evi0‘
45 .—, 40 .- , 32 .—, 26 .50,

ftlij'afe-PiIiloIs,
Stoffe engl. Charakters . .

fiitfata -PsMefs,
blau Cheviot

16 .50 , 12 .50,

24 — , 17 . 50,

19 ."
0. 50

12 .™

mtrm

.Simen
besonders preiswert ! 1 opeline

2
Fastet! IMtllüI reinwoll. g 75

BI

Yoile,
schöne Str. fym

50

I Inconti iflnlf nirchgassa CQl
jjg Jp||JiB  W gegenüber dom Manritinsplatz. ä

iiuhimhiuiihhhwS
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und

raletots
bringen wir schon jetzt in

ptz esona psser jtaswalil.
Fortwährend grosse Lieferungen nach den
- ---- -- allerneiiesten Modellen -----------

besonders preiswert.

Frank &  Man Kirchgasse @S»
Ecke Friedrichstrasse.

ZZM Mettieek^ Wsl». ZMMsrsA».
IcI . 2721. Zchwalbacher Strasse 48/50, Leks der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

grosses Lager in HflSbeln aSier ürt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerliche Braut »Ausstattungen.

280

XII. Intern. Humie-Ansstelliiiig Frankfurt a/M.
am M . und 1 ®. Mär » in der Ktäd «. Vcitballe , veranstaltet vom

Verein der Uundefreonde.
SeSsiaass für LnmsidnnZr von Hunden ass» ©. Mär *.

Programms und Anmeldescheine gratis und franko von der Geschäftsstelle der
Hunde-Ausstellung, Frankfurt a/M.-Süd, Gartenstrasse 29, 3 St. 393

Beim Einkauf von

Braut-Ausstattungen und Innnen-Einrichtungen
versäume man bitte nicht meinem, mit allen

Frühjahrs-Neuheiten versehenen, grossen, neu ausgestatteten Lager
.einen Besuch abzustattem . Dasselbe enthält eine Fülle

gut liüipgerfi ©!li@p Wohnungseinrichtungen
von einfacher bis zu elegantester Ausführung, im formvollendeter Schönheit , anerkannt erstklassiger
Qualität , hei ausserordentlich billigen Freisen.

Langjährige Garantie . Franko -Lieferung bei kompl. Ausstattungen.
Entwürfe , Kostenvoranschläge und fachmännische Besprechungen ohne jegliche Verbindlichkeit.

Zu zwangloser Besichtigung ladet ergebenst ein fcMnditrasse
= 10.

iWaiiglUOCi JLSCDHJAlUgimg lauci w &vwww « vm

iden,
Atelier für Wohnungskunst und Inneneinrichtung.

Telephon 256. Gegründet 1871.
149

Lager in araerik.Sehulien.
Aufträge nach Maas. 236

Her rn. StlBkiiorn , Gr. Burgstr. 3»

Kgr. Sachs.
Technikumt
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt \
für Elektro - u. Maschinentechnik,
ßonderabteiltmgen für Ingenieure , I

Techniker u . Werkmeister.
| Elektrot . u. Masch .-Laboratorien . I

Lehrfabrik -Werksiätten.

„Sdiroimif“ TS
wert. Drog» O. Sietoert , Schloß.

Betts Sofa
„Dormo“

Eigene Po!sterarbeit. '

Lhaiseionguer,
fest stehend und verstellbar.

P $JT* Eigene Polsterarbeit. —W
Bett-Momane«,

beq uemste, beste Raumspa rer.
DM- Eigene Polsterarbeit. “P9

Klapp*Soff ei
in allen Preislagen. 21t

Gustav iollath,
46  Friedrichstr. 46 «.
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riesiger Quantitäten in

Günstigste Kaufgelegenheit für Wraukausstattungen u . Ergänzung öes Kaushatts

Imen-NaGhemden Sl«« 4.75 3.80 2.90
Isim-MWMn ÄUTT W 4.50 3.75 3.20
ZSMN-M« emden SgÄlffiSV? 8® 7.50 6.50 5.25
SiiifflMsWnriifiiiiOfn““ s>t" 2a,,lM 1.80 1.50 0.85

Achselschluß, solider Stoff , mit Spitze.
Lnnguette oder Madeirastrckerel . . Stuck
Achselschluß. vorzügl . Stoff , mit Madeira¬
passe . . Stuck
Achselschluß. Fantasiefasson mit spitzem
Ausschnitt . Stick , u - Banddurchzug . Stuck

Achselschluß. Fantasiefasson , feinfädige
Stoffe , elegante Ausführung . . Stuck
Achselschluß, im Rumpf gestückt. Ia Wäsche¬
stoff- . Stuck

Kniefasson, aus gut . Wäschetuch mit
El , breiter Stickerei . ötucf
. .. .. Knieiaffon . feinfädige Stoffe mit
lll , solider breiter Stickerei . . . stuck

Knicfasson . vorzügliche Stoffe , mit
1kl , Stickerei -Ein - und Ansatz . . Stuck
,I » feinfädigste Stoffe , mit eleganten
El , Mull - und Batist -Stickerercu . Stück

^  geschlossen , Wiener Fasson.

»er! 'f "'.
Bündchenform , sehr gute Stoffe mit

UCT, dritter Stickerei . . . . . Stuck
Bündchenform , beste Stoffe , mit

aus Croisö oder Pikee mit Volant

mit hohem Stickerei -Volant

elegante Ausführung

große Auswahl n. Fassons . Stück

mit reicher Stickerei und Riickengarnitur . Stück

weiß Batist mit Hohlsaum

weiß Linon für Herren und Damen . . . .

Zephir mit bunter Kante , garantiert wasche
und chlorecht . . Stüci

erprobte Qualitäten , fein -, mittel - und starkfädig , für Äeib- und Bettwäsche

Wesonöers preiswerter

ca. 130 om breit , graue solide Farben
in schönen Farbenstellungen

1« «! Me uni) fmqniff!tc§
r  in den modernsten Frühjahrsfarbcn . Meter

1Wen Meiste WM - n. S««»nrMe Z.FH 2.Ä
dunkelblau u . schwarz, m. weiß. Streif ., hochmodern , Meter

ipü eügr . Mm . SlOlUinipp mit farbiger Abseite,
in neuen bräunlichen u . grünen Tönen , ca. 130 cm br ., Meter

vorzügl . im Tragen , kräst. Qualität , ca. 130 cm breit , Meter

—~
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Warnung S
Wiesbaden ® täbt™ mi \ f B̂ t: Reklame ein angeblich veredelter Kaffee -»-geboten ( in Frankfurt und
Herz-, Nerven -, nnb  Magenleidende keine '̂ckädlickeÜ ^ wird , daß er trotz se.nes ausdrücklich zugegebeneu Coffeingehalts selbst für

Es sollen wSri !? Av 1  schädlichen Folgen habe, weck er vor dem Rösten naß gebürstet worden sei.
gebürstet werden , eine Behauptung so absurd"!? die f̂ür Herz -, Magen - und NervenleLdende schädlich sind, herans-
außer den geschäftlich interessierten Wer.ouen^ i ' J Widerspruch mit der ernsten wissenschaftlichen Forschung steht, daß es

Wir * memanb  gredt , der sie aufzustclleu oder zu verbeten wagte.
und erklären ferner , tauben zu schenken, erklären sie für unwahr

Eoffchch-ntzie ^ ng naVmL ^ tensiven Reinigung unterworfen wird , wie bei der

Kaffee " ebenso gu^ /ftd ^ '̂ ^ beit ^ Kaffee^ "^ ^ '̂ öftprodukte, welche schädliche Wirkungen verursachen sollen, enthält der „Senta.

.Fertigkeit, wer̂ ücht ^ limuwre ^ ift **? ? $ *!* * ***? ' *e“ “ ft“ he[tasen mö*e unh  erklären , daß es eine unerhörte Seicht-
auf Herz-, Nerven - und Magenleidende aus . ' C*‘* eoffezn Mlnger jiance,  ob gebürstet oder ungebürstet , übe keine ungünstigen Wirkungen

Weitere Schritte gegen die auf unwahre Behauptungen gegründete Reklame behalten wir uns vor . FK)9

KEee-HanSsts-Nttieugesellschaft» Bremen.

Serrice „Prinz 57ico'as“
iS Gläser Mk, BK .— Service . Kurt“

iS Gläser Mk. SS, Service „Hannover“
48 Gläser Mk. » « .-

1
preiswerte Tri-Ssris

fäser in lestei Krislall,

Sektkelch
„Henkell trocken“

Dtzd. Mk. §•—

9 " " " "1
HoSU « femnt . WilbeLmstr . 4 ®.

Deutschlands grösstes Spezialhaus in Kristall.
Einsigjte « am Flaue.

Römer „Record“
glatt Dtzd.Mk.®.-
gra viert „ „ 7.-

Versand
unter Garantie.

Rotwe5n»las
„Medoo“

Dtzd. Mk. ®.~
«Omer „Neuwied1“
Dtzd. Mk. 41.5©

Beste Bezugsquelle für Hotels und Pensionen.

Trinkt
XronenIF TfDoppe !’

Gold 1 S Krone

dunkel
Ersatz für

Mfinchnsr
und

Flaschen
m haben.

-- —

Rotweinglas
„Assraannshäiuer“
Dtzd. Mk. 4 .90

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konfir¬
manden» u. Konnrnr-
kanten-Anzügen iblau
u. schwarz. 1- u. Lreihigi.
sowie Herr .-u.K» -»ren-
Wnzüge», Hosen und
Joppe, »» wenn Sie das

Etagen -GefchLft

5M s'P Tapefeni!!
Bssrcli Aufkauf ©ine » grossen Tapeten -ILagers

oSeraere , m  lange Vorrat , moderne erstklassig©
Tapeten zn nnnbertroffen niedrigem Preise.

Aug « Sciia &*iia §ff
Hheinstrasse 66 . T«ionhn n ©«usa

MM 22
„ besuchen.

ste ts  E -leaenheitskäufe am Watze. 361

38 FM Rollen
moderne Tapeten
von 1 bis 30 Pf.

verkaufe spotlbillig.

Hermann Stenzei,
_ Schnliiaff« 6._ 339

ÄPfeLhochstämme
in be cn Sorten, wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 10 St . 6 Mk. 112.62

| Vot>ei , Drciwetdenstrabe 6.
IBaumschule: Schiersteiner Straße, hint.

dem Vcrsorgungsbaus.

Bucke&Ls.
§f aßriß techn. Gelle und Jette!

Dotzheimer Straße 62.
Fekepyon 2229 . Felephon 2229.

Aus der Konkursmasse der Nafsauischen Del- und Fettfabrik haben
wir das Wa-enlager günstig erworben und können zu folgenden billiae«
Preisen offerieren:

Maschinenöl, russisches, 0.903/8
amertf., C

Zylinderöl» hell, dickst.
»» dunkel .

Writzöl.
Nnioöl , dickst. . . .

„ mittelst. . .
,,  dünnst . . .

GaSmotorcnöl . .
Boyröl , wasserlöslich
Komprefforöl , rötl.
Futzbodenöl »staubüindend

918/28

Spindelöl.
Maschinenfett, I. Qualität
„ , „ U. ..Leinolersatz . . . . .
Wage , fett» gewöhnliche Qualität

„ (Schwimmsett)
rMe«»enfctt.
Car«olinein » . . . .
Patentachsenöl, heü und dunkel

Abgcröe von 10 .Kilo an.

Qual.

per 100 kg
.. 100 „
.. 109 .
.. wo ..
.. 100 ..100„

100
„ 100 „100
„ 100 ..
.. 100 „
„ 100 ..
.. 100 ..
„ loo .

100  „100
.. 100 ..„ 100

100 „1
ICO„

.. 100

Mk. 40—
.. 42—
.. 42.-
.. 40—
w 54—
„ 48—
.. 46—
. 42.-
.. 45—
„ 52—
.. 46—
„ 38—
.. 36—
. 32—
„ 46—
.. 44—
, 65—
.. 28—

32—
- .90
14—

„ 58—
greife veiti  netto.

asggg gaa  A« » gr * mmmwmsm mmMrn
.»sanger

jlEBMER:
mom SMSEBMH

Erhältlich Io allen Apotheken» Preis Mk t—

sckülzen.Sie vor :j
HUSTEN
HEISERKEIT
rajmiii
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Hiang ’gsLSse 42.

Einziges  J !l |3ê iai «@€scliä £t Btn  IPlatze
bietet grösste Auswahl in allen

'rühj ahrs -N euheiten
Alieinverkanf 4er letzten lenheit: The ever ready Pocket Shaw!

s

fmams

ml &oll -KoifttOV
Bahnamtiich bestelltes Roüfishrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Süäbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und {Spedition
von Gütern und Kelse -Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 167
VersoHnn ^ en . I «« »iclicrungra.

♦

>H>♦
4-♦
♦

Ganz besonders
«J » jj tj ' u  ucsuuuei » » ' •*

§ Eiosegnmigsstiefel
müssen elegant , dauerhaft und
preiswert sein. Salamander -Stiefel
erfüllen diese Bedingungen voll¬
kommen . Foldern Sie Musterbuch.

Einheitspreis ^ *tjO r
für Knaben und Mädchen IVfh , JL .i4tf.50

MM-
$ I b m m m

JLUUJL
Schuüges . nt. b.  H ., Berlin

Niederlassung
Wiesbaden;

Langgassa 2.

Ganz-Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe

sämtlicher Kristalle,ülasv.Porzellane
von

J e Eidam , Heine Burgstr. 1,
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen,

Vorteilhafteste Gelegenheit für Ausstattungen.
-.;  Versand nach auswärts unter Garantie.

Y©!egsli«3ira 44l8o

V

Kaiser-, WM-, Ulkaffer^
kaufen Sie am billigsten iiud besten bei
Sattler Mittetstr. 10, a. b.
Langgasse, nächst der Marktstraße. Alle
Reparaturensofort!

500 Klliie» uiiD ülemmtt
zu ein Drittel des Werte adzugcben:
Double, Nickel, Stahl, Horn rc. Kaufs
Gebikfe, Gold, Silber, M̂etalle rc.

14 Rengaffe 14.

G'Meüjlr.
Bedienung sofort.

Wer eine SlrlÜMüsHlNk
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will, erkundige sich, bevor er
Geld ansgibt, erst bei der MastM »««»
(IrWfWi H«kl"»« »,dstra ' e 4% Vf»

MM

s
SS sowie

ini
Ü Ferntransporte

mittels neuester
B®atent -MiJlM*,lwa |g:cn

von 5, 6, 7, 8, 9 u . 10 51tr. Läng ©,

32«Wiesbadener Iranspert-Geseüschaft
"Briedrich  Zander jr . & So . ,

Tel. 1048. Ootzheimer Strasse 28. Tel . 1048.

Nmzäge, RoUfnhre» «eld-« ktz» 86? SS
übernimmt jpji . Schön , 3}ü(J*.ö. tetrIl.©eIbftfleber.S«rlilItn »ky,

Borkstrâ e 1 ' Telephon 8648. Beriin -Cl ». 147, LoHnieperstr. 19. F102

E 98

| - — F
hesabeISRS r »

gS$ dderPmlsthtnMölicilrsriÄBrtijcs^sdaft
.WIESBADEN äJ
'?Sf | sfer . —

J . Ml  Su .Adrian,
Bahn holstrasse G. — Telephon 5 ®.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
==sss= = Umzüge in der Stadt . ---------------

H:©l»©‘r » «i*e - per lifsvan ohne Umladung,

A3 •"! Grosse moderne MSbel -IiagerhSHSer.
Vi 295 .,
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Hi \
1 . ' , « r *

zw volkstümlichen
:: :: Preisen ! :: ::

I

Waren, die durch niedrige Preise nur billig erscheinen , sind von diesem Tingebot ailsgesd ) fossen.
Was wir bieten , soll das Beste  vom Güien sein , und durch die grosse Preiswürdigkeit für sich
sprechen. — Wir sehen bei dieser Veranstaltung weniger  auf Verdienst als auf Festigung uns . Kundschaft.

Kleider -Stoffe.
Blusen-Stoffe, A£

mod, Bordüren . . . . Meter ytr Bf.
Karierte Kleider- Stoffe OK

für Kinderkleider . . . Meter vtr Bf.
Woll-Batist, AK
, clfenbein, reine Wolle, Meter Bf.

Reinwollener Cheviot, AK
schwarz u farbig . . . Meter y ?$ Bf,

Reinwoll. Popeline
in schwarz und vielen aparten | 85Farben , ca, 110 cm breit , Meter L»

Noppenstoffe für Jackenkleider in
engl. Geschmack, ca, 110 cm br., | 95änsserst preiswert . . . . Meter JL

0  Hervorragend grosse Auswahl in |

| schwarz . Kleider-Stoffen, l
4» alle erdenklichen mod. Webarten , %
| zu sehr billigen Preisen. ♦

Kurzwaren.
. . 95p,

3 Paar Armblätter,
la Qualität.

1 Paar Damenstrumpfhalter ^ Bf.aus extra stark . Gummiband
1 Paar Damenstrumpfhalter , HK

la Halbseide, gerüscht . . . 4 U Bf.
1 Paar Kinderstrumpfhalter L) v

mit la Velvet-Grips . »JÖ Bf.
1  Dutzend Kragenstäbe K

mit u. ohne Kapsel . tl Bf,

Gfaswareth
Wasserkrüge . 22 Pf.
Wassergläser . . . ..  6Pf ., # pf.
Bier - u. Teebecher,  guiiiocb., st. /2 rf.
Bierbecher,  gutt, 0,4n. 0,5 Liter, jow.
Jfenketgtäser, 0,5 Liter. . . . Jhvi
Weingläser  auf fuss,  glatt. . . /<?pf.
Sturzf laschen  mit oia». 25 ?t., ts  pf.
Kinderftaschen . . . . 6 stack 25  Pf.

Seidenstoffe.
Amoureuse , Ersatz für Liberty,

für Gesellschaftskleider sehr ge- 1 9d
eignet, nur neue Farben , Meter I *,

Satin -Messaline , leichtfliessendes | 95
Gewebe, in allen Farben , Meter 1«

Helvetia , Ersatz für Crepe de | 25chine . Meter 1»
Taffet , grosse Frühjahrsmode in

grösster Farbenauswahl , auch |Taffet- Glacee . Meter ! •
Aussergewöhnlich billiges Angebot in

sehwarzer Seide.
Taffet . Meter 1.85, 1.25
Paillette , Merveilleux , Messaline | 95Meter ! •

Konfitüren.
V* Bfd. Ceylon-Tee ]

(unsere Hausmarke ) . .
V«Bfd. Schokolade(Sarotti ) J OJ 1
1 Karton mit 5 Tafeln 1 nr

Dessert- Schokolade . . J zu®. SO Bf.
1 Pfd. Kakao . )
Vs Pfund Alpen- Milch- • ZUSi

Schokolade . J
Vs Bfd. Praline (Si-Packg.)
1 Tafel Mokka- Schokolade

IVO gr) .
1 Pfund gemahl. Sarotti- \

Schokolade . . . . . . I
1 Tafel Sahnen- Creme- i zus.

Schokolade (80 gr) . . . J
1Pfd. Souchard-Schokolade 1 1 otr
V6 Pfd . Sahnen-Schokolade / zus’ l .öy
1 Pfund Block-Schokolade 1 , _
V, Pfund Ceylon-Tee zug, | 75(Hausmarke ) . . . . . J " ”

1.1»

1.25

Decken, Kissen elc.
Schlaf decke, Tigermuster. . . 95 Pf.

Schlafdecke, hochaparte Dessins b 95
*00

1 .

hell u, dunkel gemustert
Wachstuchdeeke,

weiss-blau gemustert
Filztuch-Tisehdeeke, 9 95

rot , grün, blau, viele mod. I )ess, O«
Leinenkissen mit und ohne 9 25

Fransen . U.
Bettvorleger, Boucid,

äusserst haltbare Qualität , 0 50
seltener Gelegenheitskauf . . . U.

PerserVorlagen, imitiert, in viel, | pjDessins 'Pf.
Steppdecke mit gut. SatinbezugK 25

in rot , grün oder blau . . . . V»
Portieren- Garnitur, steil., mit \  75

Applikationen, in versch. Färb, , 7Z»

Papierwaren.
50 Bog. feines Leinenpapier1 zus,

Herrenformat und f A A
50 Kuverts Seidenpap. gefütt.

in grau, blau, lila und weiss,
50 Bogen Billett-Leinen u. > »ns,
50 undurchsichtige Kuverts j 70 Pf.

1 Kassette enthaltend)
50 Bogen Herrenformat u.
50 Kuverts Seidenpap. ge¬

füttert , in blau und grau
100 Bogen Billett-Papier u.
100 undurehsicht. Kuverts

Pf.

zus.

I?
zus.

60 pf.

Regattesfür Diplomates
Steh- für

Umlegekrag. Stehkragen
1.50 1. 85

Herren -Ttrtikel.
Reinseid. Krawatten in den mod.Farben

breite schmale Regattes
Binder Binder für Stehkragen
1.75 1.45 1.65

Diplomates für
Steh¬

umlegekragen
1.25

Handschuhe.
Damen-Handschuhe,

Leder imitiert , farbig u . weiss,
2 Druckknöpfe . . . . Paar

Damen-Handschuhe, n K
Leder imitiert , la Qual ., färb . / jjk
u . schwarz , 2 Druckkn ., Paar § v

Damen-Handschuhe, a p
Mousquetaire , f. kurze Aermel , VH
färb ., schwarz u . weiss , Paar w ” Pf.

Damen-Handschuhe, AK
Dänisch Leder , farbig , Paar dtl Pf.

Damen-Handschuhe, | 75
Dänisch Leder , Chevreaux , färb . |und schwarz . . . . . . . Paar -8*

Galanteriewaren.
1 Posten Bilder in schön.Leisten• | 20Rahmen . Stück 1«
Metall-Photographie-Rahmen

2 Visit - od . Prinzess -Rahmen , AK
od . 1 grosser Rahmen Stück VV Bf«

1 gutgehende Standuhr, Metall, 2.95

Pf.

Pf.

r Weiß Porzellan
Speiseteller. 20 Pf., 12 Pf,
Dessertteller . . . . iß Pf., 10 Pf.
Platten, oval, 85 Pf., 65 Pf., 45 Pf.
Gemüseschüsseln . . 48 Pf., 38 Pf,
Saucieren . . . . . . . . . 50 Pf.
Kaffeekanne . 35 Pf.

Terrinen
mit Deckel . . . 2.25, 1.95, jui

Tassen mit Untertassen 19
22 PL , 20 Pf ., lüpf.

Milchtöpfe | A
43 Pf ., 38 Pf ., 15 Pf ., 12 Pf ., IV Pf.

Speiseteller, tief und flach, ^

D̂ or: „Zwiebetmufter
28

Dekor Zwiebelmuster , Stück Pf.

Speise-Service
f. 6 Personen , moderne
Dekors . 15.75,

Speise -Service
f. 12 Personen , hübsche
Dekors . . . . 32

lohe 9A 50
.00, UV»

Dessertteller,
Zwiebelmuster . . . 38>Pf . iJlJpf,

Tassen mit Untertassen, OK
Zwiebelmuster . 55, 45, 38, Ov pf.

Kaffeekannen, Zwiebelm., 2.10,1 .40
Teekannen, Zwiebelm.,2.25,1.85,1.40
Milchkannen, Zwiebelmuster,

1.20, 95 Pf ., 80 Pf ., 38 Pf,,
1, Zwiebelmuster,
2.60, 2.25, 1.85,

ebelmuster,
1.65, 1.25,

Pf.
Platten, oval, Zwiebelmuster, AK

5,  sie/
Butterdosen, Zwiebelmuster,

Pf.

Pf.

Emaiffewaren*

Emaille -Jiödytopf (|K
mit Käeckel » ca. 23  cm Vif  Pf-

Küchengeräte.
Bräter,

J

oval, mit Deckel,
wie nebenstehend«

Zeichnung,

inoxydieiert . . 95 Pf-

mit Busguss
Satz — 4 Stück

Kasserollen mit
Stiel, ,-atz == öSt .'

Bräter, l-und, inoxydiert. 05 Pf.
SpÜlWatmen,  oval und rund , gross . . . 95 Pf.

Ttlarktkorb . .W Bf.
Fleiscf)hackmaschimn . 1.95
Stahlspäne .Paket |5 pf.
Küdjenwagen \ »r

" . . 2 85, 1.85, !.W

Emailtewareti.

Wasserkrug  AK
Kross. Pf.

Salat -Seiher  OK
ca . 22 cm Durchw . . VO Pf.

Waschschüssel  OK
mit geifennapf . . . W  Pf.

Toilette-Eimer OK
mit Deckel . .

mit Kegulierschraube
Wäschetrockner .— «• ■ * * *" -| Kasserollen rau LVaSCpetrOOmer  . 78 Pf.

Jludetpfannen  OK | Wannen, rund, ‘qk' V( t Posten Kaffee - u. Zuckerdosen  IQ
ß»tz = 2 Stück . . . . vWL  j ca.36cmDurchm. lackiert . . . Stück 18 Bf.

Wasser-
Eimer

ca. 23 cm AC
Durchm . wW Pf.

Küdjenschüsset,  tief
Sand-, Seife -,

i Soda -Konsole
•) Pf.
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l/^aggon

zu eisen.
Besonders günstige Kaufgelegenlieit für Pensionen

Hotels , Restaurants usw,

ca. 60 cm
breit,

per Meter
95

Unoleum-Läufer
ca. 67 cm

breit,

H per Meter jjü
ca . 90 cm

breit,

per Meter
i ca. HO cm

breit,

per Meter

r

Linoleum-Läufer, üüster durchgehend,

ca, 67 cm
breit,

per Meter J75
ca. 90 cm v

breit,

per Meter
t ca. 90 cm

breit,

Perser Dessins
— kleine Muster —

sehr modern,
per Meter

l
ca. 200 cm breites Linoleum, bedruckt,

Serie I

per laufender Meter
r Se rie II

per laufender Meter

Serie III

per laufender Meter
3S

ca. 200 cm breites Granit-Linoleum
Muster durchgehend, in rot, grün, grau und blau,

Serie I ü25 Seriell kSU Seriell!

laufendes Meter
4:

laufendes Meter
5

laufendes. Meter
6

ca. 200 cm breites Linoleum, “ j,9.
1,8 m/m

stark,
laufendes

Meter
2

2 m/m Jf Cjfjj
stark, i ” ®

laufendes
Meter

I
3 m/m
stark,

laufendes
Meter

r 3,6 m/m
stark,

laufendes
Meter

i

nur moderne, durchgehende Muster,

Serie I P fjfl Serie II | ^| | Serie III
laufendes Meter

1,8 m/m stark
: laufendes Meter

2,2 m/m stark
I laufendes Meter

3,3 m/m stark 8"

W
;g?K;

> MM

liü

ff- '
U

ca. 200 cm breites Snfaid-Linoleum

Posten Inlaid-TeppicheAMuster durchgehend,
Grösse ca. 200 X 275 cm,

jetzt nur

Posten Druck-Teppiche
Grösse ca. 200 x 300 cm *<§ Jjj14

jetzt nur HL

K106

Linoleum -Vorlagen
40 x  40 cm 45 X 65 cm 50 x 90 cm 70 X 90 cm 70 >% 115 cm38; 85 5A ¥ ¥

Morgen -Ausgabe , 2 . Blarr Seite 13.

ee»cn Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will, eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt. ertrag,versäume nicht Auskunft ei.Dzuh.olcn von
L. Lichlensiein& Co., Hofl., Frankfurta. M., Zeil 102. F56

i m

Wiesbaden, Rheinstrasse 42,
Wir haben die Vermittlung von Hypotheken und die Hypotheken¬

verwaltung neu aufgenommen. , , ,
Wir vermitteln Hypotheken auf Wohnhäuser und Wohn - und

Geschäftshäuser in der Stadt Wiesbaden innerhalb 75 % der amtlichen
Taxe an erster und zweiter Stelle.

Für die Geldgeber erfolgt die Vermittlung unentgeltlich ein¬
schließlich unserer Mitwirkung bei Errichtung der Urkunde , Be¬
seitigung vorgehender Rechte , Prüfung der Urkunden und Auszahlung

des Hypotheken -Verwaltung übernehmen wir außer den vor¬
genannten Aufgaben auch noch die Verwahrung der Urkunden , Ein¬
ziehung der Zinsen , jährliche Feststellung des baulichen Zustandes
des Hauses , den ganzen Verkehr mit dem Schuldner , sowie mit dem
Gericht in Grundbuchs - und Zwangsversteigerungs -Angelegenheiten,
ebenso mit dem Prozeßvertreter bei der Kündigung und Einziehung
des Kapitals , der Beitreibung der Rückstände , der Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung etc . . TT

Bedingungen und Antragsformulare können an unserer Haupt¬
kasse in Empfang genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch
unentgeltlich durch die Post zugesandt . Anträge werden entgegen-
o-enommen nachmittags von 3—6 Uhr , außer Samstags . h 274
° Direktion der Nassauischen Landesoank.

i
Marens Berle & (?*

WIESBADEN . BailkliailS . WUhelmstr. 88.
Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Ansläbrang aller in to Bantfach mMapfei teilte,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten,

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das la-
und Ausland.

I
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 168

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussiscljem Kenten -Versäclierungs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1030 Mk. Einlage^
Eintrittsalter (Jahr e): 50 |_ 5_5 I 60 _J_ 65 _j_ <0 %
Jahresrente : Mark 72.48 I 82.44 | 96.12 | 114.96 ; 141.96 | 181.20

■r, A ( laufende Renten : über 77* Millionen Mark.
Ende 1910 ^ vorhandene Aktiva: fast 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunit durch:
Chr . liimSiartii in Wicslsailen , Kranzplatz 2. F56

QettifalagenfenUMM
©den*

8ezfettsb<samtet»
iiir Oberhessen, Hessen-Nassau, Eheinprovinz sucht die

Ursprung 18 ««  Zll Bl ’aUUSCllWeig ’. ttr »prung
Entwicklung seit 1903:

Antragssumme Nettozuwachs
1909 . 1 536 000
1910 . . . . . . 3009850
1911 . 4104100

/ 864100
2 149 800
2 781890

Billige Prämien . Moderne 7 anfe und Bedingungen,
i ebernaiiine anderer SSrsti?eVivit jestattet . 1174

Niederlage
bei

Asjgisst
Engel,
Hcflie".,

Wiesbaden.

Eheacliliecsuns in Emslaiiil . rechtsgültig in allen Staaten , besorgt
schnellstens 7  Internationales Auskunft »-, Rechts - und Reisebureau
JSSS.OCm ’S Sitd ., 188  The Grove, Hammersmith, London, W.
Prospekt No. 52 gratis, Porto 20 Pf„ Verschlossen 40 Pf, E160
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Braut -Aurstattungrn!
kaust man Vt &il  und MÄigl in dem

überall bekannten

Bürgerlichen Möbelhaus
IM » * BleichsLratze 34.

60  Zimmer - stufe Küchen- Emvichtzmge«
stets auf Lager in allen Preislagen . 8 2950

Garant « für solid « Waren . — Eigene Schreiner- u. Polster-Werlstätte.
Besuch meines Lagers ohne Kaufzwang gestattet.

Wenn das dünner wird
benutzt man heute mit grossem Erfolg die

sli Mrlsd» Bürstenu.Kimme
der

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang * und Webergasse.

Gartenanlage , Gartenpflege,
BalJkonbepflanzung.

Carl Brömser,
Gärtnerei Franks urter Strasse 122. Telephon 402S.

Telephon
1582

- - -- _ ____ _- —̂
TeS °” Paul Beger,

gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasss 39, eine Treppe

= Feine Mass -Schneiderei . z=
Kiager echt englischer und deutscher Stoffe.

SIS Jetzt iat es Zeit ISS
die

Gardinen waschen und spannen zu lassen.
Gardinen werden nach neuestem System gewaschen und gespannt.

Neu -Wasch - und Fein - Platt - Anstalt

24 Röderstrasse, Citri Schmidt * Röderstrasse 24.

SicecM-GsscMfita Mr medente Com4*

ITwosiaae
Original Pariser  jbrillanter Sitz, Er-ModeH, ff. Diamant*>satz für Masscorset,

Satinm.Strumpf-ĵ 50
Halter von 60 Pf. an.

haltern . . . 2/. 5° ! SatirdreiJ . . ] P.5

Waggon Ml
Mob. Mobellhüte in Toque, große

Nohh.- u. Panama , Wert bis 20 M.,
95 Pf ., 2, 4 u. 6 Mk. zurückgesol?t, von
10 Pf . an viele tausend Blumen,
Flügel u. echte Pleureusen , Federn
bekannt spottbillig. 13 Neugassc 13,
Eckladen. Reumann.

limosa

gestreift I 25
mit Haltern t«

Prachtvolle
Gloria-Silber

Herrenuhrm.3herrt.
gravierten Kapseln
U. Sprungdeckel

feinste Prägung.
Früher 18Mark,jetzt
nur .6 Mark Nach¬

nahme zollfrei. Uhrenf. Jak . König
Wien, 111/81, Löwengasse 51.

Brennholz&a*. m.1.10
AnzündchvlzLZtr . M . 2 . 20

frei HanS . 226

Ottmar KissMiigr,
Brrnnholzhandlnttg.

Tel. 488. Kapellenstr . 5/7 .

Stenophon,
bester Diktierapparat mit vor¬
züglichster Wiedergabe des ge¬
sprochenen Wortes oder Ge¬
sangs etc., spart dio sten. Auf¬
nahme und das oft schwierige
Ablesen ders., ermöglicht das
Diktat zu jeder Zeit, auch in
Abwesenheit des Personals. Mit
staubsicnerem Jalouisieverschluß
und den längsten Walzen, deren
Abschleifen unberechnet erfolgt.

Preis Mk 300.—. Vorführung
ohne Kaufzwang. Beste Baf.

SciireiöEiasclilneiiliaHs
Hermann Bein,

Rheinstrassfc 115.
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Grosse Auslagen praktischer iehrauclssgegenstände in fast allen Abteilungen.

HerwopiNasgessel© Msigeiisste xm  Eimlieiisps ,’eisem»
Durch tägliche Neueingänge sind die Lager noch reichlieh sortiert , rnr : - ~~ . — —

Pa rfünf eilest u . Seifen*
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

Obswaren.
1 Satz Compots . 95 Pf.
1 Fruchtsehale , groß, auf Fuß . . . . 95 Pf.
L Compotschale , 6 Teller und 1 Auf¬

schnittplatte . zus . 95 Pf.
1 Wasserkrug und 2 Gläser , bemalt , auf

Tablett . zus . 95 Pf.
12 Bierbecher , Tonnenform . . . . zus . 95 Pf.
10 Bierbeeher mit Mattrand . . . zus . 95 Pf.
12 Sektbecher . zus . 95 Pf.
1 Bierservice mit 6 Gläsern . . . . zus . 95 Pf.
1 Likörservice m 6. Gläsern a. Tablett zus . 95 Pf.
1 Butterdose , IHonigdose, ! Zuckerdose zus . 95 Pf.
6  Weingläser , Spez .-Kristall . . . zus . 95 Pf.
6 Teebecher , graviert . zus . 95 Pf.

Porzellan«
1 Kaffeekanne , konisch , und 1 Sahnen¬

kanne , weiß . zus . 95 Pf.
6 Speiseteller . zus . 95 Pf.
6 Dessertteller , gerippt . zus . 95 Pf.
4 Speiseteller , gerippt . zus . 95 Pf.
1 Dejeuner , 5teilig , weiß oder bunt . . 95 Pf.
6 Tassen mit Untertassen , Goldrand , zus . 95 Pf.
6 Tassen mit Untertassen , bunt . . zus . 95 Pf.
12  Obertassen . zus . 95 Pf.
2 ovale Platten und 1 Beilagschale zus . 95 Pf.

Lederwarerg*
1 großer Posten Portemonnaies f. Damen

und Herren , echt Leder . . Stück 95 Pf.
1 Posten Damentaschen , große moderne

Form . Stück 95 Pf.

12 Frottier - Seiftücher oder 7 Frottier-
Handschuhe , gute Qualität . . .

1 Kleiderbürste , 1 Kopfbürste , 1 Frisier¬
kamm . zus . 95 Pf

1 moderne Kamm - Garnitur, 3-, 4- und
öteilig , glatt u. mit Steinen besetzt.

1 Rasier - Garnitur mit Seife und Pinsel
2 Dutzend Damenbinüen . 95 Pf.
12 Stück Biumen -Fettseife , 1 Handbürste 95 Pf.
1 elegantes Maniküre, . 95 Pf.

Rein ABinninium-
ICoeiigeselifei®©.

Fleischtopf . 95 Pf.
Fleischtopf mit Deckel . zus . 95 Pf.
Schmortopf . . 95 Pf.
Schmortopf mit Deckel . zus . 95 Pf.
Milchtopf mit Ausguß . . 95 Pf.
Essenträger , 12  cm . 95 Pf.
Nudelpfanne , 18  cm . . . . . . . . 95 Pf.
Stielpfanne , 16  oder 18  cm . . . Stück 95 Pf.
Kaffee - od. Zuckerbüchse mit Aufschr . 95 Pf.
Schöpf- und 1 Schaumlöffel . . . zus . 95 Pf.
Milch- und 1 Saucenlöffel . . . zus . 95 Pf.

Blech- u. Lackiererwaren.
Sand-Seife - Soda- Gestell . . . . . . . 95 Pf.
Petroleumkanne , 2 oder 3 Liter Inhalt 95 Pf.
Kaffeemühle . . 95 Pf.
Puddingform . 95 Pf.
Dokumentenkasten . 95 Pf.
Schnellkocher , regulierbar , vernickelt 95 Pf.
Zeitungshalter . . 95 Pf.
Kohlenfüller , schwer , mit Bügel und

Holzrolle . 95 Pf.
1 Kohleneimer , schwer , mit Bügel und

Holzrolle . 95 Pf.
1 Kohlenkasten mit Schaufel . 95 Pf.

Steingut*
12 Speiseteller . 95 Pf.
6 Speisefeiler mit bl . Rand und 1 Topf¬

untersetzer . zus . 95 Pf.
6 Tassen mit Untertassen . . . . zus . 95 Pf.
4 Teetassen , glatt blau . zus . 95 Pf.
1 Salz- u. l Mehlfass u. 3 Milchbecher , zus . 95 Pf.
Einzelne Krüge zu Waschgarnituren , Stück 95 Pf.

Bijouterie.
1 echt silberner Armreifen mit Buch¬

staben in Silber . Stück 95 Pf.
1 Posten moderne Kolliers in Emaille , echt

Silberm . echt . Amethystu .verg . Stück 95 Pf.

Posten Broschen , moderne große Form
mit Gehänge . Stück 95 Pf.

Posten moderne Bolero -Nadeln , echt
Silber mit echt . Amethyst u . andere
Ausführung . Stück 95 Pf.

Posten Ringe in 8-kar . Gold, echt Silber
mit echten Steinen , wie Amethyst,
Aventurin , Crysopras usw . . Stück 95 Pf.

Posten Damen - Ketten in echt Stahl und
andere . Stück 95 Pf.

verschiedene moderne Hutnadeln , zus . 95 Pf.

Emsille
in werssAiesIenen FarfaeEffl*

Milchtöpfe mit Ausguß . . . . zus . 95 Pf.
Waschbecken mit Napf . 95 Pf.
Bratpfanne , viereckig , 36  cm . . . . 95 Pf.
Kaffee- und 1 Milchkanne . . . zus . 95 Pf.
Küchenschüsseln , 18, 26. 32  cm , zus. 95 Pf.
Wassereimer , 28  cm . 95 Pf.
Toiletteeimer . . . . . • 95 Pf.
runder Bräter mit Deckel , inox . . . . 95 Pf.
Stahlpfanne mit Holzstiel , 26  cm . . 95 Pf.

Holawaren*
1 Bürstenbrett mit Einlage u . 4 Bürsten zus . 95 Pf.
1 Kochlöffelhalter mit Einlage , m . Löffel

und Quirle , kompl . zus . 95 Pf.
1 Topfbrett, Hartholz , 80  cm lang . . 95 Pf.
4 Frühstücksbretter , Ahorn gemalt , zus . 95 Pf.
1 Klosettpapierhalter mit Konsole und

Flurlampe . zus . 95 Pf.
1 Garderobenleiste mit 7 vern . Haken . . 95 Pf.
1 Halter mit Einlage ,Wiegebrett u. Wiege¬

messer . zus . 95 Pf.

SPapiei »waren.
50 Stück weiße Crepe-Servietten mit färb,

geprägten Buchstaben , gefalzt und
gezackt , im Karton . 95

200 Stück fein gemusterte Servietten oder
200 Stück weisse Crepe- Servietten , gefalzt

und gezackt . 95
1 Posten feine Briefpapiere in Karton,weiß,

und färb . Leinen , mit Monogramm-
Prägung . Karton 95 Pf.

1 Posten hochaparte Briefpapiere , fein ge¬
rändert und mit Seidenpapier ge¬
fütterte Kuverts , im. Karton , Karton 95 Pf.

12 Stück Schnellhefter . 95 Pf.
12 Rollen Klosett -Papier . 95 Pf.
1 Postkarten - Album für 500 Karten und
18 Ansichtskarten von Wiesbaden . . . 95 Pf.

Pf.

Pf.

da us Julias G.
m.

H.

Die abermalige Vergrßsserung meiner Geschäftsräume ermöglicht es mir, mein Lager sowohl in Einzelmöbeln als besonders in kompletten
^imniereinriclitungon derart zu vervollkommnen, dass sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhnten Geschmack in reichstem Masse Rechnung getragen ist.
Durch bekannte Meellität , beste Qualitäten und

itiisser ^ ewöIiAiiicEi billig © Preis©
biete ich Vorteile, die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk. 17 © bis ©5©

Wohn- und Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk. 15 © bis IAO©

Eichen-Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mk. 30 © bis ©0©
Riesenauswahl

Kompletter Küchen
von Mk. 55 bis 3 ©©

Kussb . Spiegelschränke
„ Bücherschränke
„ Büfett

Kleider schränke , Itür.
desgl . 2 iiir.

Wrassh. Schreibtische
Eichen -Flurtoilettcn
Ottomanen

von Mk. 68  an
_ 58 an

, , 120 an
_ _ 1.5 an

„ 28 an
„ „ 32 an
, , 1© an
. „ 27 an

Gegründet 1872.

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, iatratzen und Federbetten.
Langjährige Garantie. Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

323

Telephon 3670.

Ferd . Marx Nacht ., 22 Kirckgass © 22.
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Wiesbadener Hurieben. ISS
Aus dem Kurhause.

_Mit dem Monat Februar erreicht nicht allein der
rheinische Fasching sein Ende , sondern auch Winterstürm©
und Wintersnot , von denen wir allerdings gemeinhin nur
wenig , in diesem Jahre aber beinahe garnichts abbekamen,
können mit dem üblichen Vorbehalt als überwunden
bezeichnet werden . „Ein Frühlingsahnen durchzieht die
Luft “, so nennt es der begeisterte Poet , wenn er sieht , daß
die wärmenden Strahlen der Märzsonne die letzten Spuren
des Winters auf Feld und Flur hinweggeschmolzen haben
und Busch und Baum die ersten Blattknospen ansetzen , die
schon jetzt einen zarten grünen Schimmer über allem
Strauchwerk erkennen lassen und damit für uns den sicht¬
baren Beweis liefern , daß die Wintersaison , deren Hebung
der Kurverwaltung in diesem Jahre besonders schwer
gemacht wurde , nun vorüber und das Frühjahr , die hoff¬
nungsvolle Zeit der Entfaltung aller Werbemittel der
Weltkurstadt im Anzuge ist.

Ehe wir aber dem Bevorstehenden unsere Aufmerk¬
samkeit zuwenden , wollen wir dem verflossenen Monat
Gerechtigkeit widerfahren lassen . Um mit der eigentlichen
Bedeutung dieses Monats , der heute kaum noch jemand
irgend Welches Interesse abgewinnen wird , möglichst schnell
fertig zu werden , wollen wir , diesmal von rückwärts an¬
fangen und der heiteren Seite der Kurhausveranstaltungen
den Vortritt lassen.

Drei große Maskenbälle  fielen in den tollen
Monat des Faschings ünd einer schien den andern an
Besucherzahl und Verlauf immer noch übertreffen zu
wollen . Wir hatten an anderer Stelle von Fall zu Fall
davon berichtet und können uns heute wohl auf die Kon¬
statierung der Tatsache beschränken , daß die Erwartungen
der Besucher übertroffen wurden und die Arrangements
in jeder Beziehung musterhaft und auszeichnend für die
Veranstalter waren . j

In den Rahmen der Karnevalsveranstaltungen des
Kurhauses paßte sich ein „B unter Fasehings-
abend“  am 14. Februar im großen Saale stimmungsvoll
ein . Das Parkett war als Restaurant eingerichtet und ge¬
stattete ein zwangloses Genießen des Programms , dessen
einzelne Piecen in das Gebiet der leichtgeschürzten Muse
gehörten , den stark künstlerischen Einschlag aber nicht
vermissen ließen . Die einzelnen Mitwirkenden waren der
Chansonnier Ebner Spyglas , der Musikimitator und Klavier¬
humorist Emst Fredy , und der Komiker am Mainzer
Stadttheater Fritz Schlotthauer , ferner die bekannte
Mainzer Soubrette Fräulein Käthe Dorsch , Fräulein
Mathilde Einzig vom -Schauspielhaus in Frankfurt a . M.
und die .Vortragskünstlerin Fräulein Marie Wolf . Am
Flügel begleitete Kapellmeister Albert Mischei die stets
mit Beifall aufgenommenen Darbietungen.

Ein Satirenabend,  den „Karlchen “ alias
Karl Ettlinger  von der Münchener „Jugend “ am
7. Februar im kleinen Saale veranstaltet hatte , trug den
Stempel „Ausverkauft “ . Und Karlchen , der Dichter und
Satiriker , der wohl allen schon irgendwo einmal gedruckt
begegnet war , enttäuschte sein Publikum nicht , sondern
zeigte sich von der liebenswürdigsten Seite,

Wenn wir uns nunmehr dem anderen Teile des
Februarprogramms zuwenden , so mag als Übergang das
Konzert der „Vereinigung für Blasinstrumente “ des Kur¬
orchesters Erwähnung finden , das im großen Saale am
23 . v . M. als Kam me rmusik - A bend  zur Auf¬
führung kam . Die Herren Dannenberg , Schwartze,
Franze , Kraft , Wemheuer und Walther Fischer fanden
für die spielsichere und effektvolle Wiedergabe der einzelnen
Konzertstücke reichen Beifall . — Eine durchaus freundliche
Aufnahme fanden auch die Solisten der Orgel-
Matinee  am 2S. Februar : Die Konzertsängerin Frau
Anna Freund -Schwarte aus Köln , Herr Arno Landmann,
der Organist der Christuskirche in Mannheim , und .Herr
Kapellmeister Irmer . — Gelegentlich eines Abonnements¬
konzerts am 11. Februar gastierte ein Wiesbadener , der
jugendliche Geiger Willy Reich,  im Kurorchester,
der bei dieser Gelegenheit die Zuhörer von seiner Begabung

Kurortwesen und Kurtaxe
in geschichtlicher Entwickelung.

(2. Fortsetzung ).
Dasselbe war auch im eigentlichen Mittelalter

der Fall . Sehr früh begann in Deutschland die Benutzung
warmer wie auch diejenige besonders kalter Quellen
zur Wiederherstellung oder Kräftigung der Gesundheit.
Das zeigen namentlich die in den Alpen , aber auch in
Norddeutschland sich findenden sog. „ Schwesternbrunnen “ ,
die ursprünglich den altgermanischen Nomen geweiht
waren . Sowohl sie wie die unter dem Schutze Donars
stehenden Quellen wurden später mit der Verehrung
bestimmter Heiliger in Verbindung gebracht . Auch bei
den sog. Heiden - oder Teufelsbrunnen , die als Heilquellen
benutzt wurden , ergibt sich Ursprung in vorchristlicher
Zeit schon aus dem Namen ., Außerdem sind zahlreiche
sich noch heute eines großen Rufes erfreuende Badeorte,
in denen man Reste römischer Badeanlagen und römischer
Gebrauchsgegenstände gefunden hat , auch das ganze
Mittelalter hindurch benutzt wurden . Es seien nur Aachen,
Bertrich , Ems , Wiesbaden , Teplitz , Badenweiler und die
drei Baden , im Großherzogtum , bei Wien und in der Schweiz,
genannt *).

Viel spricht dafür , daß diese „ Gesundbrunnen “ in
älterer Zeit fast nur von Personen aus der näheren Um¬
gebung benutzt wurden , die lediglich einen oder wenige
Tage an dem betreffenden Orte blieben . In der zweiten
Hälfte des Mittelalters bildeten sich aber infolge der größeren
Wohlhabenheit Badereisen von längerer Dauer , die sog.
„Badefahrten “, aus , und einzelne Badeorte wurden nun
von nah und fern besucht . Auch ersetzten die naturwarmen
und Mineralquellen , die man „Wildbäder “ oder „Heil¬
bäder “ nannte , vielfach den besitzenden Klassen die Be¬
nutzung der städtischen Badestuben . Ursprünglich von
hervorragender Bedeutung gingen nämlich diese in zahl¬

überzeugte , die ihm mit weiterer künstlerischer Reife eine
Zukunft garantiert . Die Komposition eines Orchester¬
mitgliedes , eine „indische Suite “ von E . Wemheuer fand
an diesem Abend als Novität ebenfalls sympathisches
Verständnis.

Eine gute Aufnahme fand gleich zu Beginn des Monats
das einmalige Konzert der Herzoglichen Hof¬
kapelle zu Meiningen  unter Leitung seines
Dirigenten Hofrat Professor Dr . Max Reger,  wenn
auch der große Saal bei dieser Gelegenheit keine Überfülle
aufwies . Die Darbietungen des gutgeschulten Orchesters,
die in Beethovens Coriolan - Ouvertüre , J . 8. Bachs V.
Brandenburgischem Konzert und zwei Regerschen Kompo¬
sitionen , einer Lustspiel -Ouverture und Variationen über
ein Thema von J . Adam Hiller , bestanden , wurden vom
Publikum begeistert aufgenommen , dem Dirigenten und
Komponisten wurden enthusiastische Beifallsovationen
bereitet.

Nicht minder beifällig wurde das Oratorium des Monats,
das zweite Konzert des Cäcil ienvereins,
am 5. Februar , an welchem Liszts „Legende von der
heiligen Elisabeth “ zur Aufführung kam , aufgenommen.
Der Cäcilienverein bot hier sein bestes und auch die zum
Teil recht anspruchsvollen Solopartien waren mit der
Großherzogi . Badischen Hofopernsängerin Frau Lilly
Hafgreen -Waag (Sopran ), Erau Vaily Fredrichs -Höttges
(Alt ), Herrn Dr , Konrad von Zawilowski , Düsseldorf
(Bariton ), und dem Großherzogi . Hessischen Hof Opern¬
sänger Herrn Otto Semper bestens besetzt . Das Ora¬
torium wurde von Herrn Kapellmeister E . G. Kogel
dirigiert , unter dessen Leitung die Aufführung den besten
Verlauf nahm.

Damit dürften diq Veranstaltungen der Wintersaison
in der Hauptsache erledigt sein . Wenn auch noch einige
Zykluskonzerte ausstehen und auch das Märzprogramm
natürlich noch keine '„Veranstaltungen im Freien “ vor¬
sieht , so macht sich doch das oben erwähnte
Frühlingsahnen manchmal schon recht deutlich bemerkbar.
Und wenn an besonders schönen Nachmittagen , wie wir
sie namentlich in der letzten Woche häufig hatten , die
Sonne es besonders gut meint und mit ihren wärmenden
und belebenden Strahlen dem Kalender weit voraus
scheint , dann erfüllt es fast mit Bedauern , daß der Garten
des Kurhauses noch leer und auf dem Weiher erst das
letzte Eis geschmolzen ist . Aber Geduld ! — Nicht lange
mehr wird es dauern , bis die Klänge des Nachmittags¬
konzertes wieder den , seit langen Wochen stillen Park
beleben , g,

Hotelwesen.
Teure Restaurants.  Ein erstaunliches Bild

von den hohen Mietpreisen und von der Nahrungsmittel¬
teuerung in New - York entwirft der Korrespondent des
„Corriere di Sicilia “ in einem ausführlichen New - Yorker
Briefe, - der , sich auch mit der Speisekarte der großen
Restaurants beschäftigt . „Hier vor mir liegen die Speise¬
karten einer Anzahl der populärsten Hotels und Restau¬
rants . Ein einfaches Rinderfilet wird mit 4.80 Mk. für die
Portion berechnet , eine Portion Hammelbraten kostet
4 Mk ., eine Portion Entenbraten 4 Mk., ein Hühnerflügel
4.80 Mk ., eine Portion gewöhnlicher Kartoffeln 1.20 Mk.
Das sind noch verhältnismäßig einfache Gerichte ; der^
Feinschmecker , der erlesenere Produkte der Kochkunst
genießen will , muß noch tiefer in den Beutel greifen . Für
eine Portion Fleischpastete sind 5.50 oder 6.50 Mk. zu
entrichten und für eine Rebhuhnbrust 8 Mk. Und diesen
Speisepreisen entsprechen natürlich auch dieJSimmerpreise.
Für ein bescheidenes kleines Zimmerclien muß man min¬
destens 16 Mk. anlegen , aber für diese Summe genießt man
andererseits auch die denkbar größte Beschränkung der per¬
sönlichen Freiheit . Man darf unter gar keinen Umständen
den Kaffeeraum des Hotels mit einem Hute betreten,
und ganz schlimm ist es , wenn man sich gar vermessen
will , den Hut auf einen zufällig neben einem freistehenden
Stuhl zu legen . Auch wenn man den Saal nur flüchtig

reichen großen und kleinen Orten nachweisbaren , meist
kommunalen Veranstaltungen für warme Bäder infolge
ihrer sehr unhygienischen Einrichtung , der sich ein¬
schleichenden Ünsittlichkeit und des Steigens der Holz
preise an Bedeutung zurück und verschwanden zum
größten Teil im 16. und 17. Jahrhundert.

Die Heilbäder aber wurden schon seit dem 14. Jahr¬
hundert sowohl von wirklichen Kranken wie auch , und
zwar in ungleich höherem Maße von Gesunden und ein¬
gebildeten Kranken aufgesucht , für welche Unterhaltung
und rauschende Vergnügungen die Hauptanziehung bildeten.
Die Kurbäder wurden zu großartigen Belustigungs - und
Genußplätzen , die außer vom Adel , der hohen Geistlich¬
keit und reichen Bürgern auch von Fürsten häufig besucht
wurden . In vielen Kreisen gehörte es schon am Ausgange
des Mittelalters geradezu zum guten Ton , alljährlich in
ein Bad zu gehen . Auch arme Kranke kamen sehr zahl¬
reich in die Kurorte ; teils wurden ihnen sogen . „Wildbad¬
almosen “ von ihren Heimatgemcinden gewährt *), teils
fanden sie ihren Unterhalt durch die Mildtätigkeit ver¬
mögender Badegäste . Endlich zog die Menge reicher Be¬
sucher , die in guter Stimmung leicht zu Ausgaben geneigt
waren , auch viel fahrendes Volk , Gaukler und Possen¬
reißer , Musikanten und Sänger , sowie zahlreiche „ fahrende
Fräulein “ in die Modebäder der Zeit.

Naturgemäß konzentrierte sich der Besuch der Bade¬
orte schon damals auf die Sommermonate . Als unter
italienischem Einfluß auch in Deutschland die medizinische
Wissenschaft anfing , sich für die Heilbäder zu interessieren,
erklärte sie nach dem Vorbilde der Italiener den Mq,i als
zu einer Badekur besonders geeignet , obgleich er dazu
bei dem deutschen Klima recht wenig paßt . Zahlreiche
Quellenstellen sprechen dafür , daß im Mittelalter und

den folgenden Jahrhunderten der Mai , die erste Hälfte
des Juni und der Oktober die Rolle der heutigen Bade¬
saison gespielt haben **). Jedenfalls war die Zahl der Per¬
sonen , die in wenigen Wochen des Jahres in einen gering

*) Auch unterwegs erhielten solche Personen , wenn sie mit
genügender Beglaubigung seitens der heimatlichen Obrigkeit reisten,
öffentliche Armonunterstützung.

Das Kloster MUnsterdrais vereinbart mit einem Wirte in
Wiesbaden Aufnahme der Mönche , die aber in den Monaten Mai und
Oktober nur nach vorheriger Ansage gewährt zu werden braucht

betritt und sich darin nur drei Minuten aufhalten will , muß
man den Hut erst in der Garderobe abgeben . Eines der
reichsten , elegantesten und teuersten Restaurants von
New - York hat in diesen Tagen lieber Bankerott gemacht,
als daß es seinen Gästen erlaubt hätte , in ihrer Tracht
von der Kleidung der Kellner abzuweichen . Jeder Mann,
der das Restaurant betreten wollte , mußte sich vorher
den Überzieher aufknöpfen , um den Portier zu überzeugen,
daß er auch einen richtigen Frack anhabe . Erst nach dieser
Revision stand einem der Weg zum Paradiese offen.
Aber dafür genießt man im Innern auch den Anblick eines
Prunkes , der schaudern macht . In gewissen Restaurants
werden die Tische auch unter der Tischplatte illuminiert,
so daß durch das Tischtuch hindurch die Reflexe bunter
Glühbirnen durchleuchten und so den Genuß des Essens
auch mit koloristischen Lichteffekten würzen,“

JcT JZr

Bäderwesen.
Badeanlagen im alten  A e t h i o p i e n.

Die Ausgrabungen im Sudan an der Stätte der alten Haupt¬
stadt Aethiopiens sind von Professor Garstand in den
letzten Monaten fortgeführt worden und haben zu einer
bedeutsamen Entdeckung geführt : es gelang dem Forscher,
die ausgedehnten alten Badeanlagen von Meroe aufzu¬
finden und freizulegen . Diese räumlich ausgedehnten Bade¬
häuser waren mit dem größten Luxus ausgestattet und
bestätigen vollauf die alten abessinischen Aufzeichnungen
die schon früher aufgefunden worden waren und von diesen
Badeanlagen ein interessantes Bild entwarfen . Die Bäder
wurden durch Wasserströme genährt , die zuerst eine
ganze Reihe Aquädukten durchliefen , um schließlich in
prächtigen Kaskaden in die Baderäume zu laufen . Diese
künstlichen Wasserfälle zeigten einen reichen , figürlichen
Schmuck , hauptsächlich Tiergestalten , Löwen , Ochsen,
und andere Tierarten . Die Wände waren mit Reihen
gefärbter Kacheln geschmückt , die als Ornamente Relief¬
muster und Medaillons zeigen . Der Wandschmuck befindet
sich noch heute än seiner alten Stelle . Um die großen Bade-
Bassins ragen auch noch die Statuen von Musikern und
andere Gestalten auf , während andere Bildwerke beschädigt
am Boden hegen . Zu dem Hauptbassin führt eine Treppe
von zwölf Stufen hinab.

Jugendbäder.  Heutzutage tun es einige im
Wasser lösliche Würfel aus aromatischen Stoffen , die um
wenige Nickel zu haben ' sind . Zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts kamen sie ganz bedeutend höher zu stehen.
Die teuersten Preise ließ sich eine Madame N . in Paris
bezahlen . Die Kur bestand aus dreimal zwölf Bädern.
Die ersten , die nur „vorbereiten “ sollten , kosteten jedes
nur sechzig Franken , die zweiten , Eucharisbäder geheißen,
jedes sechshundert Franken und die letzten , Kalypsobäder
genannt , jedes zwölfhundert Franken . Die wiedergewonnene
Jugend erforderte also ein Opfer von 22 320 Franken,

usr jsr
Auskunftei.

A. Z. 100. Wir haben uns nicht entschließen können , den
von Ihnen mitgeteilten Weg zu veröffentlichen , auf dem
nach Ihrer Ansicht in der Kurtaxfrage beiden Teilen,
Publikum und Kurverwaltung , geholfen werden könnte.
Weit davon entfernt , die Kurtaxe als den Idealzustand
für die Förderung der wirtschaftlichen Interessen eines
Badeortes anzusehen , sind wir doch der Überzeugung,
daß im Augenblick für uns eine bessere als die gegebene
Form der Abgabe (unbeschadet einzelner rein sachlicher
Milderungen ) schwer erfindlich ist und die gleichen
finanziellen Ergebnisse bei denselben Vorteilen und Be¬
quemlichkeiten für die Kurgäste kaum im Gefolge haben
dürften . Wenn Sie zu einem Vergleich mit Wiesbaden
andere Großstädte heranziehen , so vergessen Sie, daß
Wiesbaden erst Kurstadt war und als solche Großstadt
wurde.

bevölkerten Ort zusammenströmten , schon damals an
manchen Kurorten außerordentlich groß . In Baden -Baden
soll sie während des Kuraufenthalts Markgraf Christophs
im Jahre 1481 sich auf 3000 belaufen haben ; andere Plätze,
besonders Baden in der Schweiz und Aachen , dürften
noch besuchter gewesen sein . Von Pyrmont , in dem um
die Mitte des 16. Jahrhunderts eine Neuentdeckung des
Brunnens stattfand , wird berichtet , daß der Ruf der
wunderbaren Heilkraft seines Wassers sich durch ganz
Deutschland , ja das ganze christliche Europa , verbreitet
habe , so daß sich im Jahre 1556 dort an zehntausend
Menschen innerhalb von vier Wochen einstellten . Während
eines Vierteljahres war eine solche Menge Volkes in Pyrmont
anwesend , daß Lager im Holz auf geschlagen und Verkaufs¬
stände für Fleisch , Brot und Bier errichtet werden mußten.
Der ganze Ort glich damals , wie eine Quelle sagt , „einem
großen Feldlager “.

Auch von solchen außergewöhnlichen Ereignissen im
Kurortwesen abgesehen , machte schon damals der regel¬
mäßige Besuch einer großen Zahl von Kurgästen , die
überwiegend den höheren Volksklassen angehörten , eine
Menge besonderer , zum Teil recht kostspieliger Veran¬
staltungen notwendig . Zum Teil bezogen sich diese Veran¬
staltungen unmittelbar auf die Heilquellen . So hören wir
vielfach aus dem 14.— 17. Jahrhundert , daß man jene
Quellen mit Einfassungen versah , Badebassins anlegte,
Badehäuser errichtete und die verfallenen römischen
Thermen wiederherstellte . An manchen Orten sorgten
die Obrigkeiten auch für Logierhäuser und Wasserleitungen.
Aber der Kreis der Anforderungen , welche damals an
die Verwaltung der Kurorte gestellt wurden , war noch
weit größer . Wird doch z. B . aus dem zwar nicht zu
Deutschland gehörigen , aber jeder Zeit aus ihm stark be¬
suchten Badeorte Plombieres in Französisch -Lothringen
berichtet , daß er „zum Schutze der Badenden gegen
Räuber “ 1292 mit Festungswerken versehen wurde . Ent¬
ging doch noch 1367 Graf Eberhard der Rauschebart von
Württemberg bei einem Kuraufenthalt in Wildbad nur
durch vorherige Warnung und heimliche Flucht einem
Angriffe ihm feindlich gesinnter Edelleute . Um derartiges
für die Folge unmöglich zu machen , soll er Wildbad bald
darauf mit einer Mauer umgeben haben , (Torts, folgt).

*) Übrigens waren anoh bei den Kelten , die bekanntlich vor
den Germanen in den Rhein - und Donaulanschaften wohnten , Bäder
in bestimmten warmen und kalten Gewässern , welche den Gottheiten
geweiht waren , zur Wiederherstellung der Gesundheit üblich . Der
römische Name für Aachen , Aquisgranum , stammt von Granus , einem
keltischen häufig in Beziehungen zu Heilquellen gesetzten Gotte

t
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Morgen-Ausgabe«

3 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Sonntag,

3. März 1912.
60 . Jahrgang.

Arnold Gbtrskg 8
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse T/T',

Ecke Wilhelmstrasse.

Ule neuesten[orset-iloiEi.

Olympia
Verleibt die vielbewun-
derte fliessende Linie
Mk.10 .—bis 14 .50

und eleganter.

Slmilde
Aparte Neuheit,

besonders preiswert
Mk. 6 .50

Cornelie
Reklame-Corset

nach u»tfn sehr lang
mit 2 Paar

Strumpfhaltern
Mk. 5 .Z5

Mathilde
Hochelegante Porta

nach unten lang,
sehr haltbar , mit2 Paar

Strumpfhaltern
Mk. 8 . —

Geschäftsverlegung.
Den verehrten Herrschaften, Nachbarn, Freunden u. Gönnern,

die ergebene Mitteilung, dass ich meine

Konditorei in i [als
von Tammsstrasse 55 nach

23 Taunusstrasse 28
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
JL. W. Fisch ®I% T̂elephon 4184.

«nt
gearbeitete fflöbßl selten

preiswert

infolge unterer geringfügigen Spesen.

[s iseSi  nadi Miß
werden genau wie in meinem lParfe ©F Atelf ©!9

mit grösstem Chic ausgeführt.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Esszimmer
Herrenzimmer
Küchen

einzelne Möbel.

Spez.: ßutbürgerl. bis einfache WollIlllilgSßilinChtiingGIl.
X?oIstermi >bel und letten eigen®r Herstellung.Oebriiderä  Leite,
© Oraniemtrasae 9 , gleich an der Rheinstrasse.
Ueborzeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung.

Bei Bar hoher Rabatt — Tausch . — Günstige Zahlungsbedingungen . ^

Spezial -Angebot
m

ss Heu-Vergolden!
von Spiegeln , SSilelerralimen und Möbeln.

Hettaurieren von OelgrmäWen , ÜBleicStea» und
Reinigen von Humtblättern . 241

SS&uma  Fanlbrnnnenitrasie 11.
tftlfSGVI FSNAzKV, = Fernsprecher 4221.=

Vergolderei u. Spezialgeschäft für f. Bildereinrahmung.

Echte
Strautzfedern

in schwarz, weiß, grau und schwarz-
weiß, z. Pr . von 12.50, 13.—, 14.— ,
15.— bis 30 Mark. „VlOO

Die Federn sind fertig gekräuselt,
20—30 cm breit und 55—>70 cm lang.
Versand gegen Nachnahme.

Frau A . Frede,
Swakopmund , D.-S .-W,-Afrika.

Annahmestelle
für meine Dampfwäscherei gesucht.
Bfiej'Iigesisi » e «lt , Loreleyring 5, 1.

MiiüitM ' ii *
8MMMUMM

für Knaben u. Mädchen iu den Preislagen
Mk. 5 .50,6 .75 , 7 .50,8 .50 , 10 .50 usw.

Ferner empfehle 892

Herren-, Samen- und Ainder-
Schuhe und Stiefel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
Zu ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl.

Schuhhaus Sande!»iitoWr. 22.
1 " für Haushaltlj © I £© S*ll und Ciewerb©

in jeder Grösse und Preislage.

Vereinigte Leitergenist-Baii-Aiistalten,
Moritzstrasse 45.

Solange Vorrat reicht
offeriere ich B» S -bWeinekleinAeisch , bestehend aus fleischigen Rippen. Köpfen,
Beinen, Schnauzen rc., garantiert tierärztl . untersuchte, saub., inländische Ware,
in Kübeln v. 3VPfd . an, per Pfd .' wit 28 Pf ., Postkolli, enth. 9 Pfd., Mk. 8.80»
Konserverrr Sülze 5-Psd.-D. 3.—M., Knochenfr. Schweinefl. ö-Pfd.-D. 2.9V M.

9-Vfd.-D. 4 .5V „ „ „ 9-Pfd .-D. 4.4V „
Alles ab hier per Nachnahme. Nichtgefallendcs retour. F102

Alb . { » r «ten ». Alton « 42 , Eimsbüttler Sir * 63»

Wenige Tropfen geben schwachen Suppen,
Bouillon, Saucen, Gemüsen usw. augen¬
blicklich einen überraschenden, kräftigen

Wohlgeschmack. K loo

Achtung vor Nachahmungen!
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Weibliche Urrsonr».
Kaufmännisches  H>erso«ak.

Stenothvrstin
Mr Aushilfe gesucht. Meldung
Adelherdstraße 32, Pa rt ._

. Jüngere Verkäuferin,
ine  m Kurzwarenbranche gelernt bat,
per 1. Äprrl gesucht. Therese Kling,
Große Burast rane 7.

. Verkäuferin
ber Kolonialw .-Br . findet sofort oder
spater Stelle (Kost im Hause). Off.
mit Zeugnisabschriften unter B. 186
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckring 26.

Größere Metzgerei'
sucht auf gleich tücht. Verkäuferin.
Os, , u. 2.  876 an den Tagbl .-Verlag.
_ HerverSkiches Fkerfonak.

Anzeigen-Korrektorin
Sum 1. April c. gesucht. Angebote mit
Berayrgungsnachweisen u. Bild unter
8 . 871 an den Taabl .-Nerlag erbeten.
Oanb . Mädchen für leichte Beschäst.

gesucht. Gute Handschrift erfordert
Wä scherei Rund . Ri eblstrasieK. _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

ges ucht Zimm ermannstraße 10,
Angehende Büglerin dauernd ges.

Adlerstraße 11, Htü.  _
"Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründl . erlern en. Hochst ättenstr . 18,1.

Spezialarzt
sucht gemld. kräft. Mädchen, das
Sinn u. Lust zum Turnen hat, auch
in fernerer Hausarbeit u. Nähen gut
ausgeoildet ist. Offerten u. Z. 872
an den T agbl.-Verlag.

Ern Büsettfrünlein , eine Mchrn
fof. ges. Storchnest, Sch ul gasse 10.
, Gesucht für 15. Mürz

eine feinbürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt , oder eine
einfache Stütze und ein ferneres
Hausmädchen, das nahen kann. Zu
melden zwischen 9 u. 11 und nach¬
mittags zwischen 7 u . 0 Uhr bei Frau
Generaltentn . Looff, Ha inerwea 6. 2.
'Tücht . Köchin, die auch Hausarbeit
(verrichtet, für gleich od. 15. 8. gesucht
!Kav«ttennr.  67 . Borzust. v. 4 Uhr al

Jüngere Köchln
u. beff. Hausmädchen geg. hoh. Lohn
ges. Mesbad . Allee 66, Ad olfs höhe.

Tüchtiges kräft. Alleinintbchen,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit verft., zunr 18. März od.
früher gesucht, event. auch Aushilfe.
Damb achtal 16. __

Kräftiges braves Hausmädchen
gegen gut. Lohn ges. Mor itzstr. 10, P.
. Suche per 1. Mürz

em ordentliches Haus - u . Zimmer¬
mädchen. Emser Straße 8. Lohn
nach Uebereinku nft ._

DienstmLÄjcn gesucht.
Nab. Faul brunnenüraße 10, 1 r.

Junges Mädchen, 16—18 I .,
rut leichte Hausarbeit per sof. oder
spater gesucht Sedanstraß e 7, 1.

gesucht großes kräftigcs 'Mädchen,
mcht unter 18 Jah ren. Rhein str.,73,1.

Braves Ällcinin-idchcn
oder Aushilfe sofort gesucht Moritz-
straße 37, 1 rechts ._

Ordentü Allcinmädchen,
das kochen kann, für sofort oder
18. Marz gesucht. K. Neeh, Markt¬
platz 5.
TLHtzTNadchen zum 15. März gef.

Neroit ra ße 9, Laden. __
Ein Mädchen vom Lände

gesucht Hellmundst raße 30. _
Fleißiges ehrliches Mädchen

findek auf 1. April gute Stelle in
wurttemb . Familie . Wallufer Str . 7,
2. St. , bis 3 Uhr nachmittags ^ ^

Mädchen für Küche u. Haus
ans 16. März gesucht. Zu melden
Bahnhofsi raß e 1, 1,  von Uhr.

Selbständ . Hausmädchen,'
das etwas kochen kann, per 16. März
ges. Taunusstr . 43, 2, Wartezimmer.

Zuverl . älteres Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, für kl. Haushalt
zum 16. März gesucht. Vorzustellen
bis 12 Uhr mittags u. 5 Uhr nachm.
Wilhelmstraße 23, 2 r.

Per sofort ein sauberes Mädchen
für Hausarbeit u. zur Hilfe der
Köchin gesucht. Mainzer Bierhalle,
Mauergaffe 4.

Mädchen für alles.
Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird zum 1. April ein im
Kochen und in allen Hausarbeiten
erfahrenes , älteres , zuverlässiges
Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Wäsche wird fortgegeben.
Vorzustellen vormittags von 11 bis
1 Uhr, nachmittags von 6 bis 9 Uhr.
Raven , Kaiser -Friedrich -Ring 44, P.

Braves ehrl. Mädchen svf. gesucht.
SB. Jung . Bleichstraße ö.

Junges Mädchen, 14—16 I .,
kann sof. eintreten Helenenstr. 2, 1 r.
T . sol. Mädchen für jede Hausarb.

gesucht Saalgaffe 4/6 , 1 l.
, Tüchtiges fleißiges Mädchen

für jede Hausarbeit gesucht. Groll,
Goethestraße 17, 2.

Zum 1. Slpril
fleißige, feinbürgerliche Köchin in kl.
ruhigen Haushalt gesucht; etwas
Hausarbeit . Meldungen von 9 bis
11 Uhr vorm. u. von 7 bis 9 Uhr
abends, Nerotal 64.

Sauberes tüchtiges Madäien
gesucht Friedrichstraße 9, 2.

Fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, sofort ge¬
sucht. Bäckerei Steinmann , Müller¬
straße 2.

Reinliches braves Mädchen
vom Lande für kleineren Haushalt
gesucht Wellritzstraße 8, Hutladen.

Sauberes kräftiges Hausmädchen
für sofort oder 15. März gesucht
Biebricher Straße 42.

Ordentliches Alloinmüdchen,
das etwas in der Küche , geübt ist,
zum 1. April gesucht Emser
Straße 21, 1. St.
Zuverl . Mädchen, das kochen kann,
einen Teil der Hausarb . übern ., ges.
Vorstell. vor 11, zw. 1 u. 4 u. nach
7 Uhr, Rheinstraße 15. 2.

Alleinmüdche«,
das kochen kann, in kleinen Haushalt
zu zwei Personen zum 15. März ge¬
sucht Wielandstraße 4. 2 l.

Gesucht zum 15. März
für kleinen Haushalt (2 Personen)
ein gewandtes , bescheidenes Mädchen
vom Lande. Lohn 20 Mk. Schenken-
dorfstraße 7, Part . r.

Gin einfaches tücht. Mädchen,
das im Kochen wie in allen Arbeiten
bewandert , wird zu zwei Damen ge¬
sucht. Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 22, 8. St.

Tüchtiges sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt mit 3jähr . Kind
gesucht Adelheidstraße 61, 1.

Tücht. Alleinmüdcheu
für ruhigen kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Joost , Kranzplatz 6.

Ein tüchtiges Mädchen
sucht Lederhandlung Gcrich, Schwal¬
bacher Straße 31.

Anständiges Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, für sofort zur
Aushilfe gesucht, auch tagsüber.
Dambachtal 18.
Junges Mädchen gef., ev. tagsüber,

Luxemburgplatz 1, Part , links.
I . Mädchen von 14 bis 16 Jahren

für leichte Hausarbeit tagsüb . sofort
ges. Dotzheimer Str . 19, V., b. Bender

Braves treues junges Mädchen
vorm, für kl. ruh . Haush . ges. Gute
Emvfehl . Oranienstraße 13, Part . l.
Unabh. reinl . zuverl . Monatsfrau

od. Mädchen tagsüb . in kl. bess. Haush.
gesuckit Kaiser -Friedrich-Ring 84, P.

Saubere Frau für nachmittags
gesucht Scheffelstraße 9, 3.

Sauberes Monatsmädchen
für abends 6—8 Uhr Laden zu putzen
sofort gesucht. Vorzustellen vorm. 9
bis 11 Uhr Geisbergstraße 23, Part.

Sauberes unabhängiges Mädchen
von %9 bis %12 vorm. ges. Vorzust.
von  11 —12 Uhr Goethestraße 22,_jL.

Ein reinliches Monatsmüdcheii
für gleich gesucht, die Stunde 7 Mk.
Scharnhorststraße  17 , Frontsv . links.
' Tücht. Mädchen öder junge Frau
von 10—12 Uhr gesucht Gneiscnan-
straße 24, 1 links.

Saüü . Frau 1 Stb . vormittags
gesucht Ha llga rter St raß e 2,  2 r. _

Monatsstclle für 1 Std . Bonn.
zu besetzen. Göbenstraße 29, 2 ch_
Monatsfrau v. 8—11 Uhr sof. ges.

Oranienstraße 43, 1 links.
Saubere kräftige Frau,

unabhängig u. ehrlich, einige Std.
vorm, gesucht Stiftstraße 28,  2.

Selbständiges Waschmädchen
dauernd ge sucht S chulberg 19, B. P.

Jemand zum Brötchrntragen
gesucht Riehlstraß c 4.

Jg . Lausmädchen u. Arbeiterin
per sofort gesucht. I . Witteiiberg,
Rheinbahnstraße 4,  _

Braves Lausmädchen
gesucht. Wilh . Re itz, Marktstraße 22.

Sauberes Lanfmädchen,
welches wegekundig, sofort gesucht.
Franz Baumann , Kochbrnnnenpl. 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches F' erlonak.

Gefuast werden : Filialleiter,
Lagerist, Buchhalt., Exved., Techniker,
Dekorateur , Verkäuferinnen u. .Kon¬
toristinnen , Kausm . u. techn. Hilfs-
Verein iE . B.), Wiesbaden , Rhein¬
straße 34. Stb . l. Sprechst. v. 814 bis
1214 ii, 3—7, S onntag v. 9—12 14.

Lehrling
aus guter Familie mit abgeschlossener
Schulbildung sucht Teppichhaus I . u.

Suih.
Hewerßliches Zkersonak. -

Ein tücht. Wender -Dekorateur
wird von einem hiesigen Geschäft so¬
fort gesucht. Offerten unter tt . 185
Tagbl .-Zweiastelle. Bisma rckri ng 29.

Tüchtiger Schrcinergshilfe
sofort gesucht Roonstraße 19.

Tüchtiger Wöchenschnelber
sofort gesucht. W. Daniel , Saal-
gasse 24/26 , Vdh. 3.

Junger Wochenschneider
gesucht Riehlstraße 17, 1 l.

Tüchtiger Tagfchneide"
ge sucht Nerostraße 12, Laden.

Hosenschneiber gesüchtf"
Reitwiesncr , Langgasse 7.

Schneider auf Woche
gesucht Schwalbach er Stra ße 68, 2 r.

Junger Schneider
für Kleinstück gesucht. Gust. Nölker,
Luiseustraß e 5.

Wochenschneiber
gesucht Faulbr unnenstraße 11, 2._

Jünger Wochenschneiber
gesucht Karlstr aße _39, Part  _

Lehrling
kann zu Ostern eintreten . G. Gott¬
wald, Goldschmied, Faulbrunncn-
st raße 7.

Lehrling
für elektr. Anlagen gesucht. G. Auer,
Taunusstraße  26 ._ ;_

Lehrling
für Gas - u. Wasseranlagen gesucht.
G. Auer,  Taunusstraße ^26._

Jnstgll .- u. Spengler -Lehrling
gesu cht Blücherstr aße  14 , V. P.
Inst .- u. Spengler -Lehrling gesucht.

Fr . Dörr , Herderstraße 7._
Braver Junge

in die Lehre gesucht. Fritz Menges,
Drechslerm eister, Weberga sse 48.

Sattler -Lehrling
sucht Herm. Rum p, Moritzstraße 7.
Tapezierer - u. Polster -Lehrling gef/
Möbelg eschäft, Orani enstr aße 6._

Maler -Lehrling gesucht.
Aug. Seiüel , Bertramstraße 22.

Lehrling (Damenschneiderei)
.. . - .. ^ - - -gesu cht Lu isenstraße 26, Par t.

Kräftiger Junge
kann die Bäckerei erlernen . Wo? sagt
der Tagbl .-Verlag. _ P*'

Bäckerlehrling gesucht.
Wieuer Feinüäck erei, Bism arckring 28.

Kräftiger Lchrjunge (Gärtnerei)
gegen Vergütung gesucht. M. Merten,
Dotzheimer Str aße 160.__

Gärtnerlehrling gesucht.
I . Walch, Schützenstraße 6.

Kassierer
für ein Jnkaffoüureau per sof. ges.
Kl. Kaution , die sichergestellt wird,
verlangt . Solche, die bereits in ähnl.
Stell , w., bevorzugt. Ausführl . Off . u.
H. 185 T agbl.-Zw gst., Bismarckr . 29.

Ordentl . Hausdiener
(Handwerker bevorzugt) gesucht.
_S ^ Guttmann , Langgasse.

Jung . Hausdiener
mit guter Handschrift sofort gesucht
Aarstraße 4.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kohlenhanolung , Roonstraße 16.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

Buchhalterin
sucht Betätig , für abends im Ueber-
tragen der Bücher usw. Gefl . Off.
u . D. 871 an den Tagbl .-Verlag.

JungHrau kausm. gebildet,
sucht zur Ausfüllung ihrer fr . Zeit
Beschäst., Filiale od. Vertr .-Posten.
Off , u. L. 875  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
in Bäckerei u. Konditorei erfahren,
sucht Stellung zum 1. April . Gefl.
An geb, u. G. 872 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , 21 Jahre,
sucht Stelle in Konditorei z. 18. März
od. 1. Avril . Offerten unter U. 874
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Junge Frau sucht Beschäftigung

in Stickerei all. Art u. fein. Handarb.
Off , u. K. 875 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Tatze in der Woche.
Beschäit. Näh. Blü che rstr . 17, P . l.

Perfekte Büglerin
sucht n . Kunden für Vorwoche. Näh.
bei Nassau, Blücherstraße 36, Frtsp.

Junge gebild. Etiglünderin
sucht in feiner Familie Stellung als
Erzieherin für jüngere Kinder . Wies¬
baden oder Umgebung vorgezogen.
Ausgezeichn. Referenzen . Columbia,
Frankfu rter St raße , Zi mmer 23.

In Haushalt u. Küche
sehr tücht. alt . Fräulein sucht Stell,
für 1. April zur selbständ. Führung
des Haushaltes , am liebst, in frauen¬
losem Haushalt , in nur gutem Hause.
Gefl. Offerten erbitte unter S . 875
an den Tagbl .-Verlag.

BBsereS Mädchen,
perfekt im Schneidern und Frisieren,e  Stell,zürn 15.8.od.1.4.r alszfer, geht auch mit auf Reisen.
Off, u. E . 871 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein , 29 Jahre,
aus best. Fam ., sucht Stelle in nur
feinem Hause als Gesellschafterin od.
ähnlichen Posten . Offerten u. Z. 185
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Fräulein , 22 Jahre,
sucht Stellung alS Beiköchin. Zu er¬
fragen  Albrechtstraße 22, 8. St .,_ _

Fräulein mit Tochter, 2 I . alt,
in Haus u. Küche ers. sucht Stell , bei
Dame od. Herrn , auch auswärts.
Off , u. L. 88 vostlag. Bism arckring.

Selbständige HerrschastsKchrn
sucht Stelle . Adr. unter S . R. post-
lage rnd S chühenbo fstraßT  er beten.

Perfekte ältere Köchin
sucht Stelle . Frau Elise Lang,
gew erbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Goldgaffe 8.

SleUomAncftdole
Weibliche Vrrsone,,.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein für Kontsrarbeiten und

Verkauf in eine Möbelhandlung zum
1. April gesucht. Anfangsgehalt 40
. vif.  er -
Tagbl.-Zweigst.

4. L . .
bis 45 Mk. Offerten u. I . 185 an

eigst., Bismarckring 29.

Milges MZölhes
aus guter Familie für leichte
Burcauardeit (Stenotypistin) und
Laden per 1. April gesucht.
Schriftliche Offerten mit Gehalts»
ansprüchen an Wilh . Höcker,
Marktstraßc 14.ITISB

für Krrnbelr - Ksnfektron srrcht

Ernst Renser.

Flotte Stenotypistin
per sofort gesucht.

C. Eichelsheim, Frredrichstr. 10.

für feines Spezial-Geschäft (Leder - u.
Wisouterie ) gesucht. Verlangt wird:

Tüchtigkeit,
Beauchekelintnisss,
SvrachenrcNntniffe

(engl. u. franz.) .
Offerten mit Zeugnis-Abschriften unt.

W. 876 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtig«

Bsrkauferitt
welche in der

spitzen--»dBesatz-
Branche durchaus bewandert ist, ges
Ch. Hemmer, Langzasse.

Gewandte branchekunbige

Verkäuferin
für seine Parfümerien gesucht.
Sprachenkenntniffe erwünscht. Off.
u. I . 875 an den Tagbl .-Verlag.

Für Mai -September wird in
einem BadeorteWMeitm«
für Buchhandlung und Zigarrcn-
geschäft gesucht. Offerten nur gut
empfohlener Damen mit Gehalts»
anfpr. unter E. ft. 165 an Jnva-
lidendank, Wiesbaden. § 817

LetzrfrättLeiki
oder Bolontärin zur weiteren Ausbildung
bald oder 1. April gesucht.

Otts Berustein , Goldwaren,
_Kirchgaffe 54. _

Msöes.
Lehrmädchen f. Berk. n. Atel. ges.

I . Tauber , Webcrgasse 23.

Heweröliches'Ziersonak.

Knzeigen-
Norrektorin

zum 1. April c. gesucht. Angebote mit
Befähigungsnachweisenund Bild unter
X. 871 an den Tagbl . - Verlag erbeten.
~Tüchtige Taillen - u.
Jackett - Arbeiterinnen suchen für
dauernd bei hoh. Lohn Fran k Sc Marx.

fange nette MmM
können die Schneiderei gründlich er¬
lernen . Offerten unter A. 252 an
den Tag bl.-Ve rlag ._

LehrrnäDcherr
kann sofort eintreten . Lenz-Winkler,
Dotzheimer Straße 22._SchwesternÄ 1.

rau Oberin Emmh Weis,meyer»
annover . Barnnstr . F8t

Besseres erfahrenes Hausmädchen
sucht zum 15. März Stellung tn
Herrschaftshaus . Offerten u . M. 872
an den Ta gbl. -Ver lag. _

Besseres Mädchen
mit langjähr . gut .^ Zeugn . sucht
Stellung zum 18. März od. 1. April,
am liebsten bei älterem Herrn oder
Dame , würde auch etwas Kranken¬
pflege übernehmen . Offerten unter
B. 875 an den Tagbl .-Verlag.__

Anständiges Mädchen,
tnt vcähen. Frisieren u . Servieren geh¬
übt , sucht für sofort od. bis 15. März
Stellung . Offerten unter I . 874
an den Tagbl .-Verlag. __

Best. Mädchen mit gut . Zeugn.
sucht Zimmer - od. Servierstelle in
Sanatorium , Hotel od. Pension , a.
auswärts . Off . u. K. 185 an Tagvl .-,
Zweigstelle, Bismarckring 29.

I . anständ . Mädchen sucht Stelle
in beff. Hanse od. zu einem Krnde.
Näheres Hirschgräben 5, Pa rt.

Für ein Mädchen (18 Jahre)
wird Stelle ges. in einem bess. Hanse.
Näh. Alwinenst raße 3, 1._ _

Mädchen
sucht Aushilfsstelle in kl. Privat¬
haushalt auf 4 bis 6 Wochen. Off.
unter I . 877 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.  _

BraveS fleißiges Mädchen,
16 Jahre , aus guter Familie , sucht
Stelle als zweites Mädchen od. in kl.
Familie . Biebrich, Gartenstr . 11, P.

Uebernehme sorgfältiges Kochen,
Pflege , Begleitung von Damen od.
Kindern , Vertr . d. Hausfr . als ?>us-
hilfe od. stundenw. Beste Res. Off . an
Frl . Harts , Albrechtstraße 26, 2.

Junge unabh . Frau , Hotelkoch,n,
sucht tagsüber paffende Beschäftigung,
auch als Aushilfe bei Festlichkeiten.
Näheres Webergaffe 81, 3 St . re chts.

Frau empf. sich für Monatsstelle
nachmittags von 12 od. 1 bis 3 Uhr.
Adlerstraße 19. _ • _ _ .

Jg . unabh . Frau s. Monatsstelle , >
event. für den g. Tag . Fr . Kohlhepp,
Dotzh eimer S traße 109, Hth. 3. _ ,
Frau mit langjähr . Empfehlungen
sucht Wasch- u. Putzarbeit bei best.
Herrschaften. Adel heio str. 101, H. 8.

Tüchtige Waschfrau
nimmt n . Kunden an . Frau Bender,
Hermann straße 9, 1 S t. _ __ <

Aufwartefrau , die kochen kann,
sucht Arb eit. Nero straße 36, 3. ©t<
T. ehrl. Mädchen s. abends n. 6 Uhr
irgend welche Geschäftsräume zu
putzen. Herm annstraße  22 , Hth. 2.

Äelt. Mädchen sucht Beschäftigung
für d. ganzen Tag . Walramstr . 11, 3,
Gesundes Mädchen sucht Schenkstclle,
Scharnhorststraßc 19, Hth. 1 links.

Miinniiche Personrn.
HewerölichesPersonal.

,,g. Bauzcichner mit gut . Zeugn.
sucht per 1. April Stellung . Oft - w
E. 186 Taabl .-Zwa st., Bismarckr . 29.
Jg . Elektrotechniker, flotter Zeichner,
wünscht Engagement . Off . unter
W. W. 3 postlagernd BiSmarckring.

Tücht. selbständ. Tapezierer
sucht dauernde Stellung , übern , au,
andere Arbeiten . Off . u. K. K. 20'
postla gernd Schützen hofstraße.
Schneider-Lehrstelle f. intell . Jungen,
ev. mit Kost u. Logis, gesucht. Faber,
Dotzheim, Wiesbadener Straße 41.

Bess. selbständ. Herr,
mit franzos. u . ital . Sprachkenntn .,
wünscht stundenweise Beschäft. bei
Herrschaft als Vorleser, Schreiber od.
zur Besorg, von Kommis, u. dergl.
Off , n . D. 866 an den Tagbl .-Verl ag.

Ifletfj. sol. verh. Hausbursche such,
d. Stelle . Näh. bei Herrn Uhrmacher
Hartmann , Schwalbacher Straße 49.

I
Geb. Haushälterin gesucht

zu Herrn . Offerten mit Angabe von
Alter und Position an W. Z. 44 post¬
lagernd Sonnenberg . B4563

Perl*. Kanmierjunsfer,
reiiegewmidi , die fri¬
sieren , Weissnüliem ver¬
stellt , Zivilehen 88 —35
Jahren , für sofort «regen
Siolien Lolin macliFrank¬
furt » . SS. gesucht . Gute
Seug -nisse liedin - ung,
Off . mit Keng nii ;ili »rlir.
u . Phot . u . F . B . A . m»
an Studolf Hone , Frank¬
furt a . M . F110

Feind, sauv. Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern .,
gesucht. Frau Justizrat Kampf,
Mainz , Große Bleiche 35/37.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Goldgaffe 8, Telephon 2363,sucht
perf. Köchin, für Pens .- u. Herrsch.-
häuser für h. u. ausw . beff. Haus -,
Allernmädchen, sowie Kückwnmädchen,
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Frau Anna Kiefer,
AewervSmStz. Stellenvermittlerirr»

Jabnstr . 6, Tel . 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierirl ., erstes und zweite?
Hausmädchen. Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
und Küchenmädchen.

FkiMMW KW».
Welche etwas Hausarbeit übernimmt, für
Herrnhaushaii gegen hoh. Lohn gesucht.
Lssh. im Taabl .-Derlaa. ko
Selvftänvige Köchin,

welche etwas Hausarbeit übern , unl
feineren Häusern gedient hat, nach

Winkel a. Rh. gesucht. Off . unter
N. 258 an den T aa ol.-Ver lag .̂ _ _

ÄS. killstth. Jriinlein,
Welches sehr gut näht und kinderlieb
tfte für bauernd bei gutem Gehalt
grsucht. Borst. TaunuSstraße 38, 1,

, 3—4 Uhr.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

KausMännisäies Personal.
igarr . - Verk.

^ an Wirte rc. Ver¬
gütung evt. Ml . 300.— monatl. F103
Bi. Jeipjgesi «ei » & 1 '« .. Hamburg 22.

Aliciit ncf. 5;
giitung evt. Mk. 300.— ,

von
Zum Cinkasffsren
i Teilzahlungen und zumAnbahnen

von Geschäftsabschlüssen wird von
einer bekannten hiesigen Firma ein
tüchtiger, möglichst dem Handwerker-

SEütze 8 4li60
nach Bad Emö in eine Privatpcnsion
1. Ranges von 20 Zimmern, welche die
feinbürgerliche Küche gut' versteht. Frau
Warkr ibach »Wiesbad en, KnauS str. 4,1.

UindermÄchen.
welches nähen kann, gef. Sonnen-
Lerger Straße 80.

TW. AlleinnMW
welches gut bürgerl. kochen kann, für kl.
Kausb. gesucht üd ilhelmftr. 38. Putzgesch.

Gesucht zum 15. März d. I . zuver¬
lässiges tüchtiges

Hausmädchen,
das gut bügeln kann. Frau Ober-
regierungsrat v. Pfeffer , Bierstadter«tratze 44.

Braves Dienstuiädcherr für
Haus und Kucke gesucht. Eintritt
15. Marz bei Staadt . WaUufer
Strage 13. 3. bis 11 Uhr vorm,
und von 1—4 Uhr nachmittags.

MlMWll.
welches gut kochen kann und sämtliche
Hausarbeiten gründlich verrichtet, zu
Herrn sofort gesucht. Gehalt 30 Mk.
monatlich. Beste Zeugnisse unbedingt
Norderlich . Adresse zu erfragen
8irchgasse53 , Zwischenstock,

Gesucht"
leeres . feines , im

IS ";, Nahen, Bügeln und allen
Frau » ' ähr . Hausmädchen.Neuhautz.

r—- - Schutzenstratze4, 2._
}:  Hausmädchen,

^nn effh.eif-il rt?j crcn ». gut bügeln
Mit gesucht. Nur solche
Häusln mnu°" ^ ^ eu aus feinstenvau,ern wollen sich melden

, Alexandr astraße12.

^ »w »« I
Pet  sofort gesucht
*- _ Hotel Grüner Wald^

Zum 15. April
»«ml !« «

LÄjSM * H- - . °

KkldUiid.AllrlmRllieil
. Küche« ud Hausarbeit in
froueulosen Haushalt

. gesucht
^Wvr «ä>tstrabe 22 . Konditorei./MnWLädchen
SuÄÄ $ 4e #10. m Scusni 'fenßtf-

iin desseres WuMklWen
totrb  zum 15. März gesucht
»>n — _ Emser StraßeJ .6.
-durchaus zuverlässiges und tücht.
k. ,t « Mädchen

^5,E ' sNVension zum 15. Mär,
,ßM ; Offerten unter N. 877 an

ocn Tagbl.-Verl. erbeten.

Wer sucht
gute selbst. LebenSextstenz?

Diese wird tücht. Verkäufer als
Reisender und Mitgründer eines
chem. Laboratoriums geboten. Off.
mit Angabe des veif. Kapitals n.
Alter unt. Laboratorium postl.

Leistungssäh . mechanische KokoS-
weberei , Spezialität Läufe « und
Matten , sucht bei der einschlägigen
Kundschaft eingeführten tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter 8 . II. 3624 an Rudolf
Mofle , Breslau . F109

Unsere

ZezW-ZnsftNsn
für Wiesbaden, St . Goarshausen,
Lg.- Schwalbach, Homburg und
Usingen

ist zu besetzen.
Die Position ist eine selbständige
u. entwickelungsfähige. Gewährt
werden Gehalt. Spesen u. Pro¬
visionen. — Offerten, auch von
Nichtfachleuten, welche bereitwil¬
ligst cingearbeitet werden, erbeten
an die Deutsche LebenSver»
sichernugs - Bank , Akt . - Ges.
in Berlin . SubdirektionFrank¬
furt a . Main , Kronprinzm-
strabe 17. I- 61

Reis. ti. Bertr »,
welche Eisenwarenhdlg ., Warenhaus,
rc. bes., für pat. Küchenmassenartikel
g. hohe Prov . ges. (Must. gr. u. fr .).
E . O. Kövernick, Berlin 61.  k 108

stände angehörend. Mann f. dauernd
zu engagieren gesucht. Kleine Kaut,
ist erforderlich. Offerten u. B. 876
an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeister.
Kinderlos.Ehepaar von ArZt,
auch zur Ä ^ i ^ i ^se LN
der Praxis gesucht.
Vorkenntmsse erwünscht, doch nicht
unbedingt erforderlich. Off. unt.
N. 871 an den Tagbl.-Verlag.

Für Kolonialwarengeschäft jg. fleiß.
Hanshnrsche

(mögl. Radfahrer ), bei freier Station
sofort gesucht. , Angebote u. O. 876
an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine Tochter, 17 Jahre,
Töchterschulbildung. musikal. und im
Haushalt erfahren , Stelle in feinem
Hause, wo Dienstmädchen vorh., zur
Stütze u. Gesellschaft der Hausfrau.
Vollständiger Familienanschluß , Ge¬
halt nach Uebereink. Off . an Wilh.
Schöpp, Elberfeld , Zollstraße 5._

Ära ipslir.
Für gebild. j. Mädchen von 19 I .,

w. perfekt schneidern u. weißnähen
k. u. sich im Haush , weit. ausb . soll,
wird Aufn. in gebild. Familie mit
Familienanschluß gesucht. Offerten
u. S . 873 an den Tagbl .-Verlag. _

Für 21jähriges besicres
Mädchen

aus Westfale« wird Stelle zur wett.
Ausbildung in ruh . Haushalt ohne
gcgenf. Vergütung bei Fam .-Anschluß,
wo Dienstmädchen vorhanden, gesucht.
Off . u. A. 259 an den Tagbl .-Berlag.

Zimmermädchen,
choni« größ. Sanatorium tätig gew^
ucht Stelle in Sanatorium od. Pens,

auf 15. März oder 1. April . Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter
M. D . Hcilbronn , Sichere rstraße 19.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

welche deutsch, englisch, und franz.
korrespondiert, Stenotypistin ist Uno
Erfahrung in allen Kontorarb . bes.,
sucht per 1. April oder spater Stell.
Gefl . Offerten unter D. 1953 an
D. Fren z, Mainz . k27

Lack-°Bertreter
von alter , angeseh. Lackfabrik mit
anerk. erstkl. Fabrikaten u. hervorr.
Spezialitäten unt . günstig. Beding, f.
Wiesbaden und Umgegend gesucht.
Branche!. Herren , event. auch angcs.
Malermeister , welche mit ihren
Kollegen gut bekannt u. über die ers.
Zeit u. Routine verfügen, wollen

an Haasenstcin
Cöln, r ichten

Vogler, A.-G.,
k62

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed. Weygandt,
Kolonial - u. Materialw .-Großhandl .,

Kirchgasse 48.
Lehrling

für unser kaufmänn . Bureau gesucht.
Brühl & Weinberg , Herderstratze 10.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Ludwig Becker, Papier -Handlung,
Große Burgstraß e 11.

~Lehrjunge
mit guter Schulbildung gesucht.

Pavierlager Carl Koch, Wiesbaden

Hewerkliches Personal.

Tücht. TagsehNeider
sucht Julius Bischofs.

irfiilüfügen TügsthnMer
sucht Franz Banmann,

Kochbrunnenplatz.
Befähigter Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Architekt Jacobi , Mainzer Str. 27
Jungen Mann^

für Haararbeiten , sowie einen
Bolontair engagiert

G. Dette , Michelsberg 6.

Zg. geb. Frl .,
perfekt in Maschinenschr., Stenogr .,
sowie in allen schriftl. und Bureau-
Arbeiten und gut engl, fprech., sucht
Stellung in Sanatorium oder b. Arzt
hier oder in einem Badeort . Offert,
u. F . 874 an den Tagbl .-Berlag.

FräKlein » .
w. gnt Französisch spricht, sucht Stell,
bei Kindern , in guter Famnre.

_Friedrichstrape 28.

^ Angeh . Jnngser-
tücktrg in Putz, Schneidern u. Frrs .,
sucht Stellung . Offerten u. B. 870
an den Tagbl .-Berlag._ __

EineAM.
auS achtbar. Familie , alleinstehend,
sucht, gestützt ans langjährige gute
Referenzen , zum April oder spater
selbständig. Wirkungskreis in frauen¬
losem besseren Hause. Es wird mehr
auf angenehme Stellung gesehen als
ans hohes Gehalt . Offert , u. I . 873
au den Tagbl .-Berlag.

Saub . freund !, gewandtes
Zimmermädchen

sucht Stell , in einem hiesige« Hotel.
Off . u. Sch. 2 S . 3226 bes. Rudolf
Mosse Berlin W. 30, MarttN -Luther-
Straße 9._ ™

Kess.i«WS MiWil,
das nähen und bügeln kann, sucht
leichte angenehme Stelle z. 15. Marz.
Es wird mehr auf gute Behandlung

ÄNsteff. BertWferirr
(Papierbr .) sucht auf gl. od. spät - »>
besch. Ansprüch. passende Stell . Off.
u. Z. 874 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Brancheknndiges Fräulein , in der
Bestellungsannahme vertraut , sucht
zum 15. April Stellung in Konditor ei
und Cafs . Werte Offerten an Frl.
Oohanna Schmidt, zurz. Ackermanns

unditorei , Zittau in S . _S
Hewervliches ^ erfonai*.

fit icWlfteh Mimte!
Der Gewerk-Verein der Heim¬

arbeiterinnen emvf. perf . Weißzeug-
uLhermuen , Flickeviunen, Schneide-
rinnen , in u. außer dem Haufe;
ferner tüchtige Weiß- u. Bunt-
Stickerinnen , Maschinenstrickerinnen,
Büglerinnen , Hand-- u. Kuvbel-
Stickerinnen . Uobernahme vollstünd.
Wäschc-Ausstattungen . Zu erfragen
mündlich oder schriftlich bei der
ersten Vorsitzenden der , Herm-
avbieiterinnLn - Gruppe , Fräul . M.
Feldmann , Klop stockstr. 11, 2. § 585

Suche für meine Tochter,
14 I . alt, cne Lehrstelle in feinem
Friseurgeschäft auf April od. später.
Off, unter P.  876 an d. Tagbl.-Verlag.
Iumae Engländerin
K  Aufnahme UN in guterilie. Offerten nach Pension Hum-
boldt, Zimme r 12.

Fräuleiri
möchte sich in der feineren Küche auS-
bilden und erbittet sich ausführliche
Offert , u. P . 87̂ an^den Tagbl .-Berl.
" Als Hnnshälterin
suchen Geschwister Stellung bei besi.
Herrn , auf gleich oder später , gegen
freie Wohnung . Offerten u. P . 874
an den Tagbl .-Berlag

Gebildete Witwe,
sucht Stellung als

49 Jahre alt,MIOHanshärterin
zu Herrn oder Witwer mit Kind. Off.
erbet u. F. 3 F. 4047 an Rudolf
Mosse, Frankenthal . ^ 110

hauzhMerm
sucht Stelle in Hotel, Sanatorium
oder Hcrrschaftshaus . Vorzügl. Zeug¬
nisse. Offerten unter H. 875 an den
Tagbl .-Verl ag

Suche
für meine Tochter, 15% I ., fleißig
u. willig, im Weißnähen und Hand¬
arbeit gut bewand., etwas musikal.,
vom 15. April an Aufnahme in gut.
Hause zur Erlernung dcS Haushalts,
ohne gegenseitige Vergütung . Fam .-
Anfchluß und gute Behandlung Ved.
Dienstmädchen mutz vorhanden sein.
Off . u. A. 261 an den Tagbl .-Verl.

Suche f. m. Tochter, 19 I ., Töchter¬
schulbildung, g. Kenntn . in Küche u.
Haush ., ruh . äugen. Wesen, passende
Stelle in fein. evq. HauS, bci Fam .-
Anschluß u. Gehalt . Gefl . Offert , u.
SLJä60 an den^Tagbl .-Berlag ._ _Geb Dame,"
im Haushalt und feiner Küche Lew.,
sucht Stelle in frauenlosem Haushalt.
Off . unt . K. 873 au den Tagbl .-Berl.

B4626
mW gute « Emvf . sucht für sofort
oder Mitte Mßrz Stellung zur
Führ , des Hausballs . Schriftliche
Offerten  erb, nach Bleschstr. 23, 2 r.

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Stütze für 1. ode
15. April in Wiesbaden . Familien-
Anfchlutz erwünscht. Näh. bei Frau
Hofsm ann , Marieuberg , Wester wald.

Aelteres einfaches Fräulein
sucht Stellung zu älterem Herrn nach
auswärts . Offerten unter K. 870 an
den Tagbl .-Verlag

Besseres Mädchen^
25 Jahre , sucht zur Erlernung des
Haushaltes Stellung in . besserer
Familie ohne gegenseltige Ber-
gütunn , am liebsten in Wiesbaden.
Familienanschluß erwünscht. An¬
fragen unter A. S . 50 an die Hers-
fel ber Zeitung , Hersf eld. H.-N. F109

Für Tochter eines Molkereibesitzers
in FrieSland wird zu April oder spät,
in feiner Familie Stelle als Stütze
gegen zunächst mäßige Vergütung ge¬
sucht. Näheres durch Frau Eisenb.-
Obersekretär Sartory , Mainz , Rhein-
Allee 65 r -27

Besseres Fräulein,
welche? reisegewandtü ', stickt Stellung
als Stütze bei einzelner Dame oder als
Minderfräulein für 1 bis 2 Kinder per
15./8. oder 1./4. Offerten an Fräulein
H. Lude , Ouerfurt (Kr. Merseburg),
Merseburger Str affe 44.  F110

„ . äuScitt aus guter Fam .,
Bcamtcntochter, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht Stelle als
Stütze oder Haushält ., am liebsten bei
Dame oder Herrn . Gefl . Offert . «.
A. 243 an den  T agbl.-Berlag.

Fräulein
wünscht in einem Hotel ohne gegen¬
seitige Vergütung das Kochen gründ¬
lich zu erlerne ». Offerten unter
H. D. 200 postlagernd Marburg.

als auf Lohn gesehen. Offerten unt.
O. 874 an den Tagbl .-Berlag.

Suche Stelle
als Hausmädchen (im Nähe« und
Hausarbeiten erfahr .), zum 15, Marz.
Näheres M. Heacnauer , Neuwred,
Feldkircherstraße 7.

Einfaches Mädchen, welches rm
Kochen u. Hausarbeiten erfahren rst.
sucht Stelle zum 1. April . . Off . uni.
F B. postlagernd Hattenheim am Rh.

Suche Stellung ;
als Hausmädchen (im Nähen und
Hausarbeiten erfahren ), z. 15. Marz.
Näheres Tampe, Neuwied, Rhern-
straße 22. _

Besseres Fräulein,
23 I ., sucht bei leidender Dame für
einige Stunden morgens u. nachmrtt.
Beschäftigung. Offert , unt . G. 185
^agbl .-Zweigst., Brsmarckring 29.

Männliche Perlonen.
Kaufmänmsches Personal.

Wemsachmanu
in Verwaltung , Kellerei, Reise.
Kontor vorzüglich,

sucht Position.
Beste Referenzen . Eintritt bald. Oft.
unter F . S . B. 195 an Rudolf Mosse,
Frankfurt am Main . oliv

Gcb. initiier Russe.
äugen . Erscheinung, perfekt Deutsch
sprechend, w. 2 Jahre als Volontär
nt Versandhaus tätig war , sucht für
sofort oder später Stell , im Kontor.
Off. u. I . 869 an den Tagbl .-Verlag

Gewerbliches Personal.

imiaet ßreWm Kseleilr
tumc, sich als Goldschmied .. ... —
käufer auszubilden . Zeugnisse und
Modelle stehen zu Diensten. Wies¬
baden ober Mainz . Gefl . Offerten
erbeten unter A. Kleemann , Heu¬
bronn . Sichererstraße 11. _

Chauffeur,
24 Jahre alt , wünscht sich zu vcränd..
zum 1. April oder später. Langiahr.
Zeugnisse vorhanden. Zurzeit noch m
uugekündigtcr Stellung . Offerten u.
L. 874 an den Tagbl .-Verlag _̂

Geprüfter Chauffeur.
Junger Mann , gedient, sich. Fahrer.

vertraut mit Reparaturen , jucht per
15. März bei Herrschaft Stellung als
Chauffeur . Wiesbaden oder Umgeg.
bevorzugt. Gefl . Offerten u. I . 871
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

"MiM ArrsAsMeim
mit guten Zeug«, sucht baldigst Stellung.
Offerten n. X.  256 an den Tagbl.-Verl.

=Wchnullgr-Anzeigrr der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Jitnmsr.

Wrftraßxzi ^ im. u. Vdh. 1.
Sptal -, 1-Z.-W7H. 47N . fr.

i -"can ft  1 Z7HK)

Nah. Mittel !'. P.
"ÄL Dir . 57. GH.7 klff Ffp7, GwbÄzff.
LZLLe ^ SftLlur , h. Muss. Näh. das.

26, Vdh., 1 Zim., Küche
KÄ . awfj , April. W. 3 l. 1238

Karlstr . 32, V. 1 r .. 1 Z . u. K-, HG
Kiedricher Str . 4 großes Zimmer m.

Küche, Frontspitze, zu verm.
Kleiststr. 3,5, , 1 ft. u. K. i. A. 1144 92
Marktstr . gr . I -Zim .-W., Vdh., auch

mit guterh . Möbeln, bill. abzug. Zu
erfragen im Ta gbl.-Verlagt_ P«

Moritzttr . 47. M. B.. 1 Z., K.. K., sof,
Net telbeckstraße  2 6, P . r ., 1 Z„ K., jg.
Oranienstraße 33 1 Zim . u. Küche

Maus .). Näheres Stb . Part . 715
RauenLaler Str . 5 1 Zim . u. Küch e.
RiehlstrafeT } Ziim,u . KucheT" 527
Röderstraße 4 schöne Wohn., 1 Zim.

u. K. iKlükett im Abschluß) zu pm.

Schacht str. 9 D achwohn., 1 od . 2 Zim.
Freund !, kl. Wohn., 1 Z. u. K. an aust.

Leute bill. Stritter , Atzelberg.

K Zi mmer.
Aarstraße 47 2 Z., Küche, 2 Mans,,

evt. Garten , v. 1. 4. zu verm. Näh.
Behre ns , I ahustraß e 2, 1. 847

Merstraße  35 2 sch. Z. u. K,, Neub,
Ällirechtstraßc 40, Maus . Wohnung.

2 Zimmer u. Llüche, zu vermieten.
Muck er str. 29, H., 2-Z.-W7Ä . P . Iksl
Totzh. Str . 41, Gth. Dachst., Wohn,

von 2 großen Zim. u. Küche für
LV0 Mk. sofort zu verm. Näh. das.

Eltviller Str . 16, ig>„ nt . 2-Z.-W. bill.
Ecke Emser u. Weißenburgstraße ^12

2 Z imm er u. Küche auf sof. 528
Geisbergstraße 11, H., 2-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Taun usstr . r . 517
Gneifenaüstraße 4, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche per 1. ,April zu ,vm.̂ ,8 4666
He llmündstr. 27, Ma us,, 2 Z., K. sof.
Hellmundstraße 41, Hth., sch. 2-Z.-W.

per ŝoj. od. spät. Näh. La den. _
Karlstr . 32, V. 1 t „ 2 Z. u.  K, , Hth.
Klarentaler Str . 8, H^ 2-Z.-W. Cs56o
Michelsberg 28, Hth., schöne freundl.

2—S-Zim.-Wohu. mrt Terrasse u.
Balk. auf 1. April zu verm. Zu

Ncrostraße 30, Fsck, 2 Z. u. K. aus
1. Achriftzu v.̂ Äah,^ !erostr L̂0 , P,

Rikolässtr . 22 2 Zim., Küche u. Kem
z. 1. Avril ẑ m.̂ Lu ^ estv ^ g—6,

MidZTlStrlHft ^ GtW 2H, -M661
S aälä. 16 kl. K., 1. 4,
Sckarnhörststraße 17, H,, 2 Z., Küche,

Kell er biL  zu v. N. B. P . r .̂ 3761
Schierfteiner Str . 12, StbHst Ẑ., K. u.

Ke ll. ver 1. April zu verm. 846
Sckwalbacher Straße 41, 17 Mtb .,

2-Z.-W. zu verm. Näh. P . 649
Sckwalbacker Straße 41 im Mittelb,

2-Zimmer -Wohnung zu vm. 207
Schwatbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.,

u. Küche zu y. N. Mtv . Part . 531



—

Seite so. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.
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Steingasse 2 2 Zim., Küche, Keller,
ev. Mansarden , z. 1. April zu vm.
N. Metza. Bender , Weberg. 45/47.

Steing . 13 (neues Haus ), 3. St ., sch.
2 3-  u . K„ Gas , 1. 4. N. V. 1. 89»

Steingasse  18 2-Z.-Wohn. zuverm.
Stiftstraße 2-ZiM.-Wohnung . Näh.
_S chwalbacher St r . 53, M. B. 626
Walramstr . 2, H., 2-Zim .-W. u. Zub.

per 1. April. Näh. BdL. 1. Et . 1206
Zietenrina 13, Hth. P ., 2-Zim .-Wohu.

Näh. Vdh. 4, bei Katzmann. 1219
8 Zimmer.

Adolfstraße 6, Mittelb ., 3 Zimmer u.
_K üche zu verm ieten . _ 714
Emscr Str . 14, P ., sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
_dase lbst ob. Tel .J2328._ 552
Faulbrunnenstr . 7, Hth., 3-Zim .-W.,

ev. mit 2 Mans ., zu vm. Näh. bei
Gott wald, Goldschmied.

Gneisenaustr . 3, 1, nur Vdh., bevorz.
: Lage, schöne geräum . 3-Zim.-W. m.
. allem Zubehör per 1. Av ril a. vm.
Gneisenaustraße 20, Vdh. P . u. 1. St .,

8-Z.-W. u. Zub ., 2- u. 3-Z.-W., im
Hth., zu verm. Näheres bei Heil-

1 Hecker,^ HiMerhaus Jt, St ._ , B428i
Klarent ^ Str . 3, H. P, , 3-Z.-W. 83566
Kleiststrafie 15 schöne3-Z.-Wohn., per

April oder später zu Wrnü ’
Nersstraße 30, 1, 3 3 . ü . Küche auf
.. 1. April zu v. Näh, dase lbst Part.
Nkttelbeckstr. 12 im Laden, bei Steiß,

schöne 3-Zimmer -Wohnungen mit
Bad, Ba lk on. Mans. zu v. 825593

Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . u.
1 St .,, Balkon u. Veranda , per
1. Avril 1912 su vermieten . 825017

Nettelbeckstr. 26, P .T .. 3 Z./K .7H
Rüd esb. Str . 34. B., 3- u. 4-Z.-W. 662
Schiersteiner Str . 26, 3 Versetz. Ir

große 3-Z.-Wohn., 3. St ., mit all.
r ni od. Zub ehör preiswert zu .verm.
Schulberg 27, 1, sch. Wohn., 3 Zim.
_ u. K„ auf l ^ Avril .̂ 450 Mk. 1239
Tauyusstr . 27, 2. Et), 3—4-Zim .-W.,

Küche u. Zubehör , per 1. Avril zu
_ve rm. Näh. Wolf, En gl. Büfett.
3-Zimincr -Wohnung u. Zubeb. mit

Mietnachlaß per sofort oder später
zu verm. Zu crsragen Hellmund¬
straße 40, 2 rechts.

_ _ 4 Zimmer '.
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim .-W„

2 Balk., Bad, kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. Näh. Ka rl Erb, 3.  Et.

Bülowstr . 3 gcs. ruh . Lage, 2 herrsch.
4-Z.-W., Balk./ Zub. (2. u. 3. Et .)

_fgf . ob. spät. Näh. 1. Etage r . _
Dotzh. Str . 4L 2. Et ., enth. 4 Zim.

u. Küche, Sv ., Bad, Kohlenaufz .,
2 Balk. rc., 900 M., 1. 4. Näh. das.

Kais.-Fr .-Ring 14, 2 l., schöne 4-Z.-
Wohn. auf 1. Ap ri l. Näh, daselbst.

Kirche,affe 23, 1. Et ., mod. 4-'Zim .-
Wohnung mit Zentralheizung auf
1. 4. 12. zu verm. Näh. Bertram-
straße 1, bei Bäh les. _882

Mancrgaffe 8, 1, 4 ZZUKcll . zu
verm. Näh. Mauergasse 11. 315

2 Zimmer.

ir- oder 4 -Zimmer -Wohng.
im Halste Ellenbogengaffe 12 billig
tu vermietn ans 1. April. Näheres im
liabeti bei H'S olter.

8 Dimmer.

Herd er strafte 21
ichöne, neu hcrger. 3- ob. 4-Zimmer-

Wohn. mit Kammer , Bad, Balk.,
Gas u. elektr. Licht usw., zu April
zu verm. Näheres daselbst 2. Et .,
bei Boufsier . _ 702
Billa Neuverg 2,

Liefyart ., schöne, sonnige 3-Z.-Wohn.,
Küche, 2 Keller, evcnt. mit Garten-
beNutzung, zum 1. April an kleine
Fa rn, bi llig zu verm. Näh. 2 Tr ._

p!üneB-Simmer-Poljmmo
n . Bad, 2 Balk. u. Zub ., mit Miet-
nachl., sof. ob. 1. April zu verm.
Näh. Seer obrnstr . 6, b. Zollinger.

4 Zimmee.

ANjerkr .29
i il' rnitr ’IJ . ,ctlßne  4 -Zinmür-Wohn.ui11Of*1» 1^  auf gleich zu verm.

Sie octi Samtlie Uf atm Oeattel
bewohnte neuzeitliche4-ZiMmer-Wohn.
mit Zubehör, Göbenstr . 35 , 1. Lt . ,
ist zum 1. Juli zu vermi teu. Be¬
sichtigung nachm, zw. 2 u. 4 Mir erb.

5 Zimmer.

Franz-Abtftr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. d-Ziimucr-Wohn.,
Holm., gedeckter Balkon, Gas ».
elektr. Licht, reich!. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hocypart., 11—1
u. 3—5 Uhr oder Lnnggasse 16
(Bank). 51»

rüktllGr. 18'“-ssr

Maneraasse 12, 2 r ., schöne 4-Zim .-
^ Wohn, mit Zubehör . Näh. daselbst.
Röderstraßc 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
3U. erfrag , im Baubureau daselbst,
wahrend des ganzen Tages . 1209

Stiftstr . 25, 2, sch. 4-Zim.-W. Näh)
Schwalbacher Str . 53, M. P . 627

Wielandstr . 12, Frtsp ., 4 Z. ni. Bad.
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn.,
. 2. Stock, per sof. od. später. 535

ö Dimmer.
Kirchgaffe 29 6-Zimmer -Wohnung,

1. Etage , vollständlg neu u. elegant
hergerichtet, mit Zubehör , Preis
2000 Mk., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. 268

Moritzstraße 17, 2, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später . 536

6 Zimmer.
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,

3. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör per 1. April zu vm.
Näheres 1. Etage links» 711
Fäden und Geschäftsräume.

Adolfsallee 31 2 schöne Räume für
Bureau od. Lager billig zu verm.
Näheres Hinterhaus . 710

Laden Hellmundstr . 43 sof. od. spät.
mit Wohnung zu vermieten . 8 917

Langgaffe 21, nn „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entrcsol (04 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Moritzstr. 70, Lad.. 6,25 X 4/70, drei
Keil.. 1 Z., Küche, 3 Mans ., per
1. April , bisb. Kolonialw . Preis
1100 Mk. Näh. Stock. 64

Schwalbacher Str . 10, 1, Z. für klein.
Bur . od.ZSchreibst., m.ZSchreibtisch.

Schwalbacher Str . 41 gr. helle Werk-
_statt, - auch als Bureau ^ geeig. 206
Wellritzstr. 45 sch. Ecklad. w. Gesch.-

Auflösung sofort zu vm. Tel . 749.
Schöner Eckladen, mit 6 Sebauienst .,

118 Omtr ., mit ebenso groß. Soul .,
sofort zu vermieten . Näh. Vis-
marckring 38, 1 links . 825565

Entrcsol , 120 qm. ganz od. aet., ei. L.
u. Hz. vorh. Wellritzstr. 24. 8 920

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Loh._ 470

Große Lagerräume u. Bureau mit
Mietnachlaß sofort zu verm. Off.
unter K. R. 11 postlagernd.

Villen und Häuser.
Kl. Villa, nahe Ncrotal , f. 1400 Mk.

zu verm. od. für 26,000 Mk. zu
verk. Näh. Scharnhorststr . 22, P . l.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Verlaa . 587 Oe

Mohnunaen ohne Zimmer-
Angabe.

Schenkendorfstr. 4, P ., Souterrain-
Wohnung, auch als Bureau ge¬
eignet, zu vermieten.

Wirs»a»«« r Tagblatt. Sonntag, 3. März 1912. Vit. 106.

Schöne freie Wohn, in fein. Hause
an ruh . kinderl. Ehepaar od. einz.
Frau gegen kl. Dienstleistung . Off.
u. B. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer» Mansardenetr.
Adelheibstr. 28, 3, schön möbl. Zim.

an besseren Her rn zu ve rmieten ._
Adlerstr. 39, P ., sch. saub. Schlafst. fr.
Adolfsallec 3, G., m. Z„ 18 M., a. H.
Älbrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m.̂ Pens.
Äl brechtstraße 10, 3, sch,  möbl .J8im.
Älbrechtstr. 12, 1, sch, m. Z., Schreibt.
Äl brechtstr. 31, 2, sch, m. Z., ev. Pens.
Älbrechtstraße 34, 3 r., eins, m. Zim.
Am Röm ertor 7, 1 l ., mö bl. Mans.
Bärenstr . 7, 3, mbl. Z. m. Teleph. fr.
Bahnhosstr. 3,1 . l., möbl,  Zinn ^zu v.
Bahnhllfstraße 6, H.Zt t ./ sch. m. Z. b.
Bertram straßc 13, 1 l., srdl. mbl. Z.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. m. Ztm.

für 20 u. 25  Mk . mo natl.  83720
Bismarckring 29, 3 r ., freund !, mbl.

Zim mer für 18 Mk. zu  vermieten.
Bleich str. 21, 1, m. Z. m. g. Pe ns, b.
Blei ch str. 21, 3, srdl. m.  Z ./m . 20 Mi
Bleichstraße 29, 3 l., möbl. Zimm er.
Bleichstr. 43, 2, sch, möbl. Zim . bill.
Bleichstraße 45, 2 r ., möbl. Zimmer.
Mucher straßc 20, 1, gut mbl. Z. bill.
Delaspeestr . 8, 1, gut m. Z. m. Balk.,

für best. Herrn , Da uerm ., zu verm.
Dotzheimer  Straße 12 m. Zim . zu v.
Dotzheimer  Str . 18, 1 l„ m. Zim . fr.
Dotzheimer Straße 25, P . l., Winkler,

möbl. Zimmer  sofort zu ver m.
Dotzheimer Straße 39, 1, gut möbl.

Fro ntsp.-Z., 2 Tr ., an anst. Dame.
Dotzheimer Straße 55, Part ., schön

'möbl . Zim mer per 1.  A pril zu viu
Drudenstraße 5, 3 r ., srdl. m. Z. b.
Ellenbogennasse 2, 1, möbl. Mans .,

evcnt. mit 2 Betten , sof. zu verm.
Emserstr aße 25 möbl. Zim . zu verm.
Feldftr . 22, H._2,_erh^ Arb. Kost 11. ,L.
Frankenstraße 11, 2, ei ns, möbl. Zim.
Fr ankenstr . 13, 2 l„ sch, m. Z. gleich.
Frankenst r. 15, 1 r ., mbl. h. Ms. bill.
Fricdrichstraß e 8, 3, möbl. Mansarde.
Friedrichstr . 18, 3̂ l., möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 41 2 scp. Z., 1 ü.  2 ^ B.
Friedrichstr.  50 mbl. Z. m. u. o. Pens.
Friedrichstr . 53, 2 l ., m. Z. in. o. o. P.
Goe thestra ße 24, P . r ., gut mbl.  Zim.
Häf nerga ffe 17, 2 St ., schön  nt ._gttn.
Hclcnenstr . 13 möbl. Zim ., 3.60 Mk.,

zu vm. Näh, bei Sch midt, Vdh. 1.
Helenenstr . 24, 1 r ., gut  möbl ^ Zim.
He llmnnd str. 23, 1 L, m.  Z ., W. 3 Mk.
Hcllmündstr . 27, H. 2 r ., sch. Log. bill.
Hell mnnd str. 29, 1, eins, mbl. Mans.
Hcllmündstr . 34, 1, gut mö bl. Mans.
Hellmnndstr . 54, 1, mbl. Zim ., 1 u.

2 Betten, hal be u.  ganze Pension.
Herderftraße 3, 1, möbl. Zimmer mit
^ voller Pens ., monatl 45 Mk.  _

ltahnstceste 3. 2 t ., m. Z. m. o. o. P.
Kapellenstr. 3, 3, gr. mbl. Z., 14JW!.
Karlstraße 32, 1 r„ möbl. Mansarde.

Kirchgaffe 17, 2 l., behaglich möbliert.
Südzimmer , mit 1 oder 2 Betten.

Kirchgaffe 19, 2 t , möbl. Zimmer mit
sehr gutem Mittagessen 65 Mk.

Langgaffe 54, 2, rn. Z., Tage u . Woch.
Lehrstraße 2, 4, eins. möbl. Zimmer.
Luisenstraße 7, 2 links , möbl. Zrm.
Luisenstr . 17, S . 2 L, frbl . mobl. Z.
Mittclstraße 12, Nähe Langgasse, ein

schönes Helles Frontsp .-Zim . mit
Bett auf gleich zu vermieten.

Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.
Moritzstraße 10, 2, bei Müller , srdl.

möblierte Zimmer zu verm.
Moritzstr. 25, 3, m. Z., m. a. o. Pens.
Moritzstraße 30, Hth. P . r ., m. Zim.,

mit 1 oder 2 Betten billig zu verm.
Moritzstraße 45, Mtb . 2 l., mbl. Zim.

an anst. Fräul . od. Herrn sofort.
Moritzstr. 52, P „ sch. m. Z. m. Pens.
Nerostr . 42, 1 l., sch. gr. möbl. Z. mit

1 od. 2 Betten zu vermieten.
Neugaffe 5, 1, möbl. Zimmer billig.
Neugasse 18, 1 r„ sch. g. m. sep. Zim.
Oranienstr . 6, 2 r .. gut möbl. Zim.
Oranienstraße 11, 1, W.- u. Schlz. b.
Oranienstraße 45, 2 L, elegant möbl.

Eckzimmer zu vermieten.
Philippsbergstraße 27, 3, freundl . m.

Zim . an Frl . ad. Herrn zu verm.
Richlstr . 6, 1 l., m. Z. m. K., 25 Mk.
Riehlstraße, 6,̂ 1 l.,̂ sch,,4N,. M.^ 2.50.
Riehlstraße 11, V. 1 l., möbl. Z. zit v.
Rieülstr . 13, M. 2 r ., sch. m. Z„ 3.60.
Römerberg 7, 1 I., gut möbl. separ.

Zimmer zu vermieten.
Römcrberg 28, 2 l., sch. möbl. Zim.
Römerberg 29, 3, möbl. Zim . zu vm.
Römerberg 36, Hth. 1, Schläfst, bill.
Römcrberg 37 heizb. Mans . mit Bett.
Roonstr. 3, 1 r ., sch. mbl. Z. an Frl.
Roonstraße 20, 3 r ., freundl ., gut

möbl. Zini . sofort preisw . zu vm.
Saalaaffe 16, Pavierl ., möbl. Z. frei.
Schachtstr. 28, Part ., srdl. m. Msd. ü.
Schillerplatz 2,.2 l.. sch. m. Z., 18 Mk.
Schulberg 6, 1, schön m. sep. Zim.
Schulberg 8, 1, gut möbl. Zim . frei.
Schulberg 27, 2, srdl. möbl. Zimmer.
Schwalbacher Str . 10, 1, klTm. Zim.
Schwalbacher Str . 27, 1, sch. m. Msd.
Schwalbacher Str . 53, 1, eins, m. Z.
Schwalbacher Str . 59, 2, gr . möbl.

Zim . mit 1—2 Betten mit Pension.
Schwalb^ Str .,69 , P ., m. M., 1 o. 2B.
Schwalbacher Straße 73, 1. eins. u.

aut möbl. Zim . m. u. ohne Pens.
Schwalbacher Straße 85, P ., möbl.

Zim. zu verm., 15 Mk. monatlich.
Sedanstraße 7, H. 2 l., Kost u. Logis.
Sedanstraße 8, P ., schön, h. möbl. Z.
Wallufer Str . 11. 3 l., 1 gr. od. 2

eleg. m. Z. an Dame od. sol. H. sof.
Walramstraße 2, 1. Et ., neben Ecke

Bleichstr., eins. möbl. Zimmer bill.
Walramstraße 3, P ., Schlafstelle z. v.
Walramstr . 8, 2, schön mbl. Zim . sof.
Wnlramstr . 10, 3 r., vtöbl. Zimmer.
Walramstr . 35, 2, sch. m. Z.. 18 Mk.
Wcüeraaffe 23, 3. gut mbl. sep. Zim.
Wellritzstr. 3, P ., saub. möbl. Mans.

Westendstraße 3, 2 r., gut möbl. Zim.
_m it Klavier zu ve rmieten ._
Westendst raßc 8, M 1, kl.  m öbl. 87h.
Westend str. 8, Mtb . 2 r.,^ ins. mblstZ,
Wörthstraß e 17. 3, möbl. Zim .. 3 Mk,
Wörthstr . 22, jß . r ., g. m. Z. per sof.
Borkstraße 13, Mtb . 2. Et . l.. hübsch

möbl. Zim ., per Woche 3 Mk., z. v.
Lerne Zimmer«nd Mansarden etc.
Adlerstraße 57 1 Zi mmer zu vermiet.
Emser Str.  57 , Gth., s. sch, gr. Zim)
Frankenstraße ^24, 1„St . l.,̂ gr. l.̂ Z.Z
Friedrichstraße 29, Vorderhaus , schöne

große Mansarde zu verm. Näheres
daselbst 2. Stock bei Dittrich.

Hellmnndstr . 31 Zim . n. d. Straße,
V. hzb. P .-Z. u. 1 Ms . „N.ZV, 1̂ .

Hell mnn dstr . 34, 1,  leeres sep. Zim.
Hell mnn dstr. 34, 1, sr dl. leere Mans .
Hellmnndstr . 54 8 Ms. m. 2 Herd, gu
Herrnaartenstr . 13, P ., 1 gr. Zim^
_ev . 2,  sofort zu vermieten . _ ■_ ?
Karlstraße 39, Pi  L , lee re Mansarde.
Rheinstraße 52, P ., Ie eres Zimmer.
Schwalb. Str . 42, G. 2 L, gr. l. Zim.
Taunusstraße 36, 2, ein sck. n . herg.

Zim ., leer zu verm. Näh. daselbst.
ziemisrn , Ktallnngrn etc.

Luisenstr. 37 Bierkellcr mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 539

Eine 2-Zimmer -Wohnung,
Frontsp ., a. Hinterh ., 320—830 Mk.,
z. 15. März od. 1. April gesucht. Off.
unter S . 874 an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr
sucht 3-Zim .-Wohn., 1. St . od. Part.
Off , u . H. 866 an den Tagbl .-Verl.

Sonn . 4 Zimmer , Küche,
Bad u. Zub . in freier , ruh . Lage, am
liebsten in Villa , für zwei ältere
Personen auf viele Jahre per Julr
od. Oktober gesucht. Genaue Off . u.
T. 876 an den Tagbl .-Ve rlag.

Aeltcrc vornehme leidende Dame
mit eigenen Möbeln sucht 2 leere
Zimmer in guter Lage mit voller
Vervflegung . Offerten unter 11. 871
an den Tagbl .-Verla g._

Wohn- u. Schlafzimmer,
mit oder ohne Pension von Dauer-
mieter gesucht. Offerten mit Preis
unter T . 875 an den Tag bl.-Verlag.

Sol . Vrivatücamtcr
sucht per 1. Avril freundl . möbl.
Zim . in r . Hause. Off . m. Breisang.
u. F . 876 an den Ta gbl.-Ve rlag. __

Zn mieten gesucht
leeres Zimmer mit separatem Ein»
gana . Parterre oder 1. Stock, event.
a. Hinterb . Nähe Rüdesheimer Str.
Zu crfr . Nüdesheimer Str . 34, 2 l.
Mädch. mit Kind sucht heizb. Zim.,

am liebsten bei Familie . Ofß unter
L. R. 50 postlagernd Bismarckring.

Rüdesheimer Straße 28, Part ., mod.
Herrschaft!. Wohnung , 5 Z., Heiz.,
Erker , Balkone u. reich!. Zubehör,
per 1. April zu v. N. das. 4 St . 456

ci. Schloß, 1. Et ., 5 Z„
Bad .Elektr.,Erk.,Balk.
1. Apr. Sievert. 1235

SmWlMk 5-.ziM.-MW.
mit Garten , Preis 1050 Mk. Offert,
u. B. 874 an den Tagbl .-Verlag.

® Zimmer.
Friedrimstratze 27, 8. Et., modern

cingcr. 6—7-Zimmerwohn, mit rcichl.
Zuß., ganz o. get., so'ort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 540

Rheiustrafte G8̂ 2St .,
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. reichlichem Zubehör,
Gas - und elektr. Licht, Kohlenaus¬
zug, per 1. April zu verm. Näh. v.
Eigentümer , Parterre . 600

7 Dimmer.  _
fiir Aersie öh.WmMM!

Friedrichstr. 27, Hochp., ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit rcichl. Zuhed.
auf gleich od. später zu verm. 287
Läden und Geschäftsräume.

Adolfftrafte 8,
Gartenhaus Part , zwei schöne Vur .-

Räume , event. mit Keller, p. sofort
zu ve rm ._ Näh. Hth. 2 21._
Gneiseuanftrafte 35

Laden mit Wohn, und Sonnt , zu v:rm.
Näli. lllödernraße 37, 1. _

Eiobenftraste 20 Lade » mit von st.
Kotonialwaren -Einr ., 2-Z.-W «,
z. I. April zu v. Näh. b. Best. 82521

Langgasse 13
t^niresol , 3 Zim. m. Znb., als
Sprechzimmers. Arzt od. Burea!!-
zmccle. a.  1. Avril *. verm Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Nah. bei 18o"
ob. 5dvis.-Fr .-Rg. 68. 460

Kl . Gchwalbnchcr Str . 1v. Saal
a ich Naleratelier 140 gmgrog, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fri edrich-Ring gl . 8168 >

Kl. Schwalbamer Str . 10
sind grotze Werkstütte », Lager»

räume n. Keller auf 1. Slpril»
event. früher, zr» verm. Näh.
dgselvst sd. K.-Fr.-Ring 31. 8230

!!
im „Tagblatt -HauS '̂ , ist ein

21,
ist ei

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) n. Sousol
(42 gm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Morihstruste 2V Werkstäste, 50 gm,
eveuk. mit 3- od. 5-Zimmer-Wohnung,
aus gleich od. später  zu vermieten. 704

Laden
für Kolonialwaren , Konditorei und

Blumengesch., vorzügliche Lage, zu
ver mi eten Adolfstraße st._

~ Kti vermieten
beste Sud. Bisißten^

ein Laden mit hell. Ncbcn-
zimnier,

1. Stock «este GcschäftS-
Erage,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . n. Kl.
Burgftr . 2.  642

Schönes LaDenlokal
in der Kirchgaffe (Hauptlage ), ist
fiir sofort oder später , event. mit
Einrichtung , zu vermieten . Offert,
u. D. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Metzgerei
Ecke Zicth ncing u. Watcrloostr. 2,
schöner gr. Ecklädenm. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. auSgestattet, nebst 4 Zimm.,
Küche lt. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bill. z. verm. Näh. b.
Wolf , Bleichstr. 47. Büro . od.
b. Hausvcrw. Watcrlostr. 4, 2 r.

Großer LKden
mit Ssnssl

KirchgMe 43
(Storchnest)

auf 1. März oder später zu ver¬
mieten. Näh. im Hause l . Et . 576

UiUeu und Häuser.

Llrmifr», KtoLungen etc.

Meine 2 Bitten
a. d. Bingenstrasc Nr. 29 und 31, enth.

je 9 Zimmer, Küchen. reich!. Zubeh.,
alsbald zu Perm, oder zu vcrk. Näh.
Li. Meuter , Dotzheimer Sir . 41, 1.

Mäblieitr Mohnungen.
Mainzer Straße 50,

1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer
u. Küche, per 1. April zu vermieten.
Gartenbenutzung . Näh. Parterre.

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc. •

Älbrechtstraße 24, 1 fein möbl. Zim .,
dauernd oder^vorübergehend zu v.

Bicrstadter Hohe 19 möbl. Wohu-
^ und Schlafzimmer zu vermieten._
Bismarckri 43) 1, m. Balk.-Zim .̂ sep.
Oranienstr . 25, 1, schön möbl. Wohn-

u. Schlaszim. an best. Herrn  z . vm.
EViöbi. Wohnu. Schlafzim.

in gutem Haus ^ an geb. Hirrn ab-
7112eben AdellieidstrasFO 59 , 2 .

jfiir«NDrigen Kra.
Niedcrwaldstraße53, 1._

5chöne§ Zimmer,
mit Frühstück, in vornehmer Privat-

villa, direkt am Walde, am liebsten
an feinen Herrn zu vermieten . Off.
u. F . 887 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gr . schön möbl. Eckzim. m. gr. Balkon
u. Schlafzim. an sein. ält . Herrn
sof. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . Du

Schöne Zim ..
möbl. od. unmöbl ., mit u. ohne Pens .,

in bess. Hause zu mäßigem Preise
zu verm. Pension Alt-Deutschland,
Wiesbadener Straße 102.

Zum Lagern vsn Wem!
Am Hanse Kais .-Frird . -Ning 44
große, belle Weinkellerp r sofort preis-
wert zu v rmicteu. Näheres beim
Hausmeister im Hause, 4. Et . 1106

gWGUgg-NllliMis|
05 t3-
§ Jmmobilien -Verkehrs- S'

'S.  Gesellschaft nt . b.  H . %
7- Man verlange kostcnlo 'e Zu- -'S
_ senvung der Wohnungrlist.n. 3

8-evt. 4-Ali'tLtt'Ms!j!U!i!g
von solidem Mieter (kleine Beamten«
familic ) zum 1. Juli gesucht. Off.
u. G. 873 an den Tagbl .-Verlag.

4 iimraer mit MM
urb Bad nebst Pension in gesund.
Lage für eine nerv. Dame gesttckit.
Oßertcn mit Preisangabe unter
V.  V . A.  1782 an BluH.’olf
Mosse , Frankfurt a . M . lk 110

Kleine EtaKe
oder Teil derselben (3—4 Räume mit
Koebgelegenheit), einfach mölliert, aber
an ruhiger sonniger Lage, auf 4 bis
5 Wochen

per sofort
zu mieten gesucht.

Offerten unter E. 877 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. 8193

Kleine Villa am Rhein.
zwischen Biebrichu. Eltville,

zu mieten gesucht,
ev. 4—5 Zimmer m. Pension.
Offerten mit Preisangabe unter
F. tJ. a. 177l an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F110
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Suche per 1 . April
große 4-Zimmrr -Wohnnng, Badez.,
Balkon, Zubehör, in sonniger Lage,
Ist—25 Min . vom Kurhaus entfernt.
Preis 758—980 Mk. Offerten unter
P >873 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer alleinsteh. Herr wünscht
dauernd

Möiliertt WÄminz
5ti nehmen, womöglich Alleinmieter,
oei guter Familie . Gefl. Offert , u.
A. G. haupt postlagcrnd erbeten.

Daucrwieter,
Beamter , sucht möbl. Zimmer , mit
gutbürg . Pension , in bess. Privath.
'iahe der Taunusstraße . Offert , u.
L. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch miSM. Zim.
mit separatem Eingang auf kurze
Zeit zu mieten gesucht. Offert , mit
Preisangaben u. W. 878 an den
Tagbl.-Berlag.

Dauermieter.
Für besseren Herrn , alleinstehenden

pcns. Beamten , werden 2 leere Zim.
mit Bedienung und wenn tunlich, mit
gutbürg . Mittagstisch gesucht. Ang.
mit Preisangaben unter E. 185 bis
7. d. Mts . an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsdame
sucht gut möbl. Zimmer mit voller
Pension . Offerten mit Preis unter
F . 876 an den Tagbl .-Berlag.

Beamter
sucht gut möbl. Zimmer , mit gutem
Mittagstisch , Rähe obere Rheinstraße
bevorzugt. Offerten mit Preis unt.
M. 876 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht

größerer Laden
mit Kontor u. großer Heller Werkst.,
ebener Erde , für mechanisch. Betrieb.
Toreinfahrt Bedingung , erw. großer
Hof. Off . u. M. 875 Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Wohn- u . Schlafzim .,
nebst Küche, z. sofort auf 6 evt. acht
Wochen gesucht. Offerten n. Preis¬
angaben u. W. 276 an D. Frenz,
Taun «sftraße,7, _ F27

Maleratelier
mit 2- od. 3-MWohn . von Kunstmal.
gesucht. Angebote unter Atelier 66
hauptpostlagernd erbeten.

Cin kleiner Kellerrnmn
von Amateur -Photograph für sechs
Wochen zu mieten gesucht. Offerten
unter K. 876 an den Tag bl.-Berlag.

Kür Dauermieter?
Eleg. möbl. Zimmer , mit vorzügl.

Verpflegung, von 75 Mk. an. Daselbst
Privatmittagstisch zu 80 Ps . und
1.28 Mk. Pension Schumann , Markt¬
straße 9. neben dom Königl. Schloß.

Einküchenhaus,
— — Haus Dambachtal, - ——

Datstbachto,l 23 u . Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

English spoken.

Spfiiell fir ftarmittcr!
Elegant möbl. Zimmer mit Zen¬

tralheiz ., elektr. Licht, Lift, Speise¬
zimmer , Salon usw., verbunden mit
vorzügl. Küche, zu sehr mäßigen Pr.
Guter üürgerl . Mittagstisch in und
außer dem Hause zu maß . Preise.

Privat - Pension Carns,
Friedrichstraße 45, 1.

Kl. sehr gut empfohlene

Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Clara Nee;, Lainisir aße 12, 2.Ml.od.llmijbI.Mwrr
sind in kl. f. Privatvension mit vorz.
Verpfleg, an bess. Dame zu verm.
Sonne nberger Str . 64a, Gartenvrlla.

Bessere Dame,
Witwe, mit 6jähr . Jungen , sucht in
nur gutem Hause ganze Pension.
Offerten mit Preisangaben unter
U. 873 an den Taabl .-Bcrlag.

Wohmiilgs-Nachweis-
Buremr

Sion&Cie.,
Bahnhofstraste 8.

Telephon 708.
Größ'e Auswahl von Miet- und

Kaufobjcktcn jeder Art.

Geld-Md Immobilien-MrA der Mesbadrner Tagblatt ; .
Lokale Anzeigen im »Geld- und Jmmobilien-Markt" kösten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

^>:clfach vorgekommsneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
olrette Offertbrlcfc , d. h. nur solche Offert-
oriese bewrderu, deren Inhalt mit dem
oer oetrefteudeu Anzeige in direktem Zu-
sammcnhange stehr. Auftraggeber von
/,,/k.Elgen, welche eine mißbräua)liche Be-

un>erer Offertbries- Aermicrlmiq
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per vertag'.

Kapitalion-Angedotr.

Neiibaoten

Bargelde,hohe 1. Hypotheken, mit
Bitisohlufs von 2. Hypotheken.

Bankagentur Jacob Straiiss,
^MpHi^ trease 21. Telephon 6861.

piciircre2.Hypotheken
10(Win werden̂ ii, Beträgen von
nr' 0 0 Mk. od. auch hob/ Briest.

Tagbl -Verl, richten.
>»8̂ 00.̂ ^0,088 Mk. auf 1. Hvvo-hek

Offerten unt . G. 876
W^ d-n Tagbl .-Berlag.

«x.

180,000»Jovi
günstig auszuleihen,

„sfertcn^n. W. 18 hauptpostlagcrnd.
- i ^ 400 .081» Mark
V/  stelle , bis 70% der Taxe, zu
bin  Kapital kann 28
vis 38 Jahre f-stliegen.

^ -rredr. Keck, Blarktstraße 9.

^ ^ 005000  Ulis
ff  SUts Hypothekaranla ên bereit.
Zms 4V«, 4% u. 47 2% für Wöhn-
. y xt' esc häitsh.äuser . 5 % für
1 (limneobj yt -i. 5—6 % für prima

Ellen . Offerten unter G. 870
^ndmTagbl -Verlag ._
Kaufe siute Htzpothek

, kleines Ltttrdh '.nS hier,
«ns .n 'irl ' che Off. unter
ÜlLc" Ta gdl.-Lt-rlag.

. 1500—
wl » SU leihen gesucht gegen

Verdienst. Offerten
~ Bismarckring ._

Wb sucht hiesiger HauSbc-
>, os. ~ »O . sitzer gegen Si t erdeit
- s.nst vinjeu ani glstch zu leihen. Ost.

_ iur ä- S7? an den Tagbl.-Verlag erb.
lenen öweckK Geschüftsvergr.

«tc^rpa^ c ^idjertjcit und gute
»« gesucht. Offerten
B 872  an den Tagbl .-Berlag.

- r . 2. Hypothi, fl
1 d. fcldger. Taxe. a. A

I

. 10,080 Mk.
t . Avril ?ute  sichere Anlage, per
an Offerten u. F. 870
^1 °- . T°gbl.-Verlag.
aufsE '^ 0 Mk. an erfte Stelle
BO 008 S ,DLori:  gesucht. Brandtaxc
°n d0„ "N - „Offerten unter G. 875

^ngbl .-Berlag.
1. Hypothek gesucht,

ll u. L. 875 an den Tagbl .-Berlag.

§\itt  peile WcheiM
sind eine sichere Kapitals -Anlage.

Wir suchen für Bcreinsmitglicdcr
folgende Beträge:
Adclheidstraße 30,000, 20,000 Mk.,
Adlerstraße 20—30,000 Mk.,
Adolfsallee 35,000 Mk.,
Biebrich 15—30,000, 7000 Mk.,
Bierstadt 7000 Mk.,
Bismarckring 35,000 Mk.,
Bleichstraße 30,000 Mk.,
Blücherstraße 20—23,000 Mk.,
Dotzheimer Str . 80.000, 55,000 Mk.,
Erbcnheim 10,000 Mk.,
Frankenstr . 10—12.000. 14,000 Mk.,
Friedrichstraße 25,000 Mk.,
Gerichtsstraße 10—12,000 Mk.,
Göbenstraße 10— 12,000 Mk.,
Hallgarter Straße 25,000 Mk.,
Hermannstraße 21,000 Mk.,
Herderstraße 15,000 Mk.,
Jahnstraße 10—12,000 Mk.,
Johannisberger Straße 30,000 Mk.,
Kaiser -Friedrich-Ring 20—25,000 und

30,000 Mk.,
Kleiststraße 35,000 Mk.,
Klopstockstraße 20,000 Mk.,
Ludwigstraße 10,000 Mk.,
Luxemburgstraße 50,000 Mk.,
Marktstraße 95,000, 40,000 Mk.,
Marktplatz 50,000 Mk.,
Nerostraße 25,000 Mk.,
Nettelbeckstraße 25,000 Mk.,
Nikolasstraße 35,000 Mk.,
Oranienstraße SqJBO Mk.,
Rauentaler Str . T8—20,000 Mk.,
Rheingauer Straße 25—30.000 Mk.,
Röderstraße 40—45,000 Mk.,
Rämerberg 8000 Mk.,
Rüdesheim . Str . 30,000—35,000 Mk.,
l-̂ ebarnhorststraße 20—30,000 Mk..
Schiersteiner Straße 16—20,000 Mk.,

30—35,000 u. 43.000 Mk..
Schwalbacher Straße 30,000 Mk.,
Sonnenberg 13—14,000 Mk.,
Theodorenstraße 25—30.000 Mk.,
Viktoriastraße 21,000 Mk.,
Walkmühlstraße 20,000 Mk.,
Walramstraße 86,000, 10,000 und

20—30,000 Mk..
Wcllritzstraße 40,000, 22,000 Mk., und
Ziatenring 40,000 Mk. F375

Geldgeber erfahren Näh. durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund-
besibcr-Bereins (E. V.), Luisen-
strnße 19. neben der Reichsbank.
Kostenloser Nackweis für Geldgeber.

15—28,888 Mk. 1. Hhp., 58 Proz^
der Taxe , gesucht. Offerten unter
D. 875 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Sehr gute zweite Hypothek von
25,808 Mk. mit kleinem Nachlaß ab-
zutretcn gesucht. Offert , u. M. 877
an den T̂agblMerla g,_ JF 375/ lwtT©,ooo«- v

zur erste» und einzigen Stelle aui
hochfeii -. Unterpfand von sehr ver-
rnög . Veäber zu 4 '/a°/o per gleich
oder 1. April gesucht. Osicrten erb, 4

^unt . E.  867 an den Tagbl -Verl.^ '

Prima 2 , Hypothek.
85,OOO Mk. für gleich od. 1. April

gesucht. Schönes Hans. Bitte Antwort
unter n . H «a an den Tagb .-Verlag.

' "Tau chs
oder vcrk. 2. Hhp. von 48,888 Mk'.̂,
3%% u. 3 Jahre fest, vorher 11,688,
amtl . Taxe 102,088, auch Baugrundst.
bei München, gegen andere Werte, w.
etwa die Hälfte bar zugezahlt wird,
mit großem Nachlaß. Offerten unter
B. 877 an den Tagbl .-Verlag.

45,000 Mark an 1. Stelle
auf fein Villa per 1. April gesucht.
Offerten von Selbsldarleihcrü unter
T. 865 an den Tagbl .-Verlag ._

Im Staatsdienst tät . Herr , Nach¬
weis!. pünktl. Zinszahler , sucht für
Hans , fast in Stadtmitte , 1. u. zweite
Hhp., von zus. 53,000 Mk., nur direkt
vom Kapitalisten auf sofort o. 1. Juli.
Gefl . Offerten an Postlagerkarte 71
hauptp ostlagernd._ 84642
6n nimJM 4% an erster Steile

a„f prima Objekt in der
ÄÄ provisioiissrei
gcs. Off. u. Ll. » 22 a. Tggbl.-Vcrl.

Mk.
>mf Liegenschaften auswärts , 58 %
der Taxe, gesucht. Als weit . Sicher¬
heit können 25,808 Mk. Anteile einer
gut prosperierenden G. m. b. H. ge¬
geben werden. Off . von Selbstgebern
an Postlagerkarte 68, Hauptpost.

^ KiMü.Mieter
für Villen, Rentcnhäuser,

^ Bauplätze rc.
Hhpothekengcbern. Sucher

erhalten fachkundigen kostcn»
losen Nachweis durch die ^

Immobilien-
Bcrkchrd- .y J?

Gesellschaft m. b.H. ^ #

BrKa im Nerotal.
Südseite , 10 bis 12 Zimmer,
hochvornehme AuSstaitung,
Mk. 28888, — unter der Taxe
zu verlause » durch
JL © ha *. Sllicfeliclij

Wilhelmsirage56.

rAiißz rrljönc Dilis.!
♦ engl . Landhausstil , in un- ^
? mittelbarer Nähe des Kurparks, j
I erhöhte Lage , 8 Zimmec und »
» Zubehör, netter Garten, sofort *
H preiswert zu verkaufen durch ^
| J . Ghi *. Glücklich , %
« Wilhelmstraße56. «-H <*

t  Uillü in ZoNküderöerjlr. I
t  Parkseitr.
% 8 Zim. u. Zubeh., nt ob-. Komfort, ^
P äuzer ' er Preis Mark 10888 » »
^ zu verkattfen durch ^
% J B Gbib 5. GSiicfciich , %
^ Wilhelmstraße 56. 4»

PQPPPOPPQQPQOPqpQPQPQPP

RsizeuSe Billn,
8 Zimmer und Zube'iör, modern.
Komfort, uetter Garte « , ruhige
Lage, I Miuutc von .Halte¬
stelle cicktr . Bahn wegen Erb¬
teilung sofort billig zu, ver-

. kaufen durch

t J , Ciisr»Oiä.idkii©fras |
♦ Wilhelmstraße 56. pO H

| HekülMM-GWl. %
» In vorderer Frankfurter «-
® Ttrasie ist eine Billa wegen f
p  Aurrinanderiernng billig zu ver- £
p kaufen. Alles Nähere durch p
| J . Ohr . ßEöcislich , %

Wilhelmstraße 58.

ff Villa -S
mit all . Komfort , neu umgebaut,
10  Zimmer , ist sehr billig zu
verkaufen oder zu vermieten
Idsteiner Strasse 2ia.

WM » 3-itiia.-» ,
je 7 gr. Z., Warmwafserheiz ., ruh .,
vornehm. Lage, gr. Ziergarten , zu vk.
Käufer erzielt groß. Ueberschuß. Näh.
I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50.

Villen -Verkanf.
Schstücnstraße1 mit 8—18 Zim.»
Schützenstraste 18 mit 8—9 Zim.»
Schützeustraste 18 Mit 7—9 Zim»,
WiesvadensrStr .41 mit 7—8 Zim. ,
Mozartstraste4 mit 18—12 Zim.,
Zentralheizung, elektr. Licht, reichl. Zub.,
mit versch. großen Gärien, schöne Lage,
an elektr. Bahn, in Waldesnähe und an
städt. Anlagen in der Preislage von 50-
bis 170,000 Mk. zu verkaufen. Mozart¬
straße 4 in Kurlngc, auch für Pension
geeignet. Näh. Bes. S®. Hartmann,
Schützenstrabe1. Tel. 2105.

Gottfried -Kinkelstraste 4,
Billa , 10 Zimmer uns Zubehör,
mit allein Komfort ausgestattet,
unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufen, eöeritt. zu ver¬
mieten. Näh. Wohnungsbureau
4ion & Ci « . , Bahnhofstr. 8.

Villa ParkstrassB
soll wegen Teilung bill . verkauft
werden . Herrschaftl . v . moderne
Ausstattung . Neu u. solide geb.
Off. u . J . ,S€d a . Tagbl .-Verl.

1 Mggjlrche1
massiv gebaute Billa , als Herrschafts-
Haus, Pension , auch für 2 Familien
geeignet unter günstigen Bedingung,
zu Verkäufen, event. z» vermieten.
Näh. Wohnungs -Nachwcis-Bureau
Lion & Cie ., Ba hnhofstraße 8._

HochherrschaftlicheBilla,
vornehm, m. allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattct , z» verk. oder zu ver¬
mieten . Sie enthält gr . Diele , 9 Z.,
Kam., Zcntralhciz ., Gas u. elektr.
Licht. Näh,  daselbst Augustastr. 19.

Billa
mit allem Komfort, Kurtage , wegen
Sterbesalls sofort unter Preis zu
verkaufen oder zu vermieten . Off.
n. M. 861 an den  Tagbl .-Berla

Hochmoderne Billa
in der seUtsten Sa ^e zu verkaufen.

cSesHsas

Moderne®infaraitien*|lillß
im Walkmühltal reizend gelegen,
zu verk. od. zu verm. Off . u. C. 182
an Tagbl .-Zweigst., B is ma rck rin g 29.

Feine moderne herrschaftliche Billa
mit schönem Garten und Garage u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten . P . A. Jacobi,
Architekt. Tel ephon 683u

‘ IW » Billa
Weinbcrgstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
straße 33/35, Möbelladc n.

Verkaufe oder tausche
meine mod., fest verm. Billa gegen
2-Fom .-Billa od. Grundstück. Off.
u. G. 836 an den Tagbl .-Berlag.
. Kl . Vista , nahe Nerotäl, f. 26,000 Mk.
zwcrc. N. Scha rnhorststr. 22, P . l. L25866

Neuerbaute Billa,
Wiesbadener Straße 32, elektr. Licht,
Wafferlcit ., 6 Z„ Bad. Keller, Küche,
Mans ., mit grüß. Garten , Haltest, d.
elektr. Straßenbahn , prachtv. Fern¬
blick nach dem Taunus und Rhein,
preiswert unter günstig. Beding, zu
verkaufen. Per April oder sp. Etwaige
Wünsche betr . Abänderung können
noch berücksichtigt werden.

Heinrich Ehr. Koch 1-,
Erbenheim , Neugasse 2. Tel. 1481.

Elllsaviilieii-Billa
(Nähe Landesdcnkmal) zn verkaufen.
Näheres Siegfriedstraße 4.

Dresdner ¥iSSen-
Baugesellschaft Neubert & CSo.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— Kan verlange Prospekt . —

Ci

Landhaus
im Taunus zu verk. 7 Zim ., Bad,
Zentralheiz ., elektr. Lickt, evtl, mit
10 Morgen Wiesen. Näh. beim Bes.
Jecnicke, Biebrich, Wiesbad . Allee 48,

Westend.
Rentables Geschäftshausnebst

Hinterhaus mit 2- u. 3-Zimmer-
Wohmnigen bei kleiner Anzahlung
soiort zu verkaufen. Näheres:
Wohnunjisbnreau Mott& Cie.,

Bahnyofstraste 8.
In der oberen Adelheidstraße ist ein

in bestem Stand besindlichcs modernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmer-
Wohnung-'n (kein Hinterhaus) zn ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzre oder Rechtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Sclbstreslektantener¬
fahren Näheres unter J.  783 durch den
Tagbl.-Verlag. F37&

« - WWW
unter K. 874 an den  Tagbl .-Verlag.

Sehr rcntabl . Geschäftshaus,
in verkehrsreicher Lage, mit kleiner
Anzahlung unter günstigen Beding,
billig zu verkanten . Offerten unter
N. 875 an den Tagbl .-Verlag.
4F  Sichere Existenz
Hdurch Kauf eines FischgeschüftS ».
« verb. mit Speisewirtschaft , im'

besten Verkehr . Preis mit HausZ
\  u . Inventar nur Mk. 21,800,,
d(  Anzahl. 4- 5000 Mk.
^ « . Ensn -I, Adolfstr. 3.

Gelestettheitskattf! ^
Ein in bester Lage von

Dotzheim
(Wiesbadener Seite)

gelegenes, in sehr gutem Zustande be¬
findliches

Mietshaus mit Werkstätten
ist Verhältnisse halber 28—25,880 Mk.
unter der Taxe von 78,006 Mk. bei
geringer Anzahlung zn öerkaufen.
Näheres unter B. 861 an den Taabl .-
Bcrlag, _ __ 15381

Reelle vorzügl.
Hochrentables Haus , mit Kohlen-,

Holz- u. Mineralwaffer -Handl., groß.
Bierdepot, m. hoh. Gew., abzug. Anz.
15,000 Mk. Off . u. K. W. an Haasen-
stein & Vogler , Frankfur t/M . F62

Große Besitzung mit Fabrikgebäude,
für sede Fabrikation passend, auch
für Geflügelzucht oder Schweinezückt.,
ist für 16,080 Mk. unter guten Be¬
dingungen zu erwerben. Offert , u.
W. 874 an den T agbl.-Verlag ._ _Ifc -looplie

in bevorzugter Lage an der Mos»
vncher Straße , Front gegen Osten,
in verschiedmn Größen, von 25 bis
44 Ruten, st- Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. _F381

M Bauplätze. ^
Zu den beste» Lagen zu verkaufen.

,S?saIüias Allsitadt»
Billcist-Bauplatz, gute Lage, ^ pro

Rute 458 Mk., zu verkaufen. Offert,
u. F . 875 an  den Tagbl .-Berlaa ._ _
FHahui. T., LL -.
350 m 4 , vorzügl. Höhenlust, viel Wald,
Wafferlcit., elektr. Licht, niedrige Stenern,
jJannIMo m jeder Grösse, gm 4 Mk.,
% lllipiuijv kleine Anzahlung. Näheres
LSOuieltee , Bichrlch, Wlesb. Aller 48.
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Immübklirn-Kanfge suche.

Mchrere Bauplätze, in bester Lage
von Kastel, zu verkaufen ; evt. wird
Kaugeld d. 2. Hypothek gestellt. An¬
fragen erb. unter L. 7228 an die
Aunsne .-Exp- D. Frenz , Mainz . F26

Billa in ob. b. Wieeb., Rhein,
gau rc., 18—20.3 .. event.

groß, herrsch. Besitz, b. 60,000 Anzahl, zu
kauf, gesucht geg. gleichzeitige Angabe v.
250,000 1. Hyp. m. Haus, Taxe S1O,OOO.
Off. ii. IV. t . Hauptpost!. Franks, a. M.

Kleine Villa od. Bauplatz gelegent¬
lich gegen Kassa zu kaufen gef. Off.
u. P . 858 an den Tagbl .-Berlag.

Haus mit 2000 Mk. Anz. zu übern.
Offert , u. K. L. postläg. Bismarckrg.

SSBCBM

Immobilien f« vertauschen.

Billa , auch Etagen -Billa
ober Herrschaft!. Etagenhaus geg. kl.
schuldenfr. Terrain gef. (Barzahl,
in jed. Höhe möglich.)

Josef Stern & Sohn,
Bismarckring 22. Telephon 4539.

Tausch . - M?
Beste Lage WieSb., rent . ZinS- und

Geschäftshaus , für jed. Betr . geeigu.,
ist gegen Landhaus , Aeckcr, Baupl . od.
sonst. Wert zu vertauschen. Näh. beii
L. Ehrhard , Herderstraße 27. 84574

» ~
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Kolonialwaren -Geschäft
mit Obst und Gemüse ist billig
zu verkaufen. Zu erfragen Eltviller
Straße 18, Laden._ B4362

Kolonialwaren -Geschäft,
gutgehend, krankheitshalber zu verk.
Off , u. Z. 868 an den Tag bl.-Berl.

Prima Milch-Geschäft
mit ff. Kundschaft u. Handwagen zu
verkaufen. .Gefl . LAferten u. T. 185
Tagbl .-Zweigstelle,̂ ÄiMarckring 29.̂
Erstklaff, j. schwarzer Pudel billig

zu verkaufen Adlerstraße 38, L.
Starker Zughund billig zu verk.

Näheres im Ta gbl.-Verlag . _ Bq
Deutscher Schäferhund , 8 Mon. alt,

billig zu verkaufen. Näh. Heise,
'Herrngarteustraße 9, Hth._

Dobermann -Nüde, wachsam
u . scharf u. versch. Hasen bin. zu verk.
Dotzheim er Straß e 17,  Gth.

Junge Dobermann -Pinscher,
öchst prämierter Abstammung zu vk.
Aeiststraße 8,  Part . links.

Jg . Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , fleitz. Sänger,
nur eig. Zucht, von 8 Mk. an, schönes
Eichhörnchen zu verkaufen. Vogeler,
See roben straße 16, 1 x._

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
sehr billig Hartingstraße 3, Part ._ _

Pr . Kanaricn -Hähne u. Weibchen,
St . Seifert , billig zu verkaufen Rero-
itraße 43, 1 l.

Kanarienhähne u. Weibchen
billig zu verkaufen. W. Neumann,
Scharn hor ststra ße 6,_4.

5 Bienenvölker in Pavillon
mit Schleuder u. allem Zubehör bill.
zu verkaufen . Offerten unt . S . 876
gnaden Taabl .-Verlag.
Hocheleg. Damenklcider im Auftrag

billig zu ve rk. S teingasse 81, B. 2 l.
2 Damen -Köstüme, Hut,

2 Kerren -Ueberzieher, 10 it. 12 Mk.,
-2 Herren -Jacketts u. Hose 10 Mk., zu
verk. Riederwald straße 1, 2 links.

Zu verkaufen:
Graues Jackenkleid, 2 Tucksacken, eine
seid. Jacke (Größe 42), Rock, Bluse,
grüner Federhut , fast neu . Lahn¬
stra ße 2,  8 . links._ _ _ _ _
. Eleg. schw.-seid. Kostüm, Größe 48,

einmal getr., sehr preiswert abzugeb.
Rheingau er Straße 15, 2 r.

Dkl. Jackenkleid (48)
bill. zu  verk . Sedanstraße 7, l .___

Zwei weiße Jackettkleider,
Größe 42 u. 46, Cheviot, für 15 und
20 Mk. abzugeben. Adresse zu er-
fragen im  Tagbl .-Berlag . _ Pp

Ein weißes Kleid
(Batiststickerei) für Mädchen von 14
bis 15 Jahren billig zu verk. Näh.
Platter  Straße 44, im Laden. _

Nene Herren -Anzüge
zu verkaufen Marktstraße 8, 2, Ecke
Mauerg asse._
Neuer fchw. Sacko-Änz. ». Frnck-Anz.
zu vk. Markt str . 8,  2 .̂ Ecke Mauerg,

Frack-Anz., fchw. Hose, f. gr. Fig .,
bill. Schwalbacher Str . 43, Mtb. _1._
Schm. Nock, Weste u. Frauen -Umh.
5 Mk/ Scha rnhorststr aße 36, Part , l.
' Konfirmanden -Anzug, wenig getr.,
zu verk.  Bertramstraße 3, 2 r ._ _

Konfirmändeü -Anzug
zu verk. Dotzheim er Lüraße 55, 3. _

3 P . H.- ü. Di-Schühe, Größe 40,
blau. Sackrock. Gr . 84, w. n., kompl.
Bett mit Roßhaarmatratze , Fahrrad
f. 25 Mk. vk. Lehrstraße 29, 2 St , lks.

Äelt. Zim.-Teppich, kl. Läufer,
4 weiße PiauS -Decken, Stofsvorhänge,
2 weiße wollene Kulten billig zu vk.
Niederwaldstraße 1, 2 links.

Plüsch-Tepvich. 2X3 Mir .,
Linoleum-Teppich, 2x3 (Jnlaid ), wie
neu, Kinderbadewannc billig zu verk.
Lauer , Bi smarckring 9, 3._

’ 7 Plüsch-Portieren
für Türen u. Fenster mit allem Zu¬
behör, 1 ovaler Sviegel , 1 kl. Sofa
u. verschiedene Bilder zu verkaufen
Adelheidstraßc 11, 1 St ._

Läufer
au verk. Adle rstra ße 57, 1. _
Jäger -Hirschfänger a. h.  Froiheitskr.

3813/ 14 zu vk. Bismarckr . 35, H. 1.
Delgemälde . Snryrnäteppich,

Sveisez.-Lüst., Stühle , eicki. Servier¬
tisch, eis. Bett , emaill . Wascht, ec. sof.
weg. Abr. bill., Eckernfördestr. 13,2 r.
Gelegenheitskäufe . Photograph . App.,
Objettivsatz, Bergrötzerungs -App. ec.
billig zu verk. Photograph . Anstalt
G. Goetz, Hermannstraße 26.
Antike Möbel, geschn. Eichcnschrank,

Bonlschr., Kom., Vitrine , Bild., Kunst-
fachen u. Bücher bill. Nerostraße 38.

Maff. nutzb.-pol. Schlafziiümer,
in . eichen, best. a. 130 ein gr. Spiegel-
schranr, mod. Waschk. m. M., zwei

Schlafzimmer , hell, 2 Betten,
2tür . Spiegelschr., Waschk. m. Marm.
u. Spiegelaufs ., 2 Nachtschr., Hand¬
tuch halter bill.  H elenenstraße 18, 1 r.
Höchmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Meising-
vergl., gr. 8tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. B4493

Möbellager Blüch erplatz 3 u. 4.
Seltener Gelegenheitskauf

Schlafzim ., eich., innen eich., mit 8t.
Spiegelschrank mit Wäsche-Einricht .,
2 Bettstellen, 2 Nachttischem. Marm .,
1 Waschkommodemit Marmor , Mar¬
morrückwand, Handtuchhalter , prima
Arbeit, nur 380 Mk. Dasselbe Zim.
in Rußbaum u. Mahag . 890 respekt.
400 Mk., mit Lt. Spiegelschr. 820 Mk.
Betten -Ges chäft, Mauergasse 8._

Gelegcnheitskauf.
Mod. Schlafzim . in Nußb., Kirschb.,
Eichen, Dtahagoni rc., Kuchen 50 bis
250, Vertiko 30—90, f. Waschk.. Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part , rechts. B4387

Schönes Schlafzimmer , h. nntzb-,
kompl. Küche, 2 Schränke, 1 Garnitur,
1 Sofa , 2 Sessel (bord.), gr. Bücher¬
schrank, eich., 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,
verschiedenes mehr bill. Scharnhorst-
straß e 46, Sth ., Werkstätte

Mehrere Schlafzimmer , neu,
wegen Raummangel zu jed. annehmb.
Preis zu verk. Luisenstraße 46.

Wegen Wegzugs n. dem Ausland
4 pol. Schlafzim .-Einr . u. Küche, ganz
od. get. zu verk. ; ist auch an strebst
Leute mit gut. Fremdenrundsch. zu
übertr . Zu erfr . P hilippsbergstr . 4, P.
Möbel, 9 Zim ., best. a. 6 Schlafzim .^

1 Speisezim ., 1 Wohnzim., 1 Warte-
zim., 1 Küche (Pitsch), einz. Betten
mit Roßh., lack. Schränke, 2-tür.
Spiegelschr., Waschk. m. M. u. Spieg .-
Aufst, Nackstt., Schreibt ., Salon - u.
Küchent., Chaise!., Diwan , Eisschr.,
Tep»., Flurtoil ., Person .-Wage u. a.
m. sof. svottbi ll. Näh. Göbenstr. 9, P.

Bollstänb. Bett u. Küchenschrank
bill. zu verk. Jahnstraße 25, Part , r.

Betten , Schränke, Tische, Wäsch-
u. Nachttische, Bild ., Säulen , Ständ .,
Glasschränke, Teppiche, Lust., Kücken»
möbel, Sofa v. 15 Mk. an , Sessel,
Flurgarderobe zu verk. Adolfsallee 6.
Bett , voll st., Nähmaschl s. Schneider
od. Tavez . zu ve rk. Metzgergaffe 29,1.
Fast nencS Bett mit Roßh. 70 Mk.,

Vertiko 20, 1- u. 2t. Kleiderschr. 15,
18, 25, Waschkom. 15, m. M. 25, grün.
Diw . 40, Muschelbett 35 Mk., umzugs-
halb er  zu verk. Oranicnst raße 27,  1.

Gelegcnheitskauf
3 schöne Musckelbetten 45—70 Mk.,
2 Betten 15—25, 2 Deckbetten 6—10,
Diwan 45—60, Chaisel. 15, Kommode
20 Mk.. Itür . Kleider- u. Küchenschr.
a 15, Wasch- u. and. Tische, Wäsche-
mang ., Kom. 6. Eltviller Str . 4, P . l.
2 Betten 15 u. 25, gr . 2t. Kleiderschr.
28. 1t. 10, Waschk. 10, Cbaisel. 14,
Diw .^45. Bertramstr ^ 20, Mtb . P . r.
Bett , Tisch. Waschk.. 1t. Kleiderschr..

Küchent., Nachtt., Küchenbr. b. zu vk.
Scbwalbachcr Str . 43, Mtb . 1. _

Gute billige Betten : Eiscnbettcn
v. 7, Kolzbetten v. 15, Kinderbetten
v. 8 Mk. an . Riesen-Auswabl , Kiffen
v. 1.40, Deckbetten von 5 Mk. an im
Bettcn -Ges>bgft , Maueraaffe 8.

Schönes eist Bett
mit Sviralrahmen u. Matratze für
35 Mk. zu verk. Hermannstr . 30, 2 r.

Zwei fast neue Patent -Rghmen
mit Schoner, 98 X 1.96, bill. zu verk.
Adlerstraße 16,  Herbo rn. _

Gute billige Matratzen : Seegras
von 9, K.-Wolle 16, Kavok 80, Haar
85, Strohsäcke 3.50, Patentrnhmen,
Svrunqr . v. 12 Mk. an, pr . Arb., best.
Mat . Be tten ges ch. M auerg affe 8.

Möbel zu verkaufen:
3 Lutherseffel, 6 Polsterstühle , eine
Kirschb.-Kinderbettstelle, 1 kl. Sofa,
1 Sprungrahmen , 1 antiker Eichen-
Sckrank, 1 eintür . Nußb.-Schr., Aus¬
ziehtisch. 2 Nußb.-Salontische , einige
kleine Tischchen, 2 große Käfige usw.
H. Sch neider, Nerostraß e 32._

Pracht ». Barock-Garnitur,
geschnitzt, echt Palisand ., antik, eingel.
Zylinder -Bureau , echte Kom. Louis
d. 16., echteu. antike Porzellanw . sehr
billig zu verk. Adolfstraße 3. _ _

Eleg. Herrenzimmer -Garnitur,
fast neu, zu verk. Eckernfördestr. 1,
Part , r ., 9— 12 u. 3—6 Uhr.

Plüschgarnitür . rotbraun

Chaiselongues, neu, 22 Mk.,
verstellbar 26 Mk., Büchergestell unter
Garmitie . August Liputz, L. Wölsert,
Wörthst raße 16. T elephon 3826._

Büfett , nüßb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Krisiall -Äer-
gläsung 145 Mk., Kleiderschr., nutzb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Bcrtiko m. Spiegel 45 Mk ,̂ Trumcou-
Spiegel m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbe llager Blücherplatz 3/4 . 84494

2tür . Neiderschrank 18 Mk.»
Itür . do. 12, Sofa 10, gr. Diwan 25,
Waschkom., lack., 12. do. mit Marm.
32, Nachttisch, lack., 4. do. m. Morm . 7,
Sofa u. 2 Sessel 20, ovaler Tisch 5,
Sofatisch, pol., 12, Stegtisch 18, Aus¬
ziehtisch 22, Bilder , Deckb. u. Kissen
1.50, pol. Kom. 10, lack. 8, engl. pol.
Bett 65, lack. 55, weiß, eist Bett 20,
eins. 8, Küchenschr. 5, Tisch 6, Tasch.-
Diw. 35, Stühle 2, Ottom . m. Decke 20
eis. Kinderbett 9, Kleiderständer 7,
2 Kapokmatr . ä 10, Bettst. 3, Flurt.
17, Schlafzim .-Einr . 180, do. Kuchen-
Einr . 88, Plüsch-Diw . m. Nußb .^

8, Vertiko m. Spieg . 35, Teppich 6,
Küchenbr. 3, Bettvorl . 50 Pst u. v. m.

Rauen täler S traße 6, Part ._
Prima Kassenschränkev. 100 Mk. an,
Kontrollk., Hanokastenwag., Rollbur .,
3t. Spiegelschr., Stufensp ., p. Schlasz.
m. 1 Bett billi g Hermanustraße 12,. 1,
Wegen Wegzugs e. Herrsch ins Ausl.
Bett ., Kleiderschr., Küchenschr., Ditv .,
Chaisel., pol. Kom., Tr .-Spiegel bill.
zu verk. J ahnstraße 20, Vdh. P>Kart.
Hell. Kleiderschr., 2tür ,̂ Nachttisch,

kl. Waschkom., Tisch, Gaszuglampe,
Lüster, versch. Wandarme für Gas,
Ladentisch, Küchen-Einricht ., 2 große
Arbeitstische, Gasbügelherd mit eis.
Tisch u. Eisen wegen Wegzugs billig
zu verk. Grabe nstraße 6, 2._

Wegen Umzugs billig zu verk. :
Kleiderschr. u. Gestell, Kom., Wascht,
u. Gestell, Zugl ., Tische, Reg., Stehp .,
Geige mit Kasten u. Schule, Laden-
Rou l., Frackanz. Friedrichstr . 46, 1.

Ein ovaler Pol. Tisch 6 Mk.,
blaueI Jackenkleid, Gr . 42, f. 10 Mk.
zu verk. Wellritzstratzê ol , 2 l. _̂

Gebrauchte Küchcneinrichtung
u. Sofa zu verk. Näh. abends nach
6 Uhr, Bleichstraße 18, 2 r.  _
Küchenschr., ovaler Disch, 2 Betten
zu verk. Nork straße 6, 1 r. __

Gebr. svl. Küchenschrank u. Tisch
zu verk. Ne ttelbeckstra ße 18, 1 .l
Gebr. Äuszicht ., Bettst. mit Spr .-R.,
Konsolchen, kt. Tisch u. Spiegel zu
verkaufen Kapellen straße 17. ^
Nusib.-Hcrren n. Damerr-Schrerbtiscff,
Diwan , Spiegelschr., 1—2-t. Klmder-
schrank. Waschkom., Nachttisch, Tisch,
4 Stühle bill. Bleichstr. 15̂ H-, P ^ l,

1 Schreibtisch, Bücherlchr., Kleider-
u. Spiegelschr., Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische, Vertikos, Sofa , Trum ., Flur-
toilette , 4 schöne Bilder , Ottomane,
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stuhle,
KlaviMe ss. ec. b. Eleono renstr . 2, 1.

Eich. Bureau -Möbel bill. zu verk.
Blei chstraße 15, Hth. Part , l._ _

Nähmaschst neu, 65 Mk., 5 I . Gar.
Mahex, Wellritzstraße 27.

(Sofa . "4 Sessel), u . Tisch zu verkaufen
Eltviller Straß e 16,  2 l. _
Chaiselongue, zum Sitzen u. Lreg.,

sehr gute Arbeit , neu, zu verk. Eckern-
achtschr. m. M., 2 'Bettst ., 2 Stühle , fördestraßeL , P .,r ^ S^ 12 u. 3—6. ,

Handtuchh. 800; dass. 3t. 385 Mk. Plüschi'ofa. Sessel aus Herrschaftsh.
Bismarckring 28, Part . r . 83405 spottbill. Möbelgesch. Oranienstr , 6.

Äähmasch. (Gchwingschifss, % Jahr
st, Gebr . bill. Bleichstr. II . H. P.

Nähmaschine für 10 Mk. zu verk.
Wellritzstraße 42, Wh . 2 links.

Noch aut nähende Sing .-Nähuräsch.
für,8 ^Mst zu verk. Bleichstr. 36,,3 t .__
Gutgeh . Hand -Nähmäsch. für 8 Mk.

zu verk. Scharnhorststraße 13, 2 l._
Wegen Umzugs eine Markise

(4(4 Mir . lang ) u. gebr. Möbel zu
verk. Taunusstraße 36, 1

Laden-Einrichtung für Kurzwaren
u. Putz, ganz od. geteilt, zu verk.
Näher es Telephon 74 9.

Kompl. Laden-Einrichtuna.
60 Sckubk. fortznqsh . f. 150 Mk. zu
verk. Borkstra ße 22, 3^ .,,v . 1—5 Uhr.

Kompl. Ladcn-EinriihtT^billiä
zu verkaufen. Näh. bei Jg . Glücks¬
mann , Bleichstr. 83, Ecke Walramstr.
C)r . Ladcnschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen» u. a. Regale, Dez.-Wage
billstg zu verk. Frankenstr . 13, H. 1 r.

W. Geschäftsausg. vollst. Inventar
einer Wild- u . Fischhandl., außerdem
Schilder , Wäschem., Lüster, Betten,
bill. zu verk. Walramstraße 27, Part.

Gehr . Kontrollkaffen
mit Scheck preiswert zu verk. Off.
unter D . 865 an den Tagbst-Perlag.

Ämcrik. Negistrierkäffe " zu verk.
Wilhelminenstraße 50. Telephon 749.

Gr . Fnhncnschild u. Glasschild
bill^ zu verk. Grabenstr aße 6, 2._ ,
"Iföiitttt. gebr. platt . Pferdegeschirr
billia zu verk. Fe ldstraße 17.

Fedcrrotte mit Bänk. bill. zu verk.
Frankenitraße 13, Hth. 1 r.

Feberhanbwagen mit Patentaxen,
Fahrrad 25, Kinder-Sitz- u. Liegewag.
billig Dotzheimer Str . 31, Part . r.

4rädiger Handwagen
und große Wagendeckewegzugshalber
preiswert zu verk. Nerostraße 4, 2.

200 Kinderwagen u. Klappwagcn,
neu, vor- u. diesjährig , riesig billig
Betten -Geschäft, Mauergaffe 8.
Zusammenlegb . Sportwagen , g. erh.,
bill. ab5ugeben Scyarnborststr . 10, 3.

Fast neuer Kinder-Kastenwagcn
bill. zu vk. Blücherstraße 5, V. B. r.
^aft neuer Kinder-Sitz- u. Liegewag.
zn nerk. Seerobenitr . 25, bei Schmrtt.

Kinderwagen ü. Sportwagen
billia zu verk. N. Sedanstr . 11, 1 r.

Kinderwagen,
passend für Wäscherei, billig zu verk.
Blücherstraße 18, Stb ., Jökel.

Kinderwagen
zum Vitzeu u. Liegen, 15 Mk., zu vk.
Albrechtstraße 22, Metzgerei.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen,
br . Brennabor , zu verk. Lothringer
Straße 23, 2 l.

Ein gut erh. Kinderwagen
mit Gummirädern billig zu verkaufen
Göbenstraße 5, Mtb. Part . l.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen Herderstratze 31,
Metzgerei.
Gut erh. dunkelbl. Sitz- u . Liegewag.
zu verk. Seerobenstraße 9, M. 2 r.

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Hellmundstraße 16, 2.

Sitz- u. Liegewagen, weiß,
Svortwagen m. Gummirädern billig
abzugeben Wörthstraße 5, Hth. 2. Et.

Zweisitziger Svortwagen
zu verk. Helenenstraße 12, 1.

Fast neuer Kläppwagen (Naether ),
1 gebrauchter Klapvstuhl zu verkaufen
Blücherstraße 33, 3, Mitte.

Moderner zweisitziger Sportwagen
mit Gummirädern und Verdeck zu
verk. Dreiweidenstraße 6, 1 rechts.

Automobil billig zu verk.
Biebrich, Jahnstraße 15.

Gut erh. Herrenrad mit Freil .,
Motorrad , sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Gut erh. Damen -Rad bill. zu verk.

Näh. Platter Straße 30, 3 r.
Gebr . Fahrräder von 20 Mk. an.

Mayer , Wellritzstraße 27.

Leichte FederrolleZ5 —30 Ztr.
Tragkr ., 1 Fahrrad m. Freist sofort
bill. zu verk. Göb enstr. 9, M. P . r.
Gebr . Feberrolle , 40—50 Ztr . Tragkr.
zu verst Eltviller Straße 12, Werkst.

sof. zu verk. F aulbru nnenstr aße 8, P .
8 Herde von 12, Oesen von 6 M. an.
Kaus , Rüdesh eimer Stra ße 20.
GaSIampen , Gaskocher, Glüükörver,
Bade-Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrck.  Kra use,  We llritzst raße 10.

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
billig Schwalbacher Straße 86, Part.

Lüster zu verkaufen
Mauritiusstraße 5, 1 links.

Gut erh. Gaszuglampe,
Petroleumkocher, 3fl., reg., Blumen-
tis ch bill igst Fel dstraße 16, S th. Part,
Neue Zinkbädewanne u. Badeöfen

preiswert  abzu g. Göb enstr. 3, P . lks.
Jdeal -Äädewanne billig zu verk.

Dotzhe imer Straße 6, Hth. 1 S t. st
Bädewanne , emaill ., wie neu,

wegzugshalber billig abzugeben. An¬
schaffungspreis 90 Mk. Anzusehen
Goethestraße 7, 1,

Benzin -Motor,
Stationen Wasserkühlung. Mayer,
Wellr i tzstra ße 27._ B 4440

Ein schönes Gartenhauschen
zum Transportieren mit Rolläden u.
Zinkdach ganz billig abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8s

Schwarz -seid. Jackett, Gr . 44,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 872 an den Tagbl .-Verlag ._

SÄ ., gut erh. Damen -Mantel,
Gr . 60, u. Herren -Anzug u. Paletot
für großen ig. Mann zu kaufen ges.
Off , u. E.  876 an den T agbl.-Verlag.

einige gut
Bezahlung „. „
unter Z. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Balkon-Zugvorhängc
oder -Glaswände , 1,75 u. 0,90 Mir.
breit , u. Rollschutzwand, mrt erhalten,
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unte r D. 87%  an den Ta gbl.-Ve rlag.

Altertümliche Bilder , Bücher,
Städteansichten , gestickte Bilder in
Ofenschirme werden angekaust. Off.
U. 184 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr. 29.

Piäninösf " Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs, Wilhelm straße 16._

Pianinos , Flügel kaust, täuscht
Musikh. Frz. Schellenberg, Kirchg. 33

Piantno od. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 868 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung beim Umzug!
Alt. Speicher-, Keller- u. Ms.-Kram
kauft u. holt ab Hermannstra ße 1, 1.

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Delenenstr . 18, 1 r.
Kaufe gcbr. Möbei zu d. höchsten Pr.
Bettramstraß e 20, Mittelba u P art , r.

Gebr . Theke, 2—2,50 Mtr . lang,
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis-
anaabe unter L. 123 postl. BiSm arckr,
'Mut erhalt , best. Kinderwagen zu k.
gesucht. Off . mit Pr . u. D. 186 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

.Klein , leichter Kinderwagen.
gut erhalten , zu k. ges. Off . m. Pr.
ii, C. 186 Taabl .-Zwei ast., Bism .-Rg.

Zimmer -Zwischenwand,
Holzgitter , zu kaufen gesucht. Offert,
u. I . 867 an den Tagbl .-Verlag ._

Dreh - und Bohrfutter
(bis zu 110 Mm. Durchm.) zu k. ges.
Off. u. F. R. 30 voitlaa . 84656

Schwere Gartenwalze,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Angebots
unter .T.̂ 874̂ an^ dmî Tagbl ^Verlag.
Freisteh . Klosett und kleiner Herd

zu k. gesucht Hellmundstraße 27.
Stets Ankauf von Flaschen,

alt . Eisen, Metall , Teppiche, Möbel.
Kleider. Malramstraße 27, Part.

Ein Baumacker
mit 18 Aepsel- u. Birnbäumen an der
Gasfabrik zu verp. Näheres zu er

. ^ - --fragen  im Ta gbl.-Berl ag. _
Obstgärten zu verpachten

Frankfurter Straße 83.

Pc

Möbel u. Gebräuchsgegenstände
kaust Groß, Blücherstraße 83. 83423

Zirka 20 Nuten Garten
m. Wasser u. Obstb. b. d. Kaserne zu
verpachten. Herderstraße 9, 1. ,

Schreber-Gärten zu verpachten.
Herderstraße 7, Hth. 1, zw. 12 u. 2.

Ackerland zu pachten gesucht.
Lauer , Dotzheimer Straße 109.

Herren und Damen,
die ihre Schulbild, erweitern , bezw.
sich auf ein Examen vorbereiteri
wollen, finden hierzu unter sehr
günstigen Bedingungen Gelegenheit
bei vielseitig erfahrenem philologisch
gebildetem Lehrer, einzeln oder, in
kleinen Gruppen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse mit
genauer Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter P . 861 an den Tagbl .-
Verlag_

Geb. Engländerin
sucht engl. Stunden zu geben. Maß.
Preis . Columbia , Frankfurter Str .,
Zimmer Nr . 9._ __ _
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch spr.

sed. in 30 St ., prakt. ä 0.75. 15 Jahre
im Ausl . stud. Uebersetz. m. Schreib-
maschine. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Gründl . Unterrichtchr. Konvers.
in Engl ., Franz , u. Portugi . isch.
Vorzügliche Referenzen . Näheres
Rööerstraße 31,  V-
Schweb. Unterricht , Ucbersetzungen.

Blücherstraße 27, Part ._
Abendkurse im Maschinenschreiben,^

div. Masch. Bleichstraße 23, 2 r.
Lilavier u. Konzert -Zither

unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32j. Prax.
Wwe. A. Rauls , Luxemburgstr aße ’r.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . konserv. geb. Lehrerin , bei 2 Std.
wöchentl. 6 Mk. Offerten u. S . 184
Tagbl .-Zwei gstelle, B ism arckring 29.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erbacher S tr . 1^ 1 L__

An einem Privat -Putzkursus
können noch junge Mädchen teil¬
nehmen. Näheres zu erfragen im

Verlag, Po

Arme Frau verlor Portemonnaie,
Rheingauer Straße bis Ringkirche.
Abzug. Rheingauer  Straße 9, Laden,
Täschchen, schw., mit Silberbeschlag,

innen gelb, Raine Lotte, Inh . 10-Mk.-
Schein, auf d. Wege von Kirchgasse
bis Rheinstr ., abends (410 Uhr verl.
worden. Finder gute Belohn. Kakao-,
Stub e, Ki rchgasse 29. . . .

Gold. Armband mit Anhängsel,
1 Zähnchen, teures Andenken, vom
Residenz-Theater bis Lahnstr . Verl.
Abzug, geg. B elo hn. Lahnstr . 2, 2 l.

Gold. Kneifer mit Futteral
verloren . Gegen Belohn, abzugeben
Nettelb eckstraße lj/JL ?-_ _

Gescheckte Katze verlaufen.
Wiederbringer Belohn. Goldgaffe 17.
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Svmrwg , L. Matz TOLL« Wrorgen -Ausgave , 3 . Blatt. Seite

Priv .-MittagS - u. Abendi.
MMt ^ Langgaffe 6, 2 St.
. . .Schriftliche Arbeiten fifF abends

Gefl. Offerten u. Z. 186 an
LWbh-Zweigste llc, Bismarckrin g 29.
v r >- Batont -, Bau-
„ -Naschinenzeichnungen, Lichtpausen

Vervielfältigungen sack-
U. billig Gneisenaustrake 15.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
C^ drlllg ausaenibrt .löerderstr . 6,  1.
Wer = “• Bnstreicher-Arb. w. best.
Nsgefuhrt ^Seerobenstr . 9, Mich 1,1,
Tüncher u. Anstreicher lief, gute Arb.
tztetriMsse 20, Bdch  Frontsp . rechts.

Alle Tüncher- u. Anstreicher-Ar».,
napaden u. Möbel N>. gut und billig
msgeruhrt . Off . u . F . 185 an die
!stagb!h-Zweigst., Bismarckrintz 29.
i ^ .Betzen . Polieren , Mattieren,
lotme Reparat . von Möbeln billig
vc rderstrake '38, Sch rein erei.
r, Tapezier -Arbeiten.
oum Umzug werden täglich noch
^apezier - u. Polster -Arbeiten gut u.
Bst-, übernommen . Näh. Fr . Wittlich,
Koolfst-raße 8, tzth. 1 St.

Prima aufgearbeitet werben
Sprungrahmen 4,50. Sofas 6,50 Mk.
Zietenring 1, Hth. 2 links.
Ofensetzer Schwamm empf. sich in all.
Feuer .-Arb. bill. Walramstr . 20, Httz.

T . Gärtner übern , all. Gartenarb.
Wielandstraße 9, Nh . 3. St . r.
Hunde zum Wasch., Scheren u. Coup,
w. äugen. Dotzhcimer Str . Gtst
Bademeisterin , Masseuse, Pflegerin,

staatlich gepr., s. B., Tage , nachts u.
Std . Schösfler, Web crß,_3. Tel . 322 9.

Tüchtige Köchin
empf. sich zur Konfirmation . Frau
Keiper, Walra mstra ße 12, V. 2. _

Im Fedcrreinige » empfiehlt sich
Frau Neugebauer , Einser Str . 43._
Herren -Schneiderri wenb. Rocke 7.56,
neue Hosen 5, Ileberz. 12, Repar .,
Reim, Samtkrag ., Anz.-Anfbüg. 1.60,
M.z.D . H. Kleber, Hcllw.undstr . 39, 1.

Erste Damen -Schnerverin fertigt
schickeD.-Gard . u. Jackenkl. Samen»
schneideret Adolf str. 1,  rechter Stb . 2.
Tücht. Schneiderin empf. sich z. Ans.
v. Damen -, Kinder - u. Konfirm .-KId.
zu bill. Pr . Faulbrunnenstr . 6, 1 !.
Schneiderin empf. sich im Anfertigen
v. Jackenkl., Konf.-Kl., Bl ., Hauskl .,
Ki ndern., 8 Mk. Bleichste. 30, 4. N. 1.
Näh. empf. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knaben-Anz. u. Ausbess. Tag 1 Mk.
Erbacherstr. 6, Hinterh . 1. Fr . Walter-

Kostüme, Gesellschaftskleider, Blusen
w. eleg. anfert . Rheinstra ße 99, 3.

Steckbeckenw. n. b. neuest. Mustern
u. zu bill. Pr . angefert ., verbrauchte
aufgearbeit , sowie Wolle ge¬
schlumpt. Näheres Einser Straße 2,
P art.  L bei Witt ich. _

Perfekte Weißstickerin
em pf.  si ch. Bertra mstraße 18, Part .

Handstricken
wird gut besorgt. Herdersicaße 6, 4.

Markisen zum Neüanfertigen
u. Reparieren werden angenommen.
Fr . Keller, Sch achtstraßeJS3, 3 links.

Tücht. Friseuse, Ondul .,
empf. sich in u. anher dem Hause.
Näh. S chwalbacher Str . 42, 1. St.

Friseuse sucht Kunden
im Abonn. Harti ngsiraße 9, 2 Si . r.
" Perf . Büglerin s. PrivaKunden ..
Albrechtstraße 14, F ron tspitze._ _
Perfekte Büglerin sucht n. Kunden.

Stiftstra ße 3,  1 . St ock I>nks._ _
Neuwäscherei Kirsten

lief, tadellose Wäsche, Gardinensv -,
Trocknen im Freien . Scharnhorst¬
straße 7. Telephon 4074.

CtflaflSHfKKEB«

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. ang. Gard .-S pann . Roonstr . 20, P.

Gardinen werden gewaschen
u. ge spannt . Roonstraße 4, 1 r ._

Gardinen werden gewaschen
u. gespannt, per Blatt 40 Pf . Klop-
stockstraße 11, Seitenbau 1 St.

Gardinen
werden billig gewaschen u. gespannt.
Frau Alexi. Bierstadt , Rathausstraße.
Bügelwäsche w. schön u. bill. besorgt.

Gabel Wwe.<Walramstraße 18, 2.
Wäsche wird aufS Land

augeuolnmen, gut und pünktlich be¬
sorgt. Zn erfragen Bahnhossiraßc 6,
Handschuh-Geschäft.

Stiller ält . Geschäftsteilhaber ges.
Qll . B. 185 Taflbl.-Zwgsi., Bis marckr.

Wer würde hies. höh. Schüler
unterstützen ? Spätere dankb. Rück¬
zahlung . Offerten unter R. 873 an
den Tagbl .-Verlag.

309 M . gegen gute Sicherheit
u. Zinsen aus 8 Mouat gesucht. Off.
u. Z. 876 an den Ta gbl. -Verlag ._ l_

Nebenverdienst!
Für den Abschluß kleiner Lebensver¬
sicherungen snicht Volksvers.) werden
Leute jeden Standes bei hohen Be¬
zügen gesucht. Offerten unt . M. 185
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrin g 29,

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Witwe sucht Existenz
als Filialleiterin oder dergl. Kaut,
vorhanden. Offerten unter U. 87b
an den  Ta gbl.-Verlag.

8

Wann geht Möbelwagen
nach Hannover der ernige Stucke mit¬
nehmen würde ? Offerten u. H. 874
an deir Tagbl .-Ve rlag erbeten._

Kinderloses Ehepaar
sucht die zuverlässige Verwaltung
einer Villa zu übernehmen . Off . u.
P . 490 postlag.  Bis marckring. _

Brauchbares Diänrno zu mieten
lesuckt. Gefl . Off . erb. an Einfeldt,
' iustav-Adol fsirahe 14. 3 St. __

Musiklehrerin,
Witwe o. Kind., w. mit ehrst Handw.
oder kl. Beamt ., Wwr ., w. a. mit K.,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Off, unt . D. 864 an den Tagbl .-Verl.

Kathol. Fräulein,
Ende der 20er Jahre , aus guter
Familie , iadell . Ruf , mit emiaen
1000 Mark Barvermögcn , sucht Be¬
kanntschaft mit kathol. alt . . Herrn
mit ehrenhaftem Ruf u . , in ge¬
sicherter Stellung , zwecks Heirat . Be.
amter bevorz. Vermittl . strengstens
verbeten. Offerten u . M. 16 hanpt-

Witwer mit 2 Töchtern
von 9 u. 10 Jahren , wünscht mü
Dame mit etwas Vermögen bekannt
zu werden, zw. Heirat . Off . G. 186
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29

Eine langjährige rentable , mit
Lauermietern vollbesetztePrivat -Berrsion

größerem Privat -Mittagstisch , in
j-euer Lage,- ist krankheitshalber bill.

L r̂r Sehr gute Existenz. Off.
8 0̂ an den Tagbl .-Verlag .

m frequent«frcm&cnpeanon
{?. , ° ŝter Kurlage zu verkaufen,
riebernahiiie »ach Üebereintunst.Näheres in ^im, T agbl.-Berlaa.

8äf einMüeHensiW
Komfort der Neuzeit Um-

lände haibcr zu verkaufen. Offerten
r -.-L-. 87S au  den Tagbl .-Berlag.- ..."- ***•♦*

« »UMWWlcWff'
w>i Inventar ist abzug.. geeignet für

lung . Ehepaar.

S ^ezialgeschäf! d? LDeusmittelbr .,
ch tcmer Lage. m. ca. 1609 zu übern,
sistutab. w. nachgew. Sichere Existenz
^ Dame oder f. Fam . zur Erhöh,

vnthmm . geeignet. Brauchet.
■o effnrbcrlid ). Offerten unter

F «75 an den Tagbl .-Berlag .^
- -amcn -Nrisier - je. Salsn
o.u F ' ktr. Einricht, n. guier \

A ^ l,r preibwindig
^UAben An, . Mk. \m.  A

" -n -k' -r, Adolfstr. 3.

ft
!;!,LCÄ L?Christ, gesund. Birken seid er

-u verkaufen Dützheimer
LlM - 7̂5. Stall im Hinte rban.

für Droschkenkutscher
. ««eignet , preiswert zu

Kla usen Dotzhe imer Str . 152. P4641

GittlsLige GsLeAerrheit
für Brautleute!

Einige Herren -, Speise- u. Schlaf¬
zimmer fast zu Selbstkosten zu verk.,
sowie einz. Möbel u. Teppiche prw.
_ Möüelgcschät Bismarckring 19.^

it . Kleiderschrank, Nachtt., Spiegel,
Sofa , Teppich, Viereck, nußb . Auszieh-
Tisch. Gaslampe , Wage, Regal , Gest..
Platten und Käseglocken zu verkaufen
tzcrmannstraße 22, 2 rechts.

Schubert & Salzcr-

RegiftrirrimsseNz
neu und gebraucht,

in allen Preislagen , sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie . Bequenre Teilz.

Carl Taossig,
Weißenburgstraße 10. Fcrnspr . 2689.

(gebraucht ) ,
2 Kkhre mlle laöriiißGrßiUip,
für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A.  Kraus,
WMenburgstr. 7, Pa rt Telepü. 2833,

Dogstc,
Mn? 11{ffnrPf’ lfr !’ci0’ ^ wucs Excm-
toalbwb ' U-g au verk. Äiedcr-
pj-ü ”13»e__4, Hochp arterr e links
JimoEfcgtsiftnct ju nethmtfelü

J ^ jra yrtcw , Dovdeimer S tr. 160.
braunes Kostüm

b.afsender Bluse, wenig ge-
"ggen , btstlg zu verkaufen.
- — asdPttctg , Kirch gasse 9, 2.

^ Slijöno

Gemeih - ZmAMlurrg
darunter 1 Kronleuchter,

nvnnitäÄ ' Oithköpfe, zahlreiche Ab-ooer geteilt zu ver-

ÜBiltnn mit sehr gutem
Ton u. moderne Bauart,

Pyr bilirg zu verkaiifen.
Dohheimrr Straße 21.

DeziMalwagerr
bill. zu verk. F. FI Bssrer. Wellritz str. 6.

M Kahrräser,
Freist Torpedo, w. Geschäftsauch. st St.
Alk. 68.— z. Aussuchen Nheinslrnste 49.
' Eine wenig gebrauchte
BützeKllMle ll. Saeöatrcofini

f°L Lll vk. Näh. Weberg asse 8, G. 1.
IO—Sö11 tt!i6-RI«mesj te
(10 El. — IS Volt 8p.) kür elektrische
Uhrenanlasre billig zu verkaufen. NiUl.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

1 TLreaffeU-DsrbaA
mit Dach

aus « aS , ca. 6,00x2,80 Mir . groß,
zu verkaufen. Näheres bei Gebrüder

Alte Zahngebisse,
getr. .Herre«;- und Dnmerrkleider,
Niilitärs, , Pelze» Schuhe, Eticfet,
Pfanvschrine, Golr>»Silber , Brill.

— Zrrvle die höchste» Preise. —
1 Schiffer, Wr» . 37.
Alte ZahrsgehDe»
Gold, Silber und Eirillanten,
Antiquist, guterh.H.-u. Damen!!.,Pfand¬
scheine, g. Nach!, wero. zuh»h Pr. angek.

^ . ^ niZlIalS , Telephon 3798.

Sciimiiit . Bicbricha. RH. El 93

iPtanmos,
mehrere wie neu j
hirger.ersikstZnsir.

. . . . ) sehr preiswert.
Heinrich Wobst Wilh-lmslr. 16. !

WeazzLgshalder
^ !üarL für 250 Mk. zu verk.

~—--— Eltv k̂le,  W örthür. 86.
ÄiebhKder!

mass. ah. Zylinderburcau
rrsran ,̂,' Auszug , u. Schränkchen. Zu
' ;r r. Tagbl .-Berlag . , Pq

2 T "st neues Schlafzimmer'stSatin ),
toilette 4 m Dplegelschrank, Wasch-
Kleidi.'«̂ Nachttische nut Marm ., ein

ö Stühle , Chaiselong.,
fiphfsr- d,itan ^cc' Waschgarn., Tepp..
fl® 1TO « - 13 Mir . ) ., 2' Polster-
Taln!i,?v/Eff . Zacmige Lüster zu verk.
^dMratze ^ S. 1, BlikenSdörfer.

.Weg. olnstr Herrschaft ins

lm\  fd|3nc grafe UeimiilA
Mig adzugeben Nikolausstr. 28, 1. _
" ©teSTbÄrtiiiT pu  MVbeeterde
zu verk. Gärtnerei eeorj *Crkel,
Wellritztal hinter der Mllritzmüdle^ ,

Kastle » Mist liefert karrMwei'e
PhuS,  Oranienstrastr 35.

Reitpferd,
von Herrschaften ausrangiert , in gute
Hände zu k. ges. Off . u. F . 186 an
Taabl .-Zweigst., Bismarckring 29. ,

»MSI *7 as »a» cinei .yerr flintt me
Diwä,, Schränke, Küchcnschr.,
7 » i K°m . Tr .-Spiegrl billig
^I .>̂ Ä " ltrasie 20, Vdh. Part.

Bureauschr^ «̂ ^A " ^ ' Diplomat.
Matr !rid" S .̂ chmLNg.̂ 2 Roßhaar-teiV ® : Salongarn . 75 Mk. b.  zu»ramenstraße 27, 1. St . 334665

taeljine
hmsWen

geben d. Dienstboten
zum Verkauf bei

liti,
14  Rcnqaffe 14,

Seife , Halme,
zerbrochen und in Stücken,

GoU », Platin , Silber , Double,
Zinn , Kupfergeschirr, Lüster , alle
Apparate , clektr. Glocken, Staniol,

Blei , Schokolade«Silberpapier.
Sachkundig . Ankauf . Reelle Bedicng.

14 Neugasse 44.

GeNssêKeldch Schuhe
karrst I». Slp p er . Niehlstr. 11, M. 2.

Sofort Gelds
in jeder Höhe zahle für Restbestände,
Partiewarcn jed. Art , wie Männfakr .,
Konfektion, Schubmaren, Goldwaren
usw. Gefl . Offerten an Haasenstein
«. Bög!rr , A.-G., Köln, u .JX K. 1439.
Getragene Kleider!

Kür Herren-,Damen-u. Kin-erkl.,Sch>rhe
unv Pelze, Znimaeb-, Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am tzeste» nurIL.

Mctrgerqaste 27, Tele ptz. 2178.
FrauMMÄ inei *9
04 s,ke ',!tLade » »
zahlt die allerbSchsterrPreisef . gnterh.
Hcrr.-,Daiiicn« n. Kindcckkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Rchchl. Po slk. gen.
Frau

Graberrstratze 39 , Teleptzo » 3395»
holte Preise MLM Mn  Laden,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankaus von gut erhalt. Herren-, Damcn-
iind Kiecherkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Aallrrscb «, Raä l. rc. Potzstgen.

Frau Klein.
6onfmfir.ai .ScI.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Dam enileiker._ st _

für - *!t* Herren « rr.
Ir Damen -Kieider,Mädchen- lind Knaben-

Anzüge, Di ilitär- Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle SB. <*affelnk >, Dietzrich,
NatdaiiSstrahe 70. Christi. Händler._

lliftitlil Worbs,
staatl . kon ». tt . Aufs . d. ® * ult »elt. ,
holl , priv »Vrhr » »r. Erzien . -Anstatt,
Borbereitttngsanst . auf alle Klaff.
lSext . v. Öb .-Prim . inrt . s . sämti.
Schur . «. f .MSVch. srr. Exan ». (« in }.,
Beim .»Fällnr .,Seekfld .« . Aditn «.t!
Ktadienarrst . s. Grtv «, Sprachinst . !
SlrveitKstuud . vis Prima inkl . !
Lejl.Erf. f.  171.ö.Jbit.Mtl!
Die erffllar . Prüft , in s . Eins .-Pr.
v. 14. ! 9. 11 waren alle v. mir vorb.
Priv . -Unt . i . flll. Uiich. , a . s. SlirSl . ,
deäar . sür Kauftente u . Beamte »!
Nachhilfe -n .^ erieukurse .Pension .'.

Herb «,
Pripfltschuldirettorm .VberlLllrerr .,
Lntsenftr . 4» u «Schwatbachsr Etr.
P . 14. ani . m. HflUS Orflntenstr . 2ü

Unterricht und Nachhilfe
in allen Flickern der höh. Lehranstalten;
Beau'siclitigung der haus!. Arbeiten.

Oberlehrera. D. Se !>er,
_ Kikolasstrasse6, II.

Englischer Unterricht.
Mis » ^liarpe . Lnisanj.lat?, 6,1.
0*nrl «äs*nne lH »titutricc

donnelesonsgratn. conv. Taunusstr, 71.

ficrmilüeitier md iduüie,
Mansardeu » und Kellersacheu laust
Wb  ag ner , Bleichsträße 27. B3099

Bk  kxuten g-eesiclut

satte
PIANOS.

Off, n. R » L? -l> an d. Tagbl.-Yeriag.
ifjrtjtfn ein gcbrauchlcs Piano. Sohmitr,
»»«» l '- ©tflinj » Breilenbacherstr. 19.

Kl. Pony -Sattel zu kaufen ges.
Blei chstra ße 27, staden . _ B4647

Ankauf
von altem Kiseu , Metall , Lumpen»
Gummi , ReutuchavfSlle , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasrnfelleu bei

M ' 1LLs « LMr LLGr -DK,
Attllaudluug»

We llritz str. 39. — Terephou1KS4.
Bitte 6tts?chz?ciS6tt.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holl ab 8. Kipper , Oranienstr. 54, Mtb.
" ffhantvagl '.er -, auch all. Art Flasch.,
Sicke , Lumpe », Metalle rc. frnifi
sortwährend Sch. Still, Blücherstrahe 6.

jneui

GrrmÄftück,
Kleinhainer , 2y3 Morgen gr ., sof. zu »
verpachten. Näh. E. Kalkbrenner,
Friedrichstratze 12. 1

€4 Bheinstrasse G4.
Krstm [ ie !irhrSfte<

Unter nn lercn:
Klavier:Professor Ms «.»laetS *.
Gesang: König). Hofopernsangerürhard.
Violine: Direktor SSiclsafli ».
Cello: KonzertmeietorSBriäJil.
Orgel: Organist Petcrsen.
Anmeldungen täglich. Prospekt

gratis.
Das Wi ®sl5» !le »»er Mons-
srnnlorinm erfährt von
Ostern 1912 ab eine Env «‘!«
terMrag- durch 81 iridis « .vif

.einer

für E&sira.fe®n und WKdclien
im Aller von 6 bis 11 Jahren.

Unterrichtsfächer:
Hlavicrspiej . %'iolisil ! und

Cello.
Untei rieht smeth. d.aleicUevvie
die des £4osiservmtorii :.n>s.
Honorar für die Schüler der
jS£iasik -'8rorst ‘Is«sS*>S SO 58.

viert eljälirlii 'ti.
Anmeldungen werden schon

jetzt täglich im Bureau des
Konservatoriums,

Illieinstmsse ©4,
| antgegengenommtn. 337

löiiJtctcciifiöllQt Bfuth,
' Kapellenstratze 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wrssensch., Sprachen und
Musik. Herr !, gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Borsteherin  Frl . I . F . Bluth

Spr ?IchmtteNrichL gesUchi
bei rngl . Herrn , zweim. wöch. abends
nach 9 Ahr. Offert , mit Preisangaben
it, t ). 873 an  den Tagbl .-Berlag

MÄ .VM liü
GrUndl. Unterricht ert. etantl. cepr.

Sprachlehrerin, E,Misc»astr » sse 3,
Gartenhaus 1.

erteilt Stud . Thcol. Offerten unter
6 . 874 att den Tagbl.-Berlaa.

Wiesbudsner krlvst-

Jfandelssetale.
Höhere kaufm . Fachschule,
Rheinstrasse 115

nahe der Ringkirche.
*089 Telephon 3080,

Moderne Handels -,
Schreib - und

Sprachlehranstalt
1 von bestem Rof
mit vorzüglichen,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Begi nn neuer ilaupt-Knrse.
für Damen und Herren

am 4 . sind 15 . Mär ®,
1 . n . 10 . April d . J.

Einf ., dopp . , amerik . Buch¬
führung mit Monats - u .Jahres-
bilar .zen , Gewinn - u . Verlust-
Rechnungen , Biieherabschl .,

WeoliseUehre.
Scheckkunde , Postscheck - u.
Giro - Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u . höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto-
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf 20
Maschinen . —“Korrespondenz.

Französisch, Englisch.
Bank - und Börsenw-esen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.Ausbildung

auf der Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
35-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.
Massiges Honorar:

Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

einschl. Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬
holungskurse unentgeltlich.

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbeten.

Der Direktor;

Beeidigter Bücher -Revisor,
Mitglied d .Vereins deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer der Gerichts-
u . Handelsk .-Sachverständig,
des Oberlandesger . - Bezirks.
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L> KMLSViK « lL
WmgHZLÜL

itWÜSNIK « !»
KNaar8 « Z4

K« Ä -;H'sÄZ 8sIr
ISrassiseh
Deutsch

Privat - und Maesenunterricht am
Tage und abends für Kamen

wnA Herren.
Nationale Lehrkräfte.

Berli-SM,
Einlaenatraase S.

Englisch, Französisch
ert. akad. gepr. Lehrerin. 10 Ja !,re im
Aurl ., maß.  Preis . Adr, i. Tgbl.-Verl. Rk
KÄU-irMS'-^ S "-

Platter Str. 2, Vereinshaus I.
Eil. CßDversat.-Circle uni Stuudeü

Miss Bonslas -Browne,
— Frankfurter Strasse 10, 2. —

Ycuiiq German
■wishas to exchange bis. lan'guage with
English unter II. S. hau ptpostlagernd.

Le§ons de franc . par une institutrice
parisienne. Prix modere Ml!e. Mermond
de Poiiez,  Harlsirasse SS.
M « » dis-., erteilt Konvers.
rar ^ r il »• Unterricht. Mäss.illl SJOUU Preis. i a R ef. Off.
u. P. 188 Ta gbl.-Zwget., Bismarckring.

Französin(dipl.) en . grdi. CnreTr. u.
Konv. Beste Bef. Dofzheiirer Str. 34, P.

Französisch , Gra nt . , Konv . ((cmafi
81. i. Baris ) ert. tücht. Sprachlehrerin
Glücherstraßr 27 , P . i; 4483

Alivmande
digting. desira echange la laague.
Conyors. 2 fois per semain» ou corre-
spond. aveo des Frangaig ou Anglais,
Mess, ou dames. S’adress. sous C. 1952
ä US. F renz , Maina . F27

Italienerin (Leiterin)
Tintsrriehtefc in ihrer Muttersprache.

A.  Vietzeli , Adollsa liee 38, 8.

V

ffetikti -'fetf.
Baadcls- ii. Scbreib-

Leliraiistalt
ersten Wernges

für
Dmeri

und

gerrenj
(Inh.: Emil Straus)

W * Nur : " Pi

46 | l | eiH|lra | E 46,3g
E «kr Moritzstraße.

Prospekte frei.

MtisMaiiiMsseMs
Kirchgasse 64, XI  alhalla-Eoke.

llmterriclit
in sämtlichen hsndelswissen-
sciiafllicbei Fächern, nasient-
lich in allen Buchiührungsarten

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschhenschr.

und
§cla5h $chreiben.

Zeugnis. Stellennachweis.
Prospekte.

' KZKvior-Unterricht,
Wiener Methode , <| IJ

ert. mit sich. (Stiolg alle Stufen bis zur
fünft!. Steife. Vorzug!.Neiiezeugn Marie
Kabioh, Pianistin, Rauentaler Str.  19,Ir.

Am ®. 'Sflitra beginne ich mit
eine 14tägigen

Zöschfteide-Kursus,
spez. für Schneiderinnen u. solche,
welche nähen können.

Verkauf von Schnittmusternnach
Hass, nad.ii den neuest. Modellen.
Rfiaria Schwarz, afead. geh. Zuschn.

.Be:trams'ra ;se 18.

MW elf.WMWM
err. gründl. Unterricht. St . 1.60. Vorz.
Empf. Nah. Int Tagbl.-Berlag. Oy

RlMerunterricht
ert . konservatorisch gebild. Fräulein,
pro Stunde 1 Mk . Anmeldungen w.
entgegengenommen vorm. v. 10—12
u. nachmittags 2—5 Uhr Schwalbacher
S tra ße 14, 2 l ., Ecke Donheimer St r.

Fortwährend neue Kurse
Im  Zuschrmden

der sämtlichen Damen- u. Kindergarde-
robe und Wäsche, sowie im praktischen
Unterricht. Gründliche Ausbildung für
Beruf und Hausbedarf. Schülerinnen-

Ausnahme täglich.
Fräul . Ioll . Stein , Kirchgasse 17, 2.
Aelteste Zuschneidelehranstaltam Platze.

^NNeUlsÄle '
1für Damen- und Kinder- Garderobe, j

30ff ® (l m,  Seerobens !r3.
| Ausbildung als Lehrerinnen, Direk- 1
trieen. Zuschneiderinnen und für |
Privatgebranch nach eigener, leicht!
faßlicher Methode. Bestgeeignete Lehr- §
mittel, elegante, neueste Schnitte. !

jLangjähr.Praxis.Eintr.jed.Montag,j
^MTMerWmM
wird billigst ertreilt Rlrsinste . 56 » 8»l-

erlernen schnell (yAMitsif
und gut daS

Michelsherg 6, 2.
». Unterricht , auch Sonnt .,
»“ ert. F. Völker, Röderstr. 9,1.

Belohnung
erhält derjenige, welcher Auskunft
geben kann über den Verbleib meines
am Donnerstag am Bahnhof abhand.
gekommenen schwarzen männlichen
Spitzchen mit weißem Brnstfleck, hört
aiif „Wips ". Bor Ankauf w. gewarnt.
Kleine Burgstraße 2, Blumenhaus.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
ix*

%Rechtsbureau  $
* P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Klavierstimmer
.2. Elt ;es (vlind)

Dotzheiister Stra ße 24.
HacketMsweV

werden unter Garantie und tadel¬
losem Sitz angefertigt.

I . Jäger , Dainenschneider,
' Grab enstr aßc 5, 2.  Et ._
ilei. Me lofkeltfeolönie

nach Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5, Gth. Part . r.
Reparature n u. Modyn . billigst._
~~Schneiderirr Vs» Frankfurt empf.
sichi. Anfcrt. v. KoKitmen aller Hirt
»nt . Gar . f. gut. Sitz u. bist. Berechng.
Dotzheimer Str . 19, Porderh. L4560

Perfekte Msdiftin
einvf - s. d. geehrt . .Damen f. Ans.
v. Düt . « » Modell , all . Art in » .
nutz . d. Kaufe . Frankertst r . 24» ll;

Msitzms SiifSMf,
Walkmühlsixatze 49,

empfiehlt sich bei billigen Preisen und
prompter Bedienung. _

"M<Uage. ».« L .«.
Coulinltrntze3, 2, am Michelsberg.

Maffage, iküi tihe,
ürzttich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 64, 2._ __ -
IcdSs - Md jlastlpflrge.
ffiinna Heiser,Manerg . 12, 1.Et -,
n. Marktplatz. Zn sprechenv. 9—8 Uhr.
' M -nullt re — Peditnre.

Schönheitspflege. —- Frisieren.
’iisirin  gri 'üscii . Goethestr. 23, Part.

Massage.
Habe jetzt eine erstklassige Masseuse,

ärztl. gepr., a. d. Hand, tzläh. b. Frau
» . Spezialgesch. für Haut»
pflege, Aheiustrastc 43»

GefiAspflege ynlj liSit
Fried !» Midie 1, Taunussir . 19, 3.

MilOckHsiege ii. iianlUiirß.
"Willlielsnine SSiilierj

Sckulaasse7, 1, Et.irfflafg- pucüiolop!
Bleichstr. 36, Vdh. 1. Fr . 8. Grünewaid.

tttcnolojin Ä“
Lebensersolgc. Frau . Vill , Göben-
ftraß e 5, Hth. Part , links._

S^ PHreKologin^
Schachtstraße 23«1 St ., Frau
Starz . Sprechstd- 10—1, 4—10abends.

Bessere Phrenologin
deutet n. amerik. System.

Frieda Eick,
M ichelsberg  1 . 2 St.

.̂ hrenoZogm
,»sse16,1b Frau IdaSthlegel.
Berühmte Ptirrnologin

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Elite Wolf , Hirschgraben 10, 2.
Phretmlogin!

deutet Kopf»u.Handl., sowie Chiromantie.
Frau Uerolina .Bliger ..

Hochstättenstraße 18,  Hth . 1._

ZklöWe Mtmlm
me  Dolch , u . Karl str . 2, Vdh , 2 r.
f. Herre » » « Dame» . Kätüe Hiinser.

l ?Iar en olog în -
Mts . C. Schultes , Toclit , y . Mrs . Lendssy.
TSgl. zu sprechen Eelenegstr . 12, 1.
tl|lroiaiUie K,’iftiie fic'n,iöli,ur!r’■Rheingauer Str . 2, P .r.

Zwecks Ausbeut . e. s. wertv. Patent-
w. stiller oder tätiger L3671

Teilhaver
m. vorerst 6000 Mk. gef. Anftr . vorh.
Versand geg. Nachn. Hoher Gewinn
nachweisb. Keine Brauchet , erf . Risiko
vollst. ausgeschl. Off . nur v. ernsten
Ref lekt. erb, u. D.  1 83 Ta gbl.-Verl.

Zum Betrieb eines lukrativen
FabrikgeschäfteS — ohne Risiko —
wird ein kleines Kapital , eventuell

g« kMI«
gesucht. Angebote u. D. 7258 an
D. Frenz , Mainz , erbeten. F27

Profcssor Wr . sucht sich mit
Namen u»d Titel an neuer

. Erfittdurm
od. g. rentabl. Unternehmen zu
beteilige » , mögl. ohne Kapital¬
einlage. Wenn durchaus erwrd.
gebe kl. Einlage g. Sicherh. Am
Vertrieb würde mich ev. betätigen.
Als Vergütung beanspruche einige
Proee>!t v. Umsatz. Offerten u.
Jl.  15 . SS an EP*. ErrrasiSie*
Lsipzig , Dresdner Str.  37 .̂

Wichtiq für
Möbettäufer!
SluSwärtigeSbedeutendesMöbel«

geschäft liefert solventen Käufern
einzelne Stücke , sowie

komplette Zimmer u . WohnungS»
Ernvichtnugskt

auf hcqneme Tellzahlttug
uut . strengster Diskretion . Kosteu-
voranschläge und Bertrcterbesuch
unverbindlichst.

Reflektanten belieben Anfragen zu
richten mit. F. Ist B. 183 an Rudolf
m «ssse , Frankfurt a « M . F 110

Mirian " suchtÄxisteriz, auchf. Damen
geeignet, erfordert. 609 Mk.

Off. Postla gerkarte 69 Wie sbaden 1.
Ehrenhafte

sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunderte erhielt , bereits . Keine
Ausknnftsgebühr . , (Htzpoih., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslust . F162

Künstler,
Plastiker , sucht gegen Sicherheit zw.
Unternehmung einige Mille . Offert,
unter D. 874 an den Tagbl .-Verlag.
"Jnngev Beamter

sucht Darlehen von 509 Mk. geg. sich.
Bürgschaft und 6 Proz . Zinsen aus
2—3 Jahre . Offerten unter K. 872
an den Tagbl .-Berlag.

RchtNNgl
50 Mark demjenigen, der einem

jungen Mann , 27 Jahre alt , Stellung
als Buchhalter oder Lagerist ver¬
schafft. Offerten unter Ö. 185 an
Tagbl .-Zwei gst., Bismarckrin g 29._ _

Mr Perpcl eintt IleHjlon
« . 2000 Mk. zu leihen ges. Betr . crh.
freie Wohn., w. Teilh ., n. 2 Jnhre
die Hälfte des Uebersch. Offert , nnt.
D. 185 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bisma rckring 29. _ B4571

Für Metzger,
Kaufleute etc .,

qr. Lieferungen zu vergeb., wenn
2. Hvpothek von ca. 4Ü—BO Mille
inner !). 75 % der Taxe übernommen
wird, wohinter noch 60 Mille Rückbel.
auf unbegr . Zeit , so daß tödliche
Sicherheit vorh. Monatl . Regel, der
Ausstände, nachweisb. gr. Bedarf
Sommer wie Winter . Offerten unt.
B. 847 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Bei bedeutender ersterFeuer-
Bers.-Gesellschaft ist die

HüUNtKgSRtKr
neu z« besetzen. Inkasso vorhanden.
Offert , u. I . 2044 an Haasenstein u.
Bö gler, A.-G., Frankfurt a. M. F62

Mk . 4 — 5OÄV
jöhrl. Einkommen
sind mit einer neuen pat. erstkl.
Reklam .e-Nenheit zu verdienen.
Beste Gelegenheit z. Selbständig-
machung. Geeignet für Jedermann,
auch Beamte a.  D ., da keine
Branchskenntnisse und wenig Be¬
triebskapital erforderlich ' sind.
Für Wiesbaden, Mainz ec. sind
850 Mk. bar zur Uebcrnahme nötig.
Ernsth. Rest, wollen Off. u. F, 873
an den Tagbl.-Verl. einr.

»Wi

BöNAvüs ExistenzI
150- 700 Mark 1. Monat verdient intelücf. '
Dame od. Herr d . ein Postversand geschäft
nach uns : glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tägl . i. Hause . Fast elme
Kapital , k . ibspr »Mg - Kosten!. Auskunft
Dr. G. Weisbrod&Co., Berlin 58. 140

BerdienstUU
ortä die Uebernahme uns. Zweigstelle,
bei angenehm., nur schriftl. Tätigkeit im
Hause. Näh. kostenfrei durch Lcrger-
karte l , Rirdvrs 1, Abt . 74. F 160
NornetzmrTMgk . n . tzoh. BerdiLnst
bietet erstkl.Gesellsch. arbeitiauien Herren
d. Uebernahme des Vertriebs eines leicht
»erkäufl., jedermann bek. techn. Apparates.
Mk. 1000 für Lager erforderlich. F193

Protektor G . tu . d. H-, Wetzlar.
Sli« HochhSnsier,

WCII | ber Monat imRedender » !
können imcll'gente Herren und Damen
durch ein Postversand-Geschäfl in eigener
Wohnung verdienen . Glänzend . Er-
rvervssnstem . Näheres kostenlos durch
Sr . Alters & Co . , Berlin W. 579
Lntherstraste 7/8 . F1 70

Miet -Pilmos
in billigster Preislage bei

Woiorirr «! %%’ olff , Wilhelms» . 16.

Dame , Sängerin , sucht
KElKvierbögleituust

2—3mal wöchentlich. Off . mit Preis-
angabe  u . S . 872 an den Tagbl. -Ver l.

Für Künstler!
Junge Dame mit

wunderschönen Händen
w. dieselben als Modell zu verwerten.
Off,  u . K. 877  an den Tagbl .-Berlag .

Für einen FtttrgeN.
2Vz  Jahre alt , wird liebevolle Pflege
in üess. evang. Familie , am liebst, auf
dem Lande. Nähe Wiesbaden , gesucht.
Off , mit Pr . u. E . 873 T agbl.-Berl.

Damen finden zur Niederkunft
streng drskr. Landaufenthalt bei
Heb. Lydia Werner Wwr., Langen
bei Dar mstadt._ _ _UMnste
über Vermögen, Ruf, Charakter ec. in
Hcirats« rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen , Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

.WM ".
Marktstrabe 12, 1. lelephon

Jurist , 24 Jahre , sucht Bekannt?ch.
eines gebild. etwa gleichaltrigen

WaNDergefährte«
zu gemeinsamen größeren Wanbe>
rungen . Zuschriften unter D. 87?
an den T agbl. -Verlag erbeten._

Offedenblatt ^
jgL ^ ÄJr r MAR,Ä6 B“ ^Leipzig. Grösste O
u.verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. gratis, w

Beamte,
Oberlehrer , mehrere mittlere Lehrer,
Sekretäre , höhere Postbeamte , Bank¬
beamte. sonst. Beamte in all. Stell .,
cvg. Pfarrer , höh. Offiziere w. Herr,

Frau Mehner,
Vornehm. Ehevermittelungs -Jnstitut,

Friedrichstraße 55.
Gegründet 1904.

18 I . Frl .. 60) 00 M. bar, 10,000 M.
erbe, 23 I . Frl ., 138,000M. bar. 05 I.
Witwe, 40,000M. bar, 40,000M. Erbe,
w. sich schnell zu Verb. Herren, a. 0. B.
F rau  A wgr. 8 , ott,  B erlin SW. 61,

Jrmger Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat . Offerten an
Kostlagerk arte 19,  Bism arckpost. __

Valdige ibe
mit alt . Hernr in sich. Position such!
Dame in gut. Verhältn ., kath., 35 I .,
eleg. schicke Ersch.. mit Sprachen - u.
Müsikk. Diskr . Ehrensache. Gefl . Off.
unter A. 251 an den Tagbl .-Verlag
erbeten._
~Für jeingebild . Dame a.  gut . isr.

Fgm ., Anfg. 30, von angenehm. Ersch.,
u. heit. Temper ., Häusl, u. geschäfts-
tücht., 15,000 Mk. Vermög., pass.

Heirat
ges. Gebild. Herren in gesich. Pos .,
die Geistes- u. Herzensbild . z. scyätz.
Miss, belieb z .schreib u. F . 14493 an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Frank-
furt a. M._ F 6t

Tücht. sol. Geschäftsmann , evang.,
80 I ., mit sich. Einkom. u. eig. Besitz
in schön. Lage Wiesb., wünscht mit
Häusl, erzog., vermög. Fräul . bekannt
zu werden zw. Heirat . Vermittl . ev.
durch Eltern ob. Berw . angenehm.
Streng . Diskret , wird zuges. Gefl.
Offerten unter D. 876 an den
Tagbl .-Verlag ._

Für Bekannte, geb. Damen , Mitte
20 u. 30, sehr vermög., suche gebild.
kath. Herren zwecks Heirat . Offerten
an Kostlagerkarte 11 Schütz enhofstr.

Gebildete junge Dame
juckst die Bekanntschaft eines älteren
gutsituicrtcn Herrn mit edlem Char .,
Melks AM lkWW W lM 8ß.
Off. unt. 73 an den Tagbl .-Verl.

Witwer,
89 I ., kath., mit Kind, eigenes Haus,
2400 Mk. festes Einkommen, w. Hcir .z
Offert , n. W. 875 an den Tagbl .-L. ?
Anontzm zwecklos.

ßAGKLUMU.
eig. Werkstätte u. Lade», Witwer , ein
Kind, 41 I ., evr. w. Heirat mit Frl.
oder Witwe, mit etwas Vermögen.
Nickst anonlim. Offerten n. U. 875
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat'
w. Fräulein , 38 Jahre , Vermögen
10,090 Mkl Fräul ., 25 I ., 5000 Mk.,
Fräul .. 30 I .. 3000 Mk., Fräulein,
23 I ., 8000 Mk., und sonst noch viele
vermögende Damen in jedem Aller d.

Fr >ass
_ __ _ Rönrerberg 39, 1. __

Bessere Witwe, anfangs 30, mit
vollständiger Einrichtung u. schönem
erspartem Geld, wünscht mit ,solidem,
bravem Handwerker , in dauernder
Arbeit, zwecks Heirat bekannt zu
werden. Anonhm zwecklos. Offerten
u. K. 165 hauptpostlngernd . _ _

Suche f. sehr verircha. Witwe, 40.,
best. Herrn in. gut. Posit. zwecks Heir.
Offert , an. Postlagerkarte 11. Amt %

Witwe. 34 I ., ev.. 14 Mille . Be¬
amtenwitwe , nette Frau 43 Jahre,
38 Mille , gebild. Dame . 80 Jahre , ev.,
hübsche Blondine , 35 Mille , bülstchc
Witwe, 40er 30 Mille, mehr. Fräul.
mit 5—10 Mille «. sonst viele Damen
aus allen Ständen wünschen

Heirat. .
Frau

Friedrichstrasse 55.

W . 85 3.
Bitte nochmals Brief obholen. C. W-

Sjffiitgf asse 1 ©, (9 —1 und 3 —K, 8onnadonä 6 —1 Uhr). Teleplsöffl 51 und 7 ©ß.

Hypotheken-Vermittlung.
halten ihre Dienste für oll © in «las Hanlifacla sclilagond © GescMfte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfphlen.

Kostenfreie Besorgung aller Belohnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.



Nr. 106.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Sonntag,

3. Marz 1912.
60 . Jahrgang«

Isisplwn
6410

Meine im Moiüent der Kriegserklärung zwischen Italien und der Türkei durch
eine kolossale Baisse betätigten Einkäufe sind vor einiger Zeit in

9 Sisenbahmsaggons
eingetroffen. Die Preise sind so niedrig, dass es sich empfiehlt , evtl , späteren Bedarf sofort
zu decken, zumal eine derart günstig ©Einkaufsgelegenheit so rasch nicht wieder kommt.

Telegr.:
TeiicMnpz.

Konstantinopel
Die Firma Ludwig Ganz  hat zu ähn¬
lich lautenden Finnen keine Beziehung.

,
Mainz

Zweigniederlassung : Kircllgasse 43.

Transitlager : Hauptzollamt Stainz und Wiesbaden im Hause . Ei3i

Oeffentlicher Vortrag.
Sonnto « abend ß'h Uhr , im Vortragssaal - Moritzftratze 12.

^nema: „ Warum war nicht immer das Zeugnis Jesu Christi in Ser
(Offb. 12, 17 ; 19. 10).

Prediger H . Belir.
Eintritt frei . — Jedermann willkommen.

Städt . sufov . unter Staats¬
aufsicht stehendss

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
« tnr. Schüler von 11—20 Jahren.
iE 1910/11 26 Einjährige.

1 HMD . Meist«
zur iaufm . Ausbildung für junge

a_ _ Leute von 16—30 Jahren.
Schul , und Pansionatsräuraa !n imposantem iänuiuuttn.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet 0ir ©kt ©r A . Harr*

MM 16 . April 191 2 ._

Stolze -Schreq,
leichteste leistnugSfähigstr.

Beginn eines neuen Anfängerknrsus
Mittwoch » den 6. März 1912 , abends 8 Uhr»

Hotel Römer » Büdingenstraße 8.
Honorar Mk. 6.S0.

Anmeldungen mündlich oder schriftlich.
Stolzescher Stenographeu -Verein

(E. S .) Stolze-Schrey.

BsutsolLK Malus

1
Chauffeur - Schula.

Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungsstätte fiii* Führer von Kraft-
ahrzeugen. Aetestes Institut der Welt. Kostenloser Stellennachweis,
i — - —■ Prospekte frei. ————— F21

Keroeisetoiilte
(pliJ!,® “ntti r r̂a ut ^ iten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
imrh « DBr*me <l. Etminler . Preisgekröntes, eigenartiges,
rMhd' Eo*1 ^ esichtspunkien bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst !ehr-
rino kgeber und Hefter Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gchirn-
'8erriit̂ E" "̂" ^ ^ rschdpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierte Nerven-
fchr« <ro fi‘ folgen « er.enruinierender Leidenschaften und Exzesseu. s. w. Für
birf»« s» * n' iung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ifr das Lesen
sm» ? Asches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschützbarem Nutzen. Für
— . i -bt .Ltl lWTif Juarfen von asr . mert . ütnmler . Genf 425 <Schweiz). F56

Dr . Wî Ser ’s
Sanatorium
Dfesden-Losch witz nach Schrott

fkrriioti» Lago
Wirks . H'eilverf»
i. chron . Krankh.
Prosp . u. Brosch, frei

Abteilung für Mwdoi’bemittefM pro Tag 5 ßflark F109
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Uniäfiie
findet behnPublikum immer beifällige Auf¬
nahme und ist lieber, nicht achtlos beifeite
gelegt zu werden . Deshalb lallte jeder Ge-
fchäftsmanndarauf achten, dah leineDruck-
fachen immer nur in neuerundzeitgemäf ;cr
flustfattung in die Öffentlichkeit gelangen,
llur dadurch kann er das Jntereffe des
großen Publikums nachhaltig ketteln und
den gewünschten Erfolg erzielen. Wir lind
durch unteren modern eingerichtetenBuch¬
druckerei -Betrieb in der Lage, jeder Ge-
fchmocksrichtung dienen zu können und
vermögen Druckfachen jeglicher Art, feien
fie für Handel, Industrie und Gewerbe, oder
für private Zwecke, für häuslichen und ge-
lellfchaftlichen Verkehr, schnell und preis¬
wert zu liefern. Es lohnt steh, einen Versuch
zu machen, der in der Regel zu dauernder
Gelchäftsverbindungtührt.Kastenanlchlage,
lowie persönlicher Besuch auf Wunfch bereit¬
willigst. Eine reiche Mustersammlungliegt
in unserem Druckerei-Kontor, welches van
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gef!. Hnlicht offen.

1
El

! ISMWmMml&s fialburiidrudterei!
is ffliKba(lEn,Länofla[iB21,FBmii3r.BB5D-53. |

ZUriMlOBliMl SHemärir, bedeutend ermässigt.
¥s°a“ r’6. Sclmpp lachf. F.Mahr

KÜChetl Gegr . 1871 . Tannnsstr . 38 . Teleph . 151.
Selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung

von Brautausstattungen.

Beste Ausführung , Garantie , Lagerung auf Wunsch.

Nen eingetroffen:
Ein TransportArbeits - «.

Wagenpferde.
PferdeHandlrrng»

Tel . 237 « — Schwalb . Sir . 38.

Gute SM-KartoMn
(Industrie ) billig abzug. Feldstraße 21.

ManMlkiidet
in Eichen- u. Tannen-Holz, in allen

Größen. — Billigste Preise.
Balkonkaste «,
Blumeustünder usw.

Klls Wäscherei-Artike! :
WWM

rund u. oval,

»WM.
WaschSkammer«M« r«
!W « M.

IO, rund u. oval,

WWW.
WWS.
s « x» el.

_ _ _ ,

empsteblt in größter Auswahl billigst

Karl wittich,
Kmserftr. 2, Ecke Schwalbacherstr..
früher Michelsberg7. Teleph. 8531.Jerner all«Korb»,üpftenwaren , Sieise. und

LoU «ttr-Ar1ttel u. a. m.
NManfertigunau. Reparaturen aller

Korb. u. Küscrwaren«llerbilligst.



©ei te m. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Mssksderrsr T -LgSlE» Sonntag , 3 . März 1N12. Nr. 1«H.

Nur einmaliges ca. V.- '/. ständiges Kochen
8©rg83!tig*$ Plusspülen , möglichst in warmem Wasser, die Wäsche »st sofort fertig, voUkommca rein

SLSVSLÄ Grosse Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld!
-- — Erhältlich nur in Original -Paketen, niemals lose. — ■

HENKEL  s Co ., DÜSSELDORF,  Alleinige Fabrikanten such der allbetiebteo

F60

Zigarren-Versteigerung.
Morgsn Montag, den 4. März,

** **»*tt « «» 0V« UNÄ « aKEIagS 2V- « Sr beginnend , versteigere ich im
Nustrage des Herrn » >i « - k «s» xi »» vr » in meinem Bersteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
ca. 28,OW Zigarren

(verschiedeuer Marken)
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Befichtigung am Tage der Auktion.«Hstgêr,

Auktionator und Taxator,
Gegründet 1897._ Wellritzstratze 22. _ Telephon 2418.

Große Versteigerung.
Montag , den 11 . , Dienstag » den 12 * und Mittwoch , den

18. März er. , vormittags 87 * und nachmittags 27 « Uhr anfangend,
läßt Herr ««iu ***>-.- Seil » durch den Unterzeichneten wegen Aufgabe feines
Ladengeschäfts sämtliche noch vorhandenen Waren in dem Laden

8 Kleine Surgstraße8-
daßier,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:
Regulatsnre , Wand - und Hängeuhren , Marmor «, Bronze«
und Holz -Standuhren , KuckuSS« und « üchenuhren , «olden «,
filserrre und Stahl -Herreu - rmd Dameurrhren , Herren - und
Damen - Uhrketteu, golden «, Double - und vergold . Menge,
goldene und silbern « Armbänder , Halskette « , Kolliers und
Ohrring «, Krawatteuuadeln u Manschttte «rknöpse, Medaillons
und Anhänger , Speech - Apparate und Musik - Instrumente
mit Platten , Spieldosen mit Walzen , Werkzeug« u . Arbeits«
maschiue « , sowie di» kompl. Laden -Murichtuug.

Ädain Bmder,
AttktimratsV it * TrrVertoV.

Gescbaftslokal: Mrwitzstratze 7 . - - Telephon 1847.

MkW8tM8618,Tel.2429,a. d.Gewerbeschule.
Leinöl, gar . rein . Spez. : Parkettwachs . üefeer Nacht steinharte
Fußhodenlackfarben . — Anerkannt billigste Bezugsquelle.

B3661

Gänzlicher

Schuhwaren-Ausverklmf
wegen FodssfaT nud chefchäfLs-IleSergaSe.

Es ist Jedermann die günstigste Gelegenheit geboten, feinen Gchntzbedarf
in Lester War«

zu ganz enorm öiMgen Ureifen
hier W decken. — Einige Posten weit unter Einkaufspreis.

Krau wilh . Vestphal Wwe.,
S Bärsnpratze» :: Bärerrftratze 2.

Mache noch besonders auf einen großen Posten

~  Konfirmandsn -Stisfef =
aufmerksam.

WM-GelelWsi Lchensrln.
Heute Sonntag:

Ausflug nach der Reuen AdolfKhöhe
(Rest . Meuchner ), verbunden mit Unter¬
haltung und Tanz , wozu freundlichst
emladet Der Vorstand»

Anfang 4 Uhr. — Bei Bier.

TanzschuleF. Klick.
Heute in Mambach, Saalbau

Waldlust,
Gr. Tarrzkränzcherr.

Eintritt frei . — Bei Bier.
Sonntag , den 3 . MärzrKusflug

nach der

Wilhelmshöhe,Dotzheim
wozu freundlichst einladen

Die Tanzschiiler
_des Herrn §Z. M.Wrri!n.

SAÄ§ÄMSIkl.
Heute:

Großes Tanzkränzcheu
im MSwersaale , Stiftstraße 3.

Anfang 4 Uhr.

Tnz-ZWIer
des Km W. KIs-per.

Sale: IsMa
auf der „Klostermühie".
..WaldlAß", Platter Strafe*

Heute Sonntag:
Larrzkränzchen.

Tanzen erlernen Sie schnellu. billig
beiW . Herrmann , Blücherstr. 16.

§Nlb« .LmMerlWs"
Heute:

Große Tanzmusik*
ES ladet freundlichst ein

Jacob Hoob,
Schiersteiner Straße 68.

Mmidng.Nsssmr Ws.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

PIT*Tanzwnsiß
bei Glas Bier » - Eintritt frei!

Es ladet freundlichst ein
With . Uos *. Metzger u . Wirt.

Wo würde ioh jetzt hier speisen?

Hur im Deutschen Keller
Rhcinbahnstrscse 1, Ecke Rheinstrassu,

gegenüber Hauptpost

vahnhoh,
Cafe«.Restaurant,
schöner Ausflugsort durch da? herrliche
Dambachtal in einer Vs Stunde zu

erreichen.

Telephon 875. Sdinrall Telephou 875.

44 Emser Strass © 44.
Sfeto-Criffiiiifi Samitag*den2. MM,

Den Restaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte, bei Zusicherung
bester Bedienung , um gefälligen Zuspruch.

Hochachtungsvoll €?. Dormann.

Kasinosaal, Dienstag, 5. IVSärz, abends 8 Uhr:
Loewe-Balladenabend

Kammersänger

ZisrmZnn Qura
l ”rO ":rsiaun : Ärehibald Douglas. Da« vergossene Lied. Herr Oluf.

Edvard . Kleiner Haushalt . Gutmann und Gutweib.
Hinkende Jamben . Die Katzenkönigin. Die wandelnde
Glocke. Gruss vom Meere. Tom der Reimer. Der Hook.

Konzertflügel Ibach aus dem Magazin Ad. Stöppler, Adolfstrasse.
Karten &3, 2 u. 1 Mk. im Musikhaus ICranas ScIiellemberBf.

Hircli ; asse 33 , Telephon 2458 und abend* an der Kasse. 383

listelfalBrei *- Verein LUO4
(Mitglied des deutschen NadfahrerbundeS)

feiert am Sonntag , den 3. März , in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
Von nachmittags 4 Uhr ab sein

PP ®** 8* Stiftungsfest, äSSP 1
verbünde « mit Reigenfahren , Radpyramide » , Turnen am fahrenden

Reck, Theater -Aufführungen und Tanz,
wozu Sportgenosien . sowie Freunde und Gönner des Vereins eingeladm sind.

Dis Veranstaltung findet bei Bier statt. Der Borstand.

Konditorcn-Werein Wiesbaden.
K. W. Gegründet 1890.

Sonntag , de« 8. März » nachmittags 4 Uhr:

Tanz -Ausflug
in dem Saale der „ Alten AdolfShöhe " (Besitzer Pauly ). ES ladet
freundlichst ein Der Vorstand.

Metzger-WG Wiesbaden
(gegr . im7 ) .

Keute Sonntag:
Ausflug nach Ramvach

(Saalbarr Nslstsr ) .
Freunde und Gönner de? Klubs sind freundlichst eingeladen.

Ter Vorstand.

Zpr- iitii Zzlkl-8efeWsst ifanett, Peilten,
hält Sonntag , den 3. März , von nachmittagK 4 Uhr im Saalbau

„Zur Germania ", Platter Straße (Bef. Seihel ) eineHumorist. Unterhaltung mit Tanz
ab, wozu freundl . einladct

Eintritt frei.
Der Vorstand.

privatgeseklfchast„Siegfried", Wiesbaden.
Gegründet 19»7.

Zu dem heut « Sonntag , den 3 . März er . , von nachm . 4 Uhr ab,
stattfindenden

Familien-Ausflug nach Schierfteiu
(Saalbau „ Zu den 3 Krone « " » Besitzer dLr -cia « ! ) laden wir alle Freundi
und Bekannte ganz ergebenst ein. Für Unterhaltung ist, wie bekannt , auch diesmal
reichlich gesorgt und stehen jedem Besucher einige genußreiche Stunden bevor.

Tanzleitnng : Herr Tanzlehrer M.ug.
Eintritt frei . Der Vorstand.

NB. Die Ver anstaltung findet bei Bier und jeder Witterung statt.

Lauzschüler Des Herrn«los . Moll.
Sonntag , den 3. März:

m Ausflug nach Bierstadt W
im Saale der Rcstaur. „Zur Rose »', wozu erg. einladen Die Tanzschüler.

Bei jeder Witterung . — Eintritt frei . — Bei Bier . — Auf. 4 Uhr.

AI Anfklärnng ! Sgl
Vieler Beschwerden wegen seitens meiner geehrten Kundschaft,

dass die Gebäcke von mir Kirohgasso 11, schlechter sind, beruht
auf Irrtum, da sich mein Geschäft wegen Nichterlaubnis des elektr.
Betriebs nicht mehr Kirchgasse 11 befindet, sondern nur

i. Bliiclierstrasse 13, II. iläfnergasse5 (vis-a-vis Hotel Bender).
Telephon 2558 , wie bisher. Hochachtend

Albert B5ge , Konditoreiu. Dresdener Bäckerei,
Lieferant der höchsten Herrschaften . 8 4668

Heirat
wünscht Fabrikant , Akademiker, Alter 81 Jahre , mit vermögender Dame.
Große angenehme Erscheinung . Einkommen 20,000 Mk. Vermittlung
von Eltern oder Verwandten erwünscht . Offerten unter A. *4 » an
den Tagbl .-Verlag.



Das Rätsel ist gelöst ! Keine Rückfälle mehr!
Um das durch einige Sprachhoillehrer und deren Erfolge misstrauisch

gewordene Publikum von der Siclitigkeit seiner Vorurteile in Bezug auf
„meisa © Methode *4

Zu überzeugen, habe ich mich entschlossen, jedem Teilnehmer auf Wunsch einen
zweitHsgäggera Gratisunieprichft

*U gewShren. Sollte er hiernach die fiewiuheit Ten seiner SKeittoar-
«eit . sowie der Cu FellIi >a rke it meiner SBetiiode noch nicht erlangt
haben, so wird er ohne jede fernere Verbindlichkeit anstandslos entlassen.

Meine neue Methode *) keilt so radikal « dass ick jedem
*.©» Mark zahle, der nach Absolvierung eines Kursus von mir als unheilbarentlassen wird.

Abendkursus für Kaudeute und Handwerker.
Für Auswärtige Pension , Honorar nach Heilung.

Adolfstrasse6, I. ®oeĥbt<T
Sprechzeit : 30 !'« Ja? *

11—12, 3—6 und 7—8. Erforscher d . Matur d . Stottereis.

In jeder gewünschten Ausstattung
liefert preiswürdig die

X. C'chel/enberg'sche
Jjofbuchdruckerei

Xanggasse 2U——

Inhaber:

L . HettensstsayeFj
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition 11. Möbeltransport.

Bureau : 5 Mkolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Pri vatg ütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . eto.
I/ageiräume mack sogenannt.
Wiäs -felsy stem , Siciierkeits-
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sckrank*
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
PUP“ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. ■*1§p8i 229

Herren und Damen
mit großem Bekanntenkreis werden
als Mitarbeiter gesucht beim Ein¬
fuhren einer erstklass . illustr . Famil .-
Zertschrift . Alle 14 Tage nur 10 Pf.
Sehr angenehmer Nebenverdienst , da
jeder Bekannte sofort abonniert.
Probenummer kostenlos . Offert , u.
H . 876 an den Tagbl .-Verlag.

strvm liebevolle Auf-
£ ? lWiei ( nähme bei Frau ütt,

staatl . gpr . Hebamme , Mainz ,Rhcinstr . 40.

*) „ Stclir ' -I pädagogiiclie Bliitter “ schreiben darüber folgendes:
,,So viel auch sohon über die Heilung des Stotterns von Aerzten und ÜSTicht-
arzten geschrieben und versucht worden äst, keiner von ihnen hat den einzigen
tum Ziele führenden Weg in so einfacher ued plastischer Weise beschritten,
bis es hier geschieht. Wer die Richtigkeit des vom Verfasser vorgezeiolmeten
Verfahrens selbst erfahren will, braucht nur einige dieser Hebungen versuchs¬
weise durchzumachen, um die Methode der unbedingten Empfehlung wert
Mi halten .“

Gegr . 1865. Telephon 265.
Meerdigungs-Knstatteu

„ftitöt'V Jirtät"
Firma

Adolf Kmlmrth,
8 Ellenbogengasse 8.

Krößtes Lager in allen Arten

Hol ?-

rrnd MetaÄsargen
zu reellen Preisen,

ßigene Leichenwagen und
Kranzwagcn.
Lieferant des

Irreins fürAeuerbeAattung.
Lieferant des

Meamtenvcreins . gzg

Todrs-Anreige.
Freunden und Bekannten

teile hierdurch mit , daß mein
lieber Mann,

Herr Arthur Ksrer,
im Alter von 40 Jahren plötz¬
lich verschisd-n ist.

Adelheid Kare,
geb. Dreqfnß.

Wiesbaden , 3. März 1912.
Klarenthaler L>tr . 2.
Die Beisetzung findet in aller

Stille >!att . 8 4809

Tücht. Wirtsleute
kaut .onsf ., kinderlos , suchen bis znm 1. Juli 1912

gutes Wein-or>.Bier -Restaurant
SU packten . Wiesbaden od. Umgegend bevorzugt . Offerten unter D . 82 r be-
fördcrt der Tagl .-Verlag.

Lol

wirkte mit üherraschendem Erfolg , selbst
in den schwersten Fällen , wo nachweislich
nichts anderes mehr haif , der Haas ’sche

patentierte lenkbare

Redressions-
(jeradelialter-Apparat

für Erwachsene und Kinder.

E. Menzel,
orthopädisches Institut, Frankfurt a. M.,

Schillerstrasss 6.
Broschüre , Untersuchung u . fachmännische

Beratung kostenlos . F 101

DkMksagrmg.
Allen Denjenigen , welche

uns bei dem Verluste unseres

Kindes ihre Teilnahme be¬

wiesen , sagen wir auf

diesem Wege unseren herz¬

lichsten Dank . 384

Sch. Neujahr
und Fra « .

In Dank und Freude zeigen
wir die glückliohe Geburt
unserer Tochter,Eigene Keller u. Kelterei in Nauenthal,

Besitzer .R. Sclira nh,
Frische Eier zu verkaufen

Dotzheim er Stra ffe 127, Schneider.
KirchgasselN

Wmi Ida Beckmann,
geb. Harms,

Pfarrer Heinz Beckmann.

fahren bewsilirt
^nuterbtidisehe Aleliefmod . !

4gte p k .'R «»lcIfliii e {Äs !® ®©:!
Stitifftetatfl

lioh gegep Hühneraugen und
“Mt. Vorrätig ä 5 » u. 35 Pf.
«aupt -lliederiage

Drogerie Brno Backe,
n , “ »rfiinierie -Spezialveschäftj

(Sott dem Allmächtigen hat es gefallen Samstag morgen VU  Uhr
meine liebe Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante,

TätvWierungen- — gegenüber dem Kochbrunnen. oder trägt wird in unseren
Gelenkeinlagen eine schätzbare
Wohltat empfinden . Unsere Ein¬
lage " , in verschiedenen Preis¬

lage » von Mk. 1.9ü an,

beseitigen nachweislich
die häufigen Schmerzen in Füffen
und Beinen , die durch Ueber-
anilrengung der Fuffmuskulatur
entstehen. Rcgclmägiges Tragen
dies. Einlagen ist ein anerkanntes
Vorbcugungsmittel für Alle,
welche schwacheFnßgelenkehaben.

Schuh - Konsum,
19 Ktrchgaste 19 , an der Luiscnstraße.

8010 ‘SeCepßcm 3010.

Jxänüein gHOlTlCl
wohlvarbereitet durch die heil . Sterbesakramente , in ein besseres
Jenseits abzuiufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Warg . Gasser.
Theodor Gaffer.
<1 acilie Gasser , geb. Doppes.Atoys Keut.
Malburya Keut. geb. Gasser.

Blücherstrahe 11.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr 20 Min.

vom Südfricdho . i.uj  statt . B4622

entfernt unter Garantie Klöckler,
Bleichstrabe 26, 2. ■

Schneidermeister,
12 Jahnstratz « 12.
Anfertigung eleganter

Kerren-u.Kuaben
Anzüge,

sowie
Aameu- Kostüme

und Mäntel.
Prima Stoffe.
Beste Arbeit.

°B!>iiIilrste K ' rsife.

DilLLM " UlLSrLWKxe Für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem unerwartet
plötzlichen Hinscheiden unserer teuren, unvergesslichenötthompsof)

iteifenpuSvp
L. -Warke Schv̂ o^

erntrunsporte unter Garantie,
hagerung ganzer Wohnungs-

Einrichtungen.

Afl © Sf ® Soatlas6 9
m , Seharnhorststrasse 24.
jflephon 2632. Telephon 2332.

geb. Wagemann,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten, tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 2. März 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Heinrich Gäfgen.
n Selbständiger Leiter
Übernahme unserer Zweigniederlassung per sofort gesucht. Tatkräftige

Herren wollen aus 's. Offert , mir genauem Lebenslauf einsenden.
* fr i)e' vorausgesetzter Tüchtigkeit bis ca. 10,0<X).— Mk p. n. Vcr-

i2“ 8teä Barkapiral 2—3000.— Mk. Branchekcnntuisse nicht erforderlich,
u. T . V. 3029 an Laasenkein & üJogfet A.-Ä , Werkt » W. 8 . F61

5K XU ' ÄI uv;/Tjobelhciro

Mr. 106. Sonntag, 3. März 1012. RiesbaLerrer Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Seite 37.

Restbestände enorm billig.
Ecke narktstrasse . Meugasse . —Tel . 107. 843
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liefert schrankfertig (gestickt , gewaschen und abgebunden,
einschliesslich Federbetten und Leute-Wäsche) in der Preis¬
lagen von 9 ®0. —, IfOlOß«—, 1200. — Mark an bis zu

den elegantesten Ausführungen.

Leinen- und Wäsche-Haus Wehergasse 30, Ecke Langgasse

Preislisten zu Diensten. Feinste Referenzen.

Fabrik -Niederlage und Allein -Verkauf der SeMMzer Textil “Werke Schlitz in Hessen.
Rasengebleichte Tischzeuge — Handtücher — Leinen.

385

Sonntag , den 3. Mär ; 1912.
Königliche Schauspiele. Nachmittags

2.30 Uhr : Die Karolinger . (Volks-
Preise.) Abends 7 Uhr : Mignon.

Residenz-Theater . Nachm. 3,30 Uhr
(halbe Preise ) : Das ,Testament.

Lottchens Geburtstag . Abds. 7 Uhr:
Julchens Flitterwochen.

Volks-Theater. Nachmittags 4 Uhr,
Die Doppel-Ehe. Abends 8.15 Uhr:
Schützenlies'l.

Walhalla - Theater. Nachmittags
3.3) Uhr (kleinePreise ) : Ein Walzer-

iraum . Abends 8 Uhr : Der
Bettelgraf.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert des Kur¬
orchesters in der Wandelhalle.
8 Uhr, im großen Saale : Experi¬
mental - Vortrag . Herr Phil.
Spandow.

Walhalla (Restaurant). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Montag , den 4. Mär?.
KSnigl. Schausvicle. Abends 7 Uhr:

Die zärtlichen Verwandten.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:

Budenzauber.
Volks- Theater. Abends 8.15 Uhr:

Schützenliesl.
Walhalla-Theater. Abends 8 Uhr:

Der Bettclgraf.
Kurhaus . 4 Uhr, im Aonnement:

Militär -Konzert. 8 Uhr, im Ab. :
Militär -Konzert.

ßiopyon - Theater. Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4:30-10,

Kliiephon- Theater. Taunusstraße 1,
Nachmittags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tägl. 7 Uhr: Konzert.
Erbprinz-Restaurant. Täglich abends

7.3» Uhr : Konzert.
Hotel-Rcstaur. Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Mabliffcment Kaifersaal, Tobheimer
Straße 19, Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Kalhalla-Restanr. 8 Uhr: Konzert,

Sammlungen des Landes-Museums
Nass. Altertümer. Bis 1. April

’ Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Mrnäldesammlung Dr. Hciniiinnnn,
Baulinenschloßchen Geöffnet Mitt.
llwchs 10—1 u. 3—5 Ubr, Sonntags
HO—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Bangcr's Kunstsalon. Luisenstr. 4/9.
Kunstsalo» Viötor. Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. >svrech-
stundenplan für März 1912:

Cronberg : Freitag , 22., 2 Uhr,
Nassauer Hof.

Diez : Montag , den 11., 9% Uhr,
Kreishaus.

Eltville : Montag , 25., 12*4 Uhr,
Rathaus.

Ems : Montag , den 4., 11(4 Uhr,
Rathaus.

Flörsheim : Montag , 25., 9(4 Uhr,
Taunns -Gasthof.

Haiger : Dienstag , 12., 1194 Uhr,
Rathaus.

Herborn : Dienstag , 12., 9 Uhr,
Rathaus.

Höhr (bei Grenzhausen ) : Dienstag,
5., 10 Uhr, Rathaus.

Homburg : Freitag , 8., 10(4 Uhr,
Rathaus.

Königstein : Freitag , 22., 10 Uhr,
Rathaus.

Limburg : Montag , 18., 9(4 Uhr,
Bahnhof.

Montabaur : Montag , 18., 12(4
Uhr, Hotel Post.

Nassau: Montag , den 4., 2(4 Uhr,
Hotel Müller.

Langenschwalbach: Freitag , 29.,
10(4 Uhr, Rathaus.

Wcilburg : Montag , 11., 12(4 Uhr,
Nassauer Hof.

Geheimrat Weyer in Wiesbaden.
Goethestraße 5, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn Landgerichtspräs.
a. D . Renckhoss die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken, gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose^Vertretung vor dem Reichs-
versicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
geltl . StelleuverNlittlmttzi Dicnst-
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männe r-Abtcilniig für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgcivcvbc für männliche
Hotelangestellte. (Auch SonntagL
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilnn «. für weiblicher
Hotelpersonal , höh. Berussartciy
Ve rkäufcr imre». Di enst mädchen
Wasch, u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter,
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
SchuhmacherFuchs.

Dir Bibliotheken ves VolksbildungS-
Bereins stehen Jedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule cm der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bi;
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Sa ins tags von
k—8 Uhr: die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 6 bis
8 Uhr; die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags vo»
b bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 115c.

Bolkslesehalle, Hellmundstratze 45, 1.
Sonntags geöffnet von 9(4—1 Uhr.

Suppen-Anstalt des Wiesb. Frauen.
Vereins, Lteingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tagt . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage»

verein für nnentgelklicheAuskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
leilung für Männer.

Verein Frauenblldung - Frauen.
smdium. Lesezimmer: Oranien.
stvaße 15, 1. Büche rausgäbe tägli ch
von l0 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
EheruSkerstraße 9.

Fürsorgevcrein Johannesstift. E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—Ö
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11

Verein für Kinderhorte. E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule n. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulbcrg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lchrstr.-Schulc,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schulc. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Liitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
nn Rathaus . Geöffnet von (49 bis
(41 und (43 bis V/7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und
frauen. Meldestelle: Uorkstr
Sprcchst. 8—12. 2—7 Uhr.

Verein staatl. geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Auö-
künfte. Jos. Kühl. Weber«. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
S- ^ Uhr.

Gemeinsame Ortdkrankenkaffe. Melde-
ttelle: Blücherstraß« 12,

Konntag, den 3 . Mär? 1918.
Turn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches -Turnen ,u. Spielen
der Sport - u. Spielabteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
UebungKsptel der Fußball -Abteil,
aus dem Exerzierplatz an der
Schiersteiner Straße.

Christlicher Arbeiter-Verein. Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Christl. Verein j. Männer, Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr :, Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.80: Vortrag.

Sport -Verein. Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Evang. Dienstboten-Verein. Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Blau -Kreuz-Vcrein. E. V. Abends
8.30 Uhr : EvangelisationS - Der-
sammlung.

Montag , den 4 . Mär?.
Tnrngesellschast. 6—7(4 Uhr: Turnen

b. Damenabteil . I ; 8(4—9(4 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turn-Berein. Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damen -Abteilu 'ng I,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abt-iluns II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Rrege.

Schachverein. 6 Uhr: Spielabend.

Jugend-Vereinigung der städt. Fort,
bildungsschulen. Lehrlings-Heim:
794—994 Uhr : Lese- u. Spielabend.

Gewerkvereinder Heimarbeiterinnen,
Oranienstraße 53, abends 8 Uhr.

Philharmonischer Verein (E. V.),
Wiesbaden. Abends 8 Uhr: Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenogravhcn-Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Sprachen-Vercin. Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Berein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.

Christl. Verein j. Männer, Wartburg.
Abends 9 Uhr : Mannerchor.

Männer-Quartctt Sängerlust, Wies¬
baden. Abends 9 Uhr: Probe.

Freidenker - Verein. Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesb. 9—10 Uhr: Uebungsabend.

Männer-Turnbercin. Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriegc.

Zither-Verein Wiesb. 9 Uhr: Probe.
Kiliansche Zithcr-Musik-Bereinigung.

Abends 0 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude" Nr. 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. N O. D. Abends 9 Uhr: Sitzung.

Holzversteigerung in Schierstein,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 101,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten für die
Lieferung von Porzellan u. Glas¬
waren für das städt. Krankenhaus,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 81,
S . 7.)

Einreichung v. Angeboten zur Liefe¬
rung von Eisen- u. Emaillewaren
für das städt. Krankenhaus , vorm-
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 81, S . 7.)

Einreichung von Angeboten für die
Lieferung v. Bandeisen zur Ein¬
fassung von Wegen, vorm. 11 Uhr,
städt. Gartcnverwalt . (S . Tagbl-
Nr . 101. S . 10.)
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KSnigttchrd Kchattsptelr

Sonntag , den 3. März 1913.
65. Vorstellung.

Bei ausgehobenem Abonn>cment.

Dis Karolinger.
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Luhwig, genannt der
fromme,fintier der
Franken . . . . Herr Tauber

Judith,Tochter Welfs,
seine Gemahlin

„ zweiter Ehe . . . Frl . Eichelsheim
iiotönr, König von

Italien , sein Soun
aus erster Ehe mit
Irmengard . . . Herr Weinig

Ludwig, der Deutsche,
König von Bayern,
sein Sohn au? erüer
Ehe mttJrmcngard Herr Radius

Karl, Ludwig und
Judiths Sohn
U6 Jahre alt) . . Frl . Schrötter

Ebo. Bischof von
Rheims . . . . Herr Jordan

Agobard, Bischof von
Lyon . . . . . Herr Masche!

Waln.Abt von Corvey Herr Zollin
Elisachar,Kanzlerdes

Kaisers . . . Herr Nehkopf
Maifried, Herzog von

Orleans . . . . Herr Andriano
Hugo, Gras von Tours ^Herr Herrmann
Bernhard, Gras von

Barcelona . . . Herr Leffler
Nudjhardt, , . .. . Herr Schwab
Ctrgar , DSJ“ >®e Herr Walberq
Humttred. J feroße  Herr Weyranch
tzanicttelliwa, eine
, Maurin . . . . Frl . Gauby

elbdMah, ein alter
Biaure) in Bern-
nards Diensten . . Herr Kober

Sotilatlar . l edle Herr Striebeck
Beinin, s Mauren Herr Borniräger
Free!,ulf. Hausmein,r

des Kaiser!. Palastes Herr Spiest
_ Diener und Ritter.

der Handlung : In den 3 ersten
Auen Worms . Im 4. Akt bei Colmar.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Pause statt.
Anfang 2'A Uhr. Ende gegen 57« Uhr.

Volks-Preise.
Abends 7 Uhr.

66. Vorstellung. 3b. Vorstell. im Abon. BS.
Mrguon.

Ef ' nj,  Akten . Mit Benutzung
MeiiAr ^ «!^ Romans „Wilhelm
tnr  4f . Lchriahre " von Michel
von oUrt? Barbier . Deutiä
t ôn ü-nb,  Guinbcrt . Musik von

Ambroise -Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Wilhelm Meis er . . Herr Seidler

- . - Herr Schwegler
Bhillne, Mitglied einer

teilend,n Schm-
• • W . Friedfcldt

r-a N̂ Ä, Muglied nner
N'iienden 'Lchau-
'p' clcrtruppc. . . Herr Rchkopf

i 'Mon . . . Frau Haus-Zocpffel
B"sno,Z,geuner,Fühier

nr,er Seiltäüzerbande Herr Eckard
L" Eorich. Herr Herrmann
D-r Fürst v. Tiefen-

.Herr Schwab
? a.ton  ron Rosenberg Herr Zollin
el-0" .̂ ^ t,>in!,lin . . Fn . Scknartz
'sN Duner. . . . Herr Spier
n/ 1' Sotiflcur . . . Herr Gerhards
Auton o,  ein alter

®letur .Herr Striebeck
putsche Bürger . Bauern und
^auerrnnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Bsgeuner und Zigeunerinnen . Seil-
s^i'öer. Schauspielers und Schau-Uieterinen . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Lft der Handlung : Der 1. u. 2. Akt
IPielen in Deutschland, der 3. in

Italien gegen 1790.
Verkommende Tänze , arrangiert von
i rc- Annetta Balbo.
i ; . Lurzug einer Sciltänzerbande,
Mi-geruhrt von den Damen Salz-
wnnn , Reith, , Reb I, Schneider H,
^ errsa t Wutschel und Carl , sowie
9 m  kfft ' Ballett -Personale.
■ Bohemienne , ausgeiü -hrt van Frl.

CTm den Koryphäen Lewendc'l,
«r.)eirerty, Rsnns , Langer, ' Kappes,

Uacser I , Mondorf , dem
e-orp'̂ de Ballet , sowie dem gesamten
tjv Personal.

Ic "Türen bleiben während der
^ Ouvertüre geschlossen.

AacC’ dem 1. und 2. Akte 12 Minuten
Pause.

w . Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 4. März.
"Vorstellung. 36. Borstell, im Ab. L.

V-“M Vorteile der hiesigen Thrater-
Penfions-Rusalt.

Kenefrze für 10l2.
n Freiplütze sind aufgehoben.

Die -ZörAicherr V erwaudieu
Lustspiel in 3 Auszügen
von Rodciich Benedix.

Personen:
Oswald Barnau . . Herr Radius
Ulrike, > seine Fr !. Eichelshcim
Irmgard, ! Schwestern Frau Blcbtreu
Ottilie, seine Nichte . Fr .Brarn -Grossr
Adelgunde von Halten,

seine Tanke, Witwe Frl . Schworst

Iduna? '! deren KinderL » SS (I
Dr. Bruno Wismar,

Barnaus Freund .
vr . Offeuburg, Arzt .
Schumnnich . . . .
Weithold, Haushof¬

meister in Barnaus
Haufe . „„

Thusneide, Haushälterin
in Barnaus Hause Frl . Gauby

Philippine . . . . Frl . Geister
Ein Diener«. . . . Herr Spieß

Die Handlung spielt auf Barnaus
Schlöffe in dcr Nähe einer Stadt.

Zeit : Mitte des 19. Jahrhunderts nach
Wiesbadener Einrichtung.

Nach dem I . Akt eine Pause von 10 Min.
nach dem 2. Mt eine Pause von 15 Min.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen9'/- Uhr.

Frl . Schrötter

Herr Schwab
Herr Walberg
Herr Hcrrmann

Herr Striebeck

Dienstag , den 5. März , Abonn. 8:
Tiefland.

Mittwoch, den 6. März , Abonn. 0:
Der böse Geist Lumbacivagabundus
oder Das liederliche Kleeblatt.

Donnerstag , den 7. März , Ab. A;
Der Schmuck der Madonna.

Freitag , den 8. März , Abonn. v:
Gudrnn.

Thrater -CrntrMspVrrfs.
Königl. Theater.

löge, I . Rang , ly Mk. ; 1 Rang
gal erste 9 Mk. ; Orchestersessel9 Mk.:
Parkett 7 Mk. ; Parterre 4 Mk.;
Ü . Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Mk.; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite , 8 Mk.; III . Rang-,
1. Reihe und 2. Reihe, Mttte , 3 Mk. ;
III . Rang , 2. Reihe Seite u . 3. u.
4. Reihe 2 Mk. ; Amphitheater 1.40 M.

Ein Platz kostet (gewöhnt. Preise ):
Fremdenlog-e, I . Rang , 10 Mk. ;
Mvttelloge, I . Rang . 9 Mk. : Seiten¬
loge, I . Rang , 7.50 Mk.; 1. Rang-
galerle 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk. ; Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
8 Mk.; II . Rang . 1. Reihe, 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe, Mitte . 8 Mk. ; II . Rang . 3.
b. 5. Reihe. Seite . 2.26 Mk.; III . Rg..
2. Reihe, Serke, und 3. und 4. Reihe
1.50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

Rsftdrnr - Tlw -rtes»
Sonntag, den3. März.

Nachmittags 144 Uhr (halbe Preise)

Das Testament.
Dorfkomödie in l Akt von L.Ganghsfer.

Hierauf:
Kottcherrs Geburtstag.

Lustsp'el in 1 Akt von Ludw. 'Thoma.
Anfang 7-4 Uhr. Ende 7 »6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Ittlcherrs Flitterwochen.
Paffe mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max Reimann u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisend»r

in Parfümerien . . Theo Dachauer
Brücken, seine jg. Frau fiätie Horstru
Johannes Krüger, Wirt

bis Gasthofs „Zum
gvldrrcn Storch" . Miltner -Schönau

Professor Quentchen,
Zoologe . . . . Nikolaus Bauer

Franzi Steiuhuber,
Jrnrmermäd.kcu . Stella Richter

August, Hunsdiener . Carl Graetz
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " in Birkenwalde.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hotcldirektor . C5art Winter
Blasius Blitz . . . Theo Tachancr

.Julchcn . fiätie Horsten
Frau verwit. Ober-

appellat'oiiZgcrichts-
rar Hahnenkamm . Rosel van Born

Ed' th i if„.» Angelina Auer
Frieda ! *̂ re  ~ 0ll,tcr  Theodora Porst
Zgngenberg, Flug-

techuiker . . . . Rudolf Bartak
Eusebius Zwiebclmann,

Verwalter . . . Willy Schäfer
Oberkellner . . . . Willy Langer
Fritz, Liiidoy . . . Eli !. Diöolinger
Erster Schutzmann . Rudolf Chriu
Zweinr Schutzmann. Fritz Herborn
Erste Dame. . . . Margot Bischoff
Zweite DameTer Tenor .

Claire Dorel
Ludwi»; fiepper

Ort der Handlung : Ostseebad
Flundersdorf.

3. Bild : In der „Himmelsleiter ".
Rätin Hahnenkamm. Roscl van Born
Ed»th, deicu Tochter,

Vorstaudsdame der
„Himmelsleiter" . Angelica Auer

Frau Krrislierarzt
Spiudelfust, Vor-
stanlSdiime der
„Himmelsleiter" . Käte Ruf

Frau Apothek.Wende¬
mann, Vorüands-
dau,eder„Himmels-
lcitcr" . Mascha Graben

Fräulein Jakobine
Schmalheim, Vor¬
standsdame der
„Himmelsleiter" . Erika v. Bcauval

Frau Hoizwieback-
lieferant Ditzel, Bor-
standrdnme der
„H»mmelsleiter" . Minna Agte

Eusebius Zwiebelmann,
Verwalter . . - Willy Schäfer

Blaffns Blitz . . . Theo Tackai er
Julchen . Stätte Horsten

4. Bild:
Taubenstraße 137, 2. Etage links.
San .-Rat Wunderhold Reinhoid Hager
Berta , seine Frau . Sofie Schenk
Blasius Blitz . . . Theo Tachnucr
Julchen . Kälte Horsten
Zangenberg . . . . Rudolf Bartak
Frieda , seine Frau . Theodora Porst
Johannes Krüger . . Miltner -Schönau
Franzi Steinhuber . Stella Richter

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

Montag, den 4. März.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

KttderrxanLrsr.
Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Jakoby

und Hans Schmidt-Kestner.
Personen:

Hellmuth von Bär , Oberst eines In¬
fanterie-Regiments Reinhold Hager

Juliane , s. Schwester Sofie Schenk
Gertrud, seine Tochter Kätie Horsten
von Linker, Militär-

hilfsgeistlicher, sein .
Neffe . Rudolf Bartak

Kom.-Rat Hollmonn Ernst Bertram
Cilli, seine Tochter . Elis. Mödlingertauptmannv.Tellmer Miltner-Schönaueutnant Müller . . KurtKeller-Ncbri
Leutnant v. Neumann Walter Tauy
Leutnant von Drewitz Willy Schäfer
Leutnant Hellwig . Nikolaus Bauer
Leutnant Geyer' . . Theo Münch
Leutnant Abramowsku Carl Winter
Mizzi Dollinger . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwarte¬

frau . Minna Agte
Luise, Mädchen bei

von Bär . . . . Rosel van Born
Otto Pille, Bursche

bei Müller . . . Theo Tachaucr
Joseph, Diener im

Zivilkasino . . .

Drei junge Damen

Rudolf Christ
Angelica Auer
Käle Ruf
Claire Dorel

EineKasino-Ordonnanz Willy Langer
Ein Musketier . . . Carl Graetz
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festräumen
des Zivilkasinos. Der 2. u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 3. Akt in der Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach' dem 2. Akte findet die größere

Pause Katt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Dienstag , den 6. März : Die fünf
Frankfurter.

Mittwoch, 6. März : Hedda Gabler.
Donnerstag , den 7. Marz : Julchens

Flitterwochen.
Freitag , den 8. März : Die fünf
^Frankfurter.
Samstag , den 9. März : Büxl.

DolKs - ThKAtRV.
Sonntag , den 3. März.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:

Die DsM §L- Ghe.
Abends 8.15 Uhr.

SchiitzeKlis'l.
Posse mst Gesang in 4 21ft ti von Leon

Trepiow, Musi! von G. Steffens.
Personen:

Stöpsel, Rentier . . Max Ludwig
Frau Biurmel, Witwe Oltilie Grunert
Asta \ deren Clotilde (Sutten
Hedwig| Töchter Ella Wjlhelmy
Brummer,Musikusa.D. Ferdinand Voigt
Dr. Max Werner,

Referendar . . . Rickard Bauer
Dr .Bruno März, Arzt Adolf Wjllmann
Felix Brause,Reisender Oltömar Bloß
LiSl Grinzinger, ge¬

nannt d.Schützculis'l Marg . Hamm
Liese Stnudigl , ihre

Muhme . . . . Lina Töldte
Püsemann, aus Jüter¬

bog! . Fritz Graumann
Bertha
Agnes f
Ottilie 1
Lina ' feine Kinder

tyiig Btuuum
Jlkn Diariim
Jenny 2Jiartet
Fr eda Selchow
Frieda Neuiel
Joha . Heylmann
Erna Frei
Frl . Fetkenhaucr

stda
Klara !
Karl
Franz Dlng'l, genannt

der Stutzenfraiiz'l . Fritz Großmann
Putzte. Faetotum bei

Stöpsel . . . . Heinz Verton
Hampel, Friseur . . C. Bergschwenger

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 8.14 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Montag, den 4. März.

KchiitzerrLrs'l.
Dienstag , den 6. März : Der Leier¬

mann und sein Pflegekind.
Mittwoch. 6. März : Liebes-Manöver.
Donnerstag , 7. März : Schützenlies'l.
Freitag , 8. März : Reif-Reiflingen.
Samstag , den 9. März : Doppel-Ehe.

Gpevstten - Theater.
Sonntag , den 3. Mätz.

Nachm. 3.30 Uhr, bei kleinen Preisen:

Gin Walzertrarrw.
Operette iu3Atten von Felix Dörmann.

Musik von Oskar Strauß.
Abends 3 Uhr:

Der ßcüdüVüf*
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Ascher.
Personen:

Tobias Stephenson,
Polizei-Inspektor . Emil Nokhmann

fillty, seine Frau . Helene Gorcll
Malona, deren Tochter

Franziska Westermeier-Bastö
Bogumil, Graf Karinsky, M. I . Heller
Jimmy Blackwcll,

Redakteur des New-
yorker Stundeublatt Mertz-Lüdemanu

Dick, Polizeikommissär Jul . Aiarkwordt
Erich Marcell

Jeffy, seine Tochter, L Frl . Reinhardt
Trumky, - n: Wilhelm Rücker
Pennymann, g)  Malden -Deutsch
grub , ' Else Müller
Erster Herr . . . . Kurt Kramer
Zweiter .Herr . . . Hans Degrach
Erste Dame . . . Mary Meißner
Zweite Dame . . . Maria Roth
Erster Diener . . . Kurt Kramer
Zweiter Diener 1 . Josef Häusler
Der junge Graf Karinsky Kl. Schußler
Erster, zweiter, dritter tt. vierter Police¬
mann. Erster, zweiter, dritter und

vierter Passant.
Der erste Akt spielt heutzutage in New-
yark, am Abend eines großen Wohl¬
tätigkeits-Kostümfestes, vor dem Lokale,
wo dieses abgehalten wird. Der zweite
Akt spielt 1h- Jahr später in der Woh¬
nung des Grafen Karinsky. Der dritte

Akt 6 Jahre später bei Newyork,
Llnfang8 Uhr. Ende gegen 103/* Uhr-

Montag, den 4. März.

Der KeLisLgraf.
Dienstag , 5. März : Der Bettelgraf.

Thearer -Eirrrvittspreise.
Walhalla -Operetten -Theater.

Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenlog-e
8 Mk.. Orchestersessel' 3 Dkk., Sciten-
balkon 2.50 DA., 1. P "arkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1' Mk. Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermäßigt -en Preisen.

Wanyer SLadttheater.
(Vollständig umgebaut.) U27

Dirrktion: Kofxat Max Kestvenr».
Telephon 268. . Telephon 268.

Kormtag , den 3. März nachm. 3 Uhr:
Dev stdele

Operette in 3 Akten von Leo Fall.
Preise der Plätze: 30 Pf. bis M. 1.75.

Abends 7 Uhr:
ifti, .»ff gttt K Musikdrama in 3 Akten
'El' IVpHltP * üou  Eugen o'Albert.

Montag , 4. März , abends 7 Uhr:
Znieitr« Kaktspisi des

Urnen Theatse» Fnanitfnrt a. W.
Dev Lerv 'gavdrft.

Komödie in 3 Akten von Frz . Molnar.
mfc der Plätze tttiti . Billetisteuer und
ardcrobegeb. von 55 Pf. bis Mk. 4 .—.

IBiopi» !
A w . . . . Theater’f“

Wilhelmstrasse 8.
^ Vom 2. bis 5. März (einschl .)

l 3mfeisratiseli;
^ Photographisch wie darstellerisch ^
^ gleich -wertvoller dreiaktiger4- dänischer Kunstfilm.r Ausserdem

aeties frograim.:

Schloß- “
Restaurant

Mtl  ilner ML
Ieöen Sonntag crbenö:

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 3. März 1912.

Vormittags 11.30 Uhr : 1
Konzert der Kapelle Lucien Dupay iÄ

der Kochbrunnen-IVmkhalle.
1. Soädatemleben, Marsch von -

Schmelin®,
2. Sehatzwailzer von J . Straus®.
3. Pique-Damse, Ouvertüre von Suppö,
4. Ave Maria (Prelude von Bach) von!

Ch. Gounod.
5. Tannhauser, Fantasie-Trio, von

E. Wegner -AMen»
6. The a Pagpdia von JohnrBratton.
Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
X. Ouvertüre zur Op. „Figaros Hoch¬

zeit“ von W. A. Mozart.
2. III . Finale aius der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C.  M . v. Weber.
3. Espana-Walzer von E. WMdteufieli
4. Souvenir de Hapsal von

P. Tsehaikowfay,
5. Ouvertüre zur Op. „Flotte Bursche“

von F. von SappA
6. Frühlings Erwachem, Romanze vom

E. Bach,
7. Melodien aus Lortzimgs Opern von

F. Kosenferanz- ,
8. Freumdischaftsmiarsch von P. Sousa

Abends 8 Uhr , imi grossen Saale:
Experimental-Vortag

über
IiuftscliifS 'altpt es. Ei' lülgrwesen.

Herrn Philipp Spamdow, !
Chefredakteur der Fachzeitschrift füu

Fiugtechnik,
Programm.

a) Exparimemte,
b) Lichtbilder.
c) Kinematogr. Vorführungen.

Damit verbunden:
Luftschiff- Modell- Ausstellung.

Montag, eien 4. März.
Abonnem ents-Militär- Konzerte

Nachmittags 4 Uhr:
Kapelle des Füs.-Eegts . von Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
1. Finnländischer Eeitermarsch BU9

dem 30jährigen Kriege.
2. Ouvertüre aus dem Singspiel „Lieiba

schafft Bat “ von 0 . Feferäs.
3. Serenata von Mosekowsky.
4. Aus dem Wiener Wald, Wlalzer von

Strauss,
5. Phantasie aus der Op. „Ein Sommer«

maclitstrauim“ von Mendelssohn.
0. a) Abendandacht . (Streichquartett^

von O. Kockert.
b) Intermezzo aus der Operette „Ein

Dudelsack“ von N. Nelson.
7. Elfenbachiana, Potpourri von

Ciomradii
8. Marche Lorraine von GannA

Abends 8 Uhr:
Kapelle des 1. Nass. Feld.-Art .-Regts.

Nr. 27 (Omnien).
1. Mit fliegenden Fahnen, Marsch voni

Fr . v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper ..Wilhelm Teil“

von G. Rossini.
3. a) Vaise de la Pouppe von Delibesu

b) Czardias von. L. Delibes.
4. Phantasie aus der Oper „Die Hugp,

notten “ von G. Meyerbeer'.
5. See Saw, Walzer von A. G. Crovze.
6. Ouvertüre zur Op. „Ina Reiche des

Indra “ von P. Lineke.
7. a) In der Wialdschmiede, Charakter«

stück von K. Eilenberg,
b) Campanella, Glöckchenpolka,

Solo für Glockenspiel von Nehh
8. Einen Abend bei den Deutsch¬

meistern in Wien, Potpourri vom
D. Eitel.

Hotel Erbprinz
Heute:

grosses Konzert
des Daniea-Orcliestors Schmiedel.
Neu für Wiesbaden

Deutscher 1boft
Goidgnsse 4.

Kente Sonntag:
Großes

5rei-Konzert.
Anfang 4 Uhr.

Kmcpnon
TfiEDTER

Berliner Hof Taunugstr. 1.

Getarntu. erlöst.
Abenteuer eines Kunstreiters.

Modernes Lebensbild
in di ei Abteilungen.

Sowie das übiige

mm  Programm.
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Bekanntmachung.
Bei der Ausführung des Feuerbe-

ttatturigsgesetzes ist die Frage ent¬
standen, ob die nach diesem Gesetz und
der Llusführungsanweisung zur Her¬
beiführung der polizeilichen Ge¬
nehmigung der Feuerbestattung vor-
zulegenden Urkunden — nämlich die
amtliche Sterbeurkunde (§7, Ziffer 1),
die amtsärztliche Bescheinigung der
Todesursache <8 7, Ziffer 2), die amt¬
liche Bescheinigung, daß der Ver¬
storbene die Feuerbestattung angeord-
net hat (| 7, Ziffer 3 u. 8 9, Ziffer 2),Cie Bescheinigung der zuständigen
Polizeibehörde , daß keine Bedenken
gegen die Feuerbestattung bestehen
18 7, Ziffer 4), die Bescheinigung des
amtlich , bestellten Leichenbeschauers
über die vorschriftsmäßige Ein-
sargung (Ausführungsanweisung II,
4. Absatz 8) -. der Stempelsteuer
unterliegen . Für die amtliche Sterbe¬
urkunde ergibt sich die Steuerbe¬
freiung aus 8 16 des Gesetzes über
die Beurkundung des Personenstandes
usw. vom 6. Februar 1875. Für dieübrigen Urkunden kommt die An¬
wendbarkeit der Ziffer 77 des Tarifs
des Stempelsteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom
BO. Juni 1909 (Gesetzsammlung
Seite 685) in Betracht, wonach amt-
liche Zeugnisse in Privatsachen
stempelpflichtig sind. Da indessen das
Feuerbestattungsgesetz die Beibrin¬
gung dieser Urkunden ausschließlich
aus Rücksichten des öffentlichen In¬
teresses erfordert , können diese Ur¬
kunden nicht als amtliche Zeugnisse
in Privatsachcn angesehen werden.
Die Urkunden sind daher stempelsrei
zu lassen.

Dagegen unterliegen , lctztwilliae
Verfügungen der Verstorbenen, durch
welche sie die Feuerbestattung ange¬
ordnet haben (8 7, Ziffer 3, und 8 9,
Ziffer 1, des Fcuerbestattungsgesetzes)
nach der Tarisstelle 66 des Stempel-
steucrgesetzes einer Stempelabgabe
von 8 Mark, wenn die Verfügungen
in der Form selbständiger Einzel-
anordnungcn beurkundet sind.

Bilden die Verfügungen einen Be¬
standteil eines Testaments , eines
Nachtrags , einer Ergänzung oder
einer Erläuterung zu einer letzt-
willigen Verfüung , so gelten sie durch
die Verwendung der in Ziffer 1 u. 2
der Tarisstelle 66 angeordneten
Stempel als mitversteuert . *

Der Minister des Innern.
In Vertr .: gez, Help.
Der Finanz - Minister.

In Vertretung : gez. Michaelis.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgen¬
der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Büfettiers Albert Berger , göb.
am 35. 2. 1872 zu Feucrbach,

des Schlossers Georg Berghos, geh.
am 20. 8. 1871 zu Wi-esbaden,

ider leidigem Emma Best, gob. am
25. 9. 1889 zu Badvn-Dabeni,

der geschiedenenEhefrau des Hein¬
rich Beuerbach, Margarete , gcb.
Zingel , geb. am 18. 10. 66 zu
Görgeshausen,

des Dagkötzniers Frans Bcuth , geb.
am 22. August 1867 zu Pvau -m-
hcim,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 186» zu Schlitz,

der Ehefrau des Taglöhners Karl
Binnig , Karoline , geb. Hemmer,
aeb. am 10. August 1889 zu
Sonncnberg,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil»
münster,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz.

der led. Antonietta Bruisma , gcb.
am 7. 10. 1886 zu Grasenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederbolheim,

des Schlossers Heinrich Christian,
geb. am 12. 12. 1877 zu Wies¬
baden,

der geschiedenen Ehefrau Wberi
ElMvadi» Lina geb. Roht geb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Peter Decker, gcb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Taglöhners Albert Dietrich,
■ geb. am 24. 11. 1870 zu Gräsen-

dvrnau,
des früheren Grundgräbers Josef

Egenolf, geb. am 11. 12. 1872 zu
Oberjosbach,

des Taglöhners Robert Ewald , geb.
MN 30 . 7 . 1874 zu Posen,

des Mühlenbaners -.-st-e,.. - Faste
gcb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
lciden,

d«s Taiglöhners Max Gaebel , gcb.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

dos Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn.

des Kellners Edmund Held, geb.
8. November 1880 zu Halle a. d.
S ., und dessen Ehefrau Maria,
geb. Körle, geb. 19. März 1879
zu Hagen,

der Klara Hermann , geh. am 31.
März 1889 zu Wiasibaden,

des Dachdeckers Johann Horschler,
geb. am 5. 5. 1871 zu Gerolstein,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth.

des Rich. John , Wwr ., geb. am
27. 2. 1879 zu Biebrich,

der ge schiede non Ehsfvau des
Schrcinic-rs Vsdvr Jung , Paulinic

Mb. Fischet, geb. am 11. 12. 1882
zu NeckarthoilfingÄN,

des Taglöhners Karl Junter , Mb.
am 5. 13. 1878 zu Limbach,

des August Keim. geb. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

des Schlossergehilsen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigs Hasen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Schuhmachers Wilh . Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Königswinter,

des Christian Küster, g«b. am>7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, gcb.
am 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Kürschners Otto Kunz , geb. 6.
9. 1863 zu Aussig.,

des Restaurateurs Adam Lapp,
geb. 1. Scpt . 1881 zu Weisel,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauße,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der ledigen Minna Loh, geb. am
6. Juli 1889 zu Dotzheim,

des Tapezievergehil'yen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. LudiSka Marschall, geb.
24. 41. 1877 zu Bauerbach,

der Dieustmagd Sophie Moser, geb.
am 23. 7. 1891 zu Züsch,

des Rhabanus Naüheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

der Schneiderin Gertrude Nerger,
gcb. am 12. 9. 1867 zu Fiilehne,

des Kaminbauers Wilh . Reichavdt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
lcberi,

des Tapezierergehilsen Otto Reiß-
ner , gab. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu-
wandrum,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kvotzingen,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
aeb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
im Elsaß.

des Kan >lmainns WVhelmi Schmidt,
gob. am 28. 8. 1874 zu Niedcr-
haidamar,

der led. Karoline Schöffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmiinster,

des Kutschers Max Schönbaum,
aeb. am 29. 5. 1577 zu Ober¬
dollen darf,

des Johann Veite , Mb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ . Vogel, gc!b. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Elise, gen. Lucia Völker, geb.
am 3. 3. 1882 zu Marburg,

der Büffetiere Marie Weisthebel,
geb. am 8. Sept . 1884 zu Mainz,

des AMnten Michael Wirth , Mb.
am 16. 3. 1864 zu Geroda.

Wiesbaden , den 16. Februar 1912.
Der Ma gi strat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Schuhmacher Wilhelm Krüger,

geboren am 27. Februar 1864 zu
Kirn , früher Faulbrunnenstr . 8, 1,
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den nruß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
SfufCTttBciItisJ *

Wiesbaden , den 27. Februar 1912.
Der Mag istr at . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Müller , geb.

am 17. Oktober 1878 zu Mayen , zu¬
letzt Wlerstratze 55 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1912.
Der Mag istra t. Ar men- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Dieustmagd Henriette Jung,

geboren am 13. August 1890 zu
Äarig , zuletzt Rheinstraße 18 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, so daß es aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 29. Februar 1912.
Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Vollmilch für

die Stadtarmen , für die Zeit vom
1. April 1912 bis 31. März 1913, soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer 12, zur Einsicht aufliegendcn
Bedingungen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Der Gesamtbedarf der zu liefern¬
den Milch beträgt ungefähr 25 000
&itC£.

Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis spätestens

Montag , den 11. März 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, äbzu-
gcben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden. *

Wiesbaden , den 26. Februar 1912.
Der Magistrat . Armenvrrwaltnng.

Verdingung.
Die Lieferung von Bandeisen zur

Einfassung von Wegen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung unter
hiesigen Firmen vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienst¬
stunden eingesehen und die Angebots-
Unterlagen gegen Barzahlung von
50 Pf . von der städt. Gartenverwal¬
tung . Rheinstr . 10, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Bandeisen " versehene Ange-
gebote sind spätestens bis

Montag , den 4. März 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der Zu-
schkagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Februar 1912.

._ Die st ädt. Gar tenverwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung und Verlegung von
rund 3240 Quadratmeter Linoleum
(Los 1 bis 4) im Neubau der Landes¬
bibliothek Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichftr . 19, Zim¬
mer Är . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 125, Los . . .", ver¬
sehene Angebote sind svätestens bis

Samstag , den 16. März 1912,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Februar 1918.

Städtisches Hochbauamt.
Nassaisischo Landesbibliotliek.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Büchei-, die vom 28. Februar 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbesteltt werden können
Die mit einem * versehenen Se-urifiten
sind der Landiesbibliothek vom hiass.

Aliterturoisverein überwiesen.
Catalous van bocken im Noord-

Nederland oerschenen van den orrsz-
sten tyd tot op heden. s’Gravenhage
1911. Loewe , V., Kritische Bücher-
bumde der deutschen Bildung . Teil 1.
Weimar 1912. Dietzgen , J ., Sämtliche
Schriften . Bd. 1—3. München 1911.
Gesch. von Herrn E. Dietzgen . Dot
nie Testament na de plattdütsche
Oewersettung vun J . Bugenhagen.
Kropp 1885. Gesch. von Herro Schrift¬
steller Bnepohl. Bräunlich , P ., Die
deutschen Katholikentage . Band 2.
Halle 1911. Krüger, G., Handbuch der
Kirchengeschichte . Teil 3 u. i. Tüb.
1911. Schulemanni, G., Die Geschichte
der Dalailamas . Heidelberg 1911. Be¬
richt der Provinzialkomimisision für
Denkmalpflege der Rheinprovinz . 190S
bis 1909. Bonn 1910. La chrorique des
Arts etc . Amnöe 1910. Paris 1910.
Zeitschrift für bildende Kunst . Neue
Folge. Band 22. Leipzig 1911. Jahr¬
buch des Kaiserlich Deutschen Archäo¬
logischen Instituts . ErgtazungBheft 9.
Berlin 1911. Romberg, A ., Die Macht
des Gesanges von Friedrich Schiller.
Hamburg o. J . Gesch. von dem, Erben
des Herrn Prof . v. Wilna. /Auiber, Die
Stumme von Portiei . Klavierauszug
mit Text . Leipzig-Berlin o. J . Gesch.
von den Erben des Herrn Professor
von Wilm . Broda , R., Inwieweit ist
eine gesetzliche Festlegung der JLohn-
und Arbeitsbedingungen möglich ? Berl.
1912. Kommunales Jahrbuch . Jahrg . 4.
Jena 1912. Baum, J ., Ein soziales
Problem des Kaufmannsstandes . A . 11.
Wiesbaden , H. Rauch 1911. Eckert,
H., Die Krämer in süddeutsch . Städten
bis zum Ausgang des Mittelalters . Berl.
1910. Philippi , F ., Zur Verfassung«-
ge schichte der Westfälischen Bischofs-
Städte. Osnabrück 1894. Sydow , R. u.
L. Busch , Konkursordnung und An-
fechtutogsgesetz. A . 9. Berlin 1902.
Gesch. von einem Ungenannten . Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts in
Zivilsachen . Bd. 78. Leipzig 1911.
Hilling , Nh, Die Offiziale der Bischöfe
von Haiberstadt im Mittelalter . Stutt¬
gart 1911. Buchlta, K . v., Die Nah-
rungsmittelgesetzgebung im Deutschen
Reiche . A. 2. Berlin 1912. Rönne , L.
von, Verfassung des Deutschen Reiches
A. 4. Berlin 1904. Gesch. von einem
Ungenannten . Jane , F. J ., Hetzereien
über Seemacht . Mit einem Vorwort
von Graf Ernst zu Reventlow . A. 2.
Leipzig 1911. Aschenholz , J . W . von,
Geschichte des Siebenjährigen, Krieges
in Deutschland . A. 9. Berlin 1867.
Gesch, von einem Ungen . Salomon, F .,
Die Grundzüge der auswärtigen ! Politik
Englands vom 16. Jahrhundert bis zur
Gegenwart , Berlin. 1910.: Werken uitg.

door het historisch genootschap 3. Ser.
Bd. 65—68. Amsterdam 1901—1903.
*Jahrbuch d. Historischen Vereins zu
Bamberg. Bd. 65—68. Bamberg 1907
bis 1910. Handbuch für das Deutsche
Reich auf das Jahr 1912. Berlin 1912.
Lartori, P ., Sitte und Brauch. Leipzig
1910 und 1911. "Mitteilungen der Ge¬
sellschaft für Salzburger Landeskunde.
Bd. 50. Salzburg 1910. Jäckh , E., Der
aiufsteigende Halbmond . Beiträge zur
türkischen Renaissance . Berlin 1911.
Rentzmann , Wilh ., Numismatisches
Legenden -Lexikon . Teil 1 u. 2 u. Nach
trag. Berlin 1865—1878. Blök , P . J,,
Verspreide Studien. Groningen 1903.
Engel , Kar], Das Volksschauspiel
Doctor Johann Faust . Mit geschieht!
Nachrichten über den Träger der
Faustsage , A. 2. Oldenburg 1882.
Metzinger , A . W ., Zur Geschichte der
niederen Vereinigung . Zürich 1910.
Studium Lipraiense, Ehrengabe , Karl
Lampnecht dangebracht. Berlin 1909.
Erdmiannsdörffer, B., Kleinere hiator.
Schriften . Bst. 1 u. 2. Berlin 1911.
Philippson , M., Neueste Geschichte des
jüdischen Volkes . Bd . 3. Leipzig 1911.
*Mon.atsblatt der Kaiser!, etc . Gesell¬
schaft Adler . Bd. 6. Wien 1906—1910.
Andree , Karl , Geographie des Welt¬
handels . Neue Bearbeitung . Bd. 1 u.
2. Frankfurt a. M. 1912. Korrespon¬
denzblatt der deutschen Gesellschaft
für Anthropologie , Etnologie und Ur¬
geschichte . Jahrg . 1—34. München
1874—1904. Veröffentlichungen d. Kgl.
Pneuss. Meteorolog . Instituts , Bd . 227
u. 229. Berlin 1911. Gesch. v. d. Kgl.
Preuss . Meteorolog . Institut zu Berlin,
Kempner . H., Frank Wiedekind. A. 2.
Berlin 1911. Gesch. von Herrn Prof.
Liesegang . Sergel , A ., Oehlenschläger
in seinen persönlichen Beziehungen zu
Goethe , Türk u. Hebbel . Rostock 1907.
Seb,ebek, E., Kinsky rmid Feuquiörea.
Berlin 1882. Morris , M., Der junge
Goethe . Bd. 6. Leipzig 1912. Ma.rg-
gnaff, H ., Karl August Steinheil . Mün¬
chen 1888. Allgemeine Hannoversche
Biographie . Bd. 1 (Hannoversche Män¬
ner u. Frauen seit 1866 v. W . Rothertl.
Hannover 1912. Schröder, W ., Die
Vermählungsfeier Sr. Kgl , Hoheit das
Kronprinzen Georg von Hannover.
Hannover 1843. Gesch. von Herrn
Schriftsteller Brepohl . Kürschners
Literatur -Kalender . Jahrg . 34. Berlin
1912. Berthold von Reigenburg,
Deutsche Predigten . Benausgegeben
von F. Pfeiffer . Bd . 2, Wien 1880.
Behoghel , O., Geschichte der dleutseheti
Sprache. A . 3. Strassburg 1911. Reuter,
F , De meckelnbörgschen Monitecehi un
CpuJetti etc . Halle o. J . Gesch. von
einem Ungen . Trautmann . F., Aus d.
Burgfrieden. Augsburg 1888. Sommer,
L.. S’Pfälzer Blumirjeschtneiseel. Mün¬
chen o. J . Gesch . von Herrn Prof . Dr.
Liesegang . Rheinisches Taschenbuch
auf das Jahr 1841. Frankfurt a. M.
o. J . Gesch. von Herrn Bibliothekar
Di-. Henriei . Clobes. W ., Rheinzauber
oder : Im Banne der Loreley . Wiesbad.
K. Leybold 1911. Nunez de Arce , G.,
T.e selva csrura . 21. ed . Madrid 1893.
Gesch. von den Erben dies Herrn Prof.
Amtnann. Anost . Wlüthendeir Roland.
Uebersetzt von Wörther . Leipzig 1793.
Gasch, vom den Erben des Herrn Geh.
Sanitätsrats Dr. Wilhelmi . Gnilswortky,
J . A . Motley . Leipzig 1910. Steven¬
son, R. L., The master of Ball .antrae.
A winteris tale . Leipzig 1881. Jahres¬
bericht über die Fortschritte der klass.
Altertumswissenschaft . Bd . 150. Leipz.
1911. Bnugmämn. K ., Kurze vergleich.
Grammatik der Indtogermam. Sprachen.
Strtaissbüng 1904. Genefce, A ., n. E.
Norden , Einleitung in die Altertuma-
wisseinBchaft. Band 3. Leipzig 1912.
Issel , W .. Gemeinnützige und Wohl-
fabrtsbaukunde . Leirfig 1912. Folken-
barg, G. v., Der Fallschirm , seine ge¬
schichtliche Entwickelung und sein
technisches Probelm . Bd. 1912. Kalend.
für Eisenbahn-Techniker . Jahrg . 39.
Wiesbaden , J . F. Bergmann 1912. Die
Technik im Bereiche des Bezirks-Ver¬
eins Rheingnu. Festschrift zur 50.
Hauptversammlung ■in Mainz u. Wies¬
baden. Bezirks verein Rheingpiu 1912.
Haeder , H., Die Gasmotor,en, Bd . 1.
A. 3. Wiesbaden , O. Haeder 1912. Zen¬
tralblatt für Bakteriologie etc . Abt. 2,
Bd. 30. Jena 1911. Hoppe -Seylers Zeit¬
schrift für physiologische Chemie. Band
72. Strassburg 1911. Köhler , A .,
Lexikon der Grenzen des Normalen u.
der Anfänge des Pathologischen ! im
Röntgenbilde . Hamburg 1910. Gesch.
vom Verfasser . Reicbs-Medizinal -Kal.
für Deutschland auf 1911. Teil 2.
Leipzig 1910. Gesch. von Herrn Dr.
Witkowski . Deutsche imediz. Wochen¬
schrift . Jahrg . 37. Leipzig 1911. Frank¬
furter Zeitschrift für Pathologie . Bd. 8.
Wiesbaden , J . F. Bergmann 1911. Kauf¬
mann , F ., Lehrbuch der speziellen
pathologischen . Anatomie . Bd. 1 u. 2.
Berlin 1911. , Goldseheider , A., Diag¬
nostik der Krankheiten des Nerven¬
systems . Berlin 1911. Winelder , F . v.,
Kochbuch für Zuckerkranke und Fett¬
leibige . A . 8. Hetiaussegeben von F.
Broxner . Wiesbaden . J . F. Bergmann..
1912. Engel , St . u. M. Baum, Grund¬
riss der Säuglmgsikund'e nebst einem
Gnumdriss der Säuglingsfürsorge . \Vies-
baden , J . F. Bergmann! 1912. Runp»,
B., Die Bestrebungen, der deutschen
Aerzte z. gemeinsamen Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen . WSesbad.
R. Bechtold 1911. Köhler , A ., Archiv
und Atlas der normalen und patholog.
Anatomie in typischen Röntgenibildem,
Hamburg 1808. Gesch. vom Verfasser.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschastl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 16.Februar bis einschl. 22.Febrnar,

Nach Ermittelungen des Städt . Mziseamts.

Fonrage.
.Hafer, neu
Stroh .
Heu. neu

Viktualien
Eßbutter .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Kalkeier .
Handkäse
Fabrikkase.
Eßlartofieln,
Etzkartosseln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch.
Erdlohlrabi
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kohlrabi . .
Schwarzwurzel
Alcerrettich
Petersilien
Lauch . .
Sellerie . .
Tomaten .
Weißkraut
Weißkraut
Rotlbaut .
Wirsing .
Blumenkohl.
Rosenkohl
Grünkohl .
Kopfsalat.
Eudihien .
Spinat . .
steld-Salat
Eßäpscl .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbiruen
Apfelsinen
Zitronen .
Kastanien.
Wallnüsfe.
Haselnüsse
Weintrauben (südländische) t

usländ

IM Kg.
IM
IM

11
1
1
1

100
1001001
50
1
1
1
1
1
1
1
1
11
11
1
11
1
1
1
1
1
1
1
11
1
11
1
1
1
1
1
1

st.

St.

Fische.
Aal (lebend) . 1 Kg.
Hecht (lebend) . . . . . 1
Karpfen (lebend). . . . 1
Schleie (lebend) . . . . 1
Barsche (lebend) . . . . 1
Bachforellen(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Schellfische. 1
Bratchellfische. . . . . 1
Kabeljau. . . . . . . 1
Kabeljau (Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht. 1
Zander . . . . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen . . . 1
Seezunge . 1
Rotzunge (Limandes) . . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering igesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .

t abu. . .uhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Reh-Rücken
Rehkeule
Reh Borderblatt

1 St.1
11
1
1
1
1
111
11
1
1 Kg.1
1

1 Kg.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsensteisch, Vauchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch
Kalbflei-ch . .Sammelfleisch.chasfleisch. .
Dörrfleisch . .
Solperfleiich .
Schinken, roh, mit Knochen
Schinken, ger„ im Aussch».
Schinken, gek., im Ausichn.
Speck, geräuchert. . . .
Echweineschuialz. . . .
Nierensett . . .
Schwartenmagen, frisch .
Gchwartemnagen, geräuch.
Bratwurst.
Rkischwurst.
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u, Blutwurst, ger.
Getreide, Mehl u. Brot rc,

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . .100 Kg.
Roggen. 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen
Speisebvhnen . .
Linsen.
Weizenmehl: Nr . 0

Sir. X
Nr .II

Roggemneyl: Nr . 0
Roggenmehl: Nr . I

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen.
Linsen .
Weizenmehl s z. Speise- s
Roggenmehl 1bereitung |
Gerstengraupe. . ,
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze .
Hafergrütze. . . .
Hascrflocken. . . .
Java -Reis, mittl. .
Java - )mittl ., roh.
Kaffee, l mittl ., gelb gebr.
Speiseialz.
Schwarzbrot: Langbrot .1 Laib

Ruudbrot . 1/2 Kg.
.1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserwelk. . . .
1 Milchbrot . . .

. 100

. 100

.100
. 100
. 100
. 100
.100
. 100

1 Kg.
1
11
1
1
11
1
1
1
11

| Niedr. Höchst.
1Preis. Preis.
J6 A Jt, A
21 22 40
6 40 7
9 10 40

3 20 3 40
2 HO 2 90

14 15
10 12
8 9

5 7
4 4 50
9 10 50

12 13
8 50 10

20 24
70 ~
20 25
HO 39
12 !-
20 24
12 16
«0 7«
25 35
85 00
10 12
15 25

1 70 1 40
22 28
50 60
BO 65
40 50
HO 70
75 80
50 60
15 16
20 35
70 — 80

2 2 20
50 HO
40 50
«0 80
40 60
4 H
4 0

40 60
KO 1
80 1

1 1 20
öüebr. Höchst.

Preis.
Jh ji
2 3
2 40 2 80

1 2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 8 50

40 «n
8 8 50

60 X 20
40 70
60 1 20
69 70

8 9 60
SO 1 40

i 60 2
50 1

i 60 2 46
3 3 8(1

60 1 40
4 b
1 20 2

25 50
6 10

10 12
7 60 8
4 4 50
i 70 2
2 50 3
6 7

3 50
2 50 3 50

80 85
1 80
3 3 50

70
3 3 60
2 80 3

10 12 —
V 8
i 60 2 —

Niedr. »Schst.
Preis. Preis.
J6 A M A

i 60 i 80
1 50 i 60
1 20 i 40
1 HO 1 90
1 50 2
1 HO 2
i 10 1 20
i 80 2
1 80 2
i 80 2
4 4 40
4 4 60
1 80 2
1 80 2
1 1 20
1 80
2 20
1 80 2
1 60 1 SO

96 1 20
1 20 2

22 50 24 50
20 20 50
22 25 23 60
48 52
48 43
46 55
33 34
31 33
20 3(1
28 50 29
29 60 27

60 _ «S
50 60
48 70
36 44
32 38
40 60
40 60
60 72
50 68
52 60
50 80

2 20 3 20
2 60 3 so

20 24
18 19
44 60
16 18
44 50
3 3

— 3 — S



?r . 106 .

mittel und

Erzeugnisse

)en

l . 22 .Febrnar,

dt. Akziieamtr.

Höchst.
Preis.

yL 4 M 4
21 .— 22 40

6 40 7
9 10 40

3 20 s 40
2 HO 2 «0

14 15
10 12
8 9

5 7
4 4 50
9 10 50

12 13
8 50 10

20 24
70 8«
20 25
HO 36
12 I«
20 24
12 IS
HO 7«
25 35
85 M
10 12
15 25

1 20 1 40
22 28
50 60
60 65
40 60
HG 70
75 W
50 60
15 16
20 35
70 — 80

2 Z 20
50 80
40 50
«0 HO
40 50
4 8
4 «

40 60
80 1
80 1

1 — 1 20

j Stiedr. Höchst.
Preis.

\M 4 ji
2 3
2 40 2 80
2 2 40
3 3 60
1 60 2
8 8 m

40 60
8 8 50

66 X 20
40 70
«0 1 20
66 70

8 9 60
SO 1 40

1 60 2
50 1

1 60 2 40
3 3 8(1

60 1 40
4 5
1 20 2

26 50
6 10

10 12
7 60 8
4 4 50
1 70 2
2 60 3
6 7

3 50
2 50 3 50

HO 85
1 80
3 3 50

70
3 s 60
2 80 3

10 12
7 8
1 60 2 —

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

M A J6 A
1 60 1 so
1 50 1 60
1 20 1 j 40
1 HO 1 90
1 50 2
1 HO 2
1 10 1 20
1 80 2
1 80 2
1 80 2
4 4 40
4 4 60
1 30 2
1 80 2
1 1 20
1 80
2 20
1 80 2
1 60 1 80

96 1 20
1 20 2

22 50 24 50
20 20 50
22 25 23 60
48 62
43 48
46 55
33 34
31 33 —
20 30
28 50 29
26 60 27 —

60 _ «8
50 60
48 70
36 44
32 38
40 60
40 60
60 72
50 63
52 60
50 SO

2 20 3 20
2 60 3 80

20 34
18 19
44 50
10 18
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